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5000 Menſchen 


Sollen in Odeſſa getödtet oder ver⸗ 
wundet ſein! 


Witte findet als Kabinetszimmerer keine 
liberale Unterſtützung. 


Zenſur aufgehoben — ſpäter auch Amneſtie! 


— — 


St. Petersburg, 3. Nop. Der Am—⸗ 
neſtie-Ukas iſt endlich heute Abend un— 
terzeichnet worden. 

Er dürfte etwa 15,000 politiſchen 
Gefangenen zugute kommen. 

St. Petersburg, 3. Nov. Alle, bis⸗ 

her für die Zeitungen erlaſſenen Ver- 
— betreffs ihres Verhaltens 
ſind zurückgezogen worden, und dem 
Vorſteher der Preßverwaltung wurde 
unterſagt, weitere derartige Verord⸗— 
nungen zu erlaſſen. 

Ein neuer Appell an das Volk in 
Geſtalt einer amtlichen Note wurde 
heute Vormittag eröffnet. Es heißt in 
der Note: 

„Nachdem das Manifeſt vom 30. 
Ollober eine unerſchütterliche Grund⸗ 
lage für die Entwigelung des ruſſiſchen 
Lebens auf dem Boden der Geſehlich⸗ 
ieit und Gerechtigkeit geleg® hatte, hat 
die Iheilnahme an Straßentund- 
gebungen eine ganz andere Bedeutung 
erbaiten, als die, welche ihr —— 
lich anhafleie. Sie fann nur no Un 
ordnung hervorrufen, und bie An- 
mefenheit von Zöglingen ber mittleren 
und ber niederen Be A 
unter dieſen Demonſtranten 
verdammen, wäte es auch nur aus 
toralifhen Gründen. Wenn die Ge- 
jeffichart nicht jegt auf diefe Thatjache 
aufmerffam gemacht wirb, fo ift ber 
Staat von einer gefährlichen Zunahme 
der Zahl Jener bebroht, deren Achtung 
für Obrigfeit und Ordnung ſchon, 
während ſie noch in der Schulſtube 
ſind, von Grund aus erſchüttert wird. 
Der Gouverneur fordert daher alle 
Bürger auf, Selbſtbeherrſchung zu 
üben und ſich ruhig ihren beruflichen 
Verrichtungen zu widmen.“ 

Gi. Petersburg, 3. Non. Das er- 
wartete Amneſtie-Manifeſt erſchien 
heute Vormittag nicht, und die Radi⸗ 
lalen verlangen ungeduldig die ſofor— 
tige Freilaſſung aller politiſchen Ge⸗ 
fangenen. 

Die Zenforfhaft in ganz Rußland 
mwurbe inbeß heute aufgehoben, ſowohl 
für Zeitungen wie für Privattele⸗ 
gramme. Ver Miniſter des Innern 
hat den Zeitungsredakteuren dies⸗ 
bezügliche Mittheilung zukommen laſ⸗ 
ſen. 

Graf Witte hat Schwierigkeiten mit 
der Bildung eines Kabinets, wegen 
des Mangels an iberaret 
Unterſtützung. Senator Koni, 
der bedeutendſte Rechtsktenner Ruß— 
lands, hat das angebotene Portefeuille 
eines Juſtizminiſters abgelehnt, und 
Fürft Eugen Troubetskoh (Bruder des 
rürzlich verſtorbenen liberalen Führers 
und Rektors der Moskauer Univerſität) 
ſoll auf das Anerbieten, den Poſten 
eines Unterrichtsminiſters anzuneh— 
men, nicht einmal erwidert haben! 

Der Beſchluß des Streikausſchuſſes, 
den allgemeinen Streit heute Mittag 
für beendet zu ettlären—vorläufig— 
murbe von allen Klafien ver Bevölte- 
rung mit großer Freude aufgenom«- 
men; denn ber Mangel an elettrifcher 
Beleuchtung, Zeitungen und anderen 
Lebensbebürfniffen wird jcehmwer em= 
pfunben. Da aber die Eifenbahnleute, 
wie erwähnt, befchloffen haben, ben 
Streit forizufehen, fo werben die ho⸗ 
hen Breife der Lebensmittel wohl bor- 
erit beitehen bleiben! 

Eine große Kundgebung wird für 
Sonntag in Ausficht, geftellt, anläßlich 
des Begräsnilfes von ben Opfern ber 
Dienftagsfämpfe. Der Streifausfchuß 
fandte eine Aborbnung an Graf Mitte 
und feste ihn in Kenntniß, daß die Ar- 
heiter bei den Begräbniffen bie Orb- 
nung aufrechterhalten mwürben. 

Der Rath der Arbeiterbelegaten er- 
ließ um Mitternacht eine Belanntma- 
chung, melche e8 für nothmendig . er= 
Hlärt, DaB jich Die Arbeiter für einen 
Enifhribungstampf bewaff⸗ 
neten, behufs Sicherung einer verfaſ⸗ 
funggebenden Verſammlung, die wirk⸗ 
lich auf allgemeines Stimmrecht ge— 
gründet ſei, und weiterhin für die Bil⸗ 
dung einer bemofratijhen Re 
publifl 
DER Sroßfürft Alerander Michaelo- 

bij, Schwagen des I Bar —— 


mit dem neuen Handelsminiſterium 
verſchmolzen werden ſoll. 

Dieſer Großfürſt iſt der letzte der 
fünf Großfürſten, welche die Berather 
des Zaren geweſen ſind. Einer, Alexis, 
war ſeines Poſtens als Großadmiral, 
oder Oberhaupt der Flotte, und ebenſo 
Michael Nikolajewitſch als Präſident 
des Staatsrathes, und Großfürſt Vla— 
dimir des Poſiens als Oberbefehlsha— 
ber des Militärdiſtriktes von St. Pe— 
tersburg enthoben worden, und der 
Fünfte, nämlich Großfürſt Sergius, 
wurde bekanntlich am 17. Februar er⸗ 
mordet. 

Stockholm, Schweden, 3. Nov. Die 
Finanzleute J. Pierpont Morgan, 
George W. Perkins, Hr. Baring u. A. 
ſind an Board des ruſſiſchen Dam— 

pfers „Othonna“ aus St. Petersburg 
hier eingetroffen. Hr. Morgan reiſte 
ſofort nach London weiter. Hr. Per— 
kins ſagte, als ſie den genannten Dam— 
pfer in Helſingfors gepachtet hätten, 
ſei von den Streikern verſucht worden, 
die Abfahrt zu verhindern; der Kapi— 
tän ſei jedoch den Streikern aus dem 
Weg gegangen. 

oh mehr Blut fließt. 

Dpdeffa, 3. Nov. (12:42 Uhr Nad- 
mittag3.) Nach einer ziemlich ruhigen 
Naht begann heute Vormittag bie 
Schießerei von Neuem! Das Rothe 
Kreuz widmet fich eifrig der Pflege der 
Verwundeten. 

Bis jetzt wurden keine Läden oder 
Häuſer angegriffen, welche Chriſten ge— 
hören. Die Haupthotels ſind mit der 
wohlhabenden Klaſſe der Juden ange— 
füllt, welche dort Zuflucht geſucht ha— 
ben. 

Nach unbeſchreiblicher Anarchie und 
Blutvergießen gelang es den Truppen 
geſtern Abend, die Straßen vorläufig 
von den Pöbelmaſſen zu ſäubern und 
wenigſtens einen gewiſſen Schein von 
Ordnung herzuſtellen. Man glaubt, 
daß am Dienſtag und Mittwoch 5000 
Menſchen in Odeſſa getödtet oder ver⸗ 
wundet wurden! 

Zur unausſprechlichen Erleichterung 
der friedliebenden Bürger wurde der 
Belagerungszuſtand auf's Neue pro— 
klamirt, und binnen drei Stunden dar— 
nach wurden nicht weniger, als 5000 
Regierungstreue“ vom Militär und 
den Studenten entwaffnet. Die Frage 
übrigens, wie ſie in den Beſitz ihrer 
Schießeiſen und der großen Menge 
—— kamen, harrt noch der Lö— 
un 

Es iſt auch eine ſtrenge „Abendglo— 
cken“Verordnung erlaſſen worden. 
Jeder ,der nach Einbruch der Nacht auf 
der Siraße iſt, hat Verhaftung zu ge⸗ 
wäctigen, und Jeder, der ſich an einem 
offenen Fenſter oder auf einem Balkon 
zeigt, risfirt, daß er ohne Warnung 
niederaefchoffen wird! 

Hellingfors, 3. Nov. Der Aufftand 
B Yinland ift no) immer im Wad;- 

en. 

Hier wurden etwa 4000 Freiwillige 
eingetragen, und die Hotels ſind in 
Lazarethe unter Obhut des Rothen 
Kreuzes verwandelt worden. Es hat 
vieles Blutvergießen gegeben! Alle 
Geſchäfte ſtocken und die Schulen ſind 
geſchloſſen. 

Die finniſche Flagge wurde in Ulea— 
borg, Torma und Kemi aufgehißt. 

Moskau, 3. Nov. Die Begräbniß⸗ 
feier für den Reformer Nitolaus 
Baumann, mwelder in den Kramallen 
bor drei Tagen erfchoffen wurde, war 
eine impofante Kundgebung. 

Beinahe 300,000 Perfonen, bie 
piele rothe Fahnen trugen und bon 
einem. gejchulten Singhor von 300 
Stimmen begleitet waren, welcher die 
„Marfeillaife“ fang, marfchirten nad 
dem Bahnhof von Dorgozlomwa, zehn 
Meilen von der Stabt, mit der Leiche. 
Die Kundgebung dauerte bis fpät in 
ben Abend hinein. 

Ddefla, 3. Nov. Ueber die geitri- 
gen Schredensfzenen, vor der Wie- 
berherjtellung einer verhältnigmäßigen 
Ordnung dur das Militär, ift noch 
mitzutheilen: 

Das Plündern in den Häufern und 
Läden der Juden dauerte no den 
größten Theil des Tages fort, und 
man hörte über der ganzen Stadt hin 
beftiges Feuern. Kein Menfch war in 
ben Straßen ficher. Perfonen, welche 
bon den Soldaten auf bem Tragen 
bon Waffen betroffen wurden, jchoß 
man ohne Weiteres nieber. Es wurde 
ftreng anbefohlen, die Fenſterläden al— 
ler Häufer zu jchließen, und Perfonen, 
welche babei entbedt wurden, daß fie 
aus Fenftern feuerten, wurben ſofort 
erſchoſſen. Die Soldaten benützten 
auch Maſchinengeſchütze, um bie 
Volkshaufen von der Nachbarſchaft 
des Hafen? megzujagen. Kurzum, — 
e3 mwurbe allenthalben gejchoffen! 

An manden Theilen läßt ſich 
Dpefla jegt mit einer Todtenftabt ver- 
gleichen! 

Noch immer wird gefeuert, während 
biefe Depeiche abgeht, und das Ge- 
ſchäftsleben ſteht vollſtändig ſtill. Le— 
bensmittel ſind nur zu bedeutend er⸗ 
höhten Preiſen erhältlich. Die Gas— 
und die Waſſerwerke ſind übrigens 
im Betrieb. 

Eine verläßliche Schätzung der Ge- 
ſammtzahl der Todten und Verwun⸗ 


zu können. 


Chicago, Freitag, den 3. November 1905.— 


jum | fen anderen ©tä anderen Städten Süprußlands 


ein, 

Ddeffa, 3. Nov. In amtlichen Kreı= 
fen dahier wird die Schuld an den ent- 
jeblichen Vorgängen, deren Opfer mei- 
jtenö Juden geworden find, auf bie 
Juden jelbjt gemälzt, — die liberalen 
Führer jedoch jagen, die Unorbnungen 
feien in Gt. Petersburg angeftirtet 
worden! Ein hervorragender General 
fagte in einer Unterredung, die Juden 
dahier hätten da3 Unheil herauf: 
bejchworen, indem fie durch bie Art, 
wie fie am Dienftag die Veröffentlic)- 
ung de3 Zarenmanifeftes durd Herab- 
reißen der Nationalflagge, Aufziehen 
rebolutionärer Banner ufm. gefeiert 
hätten, den ruffifchen Patriotismus 
empört hätten; aber damit ift nicht Die 
Thatſache erklärt, daß Maflatres und 
Plünderungen gleichzeitig in 
vielen anderen Städten verübt Me; 

Die Liberalen fagen, diefe Dinge fet- 
en einfach von ©t. Peteräburger Re- 
aftionären ala eine Urt „weißer“ Ge- 
genrevolution angejiiftet worden, aus 
Rache für die dem Zaren abgerungenen 
Zugeftändniffe und um den Eindrud 
zu ermeden, daß die Ruffen die neu? 
Drdnung der Dinge nicht wünjchten. 

Dvefla, 3. Nov. (5 Uhr Abends.) 
Eine Depeche aus Kifchineto meldet: 

Ein entfegliches Gemetel ift wieder 
bier verübt, und Hunderte find getöd- 
tet worden! Alle Hofpitäler, Apothe- 
fen und Hotels find mit Verwundeten 
und Berftümmelten gefüllt! 

‚Ferner meldet ein Telegramm aus 
Nitolejew: 

„Die ganze Stadt ift in den Hän- 
den von Banditen, welche die Häufer 
und Läden der Juden vermwülten und 
ohne das geringfte Hindernig Juden 
todtichlagen!” 

Hehnliche Nachrichten Jind den Be- 
börden noch von anderen füdruffifchen 
Städten zugegangen, 

Moskau, 3. Nov. Eine Prozeffion 
bon Studenten, welche heute mit meb- 
teren ihrer, aus dem Gefängniß frei- 
gelaffener Kameraden zurüdtehrte, 
wurde bon einer Notte Arbeiter (?) 
am Iriumphbogen angegriffen, und 
10 der Studenten wurden getödtet. 

Mit drahtlofer Telegraphie. 


Berlin, 3. Nov. E3 wird jet brabt- 
Iofe Telegraphie zmwifchen Peterhof und 
Memel angewendet (dem nächiten 
Punkt auf preußifchem Gebiet, von wo 
aus die Landlinien der Regierung be= 
nußt werben können). 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 3. Nov. — 
Bemerkenswerth an den Kundgebungen 
dahier war das Fraterniſiren des Vol— 
kes mit den Soldaten. Letztere wurden 
auf den Schultern der Menge umher— 
getragen und mit Champagner und 
Zigaretten traftirt! Alle Klaffen der 
Beoölferung nahmen an den Kundge- 
bungen theil. Das Orchefter des Hof- 
thearer3 führte einen Voltshaufen, mel- 
er die „Marfeillaife” fang. Auf die 
Kofafen aber ift man müthend. 

Alle Läden waren gejchloffen. 


Zoialberidt. 
Kurz und Neu, 


* inter dem Namen „Mufical and 
Dramatic Direction&o.“ haben mohl- 
babende Theaterfreunde eine Vereini- 
gung gebildet, die eine jtändige Thea- 
tergefellfihaft zur Pflege des Hlaffi- 
[hen Dramas ins Leben zu rufen be- 
abfıchtigt. 

* In der Fullerton-Halle des Kunſt⸗ 
inſtituts hält morgen Nachmittag 
Hilfskurator Dr. Meek von der zoolo— 
giſchen Abtheilung des Field-Muſeums 
einen Vortrag über „Die Fiſche von 
Illinois“. 

* Auf Veranlaſſung des „Spencer⸗ 
Whitman Center“ wird übermorgen, 
Sonntag, Vormittag um 11. Uhr, der 
Nem Horker Advofat und frühere Pre- 
biger Hugh D. Bentecoft im Grand 
Dpera Houfe einen Vortrag über „Die 
gefährlichen Klaffen“ halten. 

* Sheriff Barrett bat fich geftern 
i m&olumbus3-Hofpital einer Opera- 
tion unterzogen, die e3 ermöglichen 
wird, flüffige Nahrung direkt in jei- 
nen Magen gelangen zu laffen. ‘Die 
behandelnden Aerzte erhalten auf diefe 
Meife freie Hand zur Befämpfung der 
MWucerungen im Schlund des Sheriffs 
und hoffen jet, diefen wieberberftellen 


* Der „Slaiad Woman’3 Club“ 
bat den Dr. Deutfch, Profeffor ver 
Gefhichte am Union College in Ein- 
cinnati, für zwei Vorträge über bie 
Zuftände in den ruffifchen Ghettos 
gewonnen. Dr. Deutſch hat erſt kürz⸗ 
lich eine Reiſe durch Rußland ge— 
macht, kennt alſo die zu ſchildernden 
Verhältniſſe aus eigener Anſchauung. 
Er wird ſeine Vorträge am 10., bezw. 
12. November im Iſaiah Tempel, Ede 
45. Str. und Vincennes Xoe., halten. 

* Bon ber Gt. Vincent de Pauls 
Kirche an der Webfter Ave. aus wurde 
heute unter zahlreicher Betbeiligung 
bie Leiche des im St. Yojeph Hofpital 
an Blutvergiftung geftorbenen Sefre- 
tär8 Corcoran von ber ftädtifchen 3i-|> 
eg in —— Corco⸗ 
tan war 54 
Jahre 1897 hir hie 
Kung murbe, — er —— 
Zermine Hindurd) den Poften b 


erde ehe bie 
Seht e ichte ähnlichen Cha- | 


"Berunglüdt. 


Ein Unbekannter fällt vom Straßenbahn: 
wagen und bleibt liegen. 

Ein Mann, deffen Berfönlichkeit 
noch nicht feitgefteit ift, fiel heute Dior: 
gen von einem Wagen ver Blue 
Seland-Linie an der 18. Str., erhob 
fih, ging nach dem Bürgerfteig und fiel 
todt nieder, Ein herbeigerufener Arzt 
fonnte nur den Tod feitjtelen. Eine 
Unterfuhhung der Leiche bewies, daß 
der Mann feine jchmweren Verlegungen 
erlitten hatte, vermuthlich ift er einem 
Herzichlage erlegen. Er war ungefähr 
35 Jahre alt. Die Polizei brachte die 
Leihe nah dem Beitattungsgejchäft 
bon Hobelia, Nr. 641 Center Ave. In 
ven Tafchen des Todten wurde eine 
Mitgliedsfarte der Schläcdhter-Union 
Nr. 212 gefunden., 

Yred Winger, 32 Jahre alt, 9217 
Superior Ave., ein bei der „Heyland= 
Patterfon Konftruction Co.” von 
Pittsburg angeftellter Arbeiter, ver: 
unglüdte auf einem Bau an 112, Str. 
und Zorrence Ave. Er ftand auf einem 
hohen Gerüft und zog ein Stüd Eifen 
an einem Geil herauf. Diejes riß, 
und Winger fiel mit großer Gemalt 
hinten über, jo daß er einen Schäbel- 
brudh erlitt. Er wurde in das South 
Ehicago Hofpital gebradt. 

— ne: — —— 
Sand in Die Augen. 


Mary Budley ftellt fi) aeiftesgeftört. 


Die Großgefhmorenen wurden 
heute erfucht, Way Budley wegen an= 
geblicher Ermordung der Schantwir- 
thin Clara MeElustey, Nr. 666 W. 
Madifon Str., in Anklagezuftand zu 
berjegen. Während die Zeugen ber- 
nommen murden, unterbreitete ®e- 
fängnigdireftor Whitman der Frau 
Budley einen von einem jungen Mäd: 
chen gejchriebenen, bei ihm eingelaufe- 
nen Brief, demgemäß Schreiberin 
Grund zu der Annahme zu haben 
glaubt, daß Frau Budley ihre Mut- 
ter fei, jie aber als fleines Kind ver: 


‚laffen habe. 


Yrau Budley lehnte es ab, fich über 
das Schreiben zu äußern. Sie be: 
nimmt fich fo jonderbar, daß der Ge- 
fängnißdireftor fie für übergefchnappt 
hält. Den Brief übergab Herr Whit— 
man zmed3 Aufarbeitung dem Detet- 
tive Tiſchart von der Bezirkswache an 
W. Lake Str. Ba 

— 
va die die Balance. 


Während Fe. U Alice Guffey, eine 
Studentin der Chicagoer Univerfität, 
heute früh auf der Plattform ber 
Brandleiter vor dem Fenfter ihres 
Zimmers in der „Chapin Hall” einen 
Zeppih ausfchüttelte, verlor fie das 
Öleihgemicht. Sie ftürzte duch eine 
Deffnung in der Plattform auf die im 
Stodmwerf unterhalb angebradte — 
und blieb dort betäubt liegen. Gie ift, 
wie fih nachher Herauzjtellte, ohne 
ernſtliche Verletzungen davongekom— 
men. 

— — — 


Angeblicher Kontraktbruch. 


Frank Kaplan und Louis Roſen— 
thal, die Leiter des Jüdiſchen Theaters 
in der alten Vorwärts“-Halle an W. 
12. Str., ſuchen um einen gerichtlichen 
Einhaltsbefehl gegen das Schauſpie— 
lerpaar Jacob und Eliza Silber nach. 
Die Silbers hatten ſich angeblich kon— 
traktlich auf Jahre hinaus den An— 
tragſtellern verdungen, dieſe aber vor 
Kurzem im Stich gelaſſen und Stel— 
lungen an dem Konkurrenz-Theater im 
„Weſtſide Auditorium“ angenommen. 

— — — 


Guter Rath. 


Bor Richter Kavanagh wurde heute 
ein Erbjchaftsftreit zur Verhandlung 
aufgerufen, den die Gejchmwijter Ellen 
und Philip Moran gegen ihren Bru- 
der Thomas angeftrengt haben, meil 
diefer bon der verftorbenen Mutter 
aller drei, Frau Ellen Moran, zum 
alleinigen Erben ihre3 auf $20,000 
veranjchlagten Vermögens eingefeßt 
worden ilt. Der Richter rieth ben 
Parteien, fih in Güte zu einigen, und 
das wollen diefe nun aud) verjuchen. 


* Der Zugführer James ©. Knights 
bon der Northmeitern-Bahn hat vor 
einigen Wochen jeim 70. Lebensjahr 


'| vollendet und ift deshalb geftern pen- 


fionirt worden. Knights hatte feit 33 
Jahren auf der Strede Ehicago-MWau- 
fegar Dienft geihan und erfreute fi 
bei den Fahrgäften der Bahn allgemei- 
ner "Beliebtheit. 

* Mährend des Monat3 Dftober 
find im Kriminalgericht 177 VBerbre- 
cher verurtheilt morben, davon 6 me- 
gen Meineides, 28 wegen Raubes, 27 
wegen Einbruchsbiebftahls, 46 megen 
gewöhnlichen Diebftahls und 70 we⸗ 
gen fonftiger Strafthaten. 


Das Weiter. 


gen Tat: am und cn dien Asa Heute — 
— 


5 Uhr⸗Ausgabe. 
Riefenkoflen. 


Act bis zehn Millionen würde der 
Berbindungs-Boulevurd koften, 


Die Bertheilung der Imlage. 


Bericht der Sachverftändigen nnd öffentliche 
Derbandlung über die Neuerung. — Be- 
fhlagnahmt das Gehalt eines Stadt- 
vaters. — XIeue Wafjerwerfsbauten. - 


Die Anlegung des Berbindungs- 
Boulevards an Michigan Ave. zii- 
fen der Süd- und der Norbfeite Joll 
an Schadenerfag-Zahlungen für die 
Enteignung bon Land für ven Bau 
$4,392,000 foften. Alfo haben die mit 
ber Abfcha hun⸗ betrauten Sachverſtän⸗ 
digen heuie der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen berichtet. Sie ſind je— 
doch der Anſicht, daß die Geſammtko— 
ſten ſich auf fünf Millionen Dollars 
ſteigern werden, durch die Verbreite— 
rung der Michigan Avenue und der 
Pine Straße. Die Koften der Brüde 
über den Fuß werben auf $1,500,000 
geichägt. Dazu kommen ferner die der 
Ablöfung bon Pachtverträgen, des 
Baue3 einer Stübmauer längs der 
Central Ane., der Anlage neuer Bür- 
geriteige, eines neuen Pflafters, von 
Abzugsfanälen und von Beleuchtung3- 
dfoiten. Kurz und qut, der Verbin— 
dung3-Boulevards würde die Riefen- 
fumme von acht bis zehn Millionen 
Dollars verfchlingen. 

Die Koften follen, nach der Empfeh- 
lung der Sachverſtändigen, auf das 
Grundeigenthum zwiſchen der North 
Ave. im Norden und der 33. Straße 
im Süden vertheilt werden. Der 33. 
Str.Boulevard bildet die Verbindung 
für das geſammteSüdparkſyſtem durch 
den Grand, Ooakwood und Drexel 
Boulevard, und daher haben die Sach— 
berftändigen ihn als jübliche Grenze 
bes Steuerbezirfs angefekt. 

Der Werth des Landes, welches ziwi- 
Then dem Fluß u. der Ohio Str. ent- 
eianet werden müßte, ift auf $311,454 
bemeffen, und der des Landes zwiſchen 
dem Fluß und der Randolph Str. auf 
82,242,116. Der Steuerbezirk auf der 
Rordfeil⸗ erſtreckt ſich bis zur und ein— 
ſchließlich beider Seiten der State Str. 
in weſtlicher Richtung und bis zum 
Seeufer in öſtlicher. Die Grundbeſitzer 
auf der Nordfeite follen mit 374 vom 
Hundert oder $957,590 zu den Koften 
für das Land allein herangezogen wer— 
ben. Die auf der Güpbdfeite mit 
$1,595,980. Die Umlage auf ber 
Sühfeite ift nach Diftrikten eingetheilt: 
Auf das Land zmwifchen dem Fluf, 
deffen Südarm, Michigan Ape. und 
der 12. Str. fallen 40 Prozent; auf 
das zmifchen der 12. und 22. Str., 
einschließlich beider GSeiten_ber Michi. 
gan Abe. und State Str., 114 Pro- 
zent; auf da3 an heiben Seiten de3 


‚Michigan Boulevard und der Wabaſh 


Ave., zwiſchen 22. und 33. Str., vier 
Prozent, uſw. 

Die für Gebäude, Maſchinenanlagen 
und ſonſtiges Eigenhum der Beſitzer 
zu leiſtende Entſchädigung beträgt $1,- 
838,430. Der Bericht wird in den 
Vorbereitungen für Die öffentliche Ver= 
handlung über den Boulenardplan be- 
nut werden; leßtere dürfte in etwa 4 
Wochen jtattfinden. Sollte die Behörne 
ber Ausführung bed Planes zuftim- 
men, jo wird in den Gerichten ein Teit- 
fall anhängig gemacht werden, um ihn 
J ſeine geſetzliche Zuläffigfeit zu prü- 


Die Sachverftändigen waren $ofeph 
MW. Cremin, Fred D. P. Selling, W. 
E. Eaffelman, Albert Schonbed, Rob, 
E. Bulfley, Williamfon und Mace. 


Stadtvaters Gehalt befhlagnahmt. 


Der Wirth Louis Rofenzmeia, 3559 
Halfted Str., hat heute zur Dedung 
einer angeblichen Forderung da3 Ge- 
halt des Stabtrathämitglievdes Ru: 
dolph Hurt von der 10. Ward mit Bes 
fchlag belean Laffen. linter dem neuen 
Beihlagnahmegefeg Tann Hurt jebt 
nur $15 die Woche beziehen, bis die 
Yorderung getilgt ift. 

Xiene Waflerbauten. 


Der amtirende ftäbtifche Ingenieur 
Sham begann heute mit der Ausarbei- 
tung der Pläne für den Neubau von. 
MWafferleitungsröhren auf der Siübdfei- 
te, welche an Sielle der gegenwärtig 
benupten treten follen, die fih ala zu 
Hein eriviefen haben. 

Der berathende Ingenieur Eridfon 
hat die Pläne für den Wafferleitung3- 
tunnel an der 68. Str. in Angriff ge- 
nommen. Wehnliche Bauten werden in 
ber Gegend ber 14. Str. und Midhi- 
gan Ave. durch die zu Diefem Zimed ver- 
einigten Ausbefferungs-Arbeiterabthei- 
lungen ber Stadt ausgeführt werben. 

Die Bürger follen helfen. 

Der neuernannte ftäbtifche jurifti- 
ſche Aufſichtsbeamte der Straßenbah⸗ 
Bi 3. ©. Großberg, bat heute die 

t erjucht, ihm jeden Fall von 


ing ber Borfchriften Seitens 
R. h 
der —— 
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mährend ber Fapıt durch den Tunnel 
und Weberfüllung ber ums in ge- 
wilfen Stunden. 

Die verfchiedenen Ausbefferungs- 
merfjtätten, melche- über die Stabt 
berjtreut find, follen verfchmolzen und 
in dem alten ftäbtifchen Gebäude an 
der Michigan Ave. untergebracht wer⸗ 
den. Dazu gehören die der Anftrei- 
cher, Baufchreiner, Klempner, Eleltri- 
fer, Dachbeder ufm. Herr Shaw, 
welcher die Neuerung traf, erwartet 
auf diefe MWeife große Erfparnifje zu 
machen. Auch arbeitet er an einem 
Plane, der auf eine Neueintheilung 
der gejammten Wafferleitungsanla- 
gen auf der Sübdfeite abzielt und be- 
zmwedt, die Wafferlieferung möglichit 
gleihmäßig zu geftalten. Damit jte- 
ben auch die vorerwähnten Pläne der 
Herren Shaw und Ericfon in Berbin- 
dung. 

Der Bruch) in der Hauptleitunggröß- 
te an der 18. und Clark Straße am 
Samftaqg Abend, welcher drei Menfchen 
und zmei Pferden das Leben fofteie 
und Taufende von Dollars, Echaden 
verurſachte, iſt von ſtädtiſchen Ange— 
ſtellten nach dreitägiger Arbeit verſtopft 
worden, die Urſache des Vorfalls hat 
Hilfsingenieur Rilen aber noch nicht er= 
mitteln tönnen. Supt. Zevering von | 
der Abtheilung für neue Zeitungsanla= 
gen will vem Ober-Baufemmifjär em= 
pfeblen, eine neue große Röhre an an= 
derer Stelle, fern von der Geleifeunter- 
führung anzuleoen und auch genügend 
Sperrvorrichtungen anbringen zu laf- 
fen, um eine Wiederholung folcher Vor- 
falle unmöglich zu madıen. . 

— 


Bergiftetes Zuderwert. 


ran Sangfter und ihr Töctercen follen 
davon gegefjen haben. 


Die Polizei und Hilfsftaatsanmalt 
Healy find mit der Unterfudung ei- 
nes Sales beichäftigt, den vorläufig 
geheim zu halten fie eifrig beſtrebt 
jind, weil eine öffentliche Bekanntgabe 
der Ihatfachen die Unterfuchung jtö- 
ren mürbde. Wie verlautet, ift an 
Frau Lena - Elizabeth Sungiter Zus 
ckerwerk geſchickt worden, nach deſſen 
Genuß ſie und ihre kleine Tochter er⸗ 
krankten. Der Reſt des Zuckerwerks 
wird jetzt von einem Chemiker auf 
Gift geprüft, und die Polizei ſucht 
den Abſender zu ermitteln. 

Frau Sangſter, deren Gatte Rei— 
ſender für die Chicago Candy Com— 
pany ift, hat Frau 2. KR. Hatch, die 
Frau eines Apothefers in Yadjon- 
ville, Ill. auf $10,000 Schabenerjat 
verklagt, meil jie ihr angeblich den 
Gatten abmwendig gemacht hat. Das 
vermuthlich vergiftete Zucerwerf fam 
am 15. September in einem Hand— 
foffer auf dem Bahnhof der Grand 
Gentral-Bahbn an und wurde von 
Yrau Sangfter abgeholt, nahdem ihr 
Mann fie brieflich benachrichtigt hatte, 
—* der Handkoffer auf dem Bahnhof 
ei. 

—.. —— — 


Gemeiner Streich. 


Die 28jährige Nellie Purcell wurde 
heute von Richter Prindiville um 810 
und die Koſten geſtraft. Sie hatte an— 
geblich, um Frau Annie Desbrough, 
Nr. 126 23. Str. mit der ſie auf ge— 
ſpanntem Fuße lebte, zu kränken, fol— 
gende, für die Feindin recht peinliche 
Zeitungsanzeige erlaſſen: „Geſucht: 
150 kräftige und geſunde Männer, 25 
bis 30 Jahre alt. Sofort vorzufpre- 
chen bei Annie Desbrough, Nr. 126 28. 
Str.“ 

Geſtern Abend erhielt Frau Des— 
brough eine Depeſche, in der ihr gera- 
then wurde, wenn ihr ihr Leben lieb 
ſei, ja nicht der heutigen Gerichtsver— 
handlung beizuwohnen.“ 

Nellie leugnete. Da aber ein Apo— 
thekergehilfe ſie mit Beſtimmtheit als 
die Aufgeberin der Zeitungsanzeige 
identifizirte, verdonnerte ſie der Rich— 
ter. 


Zu Zode gerädert., 


Beim Abjpringen von einem Zuge 
ber Chicago & Weitern Yndiana-Bahn 
in der Nähe der 31. Str. glitt geftern 
Abend der 3Ojährige %. D. Bestel, 
Danpille, YU., aus, fiel unter die Rä- 
ber und mwurbe zermalmt. Geine Lei- 
che wurde nach dem Beftattungsgefchäft 
bon Furth & Eo., Nr. 192 35. Straße, 
geſchafft. 


* Die Entgleiſung einer Lokomotibe 
der Illinois Central⸗Bahn in der Nähe 
der Ban Buren Str. verurjachte ge- 
ftern Abend in dem Borjtabtverfehr 
diefer Bahn eine Stodung von mehr 
als einftündiger Dauer. 


*Bor Richter Brentano begann heute 
die Verhandlung de3 von A. P. Klein 
zweds Einfegung eines Mafleverwal- | Ge 
ter3 für die Independent Breming 
Company anhängig gemachten Geſuchs. 
Klein ift ein Aktionär der Firma, 
—* es, Lloyd €. Whitman be 

die Hauptaftionäre Emil, 
Oi —* 


aan frum 
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Ein Troflpreis, 


—— 


Die Gegner Dunnes unter den 
Verſtadtlichern verſchnupft. 


Noch ein Advokat angeſtellt. 


Alderman Noung ſchreibt nach Glasgow.— 
$reibriefverlängerung einer Hohbahn.— 
Ein theurer Trunf, — Prozefverfahren 
gegen Sor. 


Die von Quinn und Blafely be- 
berrjehte Verftadtlichungsliga hat eine 
neue jchmerzhafte Ueberrafchung er= 
ebt, denn der von den neun leitenden 
Geiftern im Frühjahr abgemanbelte 
Ligapräfident Jakob ©. Großberg ift 
bom Bürgermeifter Dunne mit einem 
Poiten im Amte des Korporationsans 
walt3 bedacht: morben,: gewiffermaßen 
einem Trojtpreis. Er fol die Orbdi- 
nanzen zujammenftellen und orbnen, 
welche auf die Regelung des Straßen- 
bahnbetrieb3 Bezug haben, und der 
ftabträthliche Sinanzausfhuß wird ers 
j Tucht werben, in den nädhitiährigen 
Haushalt einen Poften einzufchalten, 
damit ein Adoofat angeftellt merben 
fann, um die Durchführung ihrer Ver: 
pflichtungen Seiten? der Straßen: 
babngejelfchaften zu beauffichtigen und 
wenn nöthig einzufchreiten. Inzwi— 
fchen wird Herr Grohberg $250 oder 
$300 den Monat für die andere Arbeit 
ziehen, und die Dunne feindlichen Ver- 
ftadtlicher jehen grollend zu, mie bie 
anderen an den Fleiſchtöpfen ſitzen. 
Großberg hat ſich übrigens eine neue 
nach unſerem Staate benannte Ver— 
ſtadtlichungsliga geründet, und ein 
paar ſeiner Mitgründer ſollen, wie es 
heißt, ebenfalls im Amt des Korpora⸗ 
tionsanwalts verſorgt werden, wo—⸗ 
hingegen E. J. Green, obwohl er ein 
Vetter vom dereinſtigen Präſident— 
Thaftstandidaten. Bryan ift, und M. 
W. Meagher, faum warm geworben, 
fhon wieder „fliegen“ follen, meil 
ihre Leiftungen angeblich nicht befrie: 
digen. 

‘ Schreiiet nach Glasgow, 

An den Bürgermeifter von Glasg 
hat Stabtrathämitglied Yow F 


dortige ſtädtiſche ——— Sad 
perftändige Dalrymple als perſönlicher 
Saft des Bürgermeiſters Dunne nach 
Chicago beurlaubt worden ſei, oder in 
halbamtlicher Eigenſchaft, gewiſſerma⸗ 
Ben als Rathgeber der ſtädtiſchen Be— 
hörden von Chicago. Wird der Bür— 
germeiſter von Glasgow nun, wie zu 
erwarten ſteht, die Frage in letzterem 
Sinne beantworten, ſo wird der 
Stadtvater auch im Stadtrath vom 
Bürgermeiſter die Vorlegung des be— 
rühmten Berichtes verlangen. 

Der Bürgermeiſter hat die geſtern 
an dieſer Stelle beſprochenen Erlaub⸗ 
nißſcheine ausgeſtellt, wonach die City 
Railway Co. von der Betriebsanlage 
an der 20. und Dearborn Straße Lei- 
tung3drähte nad) der Andiana Moe, 
und bon der an ber Wentworth Ape. 
nach der 63. Straße legen darf, um 
die Wagen heizen zu fünnen, mas jebt 
binnen vierzehn Tagen gefchehen fol. 
Auch hat er die Anlage einer Kurve 
an der Indiana Wve. und 43, Straße 
geſtattet. 

Darrow Hat dem Bürgermeiſter 
empfohlen, den Stadtrath nicht mehr 
auf die Probe zu ſtellen, wie er beab⸗ 
ſichtigt, ſondern in den Wards den 
ſichtigt, ſondern die Widerſacher ſeiner 
Pläne in deren Wards zu bekämpfen. 

Hochbahn⸗Gerechtſame. 


Der Stadtrathsausſchuß für Ge— 
leiſeerhöhungen hat beſchloſſen, dem 
Stadtrath zu empfehlen, der er 
& Daf Barf- — ——— f 
die Zimeiglinie, welche diefe nach Me 
rofe Bart und Maymood zu bauen. * 
abſichtigt, das erforderliche Wegerecht 
zu gewähren, aber nur bis zum Jahre 
1949, in welchem auch das Wegerecht 
für die Hauptlinie erliſcht. 

Die Verſuchung. 

Als Albert Kolersmann mit einer 
Ladung Asphalt nach dem Abla a 
an ber 81. Str. und Vincennes 
am, wintten ihm mehrere Kameraben, ' 
bie gerade eine Kanne frifches 
hatten holen laffen. Sein Durft war 
groß, aber der Warb-Guperintenbent 

ant forderte, daß er erft den Wagen 
ablabe, ehe er der Einladung folge. 
Rolersmann wußte ganz Se daß. 
bi3 dann fein Tropfen mehr ba fein 
würde. „Sch entlafle Sie,“ brohie 
Grant. „Das würden Sie auf; wohl 
fonft tun,“ war die Antwort, und Ro e 
lerämann tranf. — 

Dann wurde er entlaſſen; die Die ander 
ren Abfallfuhrleute holten aber 

Geſchäftsa * 





Zchneidergemachte 


Ueberzieher 


ſpeziell markirt. 


Wir werden häufig gefragt, weshalb wir un- 
jeren Saden nicht näher nach dem unteren 
Stadt : Diftrift verlegen. Wir antworten: 
Wenn wir das thun würden, wären unfere 
Unfoften gerade doppelt fo hoch wie jest und 
unfere Preife müßten entiprechend höher fein. 
Wir ziehen unfere jeßige Sage vor, völlig au: - 
Berhalb des hohen Mlethe-Diftrifts, weil wir 
unfern Kunden größere Befriedigung in Klei- 
dern bieten für einen Eleineren Geldbetrag, 
als wenn wir die hohe Miethe bezahlen müß- 
ten, die in der unteren Stadt herrfcht. Die 
Heberzieher-WDerthe, die wir morgen offeriren, 
bieten eine Baar-Erjparnif für Euch, die wir nicht 
machen fönnten, wäre es nicht wegen der Eriparnifje, die 
wir machen in Solge unferer geringen Befchäfts-Unkoften. 


525 $20 Männer-Ueberzie her— eine fehwarze und DOr- 
ford Vicunas, entworfen und bandgefchneidert von den erfahrenften 
Fachleuten; prachtvoll gefüttert, in ber beiten Weife 

ausgearbeitet, 50 und 52 Zoll lang, anderämo für 

520.00 verfauft — morgen hier 

Be + ren 

Diefe jpeziellen Werthe geben Euch nur einen jchiwahen Begriff von den 

verloder.den Offerten, die überall in unjerem feinen Lager zu finden find. 


Dften Sonutags 
bis 
Mittag. 


Van Buren und Halsted Str. 


lich; feine Yugendfraft wird ihn ret⸗ 
ten,“ lautete der tröſtende Ausſpruch. 
Vor dem Todtenbette des Grafen 


Höhen und diefen. 


Roman von O. Bad. 


— 


Diejer Laden hat feine 
Berbindung mit irgend 
einem andern Gejhäft. 


„Ausserhalb des honen Miethe-Distrikts.“ 


geiftigen Güter werden, in meinem 
Sinne meiter fchaffen und ftreben. 
Das Schloß meiner Väter — melches 


(37, Fortjegung.) 

Dben auf dem Bergfehloß hatte man 
ben Hilferuf ebenfall3 vernommen. 
Lichter fladerten auf, auf dem Söller 
erfhien eine Kleine, zierliche Mädchen | 
geitalt, die mit entjegten Bliden hinab ; 
itarrte in das Duntel, von einer Ahnz | 
ung ergriffen, die fie fhaudern madhte. | 

Solch eine Nacht war e3 auch ges | 
iefen, als Glifabeth das Unglüc ihres | 
Gatten und das eigene erfannt. Weid) 
und lind war auch damals die Som= 
mernadht gemwefen, Milliarden — 
glänzten an dem tiefblauen Himmel, 
und in mildem Glanze hatte der Voll—⸗ 
mond auf die Erde herabgeſchaut. Und 
wie der Freund damals, beeinflußt von 
der Macht des Mondes, die geftihr— 
lichen Wege gewandelt — ſchlafend, 
ohne die Gefahr, die ihm "drohte, zu 
ahnen — fo war er wohl auch dieje 
Nacht hinabgeftiegen. Seine Stimme 
war e3, die Vera aus dem erften leich- | 
ten Schlummer aufgefchredt. Begleitet | 
bon den Dienern des Haujes, die ihr | 
die Schredenstunde brachten, daß ber ı 
Herr nicht im Schloffe fei, eilte fie, | 


nachdem ſie ſich haftig angefleibet, fort. | 

Bera kam ziemlich zur jelben Zeit 
wie Baron Golz mit ſeinen Leuten an | 
dem Schredendort an. | 

Mit einem troftlofen Blid Ttarrte 
Baron Golz in das todtenbleihe Ani- 
Iiß feines Sohnes. Vor Angft und 
Schmerz fat vergehend, beugte er ic) | 
über die geliebte Geftalt; hochauf- 
athmend fühlte er den ganz leijen 
Athen, der die wunde Bruft hob. Ge- 
rade als Wolf auf die Bahre gelegt 
wurde, erfchien Wera, die fich dem 
Verwundeten nähernd, janft jagte: 
„Sb bin Werztin, laffen Sie mid) 
Ichnel die Wunde unterfuden, mäh- 
rend meine und ihre Leute nach einen 
Unglücklichen ſuchen, deſſen Schmer⸗ 
zensſchrei mich herbeigerufen.“ Ihre 
Icharfen Augen hatten mit einem Weh- 
gefühl, das ihr Herz zufammenpreßte, 
im &rafe den kleinen Dolch Rofbergs 
erfannt, den fie chnell mit ihrem Mor- 
gentleid, über das fie einen Mantel 
gezogen, zu verbeden juchte. 

Und während fie mit tunftfertiger 
Hand die Wunde Wolfs unterfuchte, 
mit Quellwaffer auswufch — die, mie 
fie mit leuchtenden Augen verficherte, 
amar nicht leicht, doch aber auch nicht 
tödtfih jet —, um dann einen funit- 
gerechten Verband anzulegen, laujchte- 
fie mit fieberhafter Angft auf die lau- 
ter und lauter werdenden Rufe ber 
Reute, die mit Seilen hinabgeglitten 
‘waren in die Tiefe und endlich das Yel- 
fenriff erreicht hatten, an dem Roß- 
berg, dur milde Heden und bichte 
Gefträuche vor dem gänzlichen Abfturz 
in die gähnende Tiefe geſchützt, zwiſchen 
einer engen Felsſpalte lag. 

Sorgen Sie, daß der Verwundete 
ſchnell die nöthige Pflege erhält und in 
die Behandlung eines tüchtigen Arztes 
fommt,“ raunte fie dem Baron zu. 
„Ih Tann ihm nicht den nothiwendigen 
Beiltand leiten, meil noch ein Zweiter 
meiner Hilfe bebarf.“ 

Der Baron drüdte ihr dankbar bie 
Hand. 

„Hoffen mir, daß auch jener zu ret- 


tem it,“ Flüfterte er ihr zu, um dann 


dicht neben der Bahre, die pon hand: 


fetten Männern fanft herabgetragen |. 


murbe, thalabwärts zu fchreiten. 

An ftummenm Schmerz ftand bald 
" darauf die Baronin von Golz mit Lilli 
- an bem Schmerzenzlager Wolfs, ber, 
. Hon einer tiefen Ohnmacht umfangen, 
> in den ‘weißen Kiffen Iehnte. 
=. Yuch der fehnell herbeigerufene Arzt | 
* fand ben Zuftand Wolfe nicht hoff: | 
= amgslos. „Der Blutverluft Hat ihn 

erihöpft; die Wunde tft nicht töbt- 


 OASTORIA firsiginpumdke. 


Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


Roßberg, der noch in derfelben Nacht ! fo viel Elend in fih gefchloffen hat 
feinem Schidjal erlegen war, fniete | troß äußeren Glanzes, troß des hod)- 
Vera. Den Stopf dicht an das Antlig ! tönenden Namens, welches das Wap- 
des geliebten Diannes gedrüdt, nahm | penfchild führt — foll eine Stätte 
fie Abfchied von ihm und ihrem irdi- 
jhen Glüde, das nur in dem Geban= 


| 


mwiberftehen fünnen, fonbern ihr 
Richards Ent mitgetheilt, bie 
Heimath zu meiden, bis Lilli eine an- 
dere Mahl getroffen und in der Liebe 
eines — edeldenkenden Man⸗ 
nes den Jugendtraum vergeſſen habe. 

„Seine Seele weilt ja hier bei uns, 
all ſeine Gedanken wurzeln in der mit 
Baron Wolf und Baroneſſe verknüpf⸗ 
ten Vergangenheit, aber ſeine Ehre ge— 
bot ihm, ſich dem ſüßen Zauber zu 
entziehen, den unſere kleine Baroneſſe 
auf ihn ausübte. Daß Lilli unſeren 
Richard mit allen Faſern ihres Her— 
zens liebt, hat ſie ihm verrathen. Der 
Zug des Herzens iſt des Schickſals 
Stimme! Und unſer Richard verdient 
es, von dem beſten, reinſten Mädchen 
geliebt zu werden. Die Jugend hat 
ja das Recht, ſich in holde Träume 


Jeinzuſpinnen, wenn ſie ſich auch nie— 


mals verwirklichen können. Konnte 
er pflichtvoller handeln, Frau Baro⸗— 
nin?” 


Die Baronin hatte nur zuftimmend 
mit dem Kopfe genidt. Alfo Lili, die 
forgfam gebütete, zarte Mädchen- 
blume, hatte auch jchon den Schmerz 
um verlorene Liebe empfunden. Leife 
brüdte fie die Hand der Frau Pa— 
ftorin und fagte: „Ihr Sohn han- 
belte, wie e3 fich für einen Ehren 


PN N 
n 
mann, für Xhr Kind ziemt. Möge er 
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Frieden finden, wie unſere Lilli Frie— 
den finden wird, wenn ſie ſich an das 
harte Muß gewöhnt. Beide ſind ja 
noch ſo jung. Und die Jugend ver— 
gißt leicht und genießt gern, was von 
den Freuden des Lebens winkt. Ich 
danke Ihnen, daß Sie mir geſagt, 
woran mein Kind krankt. Jeßtt erſt 
weiß ich, welche Heilmittel wir anwen⸗ 
den müſſen, um es dem vollen Leben, 
dem Glücke wiedergeben zu können. 
Vielleicht hilft die Fremde. Dort, wo 
nichts ſie an das Einſt erinnert, wird 
ſie vergeſſen lernen, wie Ihr Richard 
in anſtrengender und lohnender Thä— 
tigkeit überwinden lernen wird.“ 

Daß die Frau Paſtor ganz im 
Stillen auf etwas ganz, ganz Anderes 
gehofft, geſtand ſie kaum ſich, noch 
viel weniger ihrem Gatten ein, dem ſie 
nur flüchtig erzählte, wie die Baronin 
in ſie gedrungen, die Wahrheit zu 
ſagen, und wie ſie dieſelbe aufgenom— 
men hatte. 

(Fortfegung folgt.) 


Samburg im Jahre 1904. 


Die foeben erfchienene Hamburger 


Kranfer werden, melche geiftig um: | Statiftit läßt erkennen, daß fich der 
nachtet find. Wera, die fich voll Liebe | 


Handel diejes größten Hafens auf dem 


| ich Dich geliebt! 


fen an ihn gemwurzelt hatte, 

Zhräne um Thräne rann die blei- 
hen Wangen herab, während fie leife 
Morte vor fih Hinmurmelte: „Wie 
habe ich Dich geliebt, Dich, der Du 
nicht abnteft, was in meiner Seele für 


und Hingabe der Pfychiatrie gemid- | europäijchen Kontinent und des größ- 
met, vermache ich mein Schloß zu dies | ten Hafens der Welt auch im vergan- 
ſem Zweck. Der Anftalt fol fie als | genen Xahre weiter entwidelt hat. Auf 
birigirende Werztin vorftehen, wenn | nicht weniger al3 4,702 Millionen 
dies jtdatlich gejtattet wird, mo nicht | DMeark belief fich der Umfag des Waa- 
— als Direktorin. Ein Kapital von | renverfehrs allein zur See, gegenüber 


durchs 


Erben geliebt, aud) nad) dem Zode | gezahlt werben. Möge alfo mein Tod | fchnittlich für die Jahre 18861890. 


nahe bleiben — mwenn e3 einen Zu- 


jammenhang gibt zwifhhen dem Nen='| ten — zum Wohl jener Kranfen die- 


jeits und dem Diesjeit3 — menn jene 
Lehre Weisheit ift, daß mir, die mir 
auf Erden ung liebten, aber nicht zu= 
fammenfommen fonnten, und einft 
wiederfinden, dann will ich dulden 
und leiden, die Erinnerung an Dich 
feithalten mie ein Heiligthum, meine 
Kraft, jolange ich leben muß, in den 
Dienjt der Kranken und Elenden jtel- 
len, um dereinjt mit Dir vereint zu 
fein. Dann wirft Du begreifen, mie 
Ruhe aus von der 
Dual Deined Dafeind Geliebter — 
Dein armer Geift hat himmlische, 
felige Ruhe gefunden!“ 

Sie fühte die machsbleichen Hände, 
die ftarr auf der feidenen Dede lagen; 
fie fchmiegte ihren Kopf leife an jeine 
eifig falte Wange. dann bdrüdte fie 
einen fcheuen, flüchtigen Kuß auf bie 
bleichen, fchmerzlich verzogenen Xip- 

e 


pen. 

„Sute Nacht, mein Geliebter,“ Flü- 
Iterte fie, auffehluhhzend in ungeheus 
rem Web. „Ein neuer, glüdlicher 
Morgen follte für Di tagen; ich 
wollte ihn Dir bringen — Gott hat 
e3 anders gemolt. Um Dich einzu 
betten zur ewigen Ruhe bin ich ber= 
gefommen — jchlafe füp!” 

Sr demfelben Zimmer, in dem bie 
Andenken an Elifabetb‘ aufbewahrt 
waren, murde die Leiche des Berg 
grafen aufgebahrt. Unter Verad Auf: 
fiht wurden die Vorbereitungen für 
den legten Gang Elinor3 getroffen. 

An dem Tage, wo Valerie Wiggerd 
bon Blumenau abreifte, wurde Elinor 
bon Roßberg zur legten Ruhe beitat- 
tet. Nur ein kleiner Kreiß bon Leib» 
tragenden hatte fih auf dem Berg- 
Ichloß eingefunden, mo der Lebte der 
Grafen Roßberq in der Yamiliengruft 
beigefegt wurde. Baftor Miefener, 
Graf Bornftedt und Baron von Golz 
waren außer Vera und den Haus 
beamten und Dienern des Haufes bie 
einzigen Leibtragenden, welche ber 
erniten Trauerfeier beimohnten. 

Mie fih das traurige Ereigniß ab- 
gefpielt, hatte Niemand genau erfah- 
ren. Valerie verfchwieg e3; nur theil- 
meife hatten Golze8 mie Komteffe 
Alta errathen, wodurch die fchredliche 
Kataftrophe herbeigeführt worden war 
— mie auch Vera Mentuzom, ala fie 
dem jungen Mann, der blutend vor 
ihr laa, in das bleiche Antlig gefehen, 
einen Theil ber Wahrheit errathen 
hatte. 

Die Aehnlichkeit Valeries mit Eli— 
ſabeth war dem Grafen, der die 
Gegenwart nicht von der Vergangen- 
beit zu trennen vermodht, zum Ber- 
hängniß geworden. 

In dem Teſtament des Grafen 
Roßberg befand ſich eine Beſtimmung, 
welche auf Vera Mentuzow Bezug 
hatte. „Außer Eliſabeth Gräfin Roß— 
berg habe ich nur noch ein Weib im 
Herzen getragen — Vera Mentuzow, 
die mir Freundin, Kamerad, Helferin 


und Tröſterin geweſen, deren Seelen⸗ 


gemeinſchaft mit mir durch eine höhere 
Kraft beſtimmt worden iſt. Sie ſoll 
bie Teſtamentsvollſtreckerin meiner 
ed 
Trägt die / 
dr 


” 


Somit hat ich der Waarenverfehr zur 
See mwährend ber leiten‘ 20 Jahre 
mehr als verdoppelt. 

Von dem Gejammtverfehr zur See 
famen auf die MWaaren-Einfuhr- im 
Sahre 1904 2,555 Millionen gegen 2,- 
398 Millionen Mark im Vorjahr, und 
auf die Waaren-Ausfuhr 2,147 Mile. 
lionen Mark gegen 2,026 Millionen 
im Borjahr. Die Einfuhr überftieg 
daher die Ausfuhr um 408 Millionen, 
während die Einfuhr fomohl wie die 
| Ausfuhr gegen das Vorjahr um 157 
Millionen, bezw. 121 Millionen Mt, 
zunahmen. 

Wie jehr Deutfchland fich zu einem 
Snduftrieftaat entwickelt hat, erhellt 
daraus, daß 91.3 Prozent der Ein- 
fuhr fih aus Nahrungsmitteln und 
Rohftoffen bezw. Halbfabrifaten und 
nur 8.7 Prozent fih aus AInduftrie- 
erzeugniffen zufammenfetten, mäh- 
rend bei der Ausfuhr die Verzehrungs- 
gegenftände und Rohftoffe nur, 62.3, 
die Induftrieerzeugniffe dagegen volle 
37.7 Prozent betrugen. 

Im Verkehr mit den Vereinigten 
Staaten hat ſich die Einfuhr von 
Nordamerika im Vorjahr nicht un— 
weſentlich verringert. Während ſie 
im Jahre 1903 4383 Millionen Mark 
im Werthe betrug, belief ſie ſich im 


— mag er nun früh oder ſpät eintre⸗— | 


nen, die hier Aufnahme finden und 
vieleicht dann eines Unglücklichen 
dankbar gebenfen werben.” 


XXL Rapitel, 

Bange Tage und Wochen waren 
für unfere Freunde in Blumenau bvor- 
übergegangen, 

Wolf hatte schwer gelitten, bie 
Waage zwifchen Leben und Tod Hin- 
und bergefchwantt, 

Aber aub um Lilli bangten bie 
Eltern, denn aus ber blühenden 
Knofpe Hatte fich eine blaffe, welfende 
Lilte entwidelt. 

Tag und Naht hatte fie am Bett 
de3 heißgeliebten Bruders gemacht, 
gegen ben Willen des Arztes, gegen 
das Verbot der Eltern, und’ ven wir— 
ren Yieberreden Wolfs gelaufcht, die | 
ihr Herz mit brennenden MWeh erfüll- | 
ten. Wie fchmer er gekämpft, mit 
melch tiefem Schmerz er der Geliebten 
gedacht, wie tief bitter er e3 empfun- 
den, daß fich die fonjt fo gütigen 
Eltern feinem heißeſten Wunſche 
feindlich gegenübergeftellt — ging nur 
allzu deutlih aus feinen Phantafien 
berbor, mie auch manch liebes, tonlo3 | 
geflüfterte Wort verrieth, paß er fo- 
mohl an ber Liebe tie an dem Werth | vergangenen Jahre nur auf 403 Mil- 
Valeries gezweifelt, ohne dadurch lionen. In der Hauptfache ift dieſes 
jedoch von ſeiner Leidenſchaft geheilt Reſultat veranlaßt durch Minderein— 
worden zu ſein. fuhr von Baumwolle, Petroleum, 

Und dabei erwachten auch ihre Fleiſch, Schmalz, Weizen und Mais. 
Schmerzen von neuem. Wie ihre heiße 
Sehnſucht nach Richard in den ſtillen, 
kummervollen Nächten, die ſie an 
Wolfs Krankenbett durchwachte, ſtetig 
wuchs, ſo wuchs auch ihre Verzweif— 
lung, denn daß die Eltern ihr ein 
Glück gewähren ſollten, welches ſie 
dem einzigen Sohn verſagt, durfte ſie 
nicht hoffen. 

Entſagung hieß die Parole ihres 
Lebens — Entſagung auf das höchſte 
Erdenglück, auf das Paradies der 
Frauen — Liebe zu geben, Liebe zu 
nehmen. 

Während Wolf mehr und mehr ber 
Genefung entgegenging, jchien Lillis 
Lebenskraft erichöpft zu fein. Die 
Mühe, die fie fich gab, vor den Eltern, 
deren forgende Blide jo oft auf ihr 
zubten, ein beiteres Geficht zu zeigen, 
vermehrte ihr jeelifches Leiden. 

Sie durfte nicht meinen, nicht kla— 
gen! Gie durfte nicht verrathen, was 
an ihrem Herzen zehrte, benn fie hatte 
ja nur zu deutlich erkannt, daß es 
feine Rettung für fie gab, umd nur 
unnübe Kämpfe, Sorgen und Schmer- 
zen entjtanden, wenn fie fich ihren 
Eltern offenbarte. Nein, das follte 
ihnen, ihr, vor Allem Richard, er- 
[part werben. 

Lieber wollte fie fterben, ehe fie ihn 
in feinen ebelften Empfindungen ver- 
legt, zurücgewiefen jfab — ihn, ben 
— Gen BPaftorin, die fi in 

te u Baltorın, Die 
ber fchweren Seit, die für Baron 
a mar, iieber u 
eine 
ae ae 
nicht. 


* 


Bei Duihenden. 
&eit vielen, vielen Jabren, in 


Dugenden von Familien war 
und ift 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger 


Brusithee 


Kals und 
Lungen Leiden. 


Er 
wärmt, berubigt, erquidt, 


Daneben hat eine Mehreinfuhr ftatt- 
gefunden, u. X. bei Kupfer, Haar, 
| Terpentinöl, Mafjchinen und Nuß- 
baumholz. Aber trotz dieſes Rück— 
ſchrittes hat die Einfuhr aus den Ver— 
einigten Staaten in Hamburg eine 
Höhe erreicht, die das Doppelte von der 
beträgt, welche die Einfuhr vor 10 
Jahren eingenommen hat; dieſelbe 
belief ſich naͤmlich 1805 auf 1909,8 
Millionen Mark. Das Jahr 1900 


| Did glühte. Elinor, wenn eö wahr | einer Million Mark fol ihr aus mei- | 4,423 Millionen Mart im Vorjahr | brachte die bisher höchfte Einfuhrzif- 
ift, daß jich die Geifter, die fih auf | nem Nachlaß zu diefem Zwed aus: | und 2,211 Millionen Mark 


| fer von den Vereinigten Staaten mit 
| 483,5 Milionen Mart., 

Die Ausfuhr-von Hamburg nad 
den Vereinigten Staaten tft von 120,9 
Millionen Mark im Nahre 1894 auf 

' 265,8 Millionen Mark im legten Yah- 
re geftiegen. Bei der Ausfuhr nad 

| den Vereinigten Steaten find in ber- 

' porragendem Maße folgende Waaren- 
gattungen beteiligt: Zuder, Abraum= 

ſalze, Häute und elle, Produkte der 

| hemifhen Inbuftrie, Wollmaren, 
Glaswaaren, Porzellan, Leberwaaren 
und Leinenmwaaren. 

Sm Jahre 1904 famen in Hamburg 
14,843 Schiffe mit zufammen über 
9,6 Millionen Regiftertond an, darun= 
ter 8861 mit zufammen über 5,2 Mil- 
lionen Tonnen unter deutfcher Flagge. 

ı Die beutfche Flagge Hatte alfo ei- 
ı nen Untheil von mehr al3 54 Pro- 
| zent am Gefammtraumgebalt der 
| Schiffe, mährend der Antheil der bri- 
| tifehen Flagge nicht ganz 35 Prozent 
| Hetrug. Wie fehr jich die Verhältniffe 
geändert haben, geht daraus hHerbor, 
daß noch vor zehn Jahren der briti- 
fche Antheil über 47 Prozent, der deut- 
ı Iche dagegen nur 42 Prozent betrug, 
fo daß damals in dem größten deut— 
fchen Seehafen die britifche Tylagge 
: herrfchte. 

1894 beitand die Hamburger Han 
| deläflotte aus 644 Schiffen mit zu— 
| fjammen ca. 664,000 Regifter Tonz, 
; alfo einem Durhfchnittstonnengehalt 
| von 1031 Tonnen. m le&ten Jahre 
ı dagegen fuhren 1021 Schiffe unter 
| Hamburgifcher Flagge mit einem 
| Raumgehalt von zufammen ca. 1,- 

266,000 Sonnen, jodaß auf jebes 
Schiff 1239 Tonnen entfielen. Schon 
in diefer Vermehrung bed burd- 
ſchnittlichen Tonnengehalis ſpiegelt 
ſich der Aufſchwung der Hamburger 
Schiffahrt durch Indienſtſtellung 
neuer großer Fahrzeuge wieder. Nicht 
weniger als 123 regelmäßige Schiff⸗ 
fahrtslinien, darunter 76 deutſche, be— 
ſtanden im Jahre 1904 in Hamburg. 
954 Dampfſchiffe, darunter 645 deut⸗ 
ſche, verkehrten auf dieſen Linien. Wie 
enorm der Aufſchwung Hamburgs als 
Hafenſtadt geweſen iſt, geht daraus 
ı hervor, daß 1884 nur 65 Linien mit 
| 382 Dampfern beftanven, melde Zif- 
| fern bereits im Jahre 1894 auf 98 
: Linien mit 693 Dampfern gejtiegen 
waren. 

Den eriten Plat unter biefen Li- 
nien behauptet die Hamburg-Amerita- 
Linie, die größte Rheberei der Melt. 


Ein neuer Geihäftstniff. 


Ueber einen neuartigen Gejchäfts- 
fniff wird dem Wiener YFremdenblatt 
aus Venedig berichtet: „Im bichtbe- 
fegten Schnellzuge Mailand— Berona 
— Benebig wird in einem Kupee erjter 
Klaffe der Durdhgangswagen unter 
anderem au bon Venedig gejprochen. 
Ein eleganter älterer Herr, mit einer 
Rofette im Knopflod und mit tadel- 
Iojen Manieren, mijcht fi) alabald ins 
Gefpräh und bringt bie vr = 

! «10 


Leicht ift die ganze 


Und ihn ftundenlang kochen, wenn Jhr 
zum halben Preis einen Krug von 


Airmon’s Deel Ertrakl 


faufen Könnt, der Fein Kochen benöthigt und der 

Suppe,einen Rindfleifch-Befchmack verleiht, wie 

ein Suppenfnochen es vermaa. Der Grund, wes- 
halb Jhr nie Armour’s Berf Ertraft gefauft habt, liegt 
darin, dag Ihr feine gute Qualität nicht kennt. 


Die vielen Sälle, in welchen fich Armour’s Beef Ertraft 


Derfauft bei allen Upothefern Groceriften. 


ARMOUR ® COMPANY, Chicago 


Anzüge 


und 4 
Meder: N 
sicher. 


deutlichen Zahlen. 


5.) Das Nejultat ift, 
dauerhaft jind. 


717-721 Milwaukee Ave, 


Ede Noble Str. 


1658-1660 Milwaukee Ave,, 


Nahe Armitage Ave. 


293 Ost Division Str,, 


Nabe Elybourn Ave. 


304.308 Grand Ave., 


Siwifchen Eenter und Elizabeth Str. 


REEL ET ET ET RRTIEEHTERT FEN 


MIcKELSPITZELE 


hr Iraat die Kleider, 
(Sründe warum Ahr von und Tanfen jolltet, 


1) Alle in unferen neun Läden verkauften Kleidungsftüde werden bon uns 
bergeftellt, und wir erfparen Euch den Profit des Zwijchenhändlers. 

3) Wir führen nur Männer: und KnabenKleider, bieten Eud; deshalb eine grö- 
Bere Reichhaltigkeit, befjere Kleider und niedrigere Preife. u 

3.) Unfere Preife auf Kredit oder für Baar find diefelben — immer markirt in 


verwenden läßt, machen ihn zu einem unentbehrlichen Artikel. 
Er hat nicht feines Gleichen als Suppe für die Kranken, als Kräftigungsmittel für 
Schulkinder und eine Stärkung für die Starken. 


Es ift bereits hergeftellt und gebrauchsfertig — nur heißes Wafjer und Ge 
würz fügt man hinzu, und der Cranf ift bereit. Dies ift eine Art, es zu verwerthen, 
aber es gibt nody über hundert andere. 


Euer 
Kredit 


» 


i ſt 


aut!" 


während Ihr bezahlt. 


4) Wir fabriziren nur Waaren von den dauerhafteften Dualitäten und widmen 
allen Einzelheiten jedes Kleidungftüdes die größte Sorgfalt. 
daß unfere Kleider gut ausjehen, 


gut pajjen und 


Berfucht den Midel & Pitzele Weg 
Leicht zu Taunfen— Leicht zu bezahlen. 


MICREL & PITZEILE, 
Heun Läden in Chicago: 
276-278 OST NORTH AVE., nahe Larrabee Str. 


2443-2445 Wentworth Ave., 


Nahe 4. Str. 


4824 $S. Ashland Ave, x 


Nahe 48. Str. 


767-769. 5. Halsted Str., 


Rabe 19. Str. 
Biue Island Ave., 
Ede 19. Str. 


MILWAUKEE AVE. AND CARPENTER STR 


o-GP 


Wen 
| 5 


SIORE 


EVERY PATRON SHARES IN THE PROFITS. 


Muſik und Gefang-Borträge! 
Samſtag YHadjmittag und Abend! 


Eine große Aufräumung von allen Reftern. Wir führen bier einige Ar- 


tifel an, um Eud) eine kleine Ydee zu geben, 


jedem Department fein tverben. 


Sprzich 8:30 Bis 10 Ur. 


Kalito - Reiter, in Odd3 und Ends, 4% bis 
3 Darst alle Sorten, Farben und 2e 
Muſter, die Yard 

Zoll breit, in Be 


Ungebleidter Muslin, 30 
— bon 1 bis 5 Dards — .. 
T 


feien theuer, fchlecht, unruhig u. . w., 
er fteige jet immer im Hotel &. ab 
und fei in allem jehr zufrieden, fönne 
baher biefes Haus beftens empfehlen 


uf. Diefe Worte fallen natürlich auf | ; 


De denn welcher Rei⸗ 


wie groß die Bargainz in 


Speziell 10 Borm. bis 12 Mittags, 


750 9b2. bon Wo 

— Mailtinas m 
mon der Plaid, bis zu 3öc wertb, 10! € 
pezie 2 


Touriſten⸗ Fl geſtreifte Re⸗ 


ter, 5bi3 1 , vom 1 
Stüd, Ip. 6t. — 


elf, rofa u. 5 
ini 
pes. in 


me di = 2 | 
biefes ein miubererthine Gall en 
at * ge ge die Ge- 
rellten, u J Acquiſi⸗ 
teur fürs Hotel X. ſpielt daß ve 


—* hätte nicht in puncto Unterkunft | auf 


traurige 


Erfahrungen gefammelt. 
in ben 


- 
SHereliiche 
J ei mm‘ ; 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von dee "Associated Press”, 
Aland. 


Penfion für Millionär! 


Mafhington, D. K., 3. Nov. Auf 
Grund des vielbefprochenen borjährigen 
Exekutiverlaſſes, welcher das Alter zum 
einzigen Untauglichkeitsgrund für die 
Gewährung einer militäriſchen Dienit- 
penfion macht, hat, wie der Penfions- 
fommiffär Marner mittheilt, kürzlich 
ein Millionär ſich um eine Penſion be— 
worben, und dieſelbe iſt ihm auch ge— 
währt worden. Der Millionär wollte 
die Penſion nicht wegen des Geldes ha= 
ben, ſondern nur, um ſeinen Ausweis 


über ehrenvollen Dienft im Bürgerkrieg | 
einem vollfommenen zu machen. | 


u 
Und e3 wird hinzugefügt, daß viele an- 
dere Krieggveteranen, welche wohlha— 
bend — wenn aud nicht Millionäre — 
find, aus dem gleichen Grund um eine 
Penfion nachluchten. 

Schlimmes Schadenfeuer. 


Eafton, Pa., 3. Nov. Eine yeuerd- 
brunft, welche zu Mau Chunt früh 
morgens ausbrad), ijt über die Kon- 
trolle der Feuerwehr hinaus. 

Das Haupthotel des Städtchens, 
„American Houſe,“ iſt eingeäſchert, 
und das Courthaus ſteht in Flammen 
und iſt ebenfalls vollſtändig verloren. 
Auch vieles andere benachbarte Eigen— 
thum kann nicht gerettet werden. 

Aus Lehighton iſt eine Feuerwehr— 
ſpritze zu Hilfe geſandt worden. 

Der britiſche Gaſt in Waſhington. 


Waſhington, D. K. 3. Nov. Prinz 
Louis von Battenberg, der Befehls— 
haber des britiſchen Geſchwaders, wel— 
ches zum Beſuch nach den amerika— 
niſchen Gewäſſern kam, traf heute 
Vormittag um halb 12 Uhr von Annas 
polis hier ein. Er fuhr zunächſt nach 
dem britiſchen Botſchafteramt, das den 
Beſuch bei Präſident Rooſevelt vermit— 
telt.. 

Jenes Kleiderſchachtel-Geheimniß. 

Boſton, 3. Nov. Polizeikapitän 
Dugan ſtellte Befehle zur Verhaftung 
von Crawford und Howard aus, unter 
der Anklage, mit der verbrecheriſchen 


Operation an dem Chormädchen Su— 


ſanna Geary zu thun gehabt zu haben. 
Am Montag wird die Sache vor die 
Großgeſchworenen kommen. 


3 Opfer des Dampfroſſes. 
Houſton, Tex., 3. Nov. In der Nähe 
von Ennis, Tex., explodirte eine Loko— 
motive auf der Houfton- & Teras Zen- 
tralbahn. 2 Todte und ein tödtlich Ver- 
leßter. 
Keine Gelbficherfälle. 


New Orleans, 3. Nov. In den 24 
Stunden, welche Heute Mittag. ablie- 
fen, waren feine neuen Erfranfungen 
am Gelbfieber und auch feine Todes— 
fälle zu verzeichnen. 

— —— — 
Ausland. 
Nochmals angefochten. 

Das Reichstagsmandat des Radikalpolen 
Korfanty. — Muſeumsdirektor wegen 
Veruntreuung entlaſſen. — Ehrungen zu 
zu Baafes 80. Geburtstag. — Haupt: 
zeugin der Prinzeß Zuife von Koburg. 

(Spezialtabelvepefhe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 3. Nov. Das Zentrum fün- 
digt feine Abficht an, die Wahl des 
radifalpolnifchen Redafteurs Korfanty 
im oberſchleſiſchen Reichsſtagswahl— 
kreiſe Kattowitz-Zabrze abermals an— 
zufechten. Korfanty ſiegte bekanntlich 
bei der Erſatzwahl mit rieſiger Mehr— 
heit, und das Zentrum verlor bei der 
Gelegenheit über 11,000 Stimmen. 
Jene Erſatzwahl war nöthig gewor— 
den, weil Korfantys Mandat auf 
Grund grober Wahlexzeſſe vom 
Reichstag für ungiltig erklärt worden 
war. 

Einer Meldung aus Dresden zu— 
folge iſt der Geh. Hofrath Dr. Meyer 
Direktor des Zoologiſchen und Anthro— 
pologiſch-Ethnographiſchen Muſeum 
wegen Veruntreuungen disgziplinariſch 
entlaſſen worden. 

Die Nachricht erregt in weiteſten 
Kreiſen nicht geringes Aufſehen, da 
Dr. Meyer am 20. Juli dieſes Jah— 
res von ähnlicher Anklage im ſtaats— 
anwaltſchaftlichen und Ermittelungs— 
verfahren völlig entlaſtet worden war. 

Aus Koburg wird berichtet, daß 
die Frau des Kammerſängers Bruck 
geſchiedene Gräfin Lariſch, deren 
Name zur Zeit der Tragödie von 
Mayerling, des geheimnißvollen plötz— 
lichen Todes des Kronprinzen Rudolf 
von Oeſterreich, viel erwähnt wurde 
die Hauptzeugin gegen den Prinzen 
Philipp von Sachfen-Koburg und Go- 
ta in. dem Ehetrennungsverfahren 
fein wird. 

&3 wird permuthet, daß auch die 
Umftände der Tragödie von Maper- 
ling bei ber Gelegenheit zur Erörte- 
rung fommen werben. 

Anläßlich feines Eintritt3 in3 acht: 
zigfte Qebenzjahr ijt ber berühmte 
Schaufpieler Friedrih Haafe vielfach 
geehrt worden. Er erhielt mehrere per- 
fünliche Schreiben von Fürftlichkeiten 
welche ihm ihre herzlichiten Glüdmwüns 
Ihe jandten und ihm für fein gediege- 
nes fünftlerifches Wirken ihre Uner- 
kennung ausſprachen. 

Ein Komite von Künſtlern über— 
reichte Herrn Haaſe ein goldenes Me— 
daillon, und Generalintendant v. Hül⸗ 
ſen überbrachte den, vom Kaiſer ver⸗ 


Schwache Augen 


ſind in vielen Fällen direkt 
auf Kaffee zurückzuführen. 
Denkt nicht? 


Verfacht POSTUM FOOD 
Kauſſee 


zehn Tage. 
Das iſt Beweis! 


Der Soda Erader ift eine 


ideale Nahrung. 


Uneeda 


Biscuit find die idealen Soda 


Graders. 


Thatſächlich die 


Einzigen 


Soda Eraders, die eritens richtig 
hergeitellt jind und von Anfang 


bis zu Ende richtig geihügt find. 


5 


In einer Staub- und Seuch- 
tigfeit-dichten Derpadung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


liehenen Rronenorden dritter Klafle. 

Die Blätter bedauern, daß Profef- 
for Beabody von Harvard feine Vor⸗ 
leſungen über —— Ethik in den Ver. 
Staaten in Engliſch hält, deſſen 
deutſche Studenten im Allgemeinen 
nicht genügend mächtig ſind. Die Zahl 
der Zuhörer iſt deshalb eine ſehr unbe— 
friedigende. 

Der Hottentottenhäuptling Witboi 
in Deutſch-Südweſtafrika wird gegen— 
wärtig ſcharf verfolgt. Und mie 
ſchlimm es um ihn beſtellt ſein muß, 
erhellt am beſten aus der Thatſache, 
daß er Weiber und Kinder ſeines Ge— 
folges, unter ihnen ſeine nächſten An 
gehörigen, halb verdurſtet zurückließ. 

Auch dem Häuptling Cornelius ſind 
die deutſchen Truppen hart auf den 


Ferſen. en 


In Wien iſt Redakteur Auſterlitz 
von der „Arbeiterzeitung“, der vom 
Grafen Sternberg, Mitglied des öſter⸗ 


reichiſchen Abgeordnetenhauſes, wegen 


Beleidigung vertlagt wurde, freige— 
ſprochen worden. Er behauptete, der 
Graf ſei als Offizier wegen unbezahl⸗ 
ter Spielſchulden kaſſirt worden, und 
erbot ſich, den Wahrheitsbeweis an— 
zutreten. 

In Zürich hat die 
des Kantonhoſpitals, 
Klara Sielmann aus 
Selbſtmord begangen. 


die Z7jährige 
Hamburg, 
Dies iſt der 


Oberwärterin 


| 


Ausland. 


— Franz Koffuth, der befannte un— 
garifche Oppofitionsführer, iſt ſchwer 
erkrankt. 

— Die, vom Kaiſer Wilhelm veran— 
laßte Sammlung von Volksliedern für 
Männergefang wird im Main. . er- 
ſcheinen. 

— Mit 5 Geldbfieberkranken traf 
der britiſche Dampfer „Chile“ von Pa— 
nama zu Callao, Peru, ein; wurde un⸗ 
ter Quarantäne geſtellt. 

— Paſtor v. Bodelſchwingh in Bie— 
lefeld, Gründer der deutſchen Arbeiter— 
kolnien uſw., hat vom Kaiſer den Ro— 
then Adlerorden zweiter Klaſſe erhal— 
ten. 

— Geſcheitert iſt die norwegiſche 
Barke „Undac“, die von Liverpool 
nach Kingſton, Jamaika, abgefahren 
war, bei Morant Cays. 


pool nach Quebec und Montreal. 

— Prinzregent Luitpold von Baiern 
ernannte den Benediktiner-Abt Leo 
Mergel zum Biſchof von Eichſtätt, als 
Nachfolger des kürzlich verſtorbenen 
Frhrn. v. Leonard. 

— Die deutſche Reichs-Schulkom— 
miſſion revidirt derzeit die höheren 
Lehranſtalten in Mecklenburg-Schwe— 


rin, über welche ernſte Beſchwerden ein— 
gelaufen ſind. 


zweite derartige Fall innerhalb ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit, und deshalb | war gejtern bei Kaifer Wilhelm zu ®e- 
erregt das Vorfommniß nicht geringes | Tuch, angeblich um Die mazedoniſche 


Auffeben. 
Dampfernadjrichten. 


Angelommen, 
New York: Gedric von Liverpool; Zombardia von 


Senna ach 
St. Aohns, N. F.: Carthaginian, von un. | 
und diderbool nach Philadelphia, über SHalifar. 
Jolohama: Korea von San Franzisto; Tremont 
und Vermont, von QTacoma und Seattle. 
— * u: Fürft Bismard, von New York nad 


Genua. 
Siverpool: Montfort, von Montreal nah Briftol. 
Adgegangen. 
Jokohama: ic —X nah New Port, über Sin: 


j Yoren; — Albert, von Genua 


und Neapel nach N 
Palermo: Italia, * — nach New Vork. 
Marquette nach Bofton 


Antwerpen: 
Tuniſia und — *— von Liver⸗ 


Moville: 


Teſegcaphiſche NRolizen. 
Inland. 
— Auf der Entenjagd erſchoß ſich 


zufällig der 16jührige Edward Brieske 
von La Croſſe, Wis. 


i. | 


| 


— Präfident Roofevelt hat die üb- | 


Feier 


liche Proklamation zur 


des Plãtzen Rußlands 


— König Georg von Griechenland 


Fraͤge und das Verhältniß Griechen— 


lands zu Rumänien und Kreta zu be— 
ſprechen. 

In Lima, Veru, fanden große 
Feſtlichkeiten in Verbindung mit der 
Einweihung des Denkmals von Gene— 
ral Bologneſi ſtatt, dem Held der Ver⸗ 
theidigung von Ariaca im Pazifik— 
krieg. 

— Baron Komura, der japaniſche 
Miniſter des Auswärtigen (und Frie— 
denskommiſſär in Portsmouth) wird 
als Sondergeſandter nach Peking, 
China, gehen, begleitet vom Reichsbe— 
rather der japaniſchen Regierung. 
Deniſon. 


— Der Kaiſerkönig Franz Joſeph 
ſoll ſich entſſtloſſen haben, das allge— 
meine Stimmrecht in Oeſterreich 
einzuführen, um die Sozialiſten zu be— 
friedigen und auf die ungariſche Koa— 
lition Eindruck zu machen. 

— In Taſchkend und an anderen 
oder Ruſſiſch— 


Dankſagungstages, am 30. November, Aſien wurden auch friedliche 
Feierlichkeiten zu Ehren des Zaren— 


erlaſſen. 
Unter großen Feierlichkeiten 
wurde zu Somerſet, O., ein Denkmal 
für den Reitergeneral Bil, Sheridan 
enthüllt. 

— In Charlefton, W. Va., fiarb 
der 10jährige Herbert Thumm und 
fein Sjähriger Bruder Walter Thumm 
an Vergiftung, und ein drittes Brü- 
derchen ift ebenfalls fchmwer frant. Die | 
Sache iſt noch myſteriös. 


| 
| 


—— von Soldaten blutig ge— 


Pi Geſammtausſchuß des deut⸗ 
ſchen Oſtmarkvereins — der heute in 
Köln eine Maſſenverſammlung abhält 
— faßte einen geharniſchten Beſchluß, 
worin der Verkauf von deutſchem 
Grundbeſitz an Polen für Verrath am 
Deutſchthum erklärt wird. 


— Dem franzöſiſchen Auswärtigen 


— Räuber verſuchten, die Bank zu | Amte wurde gemeldet, daß die venezo= 
Sulphur, 30 Meilen von Louisville, | Janifche Regierung die Beförderung 


zu plündern. 
nachdem ſie das Sicherheitsgewölbe 
beſchädigt hatten. 

— Die Studenten von Champagne, 
Ill. nahmen eine Reſolution an, wo— 
rin ſie die ruſſiſchen Studenten zur 
Erringung einer Verfaſſung beglück— 
wünſchen. 

— Prinz Louis von Battenberg 
war geſtern Abend der Gaſt des Dr 
miral3 Evans in Annapoliz, 
und fuhr heute nach Mafpinglon s zum | 
Präfidenten. 


E 
| 


* 


Sie wurden verfcheucht. von Kabeldepeſchen nach den Ver. 


Staaten, Frankreich und England für 
einige Zeit zum Einhalt gebracht habe, 
unter dem Proteſt der Geſandten der 
Ver. Staaten und Großbritanniens. 


— Auf eine ſozialiſtiſche Maſſenver— 
ſammlung in Wien zugunſten des all— 
gemeinen Stimmrechtes folgten tumul⸗ 
tuarifche Umzüge und Zufammenftöre 
mit der Polizei, mobei 8OPerfonen ver- 
let wurden. Ein Kafe ivurde faft ganz 
demolirt. Ruhige Kundaebungen der» 
felben Art fanden zu Graz und Prag 


— Ym Ulter von 108 Jahren ftarb | ftatt. 


zu Lancafter, N.9Y., Frau Delia 
George, wahrfcheinlich die ältefte Per= | 
fon des GStaated. hr Gatte tämpfte 
im Krieg von 1812, 


— Auch die Fakultät bes tatholi- 
fen „St. Benebict College” in At» 
chiſon, Kans. faßte einen Beſchluß, 
worin gegen die beabjichtigte Ernen- 
nung von James %. Smith zum Gene- 
ralgouverneur ber Philippinen protes 
ftirt, und feine Abfeung ala Mit- 
glied der Philippinentommiffion ver: 
langt wird. | 


— Veröffentliht mirdb ein Abs | 
fchiebäbrief von T. Lee Clart, dem 
Kaſſier der verfrachten „Enterprife 
National Bank“ in Allegheny, ver 
Gelbftmord beging, an feine Gattin. 
Darin gibt er dem Bolititer W. 9. 
Andrew die ganze Schuld an feinem 
Unglüd. 


m 
— Aus dem Tagebuche eines Abfti- 
nenzlerd. — In den „Guten Quellen” 
verfiegt der meifte Wohl ſtand. 


— Die britiſche Regierung antwor⸗ 
tete auf den Vorſchlag Deutſchlands, 


die ausländiſchen Truppen aus der 


chileniſchen Probinz Chile zurückzu— 
ziehen, Großbritannien ſei bereit, mit 
den anderen Mächten über eine folche 
allmäliche Zurückziehung zu verhan— 
deln. 

— Die Bürger von Uleaborg, Fin- 
land, erklärten den Gouverneur, ben 
Bürgermeifter und ben Polizeichef für 
abgeſetzt. Alle Thätigkeit in den öf— 
fentlichen Aemtern daſelbſt hat, abge— 
ſehen von den laufenden ftäbtifchenGe- 
| Sehäften, aufgehört, und Schulen und 
Läden find gejchloffen. 


— Die normwegifche Regierung erließ 
ein Proflamation, worin fie die Be- 
pölferung erfucht, in dem beborjtehen- 
den Referendum über eine monardhi= 


fche Regierungsform auf Grund der. 


britifchen oder der italienifchen Ron- 
| fitution abzuftimmen. Die Rabita- 


"len und Gozialiften ee eine Bee: 
Republik. 


klamation zugunften ber 


— — — — — — 
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bleis Euqh Bellen ent zu 
ift Die bee 


"Mäcte magen Erufl 
Baris, 3. Nov. Der Meinungd- 
austaufch ziwifchen den Mächten be- 
züglih der magebonifchen Frage ift 
jeßt jo weit gediehen, daß eine gemein- 
ſchaftliche Flottenkundgebung gegen 
die Türkei ſogut wie geſichert iſt, falls 
der Sultan den Plan der Mächte be— 
treffs Finanzreform in Mazedonien 
nicht prompt annimmt. 
Berlin, 3. Nov. Eine, hier verbrei⸗ 
tete Angabe, daß der deutſche Bot— 
ſchafter in Konſtantinopel, Freiherr v. 
Bieberſtein, zwiſchen der Pforte und 
den Mächten vermittelt habe, ſtellt ſich 
bei der Unterſuchung als grundlos 
heraus. 
Der Sultan hatte einen Vertrauens—⸗ 
agenten an den Botſchafter geſandt; 
dieſer erklärte jedoch, wenn die Pforte 
nicht zu weſentlichen Zugeſtändniſſen 
betreffs der mazedoniſchen Frage be— 
reit fei, fo habe der Sultan Zmang3- 
maßnahmen zu erwarten. 


ll — — 


Lokalbericht. 


Eine Schmutzbilder-Fabrit. 


Von der Geheimpolizei überrumpelt und 
der Beſitzer in Haft. 

Thos. Collier, Nr. 549 Auſtin Abe., 
wurde auf Veranlaſſung des Poſt— 
inſpektors MeApel von Geheimpoliziſt⸗ 
Sergeant Wooldridge verhaftet, und 
bei einer Hausſuchung wurden Tau— 
ſende von unbeſchreiblich ſchmutzigen 
Bildern beſchlagnahmt und Hunderte, 
welche noch unentwickelt waren, ſowie 
ebenſo viele photographiſche Platten. 
Die Sachen wurden heute mittels Pa— 
trouillewagens abgeholt und nach dem 
Bundesgebäude gebracht, wo Collier 
dem Bundeskommiſſät Foote unter 
der Anklage der Verletzung der zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelsgeſetze vor— 
geführt wurde. Seit Wochen waren 
bei den Poſtinſpektoren Klagen über 
den Empfang von unanſtändigen Bil— 
dern durch die Bahnexpreß eingegan— 
gen, anſcheinend von Perſonen, für 
welche die Bilder nicht beſtimmt waren, 
wie Eltern halberwachſener Schlingel. 
Von dem Abſender fehlte längere Zeit 
jede Spur, bis man erlittelte, daß 
Collier, welcher es ſein ſoll, ſeine Brief⸗ 
ſachen in der Wirthſchaft 178 Milwau— 
kee Ave. erhielt, während er die Bilder 
in ſeiner Wohnung, welche er bei ſei— 
ner Feſtnahme in der Wirthſchaft nicht 
nennen wollte, entwickelte. Die Ge— 
heimpoliziſten ermittelten angeblich 
ferner, daß Collier und ein anderer 
fachmänniſch gebildeter Photograph an 
jedem Sonntag im oberſten Stockwerk 
des Hauſes 95 Chicago Ave., wo ſich 
früher eine photographiſche Anſtalt be— 
fand, die Aufnahmen machten, und daß 
es ihnen an geeigneten weiblichen und 
auch männlichen Modellen nicht gefehlt 
hat. Collier beſtreitet Alles. Er ſoll 
Tauſende von Beſtellungen auf die 
Schmutzwaare gehabt haben. Collier 
wird nächſte nDienſtag ein Verhör vor 
Kommiſſär Foote zu beſtehen haben. 
Falls er bis dahin auf freien Fuß ge— 
ſetzt werden will, muß er 833000 Bürg— 
ſchoft ſtellen. 


Niemand iſt ausgenommen. 


Ein neues Mittel, welches Jedermann 
früher oder ſpäter braucht. 


Beinahe Jedermanns Verdauung iſt 
mehr oder minder in Unordnung und 
am häufigſten werden viele der ſo— 
genannten Blutreinigungsmittel da— 
gegen angewandt, die aber in den mei— 
ſten Fällen weiter nichts als ſtarke Ab— 
führmittel ſind. Solcher Mittel bedarf 
es nicht. Wenn die Organe verſtopft 
ſind, brauchen ſie nur wenig Hilfe und 
ſie helfen ſich ſelbſt. Abführmittel irre— 
tiren die empfindlichen Gewebe des 
Magens und der Eingeweide und ſtif— 
ten meiſt mehr Unheil als Gutes. 

Purgirens bedarf es nicht. Was ver— 
langt wird, iſt, die Nahrung ſo zu ver— 
dauen, daß ſie leicht und ſchnell aſſimi— 
lirt wird. Stuarts Dyspepſia Tablets 
beſorgen dies vollſtändig. Sie verdauen 
die genoſſenen Speiſen theilweiſe und 
verſchaffen dem Magen die Hilfe, die er 
braucht. Sie befördern die Abſon— 
derung der Verdauungs-Flüſſigkeiten 
und beleben die überarbeiteten Drüſen 
und Membrane. Sie verſetzen das 
ganze Verdauungsſyſtem in den 
Stand, daß es arbeitet. Wenn das 
geſchehen iſt, braucht Ihr keine Tablets 
mehr zu nehmen, außer Ihr eßt etwas, 
was Euch nicht bekommt. Dann nehmt 
ein oder zwei Tablets —verſchafft ihm 
die benöthigte Hilfe und Ihr habt wei— 
ter keine Schwierigkeit. 

Es iſt eine praktiſche Medizin und 
eine vernünftige Behandlungsmethode 
und heilt in jedem Falle. Nicht nur 
heilt es die Krankheit, ſondern heilt die 
Urſache. Dies wird in vollſtändig 
richtiger und wiſſenſchaftlicher Weiſe 
erzielt. 

Wir haben genug Zeugniſſe, um ein 
Buch damit zu füllen, aber wir ver— 
öffentlichen nicht viele davon. Jedoch 
—Frau E. M. Faith von Byrds Creek, 
Wis. ſagt: 

„Ich habe alle Tablets genommen, 
die ich von Ihnen erhielt, und dieſel— 
ben wirkten gut in meinem Falle, denn 
ich fühle als ein anderer Menſch. Ich 
hege keinen Zweifel, daß, wenn ich ſie 
nicht genommen häite, ich heute nicht 
mehr zu den Lebenden zählen würde.“ 

H. E. Willard, Onslow, Ja., ſagt: 
„Herr White von Canton erzählte mir, 
daß Ihre Dyspepſia Tablets ihn von 
Dyspepſie heilten, woran er acht Jahre 
zu leiden hatte. Da ich ſelbſt ein Lei— 
dender bin, ſo erſuche ich Sie, mir ſo— 
gleich ein Packet zu ſchicken.“ 

Phil. Vroofs, Detroit, Mich., ſagt: 
Ihre Dyepepfie⸗ur hat in meinem 
Falle Wunder bewirkt. Ich litt jahre— 
lang an Dyspepſie, bin aber vollſtändig 
geheilt und erfreue mich des Lebens wie 
nie zuvor. Ich empfehle dieſelben aufs 
Wärmſte.“ 

Es foftet 50. Cent3, um nr 
ben, wie viel Stuart’3 Dys 


— 
x Ex 


ns aus 
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Der —— 


Biele ernfte Einen gegen 
den „uferlojen Plan“, 


Eine Duelle politifden Grabides. 


Wer die Koften tragen muß und nichts zu 
fagen hat. — Es gibt Dieles, das noth> 
wendiger ijt und vorher gethan werden 
muß. 

Al Vorfiger der vereinigten Ele- 
melche dem Vorſchlage der 
Gründung eines äußeren Partgürtels 
entgegentreten, bat X. H. Revell in 
einer längeren Abhandlung Die 
Gründe für diefe Bekämpfung darge- 
legt. Als erfter wird angeführt, daß 
die Verwaitungsbehörede thatfächlich 
unumfhräntte Machtbefugniß erhält, 
bom Gouperneur ernannt, und jomit 
ftet3 ein Spielball der Volitit fein 
wird, die au8 der Verwaltung ber 
hiefigen Parks entitandenen Aus— 
müchfe nur noch vergrößert mürben. 
Die geplante Parkbehörde jei jogar 
mit noch meitergehenden Vollmadhıten 
auggeftattet, al3 die Verwalter des 
Lincoln Barf und des Meitfeite- 
PBarkiyftems, und werben über größere 
Summen zu verfügen haben, als die 
Meitjeite- und die Lincoln Parkbe- 
hörde zufammen. Gie brauche nicht 
einmal eine eigene Amtzjtelle zu jchaf- 
fen, nicht Rechnung über ihr Thun 
und Treiben abzulegen, jei durch 
nicht3 in der Hinterlegung ihrer Gel- 
der gebunden, nicht verpflichtet, bon 
ihrem Schatmeijter Bürgjchaft zu 
verlangen, und brauche über die Ver- 
mendung ber Zinfen ver ihr ander 
trauten Gelder deinen Auffhluß zu 
geben. Ihre Sitzungen könnten ge— 
heim geführt werden. Nichts ſei dar— 
über geſagt, wie und wo die Kom— 
miſſion Land für den Parkgürtel er— 
werben ſoll, kurz garnichts verhinderte 
die tollſte Günſtlingswirthſchaft, und 
die Behörde ſei weder dem County 
noch der Stadt unterthan. 

Es werde noch eine Steuergewalt 
geſchaffen, während man ſich ſeit 
Jahr und Tag ernſtlich bemühe, eine 
Verſchmelzung der beſtehenden zu 
Stande zu bringen; dieſe Behörde 
könne aber nur dann in eine zentrale 
Steuergewalt hineingezogen werden, 
wenn man die Stadtgrenzen derart 
ausdehnt, daß ſie das Gelände des 
zu ſchaffenden Parkgürtels umfaßten. 
Das aber ſei nahezu unmöglich. Und 
alle dieſe Gefahren ſollten unberück— 
ſichtigt bleiben, um außerhalb der 
Stadtgrenzen einen Parkgürtel für 
kommende Geſchlechter zu ſchaffen. 
Das ſei eine Verſchwendung, welche 
die Stadt ſich nicht erlauben könne, 
denn alle ſtädtiſchen Fonds, die jetzt 
ſchon unzulänglich ſind, würden unter 
der neuen Ausgabe leiden. 


mente, 


Revell fort, $4,000,000 Bonds aus= 
geben, jobald fie fich organifirt habe. 
Die Erklärung, daß fie es nicht thun 
molle, bedeute, daß fie die Beſtim— 
mungen de3 Gefeges nicht ausführen 
molle, und dann fei die Kommiffion 
überflüffig. 

Die Kommiffion würde dur) die 
Ihatjache ihrer aejeglihen Schaffung 
ermächtigt werden, Bond3 in der Höhe 
bon einem vom Hundert des Gteuer- 
Später dürfen 
Prozent 


merthe3 auszugeben. 
meitere Bonds, bis zu drei 
des GSteuermwerthes, folgen oder bon 
weiteren $9,000,000, fall3 die Bür- 
gerfhaft dem Vorfchlage zuftimmt. 
Das Gefeß fei aber jo abgefaßt, daß 
nur eine Mehrheit aller über den®or- 
fchlag fich äußernden Bürger erfor= 
derlich fei, und die Abjtimmung müffe 
auf Antrag der Kommiffion anbe— 
raumt werden. Ferner habe die Kom- 
miffion das Recht der Erhebung einer 
Steuer von einem Mille des einge= 
Thätten Steuerwerthes für Verwal— 
tungsausgaben, alfo von über $400,- 
000 da3 Jahr. Davon gingen diegin- 
fen auf die $4,000,000 Bonds, $160,- 
000, und $200,000 für den Bond3=- 
Tilgungsfonds ab. Für Parkanlagen 
bliebe alfo nicht fehr viel übrig, im- 
merhin $400- bis $800,000. Der 
Schulfonds würde mindeitens $100,- 
000 einbüßen, mehr, wenn die Kom= 
miffion zu meiteren Bondsausgaben 
ermächtigt werde. Anzwifchen werben 
die Straßen im Hauptgefchäftspiertel 
auf Privatfoften gereinigt, und große | 
Stadtgebiete find thatfählih ohne 
jeglichen Bolizeifchup. 

Würde der äußere Parfgürtel nicht 
ausgebaut, jo wären die Koften ge- 
ringer, aber dann hätte er auch gar 
feinen Zmed für die jeßt lebenden Ge- 
Tchlechter, und außerdem müßte er un- 
ter Bolizeiaufficht fein. 

Wer zahlt die Kojten? 


Die Belämpfung des Planes werde 
ala volfsfeindlich Hingejtellt, aber das 
jelbe „gemöhnliche Vol“ bezahle bie 
Koften für alle diefe außergemöhnli- 
chen Unternehmungen durch höhere 
Miethen, mas Herr Foreman ſelbſt 
unlängft zugeftanden habe. Uinter dem 
neuen Berfafiungszufag fei beabjich- 
tigt worden, die Schuldengrenze der 
Stadt auf fünf Prozent des Steuer- 
werthes zu erhöhen, alfo auf rund 
hundert MillionenDollars, fo daß die 
Stadt für nothmendige Verbefferun- 
gen fünfzig Millionen Dollars erhalte 
und ihre laufenden Einnahmen zu 
Bermaltungszmeden verwenden fünne. 
Seither feien die Schulden aber be- 
deutend geitiegen, und fie veriheilten 
fi een: 

Bonds der Sta 


Weltausftellung * ⸗ 
— Beblsngrurieiie 


et Bonds 
Bet Hart — — auf 


näãch euern 
, andere Schulden 
= neue Bonds, über die am 7. 
ber noch abgeftimmt 


a in Bälde $1.000,000 
——— — 


Ka 
Die Kommiffion könne, fährt Herr | 306 


Anzeigen: "Annapmeieken. 


— Igenden Stellen w Lletne 
Me ekenbee u, one | ges 
eifen eg ‚ 
wie ww — ee —— de3 Blattes. Wenn dies 
felben bis 11 mittags aufe eben, iver- 
den. einen fie ned am Er e, 
mäßrend für die „Sonntagpoff“ bis um 10 
Samftag Abend TEE entgegeng enommen 


Nordi 
— A tee 156 Center Str., 
Zieden, Grant 5 2ibe eter, gı1 a rd 
Deering Bha W J. 


u erton * 


115 El» 

. North Abe, 

erm., Sboideler, 1100 R. SHalfted Sir. 
e Sullerto 

ws $ 757 N. Halited Er. 


—* an 


ge = ge Eu —— 
Str 


de Wisconſin 


—— 
— Ga Bictor, Apotbefer, 451 Larrabee 
Ede — tr. 
Senien "&_Ren Apotheler, 985 N. Halfted 
Ede Webfter Abe 
Setting, 3 sun‘ &., „Sboiheter, 224 Zincoln 
e. e Larra 
Bes. — „Apoibeter 161 €. North Abe, 
Halfte 
Brzemindtt, €. €, Avotbeler. 275 Elybourn 
Kurz Breberig E., Apothefer, 285 Ruſh Str., 
gm lace. 
Ladi S.. Apotheler, 632 Tarrabee Etr., 
de Font ter Str. 


Labiih, €. — — 122 Seminarh Ave., 
Garfier 


Z. A. bot eler, 80 Oft Chicago Abe. 
Lindftrom & "Comp X Chas. g' Apotbeler, 96 


Lemte, 


ell 
art 
Cheifie IB” 


be. 
Mark, Geo. A u UAs Str., 
————— ae. 506 We 


er 
ar Amen, Apotbeler, 117 Wels Eir., 


Dnden Grove Tharmach, 96 Sheffield Ave., Ede | Fink 


Elhbourn Abe. 


— Fohn A.. Apotheler, 411 Sedgwick 


—— 187 N. Halſted Etr. 
$ ae otbefer, 445 Dft North 
eier 3 Etr. 

Etoise, ». €, dh befer, 386 N. Halfted Str. 
Voiß ar 395 Well! Str., Ede 
Di 1 

— — Apothefer, 85 Kremont Str., 


e 
Meireter Pharmach, 316 Sedamwid Str. 
indt, 3. M., Npothefer, 277 Larrabee Gtr., 
Ede Eiyborrn Ade 
Va 9potbefer, 557 GSedawid Str., 
Efe Menominee Str. 
Late Biew 
me, Frank H., Npotbeien, 1202 Bryn Mawr 
ve., Ecke Evanfton Ad 
Yarıkıng, D., Apotbelez, "1803 N. Elart Str 
Ban er 2. €., „alvotbefer, 406 Dit Ravensiwood 


Ede X Melrofe. 
Dletiner, € €. $., &potbeter, 1914 Evaniton Abe., 


Ede Wilfon e 
n 2 ge leten, 156 Belmont Abe., 


N. Y Apot Be, 930 Soutbport Abe., 
Nostoe Roulevard. 
N. —S 2324 Evanſton Abe., 
Ede & € Sole er Ave. 

Guyler Vearmach, 1659 Lincoln Abe 
Dovederleir. R. 9., Apot ein, 1402 Wrigbt⸗ 
wood, Ab⸗ Ede Cheflield Ave. 
— — 308 Re Belmont Abe., 
E oO 

— er — 1248 Bryn Mawr 


Ave. Edgem 
otbefer, 2m N. Halited 
h Bouleb 
Apotheker. Ecke Hart und Grace 


A Albert, Apotheker, 701 sat Abe. 
Haunover —— 1934 Lincoln Abe, 
Hanke, R. 9., Avotbefer, 1373 * Elarf Str. 
Hauber, Beter, Avotbeter, 1680 N. Clark Str. 
Ede Belmont Str. 

Huber, Geo., Apothefer, 1358 Diverfeh Blbd. 
Sewel, $. g', Ede Greenleaf und = Rabenss 
mood Rart u Rogers PBarf, IU. 

Anid, W. I, potdefer. 1152 — Abe., 
Ede Schoo 

Kremer, Kant Snciteter, 2520 Lincoln Abe. 
Lenz, et, 1881 N. Halited Etr., 


A. Sonn, Apotbefer, 836 Lincoln Ave. 
a G., Apothefer, 702 Lincoln Abe., 
Diverfehb Boulebard. 
——4 —— 1985 N. Afhland 


Ede oki difo 
he Npotügter, 1103 ®. Monts 
Ede Elito 
© Sipokbeler 359 NRoscoe Blbd., 
. ge eh Str. 
Le Ser Syaipeter, 1127 NR. Elarf Str., 
ar Achnaton Plac 
en Bart Bharmach, Ede Elarf Str. und 
i e. 
u um Apotbefer, 1147 Oft Belmont 
Ede Racine Ab * 
—— Hohn, Apotheker, 4368 N. Elart Str 
, €. €.. Avotbefer. 1373 Sheffield Ave. 


Weſtſeilte. 
— Sm. S., Apotheler, 1118 Armitage 


e 
— Otto, Abpotheler, 300 Augufta Str., 


— 
Behrens, E., Apothefer, 807 ©. Halfted Str, 
Ede ECanalvort 


Bernard, Ed., taken, 882 MW. Taylor Etr., 
Ede Hoben Er 
—— Chas. Üpotheer, 2132—36 Eliton 
Ede Alba and Abe. 
Apotbeler, 239 MW. Didifion 8; 
aulina Str. 
Brill, €. ©. F., Anotheler, 949 W. 
Brod, John, Chemical GB., 349 W. On Hoe. 
— Bart Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
Chwatell, J —— Apothefer, 22. Str. und Cali» 
chen, F „ipotpelee 1543 ®. 
Genturh ——— 1600 W. — "en ‚Ede 
Gramer, Em. 9, M „glpotbefer, 200 W. Randolph 
Str., alſtrd Str. 
— —9 D. 1238 BB. Jadfon Boulevard, 
de Sal ornia Ade 
En. Theo. 9, Apotheter, 2404 Milmaufee 


ofe 
ehmiht, En 
Schm 


Siniekin, A., 
Ecke 


—— 


St. Lou 


000 der Abmafferbehörde und $2,- 
000,000 nicht verbriefte Schulden. E3 
blieben alfo für dauernde Berbeffe- 
rungen in der Stadt, menn noch $4,- 
000,000 für den Parfgürtel vermil- 
ligt werden, fehr menig übrig. Zu 
bebenfen fei auch, daß für Parfzmede | 
ungemöhnlih viel Geld ausgegeben 
worden fei, mehr al3 für andere. 
Was nöthiger ift. 


E3 fei doch mohl vorzuziehen, die 


Geſundheitszuſtände in der Stadt zu 
verbeſſern, die Wohnviertel vohnlich | 
und fauber zu machen, fo daß Niemand | 


gezwungen ift, fünfzehn Meilen weit zu 


fahren, um frifche Luft zu Ichöpfen. | 


Sei e3 nicht thöricht, Parfgürtel für | 
fünftige Geſchlechter zu ſchaffen, ipenn | 
ir nicht einmal ein geeignetes Spftem | 
zur Entfernung ber Abfälle für das ge- 
genmwärtige befäßen? Erft follten die 
Steuergewalten vereinigt werben, und 
die neue Charter: Konvention fünne bei ! 
Schaffung einer ſtädtiſchen Parkkom— 
miſſion dieſer Vollmacht ertheilen, 
Waldungen außerhalb der Stadt zur 
Vollendung des Parkſyſtems zu er— 
werben, oder aber die Schaffung eines 
ſolchen äußeren Parkgürtels ſolle dem 
Countyrath überlaſſen werden. Chi— 
cagos zukünftige Größe liege nicht in 
der verſchwenderiſchen Anlage von 
Parks außerhalb der Stadt, ſondern 
in der Verbeſſerung der Stadt ſelbſt. 


Miffionärsmord = Nahridht bes 
ftätigt. 


MWafhington, D. K., 3. Nop. Herr 
Rodbill, der Gefandte der Ver. Staa 
ten in Beling, telegraphirt demStaat3- 
departement, er jei vom chinefiichen 
Amt des Auswärtigen in Kenntniß 
gefeht worben, daß ein Pöbelhaufe am 
28. Dit. die amerifanifche Presbhte- 
tianermiffion zu Lientihau (Provinz 
Kanton) argriff, diefelbe zerjtörte und 
5 der Infolfen töbtete, während 2 ent- 
famen. Sofort nad der Kunde bon 
dieſem Vorfall erließ der Kaifer ein 
Ebitt, weldzes den Vizefönig von Kan- 
ton anmeiit, die Thäter und alle mit- 
Ihuldigen Beamten eremplarifh zu 
— und angemeſſene Eniſchädi⸗ 
gung und ferneren Schutz zu leiſten. 


— 


— — — — — 


‚823 6, 


’ G. Bean Weſtern ter a 
e — 1061-1068 Weil 


— 62 Canalort 
— 418 W. Diviſlon 


* 

‚9. ®., Anotdeter, 052 Be: 

—— Anotheter Armitnge We) 
— 1312 N. Weſtern Abe 


8 
oe 336 ®. Ban Buren Ste. 
—5— 287 W. 12. 


A, 
Ede Ks Str 
Gra vo & Kochler, Unotibeler, 748 W. Chtcage 
45 ®. 


Grimme, 2. 9, Apotbeler, 
‚| ont, 2 Ben Apotbefer, 14. Straße, 


er, a mean nm nel 
Ede Epaulding Ad 
er. O. G. Anothefer, 1240 Milmaufee Abe.’ 
a De gi 
6 botbefer, 1570 
Ade., Ede Weltern A 
wei — a 476 Milwautee Me 
c 
Hei. er Anotbefer. 736 ®. Dibifton Str... 
Fr Maplenood Ave, 
Heller, Robert, Apotbeter, za Blue ig — 
Sellmnth, %., Apotheker, 1071 N. 
Herblida, ©. $., Mpoibeter. 418 ©. Sahfernta; 


Abe. 
Gm. „Eruet M., Nemsdealer, 4273 Milwautee 
ren nstheter, 688 MW. Nord, 
., Arothefer, 

Abe. re Meftern Abe. 4 
Hottinaer Drug Co., 465 Milmaufee Abe. 8* 
Rabpus Aros., Anotbefer, 1623 Armitane Abe, 4 
Kabpns PBros., Apstheter. 1704 MW. Nortb 
Kappnd Bros., Adotheter, 1901 Minvankee 

Ede Ealifornia be. 
., Apotnefer, 801 an Abe. ' 
Kann, Nic., Anothefer, AN. 


afhla 
Str. | * Fonts. Apotbefer, 675 W. Late Cir.. Ede 
‚ Sibotbefer, 136 Center Etr., Ede | od Str. 


o 
Lee, B., Apotheker, 262 S. Halfted Str. 
Leinh, 2. R., Ra 234 Milmaulee Abe, 


Ede Green Str. 

— Su * Apotbeler, 888 Miltantes. 
e. e 11 

— &., eotbeer, 649 M. 21. Str., ge 


eich, RN. Apotbefer. 849 Grand Abe. 
Sonn” —— VPharmach, 2242 Milmauten, 


ne 
Matthat, Chas.. Anotbefer. 626 M. „Ebicano Moe. 
— —— 890 W. 21. Str., Ede 
nn „eine. teren, J. Schachter, Inbaber, 
werten Bios 570 Blue m 


Avotheker. 
Nie. * it y 
—— E.. Avotheker. 47 Oaden Abe. 


un Em * — — 616 W. 12. Ste... 
Werinhte Kherman, 1788 W. Chicago Abe., Ede, 
River, F 2 Apotbefer, 962 W. 12. Str, Ede 


no 

Robin‘ 5 Apotheker, 466 S. Vaulina Ste, 
Ede Fablor Str, * 

ben. &.. arbatnefer, 296 W. Diviſion Ste. 


A d 
s.. Anothefer, 915 W. North Abe., Ede, 

nia 
., Apotbefer, Ede Late und Sen 


Ehader. $. M.. Anothefer, 1369 W. North Abe 
vr Henr, Apotbeferr, 567 W. Chicago" 


Etainer, m Rn Npotbefer, 457 Centre Ave. 


Ecke 

Storkau, N., Avotheker, Ecke Weſtern me. 
und Nwauffa Str 

Stuhenrauh. Gen.. Annthefer, 477 W. Dibt 
Etr.. Ede Kntıne Abe. 

Wiel. — Mopothefer. 1629 Daden Abe. 

Shorfeon, G. W., Mnnthefer, 208° Stand Abe, 
Ede Carpenter Etr 

Nnton Nharmach, 1428 Milwaukee Abe. 

XZeloir2iy, 8R. 6 — 709 Milmantes 
Abe.. Erfe Noble Str. 

Sadſelte. 


Bachelle, R. Apo Jeker, 48. Str., Ecke EUlis Abe. 
Bate, Henry 3, Apotheler, 43. u. ©t. Camrence 


e. 
—— S. J., Apotheker, 2402 Cottage Grobe 
e. 


Burger, Aldert, Apotheker, 5100 Afhlandb Abe, 
= R. R., Apotheler, 55. Str. und Ingles 


fide Abe. 
Garbd, Thomas E. —— 35. Str. * Eot- 


€ 
Gsignindh, See 5. Abpotheker, 2001 Wallace 


Deweyn ECo., A. P., Apotbeler, 63. Str. und 
Snalefide "Abe. 

Dies, Sohn, Apotbeler, 4446 State Ekr. 

Evenz, Albert, Apotbeler, 57. Str. und Afbland 


be. 
Sınninger, Baul, Anotbefer, 420 26. Str 
tant, ©. ®., Mpotbefer, 4i. Str. und EN 


Abe, 
Kranf’3 Tharmach, 39. und Ealıımet Ave, 
‚, Apotbefer, 3511 Ardher Ade. 
„& Apotbeler, 3100 Wentmworth Abe, 
otbefer, 29. und Canal Str. 
gr iaht, 6 . G., Avotbefer, 2601 Mentwortb Abe. 
ur Faiam B., Apotbeler, 6053 ©. Halited 


tr. 
Beraten, €. 6, udn. 5059 State Er. 
Apotheker, 5501 ©. Haliteb Str, 
ee Mootheter 31. und Halfted Str. 
En, Apotheter, 28339 Cottage Grope 


Ludri Y derman D., Apotheker, 2000 Wallac⸗ 


Mares, "3, Apotheler, 2876 Archer 
Soren, Abothefer, 3136 *Andtana 


Matöifon, 
Neubert, C $- Apotbster, Su ©. me Str, 
Drteruein. 9. M., otbeler, 47. und 


Cottage Grove U 
v,0% ®., Spofdeter, 4259 Wentworthflipe, 
” . Hallted Str. 


ſter Sue 

Chutau, Albert, Apothefer, 1124 ®. 63. Ste 

Carpe enter Str 

Steinfsans, Herm., Apotheler, 48 Oft 43. Sir, 
Ede ee A 


Schmidt, 9., Apoth igler 4486 Wentworth Abe, 
Steuerna * Dr. votdeler, 938 31. Str. 
Strauß, Simon, 799 €. . &tr., Ede Indiana” 


be. 

Seibert, B., Apot eier, * W. Garfield 
—⸗ d, nabe Een 

Williams. * 8. Abotbefer, 1700 DB. 63, Ste,‘ 
Ede Afhland Abe. 

Beitner, Anoibeter, 83156 Wallace Str, 


Blateslee’8 Tally⸗ho⸗Kutſchen. 


Er „flirtet” angeblih mit ihren fhönen 


Infaffinnen. 


Yrau Lidia Gore Blafezlee, 235 N, 
Troy Str., hat auf bie Scheidungstia⸗ 
ge ihres Gatten Romain Blakeslee, des 
| Bräfibenten der Blafeslee Erpreß and 
Dan Eo., 108 South Weftern Abe, 
mit einer Gegentlage geantwortet. Er 
befhuldigt fie, ihn verlaffen zu Haben, 
fie wirft ihm dagegen allerlei jchlimme 
Dinge vor, Zunãchſt erzählt fie, daß 
Blafeslee fich eines Grundbefiges in 
| Chicago von $150,000 und eines Yah- 
reseinfommeng von $30,000 erfreue 
Zu feinen Beſitzthümern zählen auch 
eine Anzahl Tallyhokutſchen, in denen 
we ‚Ihönen Sommerszeit jchöne Beju- 

cherinnen von Milmaufee in Bierathen 

| herumgefahten werden. Mit biefen 
| Schönen liebäugelt Vlafeslee feiner 
| Gattin zu viel, die fich überbies be- 
| tagt, daß fie in den legten fünf Jahren 
ar als Haushälterin denn ala Gat=- 
n behandelt worben fei. Zudem ba 

* ſie ſeit der im Mai 1902 erfolgten 
Trennung mit Nähen ihren Unterhalt 
verdienen müſſen, denn Blakeslee habe 
nichts für ſie gethan. In einer Äni⸗ 
wort auf dieſe Gegenklagen ſagt Bla⸗ 
keslee, wenn ſie nähe, ſo thue ſie dies 
nur, um Mitleid bei ihren Freunden 


zu erwecken, denn ſie habe, dank ſeiner 


Freigebigkeit, eine Menge Geld zurück 
gelegt. Außerdem fei er gar-niht jo 
reich, mie feine Frau ihn hinftel. Er ° 
wohnt 998 W. Monroe Str, — 


Der Elfhuuderſte. 


Und immer noch feine Jury für den Gil⸗ 
hooley: Prozeß. \ 

Der 27. „Schub“ Vorgeladener 

zum Geſchworenendienſt im Gi 

leyprozeß war heute erſchöpft, und es 

mußte Vertagung bis morgen 

ten, dann werden neue hundert Vor⸗ 

geladene verhört werden. Harry 


rey von Roſeland war der —— 
der entſchuldigt wurde 


a hehe En 





4 


Mbendpoft. 


Erfipeint täglich, ausgenommen Sonntags, 
‚Gerauögeber; THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpofi” » Gchäube, 178-175 Fiih Ave, 

[ se Monroe Straße. 
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weils jeder Nummer, frei int Haus geliefert, A Gent 
Sei der Sonntagpoft s 2 Gents 
Bo, im Voraus bezahlt, in den Ber, . j 
ten, portofrei ass * 08 
Senntogpof ä4⸗4 —— 


Entered at the Postoflice at Chicago, IL, #8 
Wecond class matter. 
— — 


Scywer zu beihwidtigen. 


Unmittelbar nad dem Sturme tft 
bie See menigftens für das Laienauge 
noch bemegier, ald auf dem Höhepunfte 
des Drkans, Ebenfo jcheint auch in 
Rußland die Erbitterung des Volkes 
jeßt noch größer zu fein, ald vor ber 
Ankündigung des Kaijerd, dap er ihm 
eine Berfaffung geben wolle. In 
Ddefja jollen in ben Straßenfämpfen 
biefer Woche fogar 5000 Menjchen 
umgefommen oder verlegt worden fein, 
und in Warfhau hat zum erjten Dale 
feit dem Aufftande von 1863 eine 
öffentliche und außerft drohende Kund- 
gebung gegen das Ruffenthum jtatt- 
gefunden. E3 ift aber bezeichnend, daß 
in Obdeffa gerade die Studenten fich die 
größte Mühe gaben, der Plünderung 
und dem Blutvergiegen Einhalt zu 
thun, und daß die polnifchen Nationa- 
lifien bei einem Theile ihrer eigenen 
Landsleute auf unerwarteten Wiber- 
fand ftießen. Offenbar beginnt die 
„Intelligenz,“ ſich von dem wüſten, 
hab⸗ und blutgierigen Pöbel zu tren⸗ 
nen, dem es gar nicht um die Freiheit, 
ſondern nur um Ausſchreitungen zu 
thun iſt, und bei den unterjochten Völ⸗ 
kern bricht ſich die Erkenntniß Bahn, 
daß trotz aller Wirren im ruſſiſchen 
Reiche jeder Losreißungsverſuch ver— 
geblich iſt. Die organiſirten Arbeiter 
in Petersburg und Moskau endlich 
und die Veranftalter des denfwürbigen 
CHenbahnitreits jehen ein, daß fie ihre 
wirthifhaftlihen Forderungen von 
ihren politifchen irennen müffen, wenn 
fie nicht die Unternehmer der Reaktion 
in die Arme treiben und die Regierung 
gum Bundesgenofjen der Kapitaliften 
machen wollen. 

Sndefjen zeigen Jerabde die jüng- 
ften Borgänge deutlich, wie ſchwierig 
e3 jein wird, in Rußland eine Ver- 
faflung einzuführen, die allen Be- 
ſtandtheilen der Bevölkerung einiger— 
maßen gerecht wird. Soll der Ein— 
heitsſtaat beſtehen bleiben, ſo kann den 
Polen, Finnen und Armeniern, von 
den vielen anderen Völkerſchaften 
ganz zu ſchweigen, nicht die nationale 
Selbſtſtändigkeit zugeſtanden werden. 
Vielmehr werden ſie, wie beiſpiels— 
weiſe die Polen in Preußen, ſich mit 
den Rechten begnügen müſſen, die ſie 
mit allen anderen Staatsbürgern thei- 
Ien jollen. Ebenfo wenig fünnen die 
Wünfche der Rapditalen erfüllt mer- 
ven, jolange biefe eine winzige Min- 
berheit-bilden und überbies noch in 
viele Gruppen zerfallen. Ran aee 
fung, die Beitand haben sel 
auf die Verhältniffe - einer anjehnli- 
chen Mehrheit‘ zugejchnitten fein, im 
Rußland aljo namentlich der Bauern, 
pie befanntlih äußerſt rüdjtändig 
find. 3 wird nicht angehen, bie 
Muſchiks, die erft vor einem Men- 
Ächenalter auß der Leibeigenfchaft be- 
freit worden find und jeither noch 
weniger Antheil an der Regierung ge= 
nommen haben, al3 unfere Neger in 
ben Sübftaaten, mit einem. Schlage 
politifh felbititändig zu. machen. 
Hätten fie die ausfchlaggebende Ge: 
alt, die ihnen ber Kopfzahl nah 
zufommt, fo würden fie ähnlich hau— 
fen wie die Farbigen unter der Fübh- 
zung ber. „Garpetbagger3”. Dem Li- 
beralismus könnte nichts Schlimme- 
res mwiberfahren, al3 die Einführung 
dB allgemeinen und gleichen Wahl- 
zechtes, denn ein zu, vier Yünfteln 
aus Muſchiks, Großgrundbeſitzern 
und orthodoxen Geiſtlichen beſtehen⸗ 
des Parlament würde ohne Zweifel 
alle liberalen Vorſchläge hohnlachend 
ahweiſen. Der Fehler wieler Jahr⸗ 
hunderte läßt ſich nicht auf einmal 
verbejjern. E3 wird lange dauern, 
bis die ſo ſträflich vernachläſſigte 
Volksbildung gehoben, ein Mittel- 
ftand gejchaffen und ber Geift ber 
Knehtihaft gänzlich gebannt merben 
fann. Vor der Hand wird die Regie- 
zung für. ibhre,und ihrer Vorgänge- 
zinnen Sünden büßen und fich ver- 
ameifelt gegen die „Anarchie" mehren 
müffen, bie eine Folge der von ihr 
ſelbſt genährten Unwiſſenheit 
Brutalität iſt. Auch wird es ihr 
nicht wenig Mühe koſten, die Auf: 
ſtände zu dämpfen, die ſie durch ihre 
ſchmachvolle Unterdrückung der ange- 
gliederten Völkerſchaften hervorgeru— 
fen hat. Wenn der Kaiſer geglaubt 
hat, mit einigen Seberftriden bie 
Rübe, Ordnung und Zufriedenheit 
heritellen zu fünnen, jo wird er feines 
Sertbums auf fchredliche Weife ge- 
wahr werben. 

Dog ein Zurüd gibt e8 nicht mehr, 
obwohl General Trepoff gedroht hat, 
daß der Zar feinen Ufas widerrufen 
wird, wenn die Unruhen nicht ep! 
aufhören. Mag auch im Einzelnen 
das Reformmerf Enttäufchungen be— 
zeiten, jo werben menigftend, um ben 
Ausdrud Graf Wittes zu gebrauchen, 
„die unmanbdelbaren Grundlagen ber 
bürgerlichen Freiheit“ gelegt erben 
müſſen, als bie er bezeichnet: bie 


und 


Gleichheit aller Ruffen vor dem Ge- 


ſetze die Unverleglichkeit der Perfon 
und die Gemwilfend-, Nebe-, Preb-, 
Berfammlungs- und BVereinigungs- 
freiheit. Der Abfolutismus tft enb- 
giltig befeitigt. 
nuunter falſchem Namen. 

— >. e8 bie unb ba wirklich bor- 
i „baß ein Mann die Brille jucht, 
i besm. auf bie 
.  umb aud) er denn der Suchende 
E man foldem Falle die Brille jelbft 
da nist fehen, wenn, ex nicht ‚gerade iu 


einen Spiegel guet. Aber ber Vor: 
»wurf, Daß‘ man den-Wald vor lauter 
Bäumen nicht jehen fönne, ijt Doc) 


ı wohl nur „Agürlity” und nicht wörtlich 


zu nehmen, und die Gejchichte von dem 
Mann, der den Efel juchte, auf: dem er 
ritt, hielt man bisher nur für ein 
‚Märchen, das dur ungeheuerliche 
Hebertreibung eine Kleine wmenjchliche 
Schmwäde ftart Heroorheben und in 
möglichht helles Lift rüden mil. — 
Dian wird jeine Anficht darüber ändern 
und aud) hier jagen müffen; Möglich) 
ift’3 jhon, wenn ich’3 auch nicht be= 
greifen fann.. Denn. foeben wird be- 
tannt, daß unferer helläugigen „Fein⸗ 
ften” ganz NWehnliches thatfächlich 
pajfirte. Wehr als drei Wochen — ges 
nau 26 Tage — lang fucdhte fie, mas 
fie während der ganzen Zeit in ber 
Hand, jozufagen, und in gutem Ge- 
mwahrjam hatte, 
Um 8. Dktober verließ Frl. Mary 
| Rouife Hil, die in ihren Befannten- 
freifen al$ eifrige Arveiterin im Wein- 
berge des Heren, Lehrerin und Stu- 
bentin. der jozialen ragen angejehen 
und geachtet war, ihre Wohnung, un 
feitvem wurde fie nicht gejehen. Als 
fie fich am Morgen des 10. noch nicht 
| wieder in ihrer Wohnung eingeftellt 
hatte, fürchtete man Schlimmes. Jrgend 
ein Unglüd mußte gejchehen fein. Die 
Einen jpradhen von Gelbjtmord, UAn- 
dere mitterten Mord, Man manbdte 
| fih an bie Polizei und gab berjelben 
eine genaue Bejchreibung von Mary 
Zouife, nebjt Photographien; fie mußte 
nichtö von ihr; aber fie werde nad) ıhr 
fudden. Und fie juchte, eifriger und 
immer eifriger, ‚denn die verfchwundene 
Dame hatte einen großen Belannten- 
freis und mar Mitglied des Chors 
einer feinen Kirche; man intereflirte 
fich fehr für ihr Schidfal und drängte 
die Polizei zu immer neuen und grö- 
Beren Anjirengungen, Lit in das 
Dunkel zu bringen. Die Polizei that 
ihr Möglicäftes und fie wurde von der 
weltſtädtiſchen Preſſe auf's Eifrigſte 
unterſtützt. Mary Louiſen's Papiere 
und ſonſtige Hinterlaſſenſchaft wurden 
durchſucht und was man darin an in— 
tereſſanten Aufzeichnungen, die wo— 
möglich einen Wink hätten geben kön— 
nen, fand, wurde in der Preſſe veröf— 
fentlicht, daneben natürlich auch ihr 
Bild. Aber Tag um Tag, Woche um 
Woche vergingen und Marie Louiſe 
blieb verſchwunden — es war gerade, 
als habe die Erde ſie irgendwo dufge— 
leſen und ſie verſchlungen —bis geſtern 
ein Geiſtlicher, der Paſtor der Kirche, 
in der Fräulein Mary Louiſe zu ſingen 
pflegte, den lange erſehnten Fingerzeig 
über das Telephon erhielt. Und heute 
iſt endlich das große Räthſel gelöſt. 

Mary Louiſe iſt nicht grauſamer 
Weiſe ermordet worden, ſie hat auch 
nicht Selbſtmord begangen und wurde 
nicht von böſen Männern in verbreche— 
riſcher Abſicht gefangen gehalten—ſie 
ſaß nur, ganz ſicher und warm, in der 
Bribemell! All die 25 Tage lang, wäh— 
trend welchen die: Volizet: mit heißem 
Bemühen nach ihr fuchte, jaß fie in der 
jtäbitfchen Strafanftalt, wohin die Po- 
lizet jelbt fie fhon am Morgen des 
10., da8 Heißt um etwa diefelbe Zeit, 
da bie große Suche begann, gebracht 
hatte—nid;t um fie vor den Nachitel- 
lungen böfer Männer oder etwaigen 
Selbſtmordgedanken zu ſchützen, ſon— 
dern zum Schutze anderer —weil ſie ein 
bischen „gemauft“ hatte! 
© ift’3, Frl. MaryLouife, die eifrige 
„religiöfe Arbeiterin“, Lehrerin und 
„Studentin“ der großen Frage, wie die 
Menfchheit gebeffert werden Tann, 
hatte in einem Gtate Str. - Gejchäft 
lange Yinger gemacht, mar dabei er- 
mwiiht und fpäterhin vor einen Kabi 
geführt worden, der ihr milder Meife 
geitattete, fh der „unorbentiichen 
Aufführung“ fhuldig zu befennen, 
worauf bie Diebitahls-Anklage zu- 
rüdgezogen und Mary Louife zu $20 
Geldbuße und Koften, bezw. 43 Ta- 
gen Haft in der Bridemwell verurtheilt 
wurde. Dort faß fie ganz fiher und 
zufrieden, während ihre Freunde ſie 
mafjakrirtu.f.m. mähnten und die Po- 
ligei die ganze Stadt nad) ihr durch— 
Tuchte, wie ein Durftiger feine Tafcher. 
nach dem le&ten Quarter, der fich in’? 
Unterfutter der Wefte verftedte. Und 
dort würde fie wohl auch noch heute 
unerfannt jißen, wenn nicht eine 
Schidfalsgenoffin fie an Hand ihrer 
in den Zeitungen veröffentlichten Pho- 
tographie erfannt und ihre Freunde 
telephonif bon ihrer „Entdedung“ 
benachrichtigt hätte. Die Polizei trägt 
feine Schuld daran, dab Mary 
Louiſens Bridewell-Idyll geſtört und 
es bekannt wurde, daß die Dame, die 
ſich als Schriftſtellerin ausgab, als 
eifrige „religiöſe Arbeiterin, Lehrerin 
und Studentin“ angeſehen war, ne— 
benbei auch Ladendiebin iſt. Sie, die 
Polizei, würde, wäre die Enthüllung 
nicht von Anderen gekommen, noch im⸗ 
mer ſuchen und wahrſcheinlich noch fo 
lange geſucht haben, bis Mary Louiſe 
ihre Strafzeit würde abgeſeſſen ha— 
ben und dann unſchuldsvoll und rein 
wieder aufgetaucht wäre mit irgend 
einer ſchönen Geſchichte, die ihre Abwe— 
ſenheit erklären und ihr erhöhtes An—⸗ 
ſehen einbringen würde. Denn Mary 
Louiſe hatte ja ihren richtigen Namen 
verſchwiegen und ſich „Frau Annie 
Harold“ genannt — wie konnte der 
die Polizei auf den Gedanken kommen 
daß fie die Gefuchte fei?!! 

Man fol nicht zu jtreng ‚richten. 
Hätte die Dame bei ihrer Verhaftung 
ihren wahren Namen genannt, dann 
wäre bie Polizei doch möglichermweije 
nad) ein paar Tagen Sucdens auf den 
Gedanten gelommen, daß fie die Ge- 
fuchte fein könne, denn e3 ijt ja leiber 
gar nicht jo felten, daß eifrige Kirchen- 
mitglieber ftraucheln oder die firchliche 
Frömmigkeit ald Dedmantel für Un 
fittlichleit und Ungefeplichfeit benußt 
wird. Daß unfere zwar ungeheuer 
eifrige und tüchtige, aber auch fehr 
rüdfichtsvolle Polizei Mary Louije 
dinter rau Annie hätte vermuthen: 
—— Pe wäre zu * ke 
a3 bieße von ihr verlangen, jozufa-. 

gen, binter ben Eu ber ade 
zu 


* 


or 
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und ſo wes hm men Hier nicht. Daß 


„Recht auf: der faljchen Namen“ tft) do 
für die Präfibentfchaft 
buräbringt, auch ihre Kandidaten für 


zwar ein ungefchriebenes, jcheint aber 
unferer Polizei für beinahe unantaft- 
bar zu: gelten, benm nur in Aus- 
nahmefällen erfühpt fie.fich zu der 
Frage: Wie ift’3 mit bem Namen?, 
und ber. Name mirft auf fie, wie ber 
Fal Mary Louifenz lehrt, jogar mie 
der grelle Strahl eines Scheinmerfers, 
der da8 Auge: für-alles Andere blind 
macht. — — 
— 
Zur kommenden Wahl. 


Die großen und kleinen Propheten, 
ſo das politiſche Gras wachſen hören, 
ſagen für die bevorſtehende hieſige 
Wahl eine Betheiligung von kaum 
mehr als der Hälfte der ſtimmberech— 
tigten Bürger voraus. So beſchämend 
es iſt — die Wahrſcheinlichkeit beſteht, 
daß ſie recht behalien werden. Der 
bekannte älteſte Einwohner kann ſich 
kaum eines anderen Wahlkampfes er⸗ 
innern, dem das liebe Publikum mit 
ſo wenig Antheilnahme gegenüber ge⸗ 
ſtanden. Wenn das Wort „Wahlmü— 
digkeit“ noch nicht erfunden wäre, ſo 
muůßte man's zur Kennzeichnung der 
herrſchenden Stimmung erfinden. 

Ueber die Urſachen dieſer Wahlmü— 
digkeit ließen ſich ſehr intereſſante Be— 
trachtungen anftellen, ‚Der Hauptur- 
fachen find zwei: -Exrfteng das Em- 
pfinden, daß bie häufigen Wahlen mit 
ihren langen Kandibatenliften und 
Referendums - Räthjeln_ dem Volke 
Aufgaben ſtellen, denen es, in Anſpruch 
genommen durch ſeine eigenen Ge— 
ſchäfte, ſich zum großen Theil nicht 
gewachſen fühlt. Und zweitens die 
weitverbreitete Ueberzeugung, daß ja 
doch „Alles nichts nüht“. Die Kräfte 
zerfplittern ſich. Es fehlt ein feſtes 
Ziel. Es fehli die Gelegenheit, mit 
einem Schlage eine durchgreifende 
Aenderung oder wirklich bedeutſame 
Entſcheidung zu erreichen. 

So bedauerlich das Alles iſt, läßt 
e3 fih doch vorläufig. nicht ändern. 
Und mer niet ganz verzichten will 
auf fein höchftes Bürgerrecht und 
nicht ganz und gar ben Handmerf3- 
politifern freie Hand lafjen, ber muß 
die Dinge nehmen mie fie. find und 
muß verfuchen, das Bejte Daraus zu 
machen. 2 

Wir mögen noch fo fehr überzeugt 
fein, daß e& ein fchwerer Yehler mar, 
die Richterämter zu Wahlämtern zu 
machen und daß wir viel bejjer daran 
mären, wenn die Richter der Staats⸗ 
gerichte ernannt würden, wie die Rich⸗ 
ter der Bundesgerichte; ernannt auf 
fo lange, als fie fi mohlverhalten 
im Amte und dadurch den politifchen 
und fonftigen Einflüffen entrüdt 
würden, die unvermeidlich in’3 Spiel: 
fommen, ienn einer Parteifandidat 
fein muß, um Richter zu werben und 
die Gunst der Partei und die Gunft 
der Parteiführer fih erhalten muß, 
wenn er nicht nach einer Furzen 


Amtszeit herausfliegen mill aus dem 


Amte. Die Thatfache bleibt, daß mir 
am kommenden Dienftag fechs Rich— 


terftellen in ben hiefigen Eounty-Ge- 


richten neu zu befegen haben merben, 
und daß, e8 ficherlich nicht gleichgiltig 
ift, mie fie befeßt werben. 

Die republifanifche Partet Hat die 
bier ausfcheidenden, fämmtlich zu ber 
Partei gehörigen Richter wieder als 
Kandidaten aufgeftellt: bie Herren 
Marcus Kavanagh, Yojeph E. Gary, 
Wilard M. Me&men und. Farlin D. 
Ball. Auch der Wopofatenverband, 
deffen Urtheil bezüglich ber richterlj= 
hen Wahlen von Vielen zur Ridt- 
fchnur genommen mirb, empfiehlt 
diefe Herren und es ift die bormie- 
gende Meinung, da jie der Wieber- 
erwählung fich verfichert halten fün- 
nen. ebenfalls weiß man, ma3 man 
an ihnen hat; und daß man das bon 
ihren bemofratifchen Gegenfandidaten 
nicht mweiß, ift wohl das Schlimmite, 
mas gegen dieje legteren gejagt mer- 
den fann. €3 ift nichts Nachtheiliges 
bon ihnen befannt, aber e& ijt nie= 
mal3 mit Sicherheit vorauszufagen, 
wie ein Mann, der dad Richteramt 
noch nicht befleidet hat, jich bewähren 
wird in dem Amte. Man kann nicht 
fagen, daß die vier Ausſcheidenden 
fammtlih Mufterrichter waren, aber 
e3 ift feiner darunter, der nicht — wie 
nun einmal unfer Wahlrichterthum: ift 
— mindeſtens das Durchſchnittsmaß 
von Fähigkeit und Pflichttreue gezeigt 
hat. Auf alle Fälle haben ſie vor den 
noch unerprobten Gegnern die richter⸗ 
liche Erfahrung voraus. Was die vier 
demokratiſchen Gegenkandidaten be— 


trifft, ſo iſt unter ihnen der Alder-⸗ 


man Charles Werno der bekannteſte. 
Er hat ſich im Stadtrath als ein 


fleißiges und ehrenhaftes Mitglied er⸗ 


wieſen und iſt als Mann von gediege— 
nem juriſtiſchen Wiſſen bekannt. 
ein beſonders tüchtiger Mann wird 
auch von denen, die ihn kennen, Herr 
Stuart G. Shepard gerühmt. 

Außer den Nachfolgern der genann- 
ten vier richterlichen Amtsinhaber 
ſind zu erwählen ein Nachfolger für 
den verſtorbenen Richter Shepard 
(gleichfalls im Superiorgericht) und 
ein Nachfolger für Richter Getzt 
Mayor) Dunne im Kreisgericht. Für 
die erſtere der beiden Stellen dürfte 
Herr Edgar B. Tolman, für die an- 
dere Herr William A. Doyle den 
Vorzug verdienen. Beide dieſer Her— 


ren ſtehen auf dem demokratiſchen 
„Ticket“. Herr Tolman ift befannt-: 


lich während ber letzten Jahre ſtädti⸗— 
ſcher Korporationsanwalt geweſen 


und hat in dieſer ſchwierigen Siel⸗ 
lung durch juriſtiſche Fähigkeit, Ge⸗ 
Pflichteifer ſich 


wiſſenhaftigkeit und 
ausgezeichnet. 
* * 
Nächſt den ſechs Richterſtellen ſind 
a Bann 
en, einjchließli rt Prä ⸗ 
ſtelle, in der Abwaſſerbehör So 
weit bon einem Wahl- Kampf“ die 


geben, bie ihr in’3 Garn gerieißen, „lieben, 


Als 


itglie ⸗ 


daß die Partei, die ihren Kandidaten 


der Behörde 


die uͤbrigen Stellen oder doch wenig⸗ 
ſtens deren Mehrheit mit durchbrin⸗ 


gen wird. 
In welcher erbitterten, oft gehäſſi⸗ 
gen und durchweg ſehr ungerechten 


Weiſe der führende demokratiſcheKan⸗ 


didat, Frank Wenter, von feinen Geg- 


nern angegriffen worden iſt, 


4 Cen 


wiſſen 
die Leſer aus den Lokalberichten. 
Man darf heute ſagen, daß Herr 
Wenter alle Anſchuldigungen und Ans 
riffe, ſoweit ſie anderes als unbe— 
Himmtes Gerede maren, miberlegt 
und abgefchlagen hat. Er fteht ge- 
rechtfertigt nor den Wählern als der 
techtichaffene, pflichttreue Mann, als 
ber er in nunmehr fünfzehnjähriger 
Amtsthätigfeit fich erwiefen und jei- 
nem beutfchen Namen Ehre gemacht 
hat. Alles mas ihm borgemorfen 
torden ift und borgemorfen imerben 
ann, läuft am lebten Enbe darauf 
hinaus, daß er nicht Alles, mas er’ ge- 
wollt Hat, au durchgeſetzt hat: — 
nicht vurchgefegt Hat entgegen ber 
Macht und dem Willen der Mitglie- 
der derfelben Partei, die ihn heute be= 
kämpft und die ihm nun ihre Sün- 
den in die Schuhe fehieben möchte. 
Daß er, im die Minderheit gebrängt 
und nicht felten allein ftehend, nicht 
die Mehrheit überwunden und mit 
feiner einen Stimme nicht die Menge 
feiner Widerfacher überftimmt hat — 
das-ift die [chmere Schuld, um berent- 
willen er gefchlagen werden fol. Was 
feine Gegner heute. verfprechen, märe 
lange gethan oder menigitens in ber 
Ausführung begriffen, wenn es in der 
Behörde nach Wenters Willen gegan- 
gen märe ftatt nad) feiner Gegner 
Willen: — nit feine Gegner die 
Mehrheit gehabt hätten, jondern er fie 
gehabt hätte, 

Daß Wenter mit feiner robuften 
Ehrlichkeit, feiner Ihatkraft und viel- 
jährigen Erfahrung der wichtigen Be— 
hörde erhalten bleibe, liegt entjchieden 
im Sntereffe aller Steuerzahler und 
aller derer, die das große Unterneh- 
men der Abmwäfferung und Reinmwaj- 
ferbefehaffung, das nun fchon faft 
fünfzig Millionen foftet, endlich und 
jo rafch al3 möglich erfolgreich vollen= 
det jehen wollen. Wird MWenter zum 
Präfidenten der Behörde ermwählt, To 
wird er die beite Gelegenheit haben, 
feine Erfahrung und Ihatfraft dem 
Gemeinwesen nütlich zu machen. Und 
wenn nebenbei fein republifanifcher 
Gegner, der jugendlich jtürmifche Herr 
Robert MeCormid, als Mitglied er- 
mählt wird, fo wird au da3 nur 
bon Nuten fein können, derweil au 
Herr Me&ormid zweifellos von den 
beiten Abjichten erfüllt ift. Weber die 
Mehrzahl der übrigen Kandidaten ift 
zu wenig befannt, al3 daß e3 mög- 
lich wäre, . jeden genau nad) feinem 
MWerthe einzufchägen. Auf alle Fälle 
foltte auch bier jeder Wähler, :.foviel 
al3 möglich, über den Karafter der 
einzelnen Amtsbemwerber fich zu unter⸗ 
richten fuchen. Parteirückſichten fol- 
ten bier ebenfo wenig mie bein: der 
Mahl der Richter die Entfcheiduung be- 
einfluffen. 


Der Hoasin. 


Eine ornithologifche Forſchungsrei— 
fe, die vom Mufeum des Brooflyn-n- 
ftitut3 unter der Leitung bon Dr. 
CEherrie nah Südamerika entfandt 
worden war, ijt fürzlich mit reichen 
Schätzen heimgekehrt. Ihre Samm— 
lungen umfaſſen etwa 800 Vogelbälge 
und veranſchaulichen faſt die ganze Vo— 
gelwelt des beſuchten Gebietes in Vene— 
zuela, genauer der Gegend von Ciudad— 
Bolivar. Beſonders erwähnenswerth 
iſt in der Sammlung eine ſchöne Rei— 
he von Vertretern des bekannten Hoa⸗ 
tin, eines Hühnervogels, der von den 
deutſchen Zoologen als Schopf- oder 
Zigeunerhuhn bezeichnet wird und in 
der Gegend des oberen Amazonenſtro— 
mes außergewöhnlich häufig iſt. Häute 
und Skelette des Guacharo oder Feti— 
ſchwalk, eines zu den Nachtſchwalben 
gehörigen und daher unſerem Ziegen— 
melker entfernt verwandien Thieres; 
ferner Häute einer größeren Anzahl 
von Arten ſüdamerikaniſcher Reiher. 
Nach den Beobachtungen von Dr. 
Cherrie ſcheint es wahrſcheinlich, daß 
der Hoatzin ſeine Brutſtätte in Ab— 
hängigkeit von der Ueberſchwemmung 
des Bodens auswählt. Er ſeht ſich in 
ſeinem Neſt auf den Bäumen nicht eher 
feſt, als bis der Boden überſchwemmt 
iſt, und zwar richtet er ſich in der Nähe 
der Meeresküſte nach der Zeit der Hoch— 
fluthen und weiter im Innern nach den 
Ueberſchwemmungen während der Re— 
genzeit. Noch von einer ziemlich großen 
Anzahl anderer Vogelarten wurdenEi— 
er geſammelt und überhaupt viel Ma— 
terial über bisher gar nicht oder nur 
wenig erforjchte Vögel zufammenge- 
bracht. 


Iſt Euer Frem— 
den Zimmer mit 
einem Ertenſion— 
Telephon ausge— 
rüſtet? Ein Gaſt 
weiß nichts mehr 
zu würdigen als 
Dertraulichkeit in 
dem Verkehr mit 
der äußeren Welt. 

Koſtet nur 3 bis 


* 


SwELL! 


— 
wc. 3. 


Die Antwort iſt leicht! 


Wer il der gröhle Mann in Lhiicago? 


Der größte Mann in Chicago ift heutzutage derjenige, der feine Mitmenfchen an Gleganz überragt—der einen 
Talt mit guter Erziehung verbindet, Die jich befonders vortheilhaft zeigt durch elegante, fchneidige Kleidung. 3 
bedarf nicht vielen Geldes, um Dies zu thun, wenn man genügend in Chicago befannt if, um zu wiffen, mo man 
die Einkäufe zu machen hat. — Aber jeid Jhr? 

Wipt Ihr, dab, wenn Yhr nad der Ede von North Avenue und Sarrabee Strafe kommt Ihr einen 


UBVeberzieher für B123.50 


erhaltet, der abfolut ebenjo gut ift, als ein Rod, für den Ahr $15 in den Väden in dem hohen MiethesDifteikt bes 
aahlen müßt. Cbenfo gut in Bafjen, Schnitt, Dualität und Arbeit. Wir bezahlen hier draußen nicht viel Miethe, 
Wir bezahlen weniger für Diefelben Kleider als andere Chicagoer Kaufleute, weil wir in fo riefigen Ouantitäten 
für unjere jieben Läden einfaufen. Natürlich verfaufen wir deshalb aud bilfiger. 

Sshr eripart $2.50 an jedem 12.50-Anzug oder Ueberzieher, den Ahr von uns kauft. Und Ihe fühlt Euch wie 
Chicagos größter Mann. Jft das nicht der Mühe a ’ lb . 
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North Ave, und Larrabee Str. 


"Bei der Arbeit umgefommen. 


In den Anlagen der „Allinois Steel 
Co.“ ift geftern der Arbeiter Stephan 
Labrig, während er mit der Ausräu- 
mung eines Hochofens bejchäftigt mar, 
dur; den auf ihn herabitürzenden 
Deckel dieſes Ofens erſchlagen worden. 
Der Verunglückte war 27 Yahre alt 
und wohnte Nr. 8556 Mackinaw Ave. 

Der Weichenſteller Andrew Smith 
von der Burlington-Bahn wurde ge— 
ſtern an 18. Str. und Weſtern Ave. 
ein Opfer ſeines Berufes, indem er 
durch einen Zug überfahren und ge— 
tödtet wurde. Der Mann war ver— 
heirathet und hinterläßt eine Wittwe 
mit drei Kindern. Er wohnte Nr. 
1078 Weſt 18. Place. 


* Zur Zahlung von 82000 Scha⸗ 
denerſatz an die „Union Feather and 
Wool Mfg. Co.“ ſind Fred W. Alwart, 
die „Star Oil Co.“ und Peter Peter⸗ 
ſon verurtheilt worden, weil ſie vor 
einigen Jahren gegen die genannte Ge- 
felichaft auf Einleitung des Bantes 
rottverfahrens beantragt haben, ohne 
daß diefelbe zahlungsunfähig gemejen 
märe. 

* Ihomas Mulcahey, der im Ver- 
lauf eines MWirthshausftreit3 in n- 
diana Harbor den Rudolf Koch erfchoj- 
fen hat, befannte fich geftern vor Rich- 
ter Zuthil des Zodtjchlags ſchuldig 
und wurde zu Zuhthaugftrafe von un» 
beftimmter Dauer verurteilt. 

—— 
Neu ausgeitatteter Overland 
Limited 

Fährt ab vom Wells Str.-Bahnhof um 8 
Uhr Abends täglich via der Chicago Union 
Pacific & NortHiweftern-Linie; neue Pullman 
Standard Drawing Room und Privat 
Compartment Schlaf:MWaggons, durchfahrend 
nad) San Francisco und Portland ohne Im: 
fteigen. Der Iururiöjefte Zug in der Welt. 
Das Beite von Allem. Durchgehende Buffetz, 
Rauch, Bibliothef:- und Objerpation-Gars. 
Dining-Car » Bedienung ift unübertrefflic. 
TidetÖffices: 212 Clark Str. und 120 Yad: 
fon Blod. (Xel.: Central 721). n03,8,13,17 


Todbe3-Anzeige 


Verwandten und Belannten die traurigeNad;- 
am dab unfer geliebter und umbergeblicdher 
Sohn und Bruder 


am Dienitag, den 31. Oftober, Abend3 um 9:30 
Ubdr, im Alter von 20 Jahren und 9 Tagen nad 
furzem aber fchwerem Leiden reg im - 
entfalafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 4. November, um 10 Uhr su Min., 
u = tb 9 Aa ce — ae 

ng.slutb. St. Martini-fticdhe, £ 
und Bi. Str., und von da mit der Grand Trunf- 
Bahn nah dem Mi. Greenivood-Ricchhof. 


und Loniie mussen, Eltern. 
* und Yyrahs Kudbert, Brüder, 


Sen une mn in Kilem Deien. 
up ‚Dil au Je Don ung gefchien 
des Höditen Pla 


Ze ia ea in N. 


Sott thut, das ift wohlgethan. bofr 


Spodbe8- Anzeige 


— daß unfere Bee Bär an Sägen 


Sanger 
——— 


Todes-Anszeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin un 
liebe Mutter 

Eva Giettenberg, geb. Miolter, 
am 1. November, Abends 6 Uhr, im Alter bon 
64 Jahren nach furzem Leiden felig im Herrn 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Cam tag, Miorgend balb 1 hr. bom Trauer» 
aufe, 460 ——— be., na er 
Mihael3 » Kirche, bon da na em . Dos 
nifazius⸗Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Glettenberg, Gatte, 

nebit Kindern. 


Nach⸗ 
unſere 


dofr 


Todes-Anzeige. 
Lucretia Garfield⸗Loge No. 569, 8. & 2. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern Hiermit die 

traurige Nachricht, daß unfere geehrte Schmweiter 

Rida Sanger 
am Mittmod, den 1. Nobember, geitorben 
und am Sonntag, den 5. Nobember 1905, 
10 Uhr Bormittags, vom Trauerhaufe, 1440 
Belmont Ave., au nah Waldheim zur ewigen 
Rube beitattet wird, Die Beamten verſammeln 
fi in der Logenhalle punkt 9 Uhr. 

Mina Kaifer, Broteltor. 

Edward Brown, Gelretär. 


ift 
um 


Geftorben: Zufephine M. Wathier, geb. 
Varbier, in ihrer, Wohnen ‚545 ®. Monroe 
Str., geliebte Gattin von Jolepb.P:, Mutter don 
Ethel M., Lional 3., Therefa 3. und Rab U. 
Watbier, im Alter von 45 Jahren. Beerdigung 
am Samitag, 4. November, 10 Uhr Porm., bom 
Tranerbaufe nad der St. Jarlatb3 Kirche, wo 
ein — Hochamt aelebrirt wird; Beerdi⸗ 
gung im &t. Bonifazius-Gottesader. — New 
Vorler und Los Angeles Zeitungen bitte fopiren. 


Geftorben: Frau Emma Meilinger, geb. 
Erdmann, am Donneritag, den 2. November, im 
Alter von 33 Jahren, aeliebte Sattin von Als 
bert 9. Anellinger, Mutter von Charles, Sadt 
i ——— am Sonntag, den 5. 
* Uhr Nachm. vom Trauerhauſe. 
so WB. Eongre& Str., nad Waldheim- ge 
OT. 


Dentihe Boltsbücher. Deflanationd- m. Then- 
teräden @ele euheitögebichte und humoriitiiche 
—— Größte Auswahl. Katalog anf Wunſch 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Eihreibmateriafien-Beihän. 
100-102 Nandotyb Str. Tel. Main 2116. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeffionzlofer Yriebhof ben 
Ehicago. Sun Merropolitan-Hodhba Be au 
erreihen. Billige Begräbnißpläge 2 n biefem 
—— ziedbol a — a. ba 
en.—Dffice: Dal. — —** 273 - 
Stadt: ce 670 B.Ehicaao Abe. Xel. 751 Weit. 
Philip Mass, Seir. Schwab, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilten-Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 96.00. 


Einzelne Gräber für Ertuadhfene SLO. 
5 Gents Ear-Jare bon irgenb eimem 


i 
n 8 Ude an, 
in 2. in der 
KB De Te San Ol 
aus den Herr 


Das 

Haag beitende Komite it lea Ber at, 5 
n 

i Iti amm auf und 


“ E 
ee he 
— 


a 


Zum 'erftet Maͤle 
in Amerika. 
JAN STYKA’S 


GOLGATHA, 


Zenfation erregendes 
Goloffal-Gemälde, 
195 Fuß lang, 49 Bub hoc, 
400 Figuren in Lebensgröße, 
Täglih von 10 Uhr Vormittags Bis 10 Up 
Abends geöffnet. 

Eintritt 25: Eentö. Vorträge ſtundlich. 


Holgalha-Hebäude, | 
1451—57 Midigan Avenue, 


Ungarischer Gesang - Zirkel 
von Chicago 
ibt eatervor 
— — 
Alten, verbunden: mit 


tet db. x ” ⸗ 
uud $1. Ant une 


am den 4 
ee Ban 9 
von — in 3 


be R — 
Ir 


Schmolls Palmgarten, 


151 €. Aue. j 
a eng 
„Die Zierthaler.« 


Damen: Selohnung, f 
—— en Berlagt” 8 
monatlide 7 sanı gleich, 
ER 
Er 

© gelindert. Willen, $2.00. 
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PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Dearborn Str., Wicage. 


— 





gend ebenfaus beveusende Liegenjchaj- 
en. gli Wegener Desjeiden „sugces 
hauuen Cummiugs oc Lo. ven -Weriauf 
bon WBaujtelien ın jenen Welande be= 
gonnen, zu HZ0U das wria, oder $%,- 
LUU Den ice, Die girma jei ui Da= 
Durdy, dag Der Wiasqueitespsarı Dort ı 
angesegt wurde, ın ven Wlan gejegi 
muroen, an jedem Acre Pıöbu v3 
HL3UU zu verdienen, denn jur bas| 
partgeviet jeien nur $ıuu Dover Houu 
bezaysl Worven. Auch) ın Der Jade ves 
Oyerinan Part, deſſen Lage von Herrn 
Foreman auusgewayır morven ſei, be— 
ige Diejer Dveveuiende Xiegenſcaften, 
vos Denen en Theil ſeither von ihm 
veraußert worden ſei. Aber gegen oie 
VLage obes Sherman Parts woue er 
nichts jagen, wohl aber gegen die bes 
Mcarquetie Part, weil leterer in einer 
eınode Liege, mwahyrend die kleinen 
parts, jower er iwıjje, Doc beſtimmt 
ſeien, den Sevoölterungsſchichten etwas 
zu bieten, weiche nicht in Stande ſind, 
die großen Parts zu beſuchen. 

Herr Foreman hat auf dieſe An— 
ſchuldigungen ſoſori geantworiet, daß 
er die Liegenſchaſten in der Nahe des 
Marquetie Parts bereits vor zehn oder 
zwolf Jahren an Herrn Cummings 
vertauft und ſeither tein finanzieles 
Intereſſe in jener Gegend habe. Es ſei 


nn —— 
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CLOTHING HOUSE. - 
NSS NE 


ILWAUKEE Z ASHLAND AV 5 Ä 
Der größle Kleidertaden der Wellfeite. 


Es it die Mlachart 
Ver Röcke 


die bei eleganten Leuten zählt — der 


Schnitt—das Pafien—nicht der Preis. 
nicht wahr, daß er Cummings' Ge— 


Aber hier ſpielt die Preisfrage eine große Rolle. Es gib oaytsiheiunaber jet, er Habe —**— 
SA : Tritt = — — ınıt dem Herrn bielerundeigenthumss 
Säden in dem Diftrift der unteren Stadt ur 7 >= | fie Dmmadht, Die Bage beb Mate 


wir fagen zwar nicht welche—die Euch einen queuie Hurt jeı mit einem ‚Sir ım Die 

‚ : Zutunſt gemählt werden, denn ber 
genau fo guten Ueberzieher verfaufen als art folle fiir Gngleivood das wer 
Shr hier findet. 


ven, was ber Wajyıngton Yark zur 
Wir geben das zu. 


die’ weiter djtlich geiegenen Staptiheile 
geworden jei. Die limgegend bes 
„sarquetie park merde dereinft eine 
Sie haben einen großen Erfolg damit erzielt und viele ber Habrıfgegend und große Yrbeiterfo- 
eleganteften Männer der Stadt tragen fie. lonie werben, und das Land für je 
Aber — nen er —— — gg m 
Sie koften genau doppelt fo viel an der anderen Seite ber en 2 —— Den Mer 
Brüde, ald mie hier draußen und die unfrigen find in Schnitt hörde. Cummings bejtätigt, daß das 
und Mufter genau biefelben. Kein Unterfchied, abfolut feiner. | Land vor zehn Jahren Gidbins, Fore⸗ 
Weshalb alſo den doppelten Preis in der unteren | man und ihm gehört habe, Gipins 
Stadt bezahlen? 
MWeßhalb nicht hier kaufen, wa Xhr mißt, daß hr reell 
behandelt werdet und wo der Preis ftets der niebrigjte tft 
bon allen Kleidergefchäften in Chicago? 
St fie nicht 


Phone Private Exchange 3. PVoftbeftelungen prompt bejorgt. 


sertige Anzüge und Meberzieher 
ER der feinften Art 


Die fertigen Kleider von heute find nicht, mas fie vor fünf 
Sahren waren. Fabrikanten von etablirtem Ruf — und mir faus 
fen nur von den beiten derjelben — haben ihre Erzeugniffe auf 
eine jolche Bollfommenheit gebracht, daß fie nur noch von den be= 
ften, äußerft foftfpieligen, auf Beftelung gemadten Kleidern 
erreicht werben. 


Diefe $15 und $20 Anzüge und Ueberzieher find glän- 
zende Beifpiele non der richtigen Sorte fertiger Kleider. 
Sie find von gejhidten Schneidern gemacht, ſorgfältig 
mit der Hand genäht, sus geprüften Stoffen und for- 
reft gefchnitten. Sie haben ein dijtinguirtesPaffen und 
Ausfehen, die auch den Fritifchlien Kunden zufrieden- 
ftellen müffen. 


Die Stoffe in unferen $15- 
Ueberziehern find glatt finifheb 
Tuch und ſchwere ſchwarze und 
graue Tmwills, 3 oder volle Län- 
ge, ſchottiſche Tweeds in einfa— 
chen oder doppelbrüſtigen Fa— 
çons, mit oder ohne Gürtel, Sa⸗ 


tin Aermelfutter und $ 1 5 


moll. Serge Körper- 
futter. Spezialpreis 
Die Stoffe in unferen $20- 
Ueberziehern find glatte [hmarze 
und blaue Kerfeys, jehmwarze und 
graue VBicunas und fancy. Ef- 
fefte. Einfach) und doppelbrü- 
ftig. Befte Sorte Fuiter. Durdh- 
weg handgefchneidert. Mittlere 
fig. Tiefe Vents. 


und volle Längen. 520 
— Handgemacht. Pr. 


Alle Größen. Spe— 
Knaben⸗Kleider 


ziell zu — 
a Doppelbrüftige und Norfolk 2-Piece Aniehofen-Anzüge für Anaben im Alter von 7 513 16 Yahren, in 
A fancn jchottifchen Chepiot3, mit oder ohne Kniderboder Hofen. Somie blaue Serge und nanyblaue Clay 
Bi Semwebe, gefüttert mit Venetian. $7.50 Qualitäten, $3. 


J Jünglings-Anzüge Kuaben⸗Ueberzieher Jünglings⸗Ueberzieher 
J aus einfachem, ſchwarzem Aller 7 bie 16 Jahre — einfach— und doppelbrüſtig 
Thibet in feiner Qualität, doppelbrüſtig, in einfachen —die Länge beträgt 50 


J fancy glatt finiſſed Wor-grauen und fanch Over-Koill, mit Gürtel; angefer— 
J ſteds und Caſſimeres; alle plaids, die lange Ulſter- tigt aus feinen ganzwol—⸗ 


J * 
us 


[077 
/ 


Die Stoffe in unſeren $15- 
Unzügen find garantirt echtfar- 
big und aus reiner Wolle. — 
Schwarze unfinifhed Worfteds 
u. Thibets, jchmwere blaue Ser— 
ge3, dunfle, fancy und glatte 
Worſteds, ſchott. Tweeds, pop. 


Facçons, einfach u. $1 nn 
9 


doppelbrüſtig; alle 
Größen. Speziell, 

Die Stoffe in unſeren $20- 
Anzügen find feine ſchwarze 
und blaue „unfinifhed“ Wor- 
jteba, dunkle Mifchungen mit 
alattem Finifh und reiche far- 
bige jchott. Effekte. Gefüttert 
mit VBenettan oder Serge. Ein- 


fach od. doppelbrü⸗ 520 


de 


sr 
BEE BE B88 


BEWB5DB88B82 


—— 


aber ausgetreten ſei und ſie das Land 
dann getheilt hätten. Er habe den 
Das iſt die Frage, die wir ſtellen möchten. 
durchaus vernünftig? Wir glauben, ſie iſt. 


| Alleinvejig von dem Lande in der Ge= 
| gend des Marquette Park erhalten, 
die Uebertragung aber nicht angemel- 
det, weil es ihm leichter gemejen fei, 
| es unter Yoremans Namen zu ber- 
Hier find andere Beweife: 
Die große Nachfrage nah) Männer-Ueberziehern veranlaßte 
und, unfere ungewöhnlich großen Einfäufe um fait 100% 
zu erhöhen und durch frühen Einfaufin der Saiſon ſpar— 
ten wir von 15 bi 334 Prozent von den jetigen Wholejale 


| faufen. Erjt als die Parffauffrage 
Preifen. Morgen offeriren w 
812.30 


ES = 3< 


nen ſchlechten Eindruck gemadt hätte, 
hätte Foreman als Beſitzer gegolten. 
Auch habe er nicht jenes Areal zum 
Kauf ausgeboten, ſondern anderes, 
welches er von Matthew Fitzſimmons 
in Woodſtock erworben hatte. Wegen 
Mangels an Kaufliebhabern habe er 
den Verkauf eingeſtellt. Die Kaufur— 
kunden beſtätigen, daß der Verkauf. 
am 1. Juli 1893 abgeſchloſſen wurde. 


85 


Ruſſ. Rnaben⸗Aeherzieher 
Alter 3 bis 8 Jahre, in 
dunkelgrauen und Olive 
Schattirungen, mit Eton— 
Kragen, doppelbrüſtig — 


rn? 
SE 


| den Verlauf im 
wir mehrere Hundert biefer 


| auftam, babe er 
Grundbuchamt angemeldet, meil e& ei= 
fchönen Ueherzieher zu dem 
Bicle von . 2.0.5 — 


lenen dunklen Oxford 


Andere Qualitäten zu 8315, 818, 820 bis zu 835. 


Juf dem Stump. 


— — 


Mayor Dunne geht eifrig für 
Wenter ins Zeug. 


Von Deneen untergebracht. 


Vorſteher der Kanzlei des Superior⸗Gerichts 
ſchert ſich nicht um die Wünſche der Rich⸗ 
tet. — Verwaltung des Great Vorthern 
Hotels u. die republikaniſche Parteileitung. 


— 


Frank Wenter, ber demofratifche 
Kandidat für das Präfidentenamt ber 
Abmafjerbehörde, mar heute im 
Shlahthauspiertel; morgen wird jein 
republifanifcher Gegner MeEormid 
bort jein. ’ 

Bürgermeifter Dunne empfahl in 
einer Verfammlung an ber 55. und 
Halfted Str. geftern Abend feinen Zus 
hörern, für Wenter zu ftimmen, ba 
diefer ftet3 fich als ehrlicher und ge- 
mwilfenhafter Beamter bewährt habe. 
Die gegen den Kandidaten bon repu= 
hlifanifcher Seite erhobenen Anjchul- 
digungen, daß er als Xeiter der Ab— 
mafjerbehörde fi unfähig ober 
pflichtvergeffen gezeigt habe, feien 
unmwahr. Korporatonsanmwalt Lemis 
fprah in ähnlicher Meife. 

Um für Wenter einzutreten, ber- 
fäumte ber Bürgermeifter ein Yelt- 
ejfen im Chicago Beach Hotel, welches 
zu Ehren de3 demotratifchen Richter- 
fandidaten und früheren Korpora= 
tionsanmwalt3 Tolman gegeben murbe. 


Heutige Derfammlungen. 


Heute Abend finden folgende Ber- 
fammlungen ftatt: 

Demofratifhe — 64. Str. und 
Woodlawn Abvbe.; Freiheit-Turnhalle, 
34. und Halſted Str.; Star-Halle, 
Grand und 41. Ave. 

Republikaniſche — Archer und Ca— 
lifornia Ave.; 48. und Weſt Indiana 
Avenue. 

Schiebungen in Aemtern. 


Gouv. Deneen hat folgenden Chi- 
cagoern zu Stellungen im Yllinois 
- Eaftern Hofpital zu Kanfafee ver- 
bolfen: Samuel Roberts ala. Koblen- 
Annehmer; Henry Worfman und ©. 
8. Late, im Lieferungdamt; Henry 
DO’Malley ald Dampfröhrenleger; T. 
E. Wilfon ald Schreiber. Frau Dr. 
Mes, welhe Mitglied des ärztlichen 
Stabes der Anftalt geworben ift, ift 
eine Tochter vom Hausarzt des Gou=- 
berneur3, 

An Stelle von Cha3. %. Manzfield 
iſt Thos. E. Demſy von Oft Gt. 
Louis Gehilfe des Generalſtaatsan⸗ 
walts Stead geworden. 

Der Gouverneur wird in den ört— 


lichen Wahlkampf nicht eingreifen, 
— —ñ ſ —e — 


 CASTORIA Füsügingudkiute. 


© Die Sorte; Die-Ihr Immer Gekauft Habt 


| das gejammte 


niffen, wie alle 


seeoenuusn 


En see Gernlann.n36 Östns na nat Önhesnnnee 


aber am Dienftag nad Chiacgo fom- 
men, um zu jtimmen. 

Dberfchreiber Yas. %. Healy vom 
Superiorgeriht ift heute nach fech- 
zehnjähriger Thätigkeit in jenem Po- 
ften dur Chas. E. Shearman, 6425 
Normal Xpe., erfegt worden, obwohl 
Richter = Kollegium 

Chad. W. Bail, den Leiter jener Ge- 
richtsfanzlei, erfucht hatte, Healy bei- 
zubehalten. 

Ehe dieſer Oberſchreiber wurde, 
war er vierzehn Jahre in anderen 

Stellungen in jener Kanzlei thätig. 
| GEein Nachfolger war feit einigen Jah— 

ren Oberjchreiber im Countygericht. 

Kein £reiquartier mehr. 

Seit fechzehn Jahren benugte der 
; republifanifhe Staatsausfhuß eine 
: Anzahl Räumlichkeiten im Great 

Northern Hotel umfonft, da die Ho- 
: telverwaltung hoffte, daß infolge bei» 
| Ten alle Bolitifer republifanifcher 
ı Farbung aus dem nnern des Staa- 
ı tes bei ihren Befuchen in Chicago in 
ı der Karamanferei abiteigen würden. 

Diefer Wurf mit der Wurft nach der 
: Spedfeite jcheint aber borbeigetroffen 

au haben, denn die Hotelverwaltung 

hat den Ausfchuß jet veranlaßt, bie 
ı Zimmer zu räumen. 
Neue Fehde. 

Gleich nach der Wahl wird der 
Streit zwiſchen den beiden Fraktionen 
Harriſon und Dunne von Neuem be— 
| ginnen, und zwar vor der Wahlbe- 
| börde über die Ernennung von Wahl: 
' beamten. Der Amtstermin der ge- 

genwärtigen Beamten erlifeht am 31. 
ı Dezember. Beide Yaktionen haben 
‚ dafür Bewerber aufgejtellt. 
| Debattir- Derfammlung. 

Sn einer Verfammlung der Nach 
barichaftliga der Verbefferungspereine 
im ftäbtifhen Mufeum wurde geftern 
Nachmittag die Frage der Schaffung 
eines außeren Parfgürtel3 erörtert, 
unter dem Gefeßentiwurf, über dejjen 
Gutheifung oder PVerwerfung am 
nädjiten Dienftag auf dem Kleinen 
Stimmzettel abaeftimmt merben joll. 
Sohn P. MeGoorty, Mitglied der Le: 
gislatur, fpradh gegen den Entwurf, 
weil der Machtbefugniß der Verwal: 
ter der neuen Anlagen feine Grenzen 
gezogen feien, diefelben auch Niemand 
über ihre Maßnahmen NRechenfchaft 

abzulegen oder etwas darüber zu ver- 
öffentlichen brauchen würden. 

Henry ©. Foreman, Präfident der 
Kommilfion, melde den Parfgürtel 
anlegen und ausbauen fol, betritt 
bad. Er führte aus, daß die Kom— 
miffion in gleicher Weile aefchaffen 
werben foll und mit denfelben Befirg- 
anderen Parkbehör— 
ben; daß fie dem Gouverneur Rechen» 
ſchaft ſchuldig ſei und daß ihre Mit⸗ 
glieder ſämmtlich für eineVereinigung 
aller Steuergewalten ſeien. Die Kom— 
miſſion ſei ermächtigt, Bonds in der 


Höhe von $4,000,000 auszügeben. 
— N —— 


Tragt die 
von 
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Unterschrift 17, DL — etj-bilden, übertragen; Cumming3 
4 che ‚und Givins hätten in der gleichen Ge- 


Lac: 


Sie beabfichtige nit, Kunftanlagen 
zu Ichaffen, fondern Waldparts und 
bor allen Dingen zu verhüten, daß die 
Waldungen, welche in das Gebiet hin- 
eingezogen werden follten, abgeholzt 
würden, ehe das Land in die Vermal- 
tung der Parffommiffion übergehe. 
Ohne Geldauslagen Taffe fih fein 
Park anlegen, und jet jei das erfor- 
berliche Land noch billig zu erwerben. 


Yranf G. Hohyne von der Grundei- 
genthumsbörfe fprach gegen den Plan, 
E. A. Cummings, ein anderes Mit- 
glied der Börſe, ſprach dafür. Be— 
fürwortet wurde der Plan ferner von 
R. P. Hollett, Anwalt der Südpark— 
behörde, D. H. Perkins, von der 
Kommiſſion für kleine Parks, Frau 
Geo. B. Carpenter, Präfidentin des 
Chicago Woman’s Club, und R. 9. 
PVarkinfon, welcher aus dem Voll: 
ftredungsausfhuß der Cibic Federa— 
tion ausgetreten war, nachdem diefe 
ei den Plan Stellung genommen 
alte, 


Erillys Unfiagen gegen $oreman. 


Dem Ausfhuß, welcher für die An- 
nahme des Entmwurfes zur Schaffung 
eines Parfgürtels Propaganda macht, 
bat 3. Crilly, welcher ala Mitglied der 
Südparffommiffion deren Präfidenten 
Henry G. Foreman jtet3 bitter ent- 
gegengetreten ift, allerdings ohne Er: 
folg, jeßt die angeblichen Belege für 
feine befannte Behauptung unterbrei= 
tet, daß der Plaß für den Marquette 
Park neben zahlreichen Landfompleren 
ausgewählt worden ei, welche Herrn 
Yoreman und anderen Mitgliedern 
einer Landmaklerfirma gehörten. Erilly 
führt aus dem Protokoll der Südpart- 
behörde an, wie Foreman, Walton und 
Beit mit dem Anfauf der Ländereien 
für Eleine Parkanlagen betraut wur— 
den, gegen feine u. Hodgfins’ Stimme. 
Die genannten Herren hätten dann 323 
Ueres jumpfige Prärie zwifchen der 
67. und 71. Str., dem Bett der Grand 
Irunt-Bahn und der California Abe., 
erworben zu $700 bis $800 den Xcre, 
den gegenwärtigen Marquette Bart. 
Diefes Gelände liege in einfamer Ge- 
gend, denn auch die Straßenbahn fei 
eine hal Meile entfernt und ebenfo 
weit die nächfte Anfievlung, Chicago 
Lamn. Jm lebten Jahre Habe die 
Parkbehördte für  Entmwäflerungs- 
anlagen im Park $40,000 aufgemwen- 
det, und jet würben mittel® Dampf: 
jhaufeln Ausgrabungen zur Anlage 
eines Kanals gemacht. Auch fei eine 
eine Baumfchule angelegt worden. 

» Aus den Grundbuchausmweifen führt 
Erilly dann an, daß Herr Foreman 
feit. vielen Jahren gewifle Straßenge- 
vierte direft an dem. gegenwärtigen 
Parfgelände befaß und auch ein Ge- 
lände von 40 Xcres, welches zivei oder 
drei Straßengevierte von dem Part 
entfernt ift. Am 6. Januar 1904 bade 
er dieſe Liegenſchaften an E. A. Cum— 
mings und R. C. Givins, welche mit 
ihm zuſammen die Firma E. A. Cum⸗ 


Crillys Beſchuldigungen werden 
von dem Ausſchuß, dem ſie unterbrei— 
tet wurden, wahrſcheinlich für un— 
begründet erklärt werden. Er ſoll mit 
der Aufwärmung der im Allgemeinen 
bekannten Anklagen gerade im gegen— 
wärtigen Augenblick den Zweck ver— 
folgen, kaltes Waſſer auf die Bewe— 
gung zu Gunſten der Anlage des äu— 
ßeren Parkgürtels zu gießen. 

— —eï — 
„War in der Hölle“. 


Frank Boobeck geſtern der Irrenanſtalt über: 
wieſen. 


Frank Boobeck, Nr. 726 Center Une, 
erzählte geſtern dem Irrenrichter De— 
Wolfe, daß ein Frauenzimmer, das 
raſend in ihn verſchoſſen geweſen ſei, 
dem er aber einen Korb gegeben habe, 
ihn zur Hölle geſchickt habe. Dort 
habe er Qualen aushalten müſſen, 
von denen ſich Niemand einen Begriff 
machen könne. Der 37jährige Mann 
wurde der Irrenanſtalt zu Dunning 
überwieſen. 

Harry Thompſon, der angeklagt iſt, 
im Mai ſeine Zimmerwirthin Frau 
Emma Gibſons ermordet zu haben, 
wird am nächſten Donnerſtag im Ir— 
rengericht auf ſeinen Geiſteszuſtand 
hin geprüft werden. 


Der Schnitter Tod. 


Der 65jähr. Theodor Witte wurde 
geitern in feiner Gattlerwerkftätte, 
Nr. 2553 Weit Lake Str., entfeelt aufs 
gefunden. Man muthmaßt, daß er 
einem SHerzleiven erlegen if. Die 
Leihe wurde nach Sheldons Beitat- 
tungsgeichäft, Nr. 239 Weit Mabifon 
Str. geſchafft. 

In ihrem Bette wurde heute die 32- 
jährige Frau Clara Kennedy, Nr. 1030 
Weit 12. Str., ala Leiche aufgefunden. 
Ein Herzleiden hat wahrfcheinlich ihren 
Iob herbeigeführt. 


— Die Amateurphotographin. — 
„Ach, ehe ich die Photographie. eines 
Bräutigam3 machen kann, bin ich im= 
mer bereit3 mit einem andern verlobt!“ 


Nahezu. Jedermann Hatte 
an wundem Hal3 zu leiden 


Wunder 
— und wird auch wieder 


Hals daran leiden. Es iſt eines 


unſerer häufigſten Leiden, 
fein unbe: und da e& in fid) felbft fei- 


nen tödtlihen Ausgang bat, 
deutendes wird es oft al3 unbedeutend 
Leiden 


gefeben und nur wenig oder 
gar nicht beaditet. » 

Im Gegentbeil, e3 ift ein fehr fhlimmes Lei- 

den, denn jede Perfon mit wundem Hals fchwebt 


in Gefahr, Zonfiliti3s, Salöbräune, oder Diph- 
tberitis und andere ihlimme Leiden zit befom- 


men. In der Ihat, diefe Krankheiten haben beis |* 


nabe ohne Ausnahme ibren Anfang in wun— 
dem Halß. 

Die Luft, die wir atbmen, die Speife die wir 
eifen, die Getränle die wir, trinien, gepen alle 
duch die Kehle und wenn fie erfrantt ift, wer- 
den die Kran —— ſchnell in — I 
des Körpers ge drt. WunbdenHal3 zu beilen,beißt 
oft Dipbteriti oder einer en der fchlimme- 
r strantheiten vo en. Wunden’ gels 
Tonjilimes  fpezielle  Mii- 
; dafür itellt — wird dafür 
angezeigt — oieſen verlauft. Ton⸗ 
filime ift wunden 

3, wel in ei I der Ber. 

taaten berfauft wird. j N 

Zonfiline it fo qut u. fo genau, al3 ein 
Heilmittel für wunben epeheit, die 
erite. Dofis immer Linderung 5 und etliche 
Doſen beilen. 

Beatet — Wunder Hals ift. dad Ge- 
fabr-Signal der Natur. Haltet Tonfi- " 
fine im Haufe und fhüst Eud gegen 
wunden Hald. 

Ale Apotdeter, Be und -ddc.. 


en 
au beilen, i 
ion. es 


Abe Zonfine 6... Canton, Oo. 


4 in ber elenanten doppel- 


\ Brei für 


a FigPars, Pf. 12e 


: wurft, Pfd. 12c. 


: ſe, Pfd. 140. 


J Pfd.-Stücke oder 5 


| Zigarren 


und Havana=Zigarren, garantirt' 
A alles lanae Füllung, volle Per: 


nero Aunio, 


IM Sterling Fine Eut, 1 
Kismet, per Pfun 
Moer Seidficd, 


Sorte, mit Gürtel. Eine 
feine Austoahl von Weber- 
ziehern, alle ausgezeichnet 
gemacht, der TpeziellePreis 


für Samitag be- S > 


trägt nur 
25 Pfunn 9. & €. gra: 
nulirter Zuder, 


mit Gürtel, Emblem an 
den Uermeln, militärifche 


füttert. Größen 14 bis | Effelte Speziell am 


20 Jahre. — 810 Samſtag 3.9 3 


Samſtag zu m 
| Pferde-Waaren 


Pferde-Blankets für Stall-Gebrauch, 
Größe 'S4 bei 90 Zoll, wiegt ungefä*t 7 
Pfd., gemijchte Wolle, grau, geft. ifte 
Borte, Für alle Arten von 
Arbeitspferden. Sehr ftart 1 1 5 
und warm, jpeziell, “ 

Pferde = Blan: 
tet3 für Stall- 


gebrauch, Bur= 
lington Style 
mit zwei befe: 
ftigten Sur: 
eingles, Burs 
lap, Wollesge- 


k füttert, S 1 


i alle Gr. 
Plüſch Schooß⸗ 
decken, außerge⸗ 
F wöhnl. Werthe. 
—300 hochfeine 
Plüſch Schooß⸗ 


grauen, fanch Plaid Che— 


brüſtigen Facon, gefüttert 
viots, alle mit Serge ge— 


mit Venetian. Alter 14 bis 
20 Jahre. Spezieller 


810 


Samſtag, 


Groceries 


Strikt friſche Eier, am 


Samſtag, per Ic 


Dutend, 

Lea & Berrin’s 
Sauce, 3 Pint:Fla: 
ſche, 210. 


4.19 


gerupfte 


12c 


Kalamazoo Selle: 
tie, Bund, So. 


anch 
Spring⸗ 
Chicken, Pf. 


Ballards gut gepackte 


Auſtern, ſpe— 29€ 


ziell, per Dt., 

Gut gepadte To- 
maten, per Gall.- 
Kanne, 32c, 


Monarh oder 
Columbia Catjup, 
Pt. Flajche 18c. 

Dodjon = Braun 


hochfeine Pickles, 
25-⸗Unz.⸗Fl. 3560. 


Friſch gebackene 


Jerſey Süßkartof⸗ 
feln, 5 Pfd. 100. 


Süßer Cider, die 
Gallone, 350. 
Friſche Brat- 


Neue mexikaniſche 
Orangen, Dtz. 250. 

Dünne Schalen 
Zitronen, Dtz. 190. 

Großer Snowball 
Blumenkohl, Stück, 
90. 


Neuer Spinat, per 
Peck, 150. 


Cape Cod Cran— 


® R h Kä⸗ D i 8, zut,, 1 * 


Muscatel Trauben, 
Korb, 50c., 


Mungers feinite 
Greamery Butter, 

Dliven, gefüllt 
mit Pimentos, die 
Flaſche, 1060. 


Neues Zucker— 


Pfund-Eimer, per 
Corn, 3 Büchſ. 250 


Pfund 270. 


S decken, gro bhe 
Sorte, —* allen Bus fancy Me: 
‚ alle mit ter Rüd- 6 
kei Ba — 3:25 
M. Stachelderg & Eo.’3 La Felita Marke reine Havana Key Weit 5 für 
Zigarren, Cuban handgemadit, jowie andere Standard Marken N 
bon befonderem Ruf, ebenjo fein mie jede andere Sorte, fpeziell, 30€ 3 
5 Stüd für 30e. 
Stachelberg Condas Efp., Kifte mit 50 Stüd, $3; 5 für 30e. ’ : 
Stachelberg Puritanos, Kifte mit 50 Stüd 3,65; Stüd zu 7e. n 
Stadelberg Rothichilds, Kifte von 50 Stüd, 4.15; Stüd 9e. N 
Berriman Bro3.’ Ymperator Perfectos, Kifte (25) Stüd 2.45; Stüd 10e. , 
Bart & Tilford’3 Mi Yavorita Breva Chicos, 25 für 1.35; 5 für 306 FE 
Parf & Tilford’3 Mi Favorita, Bur. Finos, 50 für 4,50; Stüd 10e. } 
€. H. Gato, Buritanos Chico, Kifte mit 50 Stüdf 3.10; 4 für 25e. N 
AU Rodena Americano, Kifte mit 50 Stüd $3; 5 für 30e. 
Bot & Eo.’3 Panetelas, fpezieller Preis, das Stüd zu 12e 


Newton Panetelas, Ercelentes, Kifte (50), 6.75; per Stüd 14e., 
La Rofa de Santiago, Petit Ducs, Kifte (50), 8.50; Stüd 17e. 


Importirte 
Zigarren 


Waldorf Aftoria_Eo.’3 Berühmte La Magnita-Marke, 
Quelta Abajo Havana Blättertabat, handgemaht in Kuba: 
Baronets, Kifte don 50, 2.00; Santftag, 6 Stüd für 25e, 
Puritanos, Kiite von 50, 3.00; Samftag, 4 Stüd für 25e. 
Puritanos Ertra Fino,Kifte von 50, 3.90; 3 Stüd, 25e, 
Zuredo, fpefiell Samjtag, Kifte von 25, 2.20; Stüd, 9e. 
Club Houje, volle Größe, Kifte von 50, 4.95; Stüd, 10c, 


Drei Marken reiner Havana = Zigarren: La Flor de Se- 
reda und Armorelle, jpeziell für diefen Samitag. 
Serada Conchas Efp., Kifte von 50, 2.85; 5 Stüd, 30e. 
Armorelle Bot Banetelas, Kifte von 100, 7.50; Stüd 8e. 
50 Stüd feinfte Brut Seed u. Havana Union- Zigarren: 
€. 9. Gato Smoters, Kifte von 50, 2.40; per Stüd, 50. 
Lake View Club, Kiſte von 50, 2. 15; Samſtag, Stüch, 50. 


- Ungezeigte 5c Zigarren reduzirt | 500,00 Stüd ideale Havana 

Gremo, Bänder werthvoll, Kifte von 50,'1.50; 8 für 25e Sigarren, volle Londres Größe, 

Pete Dailey, Kifte von 50, 1.49; 8 Stüd für 25e | Füllung enthält nur Gavanı | 

Late View Rofe, Kifte von 50, F-40; 9 Stüd für 26e ——— — TJ I. 

Amproved Pund, Kifte von 50, 1.38; 9 Stüd für 2öe | $24: > für So; 1 25. 
+ 


Diefe Partie enthält nur Seed 


o-yorm und Größe. El Res 
Seale of Yuftice, 
Eupid Havana und Douglas 
Elub, Kifte von 50, ; 
1.75; 7 für 25 
Kau⸗-Tabat 
Climax, 7 Unzen, per Plug 
Our Nation, per Plug,............*4 ..28e 


Star, per Pfund 40e 
Sledge, per Pfund...... ....... | 


Gouncilors Perf., Kifte von 50, 1.40; 9 Stüd für 250 | gKifte non 50, 
Bufter Brown, mit Bändern, Kifte von 50, 1.60; 7 f. 25e 

Lucke's Imports. LKifte von 50, 1.20; 2 Stüd für Se Havana Shorts, volle- Größe, 
Matie , Janjen, Kifte von 50, 1.55; 7 Stüd für 250.4:1000, $®; 100, 95e; 5 für Se, 


MNauch⸗Tabal 
DZutes Rixture, 15⸗Unzen, O Padete 
Union ver, 6Unzen, 9 Padete..........dBe 
1 Barter; a-Ungen, 8 Badete sen BR 
Blow D2op, 1% :Ungen, 9 Badkte. nenn BBe 
"Naby, I9-Umgen, 9 Padete............... „340 
Soldier Boy, 1%:Unzen, 9 Padete...... u. die 
Giant, 4: Unzen,: 14:BfD., 8 Badete, 
Dule ‚of, York, 19g-Unzen, 9 Badite.... | 
Union Workmon, 156-Unzen, 9 PBadeter.... BE 
Noon- i 


NETTE 


mn 1 Durham, 1 Uläge, 16 Badelt. uni ite 


1 Soeben erhielten wir.eine weis 
tere Sendung von rend; Brier 
Pfeifen, alle Sorten und Facona 
— nit Gummi-, Horn= und Cel- | 
Iuloid Spiten, gebogene und ge- 

Battle Ag,’ der Plug —— — Bieten. Freie am. I 5 

0e | Samftagzuı 


J 
— 
* 





7 bon dunllen Kammgarn toffen, taped Nähte u. fehr 
Männer-Hofen aut gemadt — die Kon äre T5e : Sorte — diefen 
Samita 


g_ für 
(Wenn Ihr diefen Kouvon außjchneidet u. imstleider-Dept. präjentirt.) 


Belle Kfeider-Werthe in Chicago 


Unfere S10 Männer: Anzüge und Meberzicher 
finden in feinem anderen Kleider-Taden ihres Gleichen 
SI0 für Männer:Anzüge und Neberzieher, werth 515 


Männer - Anzüge, von reinen fancy Kammigarnen, Caffimeres, 
| blauen‘ Serge, jhwarzen Thibets und ichottiihen Tiweeds, ein- 
! fad= und doppelfnöpfia, mit feinem VBenetian und doppeltBarp 
‘ italienifchen Gerges gefüttert, und — bei Hand geſchnei— 

vert. Die_Meberzieber in der Sorte, daß Ihr fie nicht bon den 
| theuren Kundenjchneider-Sorten unterideiden fönnt. Alle Län- 
gen und Gtoffe, foldhe wie glatte und raube, Ihwarze, Oxfords, 
| blaue SKerfeus und vatented Beavers, beſte, Fut⸗ 0 

lien für 


teritoffe und Arbeit, Eure Auswahl von Tämmt- 

Feinite Anzüge und Ueberzieher für Sinaben, — Anzüge von 
hübfchen GSerges, Clays und Kammgarnen, mit gefütterten 
und gefhneiderten Weiten, eriter Klaffe Ueberzieher, eine gros 
Be Auswahl in beliebten Stoffen, in all den be a4 
liebten Styles der Saifon, Alter 8 bis 16 Sabre, = rn) 
wirflide $7.50:Wertbe, in diefem Verlauf 


$15 für Münner-Neberzieher, wert) bis zu 525 
| Die Weberzieher find im jeder Beziehung fo aut wie die Klei- 
| dungsftüde der eriter Stlafje Kundenichneider, find 
50 und 52 Zoll lang und in großer Mannigfaltig- 
feit zur Auswahl, alle Größen bis 46, für 
| Anzüge und Ueberzieher für junge Männer, $10 mertb— Grö- 
ben 14 bi3 20 Jahre; Anzüge von reinwollenen fancy Caſſi-— 
mere3 und Chebiots gemadt, mitetl- und dunfelfarbig, einjad)- 
und doppellnöpfig. Ueberzieber in langen Effelten, von Dr 
ford und fchwarzen Meltons, mit Gürteln, qute ° 
CSeidenfammet-Kragen u. Farmer Atlasfutter— 56H 
; Eure Auswahl von fämmtlichen 
Knaben = MWeberzieher, Alter 3 bis 8, Ruffian Styles, 
von Orford wand braun geftreiften Meltons, gute Same 


met = Kragen, Gürtel-Nüden, Meifinginöpfe, 1 75 
gut gefüttert, werth $3.00; diefer Verfauf.. ® 
Stnaben = Anzüge—doppelbrüft. Style, von duntelgrauen 


Gheviots, hübjd) gemacht, 
Größen 7 bis 14 


.__ orrRian 1005 BY 
THE MOUSE OF KUPPENHEIMER 


Kleider-Dept. offen je- 
den Sonntag bis Mittag. 





Ein Mänte-Einkanf, der uns das größte gefchäfl 
hringen wird feil unferem Beflehen. 


Mädchen - GCoatd, von gutem fchwerem Cloaling . ge: 
macht, mit Sähulter Kape mit Braid 
befegt- In Blau, Braun und Roth, 
Srößen 4 bis 12 Jahre, $2.50 wtb., n 
für nur 


Samitag Nachmittag. don 1:30 bis 4:30. 


Damen-Goat3 und Gapes, Styles diefer Saifon, einige 
durchweg mit Ichwerem Sateen gefüt- 
tert, einige mit Sammet' bejett, — 
biS zu $15.00 wert — 
für nur \ 

Samitag Nachmittag bon 1:30 biß 4:30. 


Goats — Coats für Damen und Mädden, bon reintwoll. 
Kerfen, in der neuen Empire Sacon, halb € 
mit Atlas gefüttert, I hwarz und Cajtor — 8* .98 
812 werth, für nur — 
Damen⸗Coats, don ſehr feinem reinweSecm Kerſey, Body 


und Aermel mit gefüttert, in ſchwargz, pr 
blau ımd Gaitor, $20 werth, für = 15.00 


Tanıen = Goats, die Jehbr modernen oats, jowohl in 
Price Albert:Sacon, wie in balb ange: 
pabter Sacon, mit jehwerem Atlas ge— 


525.00 
füttert, $40 werth, für mır Das 


Mädchen - Coats, von fehr gutem mollenem Bibeline, mit 
Braid bejett, finifhed Nähte, Größer 4 bis (m 4a 4> 
14 Sabre, in blau und ariın, $4- 81. 9 
Werth, für 
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Getränftes Ghrgefühl. 


Es fol Wm. Mader in den Cod getrieben 
haben, 


Unter den Leuten, die am Samftag 
von der Polizei in dem Zigarreinlaben 
bon Adam %. Ymberg, 263 Dft Chi: 
cago Xne., al3 Spieler verhaftet wur 
ven, befand fih aud William Maber, 
ein alter Mann, der im Carlisle Hotel 
in der Nord Clark Str. wohnte. Er 
war in legter Zeit Frankheitshalber 
arbeitsünfähig und murde von Mit- 
gliedern der Zigarrenmacher-Union, 
der er angehörte, im Carlisle Hotel 
verpflegt. Zufällig war er in dem 
täglich von ihm beſuchten Zigarrenla— 
den anweſend, als die Polizei kam und 
ihn mit den Anderen verhaftete. Er 
wurde zwar ſpäter als offenbar 
ſchuldlos freigelaſſen, nahm ſich die 
Sache aber ſehr zu Herzen, ließ ſich 
nicht tröſten und ſagte, er ſei zu alt, 
um dieſe Schande zu überleben. Ge— 
ſtern Abend kam er wieder in den Zi— 
garrenladen, ſprach über den Vorfall 
und ſetzte ſich auf einen Stuhl. Bald 
darauf entdeckte man, daß er todt 
war. Die Koronergeſchworenen er—⸗ 
klärten ein Herzleiden für die Todes— 
urſache, doch hat der Kummer über die 
Verhaftung den Tod des alten Man— 
nes ohne Zweifel beſchleunigt. Seine 
auswärtigen Verwandten ſind benach— 
richtigt worden und werden wahr— 
ſcheinlich für die Beerdigung ſorgen. 

Thomas S. Park, ein Stenograph, 
der an Stewart Ave. und Garfield 
Boulevard wohnte, iſt, einer Nachricht 
aus Springfield zufolge, dort in der 
Nähe in einem Maisfelde todt gefun— 
den worden. Er hatte offenbar 
Gelbjtmord begcngen. Park, der bei 
einer hiefigen Bahngefellfehaft arbei- 
tete, mar vor ein paar Tagen mit einer 
Ylinte von Tomer Hill bei Springfield 
angeblich zur Jagd aufgebrochen. 

— — ⸗— 


Abgewieſen. 


Die Schadenerſatzklage von Edna Hunter 
gegen die Jroquois Theater Co’ 

Bundesrichter Landis hat heute die 
Gejchworenen, vor denen die Klage von 
Edna Hunter gegen die „Iroquois 
Theater Co.“ auf Schadenerjag in- 
folge der Brandfataftrophe verhandelt 
wurde, bon weiterer Dienftleiftung 
entbunden und entjchieden, daß bie 
Klegefhrift nicht den Nachweis der 
Haftbarfeit erbringe. Die Klägerin 
erhielt dreißig Tage Zeit zur Verbeffe- 
rung ihrer Klagefchrift. Schon gejtern 
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FETTE EEE REEL TOT TEE EEEETTTT ET 


Die reichhaltigfte 
Auswahl von... 


Aamer- 
Anlerzeug 


die in Chicago zu finden iſt, iſt jetzt in 
The Hub zur Beſichtigung aufgelegt. 
Ueberſchuß-Lager von mehreren Fabri— 
fen. Wert$ $1.50, $2.00 und $3.50, 
werden jebt offerirt zu 


51.00, S1.50 u. S2.50 


Heim des Ueberziehers 


Der Platz für Qualität und Quantität 


Elegante Münner-Kleider. 


Bi re aa Fe ra a en 


Lange Ueherzieher für Männer, in dem modijchen Cambridge und Orford Grau; fomwie einfache Tchtwarze rein- a 
mollene Vicunas. Gefüttert mit den beiten Worjted Serges und Schnitt in der neuen 51 Zoll Länge— > 12 7 5 
2 


Feinere Qualitäten, bis zu den beſten, zu 550. 


Modiſche Surtout und Paletot Winter-Ueberzieher für Män— 


ner, in den neuen zwei- und dreiknöpfigen, 
doppel⸗ und einfachbrüſtigen Facons. Ein— 
fach ſchwarz, feineOxfords, fanchCheviots .. 


520.00 


Yeinere Qualitäten, bis zu den beiten, zu $65. 


grau gemijchten Mujtern 


Anzüge... eine reinmollene Worfted Anzüge 
für Männer, in all den neuen und befiebten 


.ee + 


514.50 


. .- ni ie 


Yeinere Diralitäten, bi3 zu den deften, zu $40. 


Hofen. Durhaus ganzmwollene Hofen für Män- 
ner, in den neuen grau gemijchtenStreifen und 
Ched3, durchweg mit Seide genäht : 


53.50 


Feinere Qualitäten, bis zu den beiten, zu $12. 


Sünglings-, Knaben: und 


Kinder-Hleider. 


Ueberröde und Anzüge für Sleine Jungen, die erfteren in Ruf- 


fian, Iourift und Bor Effeiten, und die lehte- 


ren in Sailor, Bufter Bromn und NRuffian 55.00 


a 


.. 


‚Yeinere Dvalitäten, biß zu den beften, zu $18. 


Mädcden - Goats, von jehr feinem, reinwollenen Kerſeh 


und Beaver, mit großem Militär » Cape,— @ 
Zud - Boritoß, all die neuen Zarben, Grö- 5 .98 
ben 6 bis 14 Jahre, 89 werth, für 


hatte der Richter zwei Punkte der 


Klage für unzuläſſig erklärt, welche ſich 


Ueberzieher und Anzüge für Knaben ,.. Ulter 8 bis 16... 


——— — —— — — — 
9 


nicht in 
ben Mile 
zichtigen 
Laden. 


Lolalberiht. 
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Im Kreuzverhör. 


Mabel Belands $50,000:Prozef gegeht John 
O Neill. 


Mabel Beland, die 22jährige ehe- 
malige Pflegetochter des „Vaters der 


Geleiſehochlegung'“ John DNeill, 
befand ſich geſtern den ganzen Tag 


auf dem Zeugenſtande in der Verhand⸗ 
lung ihres Prozeſſes gegen O'Neill, 
der ihr Großvater ſein könnte und, 


wie ſie behauptet, ſie vor drei Jahren 
unter Heirathsverſprechungen ver— 


führt hat, um ſie dann aus ſeinem 
Sie verlangt dafür | 


Haufe zu jagen. 
bon ihm $50,000. Nachdem fie, wie 


berichtet, die Gefchichte ihres Aufent- | 
O Neills erzählt, 


halts im Hauſe 
wurde ſie von deſſen Anwalt W. S. 
Forreſt einem zweiſtündigen Kreuz⸗ 
verhör unterworfen. Einfach 
nett gekleidet und alle Fragen klar und 
ohne Zögern beantwortend, machte das 
hübſche Mädchen einen guten Eindruck. 
„Onkel“ O'Neill ſaß unterdeſſen ge— 
müthlich bei ſeinen Anwälten; mitun— 
ter blitzten ſeine luſtigen Aeuglein, 
und er ſchüttelte ſein graues Haupt, 
als ob er ſagen wollte: „Da iſt ſie 
aber im Irrthum.“ 

Durch ein Kreuzfeuer von Fragen 


verſuchte Forreſt iht das Geſtändniß 


zu entreißen, daß ſie zur Zeit ihrer 
angeblichen Verlobung mit O Neill in 
Wirklichkeit die Verlobte ſeines Neffen 
John O'Neill Campbell geweſen ſei. 
Fräulein Beland beſtritt aber, daß ſie 
Campbells Mutter geſagt, ſie ſei ih— 
res Sohnes Verlobte, beſtritt intime 
Beziehungen zu Campbell und beſtritt 
auch lebhaft ihre Urheberſchaft 
Briefen, die an Campbell gerichtet ſind 
und von Forreſt vorgelegt wurden. 
Dagegen gab ſie zu, 
einmal in O'Neills Hauſe in deſſen 
Abweſenheit, als ſie noch dort wohnte, 
übernachtet hat, ſtellte aber in Abrede, 
daß „Jack“ bei dieſer Gelegenheit 
Schnaps geholt und ſie im Nachtkleid 
mit ihm in der Vorhalle getanzt habe. 
Daß „Jack“ ſtets im Hauſe geſchlafen, 
wenn „Onkel“ nicht daheim war, be— 
— die Klägerin ebenfalls. 
habe „Jack“ ſie geküßt, aber ſie habe 
ſich das gleich verbeten, und aufge— 
fordert, ſie zu heirathen, habe ſie ihn 
‚nie. Die Klägerin gab zu, daß ein 
Arzt auf der Nordſeite zweimal eine 
Operation an ihr vollzogen habe 
J. E. Bladall, 6251 Greenwood 
Hoe., erzählte in Webereinftimmung 


Re 
 _HMALSTED & 


und | 


bon | 


daß Campbell | 


@inmal | 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 
und die 
Straße, 


Ad 


tin die im ONeil’fchen Haufe be- 
dienftet war, al D’Neill tie Klägerin 
aus dem Haufe gemwiejfen haben Toll, 
berichtete‘ über dieſen Vorgang. 
DMeill fagte zu Mabel, jo erzählte 
die Zeugin, fie folle das Haus ver- 
laffen, wenn fie nicht fort fei bei fei- 
ı ner Rüdfehr am Abend, werde er fie 
ı hinausmerfen. Mabel fogte: „Wie 
: darfit Du mich auf die Straße werfen, 
nahdem Du mir verfprochen hait, 
ı mich zu heirathen?" Morauf feine 
Schmeiter ihn umarmte und ihr ver- 
; bot, ihren Bruder zu beleidigen. Die- 
ı jer verließ mit einem Fluch) das Haus. 
Einige Monate nach diefer Szene mill 
Fräulein Beland  mährend eines 
Schneefturms aı3 dem Haufe gemor- 
fen worden fein. Nachher hat ODNeill 
ihr angeblich $200 für Verzichtleiftung 
auf alle weiteren Anfprüche geboten. 
; Die Negerin befchrieb auch den jchon 
bon der Klägerin gefchilderten Vor- 
gang, al3 DNeil einmal betrunken 
ı nah Haufe fam, umfiel und von Ma- 
bel zu Bett gebracht wurde. 


— 1 +. — — 
In Schwulitäten, 


James 8. und Jofeph &. Murphy den 
Großaefhworenen überwieien. 


Die Kleiderfabrifanten James 8. 


und Sofeph G. Murphy, Nr. 195- 


ı Clark Str., wurden geftern von Ridh- 
ter Cooling wegen angeblich unhefug- 
: ter Benußung von Union-Schumar- 
ken den Großgeſchworenen überwieſen. 
Anwalt Martin J. Iſaacs, der im Ge— 
wandmacherſtreik die Arbeitgeber ver⸗ 
trat, vertheidigte die Angeklagten. Er 
beantragte ihre Freiſprechung, da nicht 
ſie, ſondern ein Verkäufer, R.W. Gor— 
man, ſich des ihnen zur Laſt gelegten 
Verbrechens ſchuldig gemacht habe. Die 
Folge war, daß auch Gorman dem Kri— 
minalgericht überwieſen wurde. 
Die Soda⸗- und Minralwaſſerfahrer— 
Union unterbreitete geſtern der Con— 
| fumer3’ Diftileb Water Co, eine For- 
| derung um Lohnaufbefferung ver 
| Kutfcher und Gehilfen im Betrage bon 
ı je $3 möchentlih. Die Kutfcher ver- 
langen jegt $18.50, ihre Gehilfen $15 
mwöchentlid). 
Heute findet im Hull Houfe der erite 
| Ball der Women’3 Trabellnion League 
ftatt, Die Polonaife wird angeführt 
werben bon Frau Ellen M. Hentotin 
ı und 9. PB. Dolan, dem Gefretär der 
Befenbinder-Uhfion. 


| — 


* Dem Boft-Infpektor Stuart gehen 


| zahlreiche Klagen zu von Perfone, bie 


mit ber Klägerin, daB biefe "eines | Sin pucch Sufendung anzügliger An- 


© NM bends, ala er an DO Meile Haufe 
borübergefahren, ihm gejagt, fie fünne 
nicht in’3 Haus, worauf er fie einlud, 


fiht3-Poftlarten beleibigt fühlen. Neu- 
Yid ftöberte'er — jungen gt auf, 
— bder einer jungen Dame in der Form 
mit ihn heimaufahren, 65 2 Neil einer. Poftfarte eine fcherzhaft gehal- 
iwieberfäme. Diefer fei plößlich aus |.tene „Rügner-Zizens“ zugefandt hatte. 


| ee a a Er machte dem -Abfender Klar, daß nad 


Martha Blofiom Turner, die Nege- ——— ſolche Scherze unſtati⸗ 


haft find. 


- SASTORIA füsäugighundkind. Trägtde 


| 


ft 
Joh 


auf die Bauordnung ſtützen, und zwar 
auf die Vorſchriften, 
Theater auf drei Seiten freiliegen 
muß und in jedem Theater Sprentel— 
einrichtungen anzulegen ſind. 

Richter erklärte dieſe Vorſchriften für 
blödſinnig und warf den ſtädtiſchen 
Behörden vor, ſie warteten darauf, daß 


wonach jedes | 


das Bundesgericht ihre Bauporjchrif- , 


ten durchführe. Auch für die Vor— 


Ihrift, monad) das Wort “Exit” in | 


fechs Zoll langen Buchftaben über 
jedem Ausgang angebracht merden 
muß hatte der Richter nur Worte des 
Spottes. 


-—. ——— ⸗ 


Reidher Segen. 


daß die vor Kurzem von bier (aus 
Auftin) dorthin übergefiedelte Familie 
DM. W. Wilfon miederum durch die 
Geburt von Drillingen erfreut worden 
jei. €3 hat bei ven Wiljons auch im 
borigen Jahre Drillinge gegeben, doc) 
ift von den Kindern feines mehr am 
Leben. Den eriten Drillingen waren 
Zmillinge vorhergegangen. Das Mert- 
mwürdige an der Sadıe ift, daß Herr 
und Frau Wilfon zehn Jahre lang in 
finderlofer Ehe gelebt hatten, ehe fie 
anfingen, in der angegebenen fieber- 
haften MWeife dem „Raflen-Selbit- 
mord“ entgegenzumirfen. 
— — — — — 
Profit für reifende Männer, 


Die Ehicago & Alton-Bahn nimmt 
zwifchen allen ihren Stationen in Jli= 
noi3 und nad St. Louis, Mo., Cen- 
tral Paſſenger Aſſociation Interchange— 
able Meilen-Bücher nebſt den Meilen— 
Büchern der Weſtern Paſſenger Aſſo— 
ciation an. Dieſes Arrangement öffnet 
den „Rittern der Reiſetaſche“ die ſtarke 
kurze Linie „The Only Way“ nach St. 
Louis, Springfield und Peoria uſw. 
Stadt Ticket-Office: Rector-Gebäude, 
Clark und Monroe Straße, Chicago. 


midofrſa 


— — — — — 
Recht peinlich. 


Andrew Otto, Nr. 5434 Cottage 
Grove Ave., Werkführer der Firma C. | 
U. Eoey & Eo., Nr. 1323 Michigan 
Ape., wurde heute von den Deteftives 
Cody und David verhaftet, weil er ein 
Zweirad in feinem Befit hatte. um das 
ongeblih in voriger Woche W. M. 
Campbell, 39. Str. und Langley Xbe., 
beitohlen worden mar. Dito behaupte- 
te, da3 Zmeirad, welches angeblich $60 
merth ift. von einem gewilfen Thomas 
Leeney für $3 erjtanden zu haben. Die 
Polizei fahndet auf Leeney unter einer 
auf Diebftahl in vier Fällen lautenden 
Anklage. Otto wird fi im 35. Str.- 
Polizeigericht zu verantiworten haben, 

— — 


Der Ridhter zürnt. 


Der Richter Brentano tft ehr unge- | 
halten barüber, daß Frau Johnfon er- 
flärt haben fol, fie müßte aus 45 
Quelle, daß des Nilhters Urtheil in 
dem non ihrem Gatten gegen fie ange= 
ftrengten Scheidungsprozeß zu ihren: 
Gunften ausfallen würbe. Frau Yohnz 
fton beftreitet, daß fie Die Angabe ges 
macht habe, der Richter aber will der 
Sade auf den Grund gehen. — Frau 

ohnſons Gatte, Bebeutend jünger als 
fie, behauptet befanntlich, er jei von ihr 
bor einigen Jahren verführt und dann 
aur Ehe mit ihr verleitet morben. 
Kerl, — Tochter: Onfel 
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Teinere Sorten, 


Anzüge und Veberzieher für Jünglinge . 
. +. Anzüge in feinen neuen Modellen, 
Ueberzieher in fonjervativen und ertremen 
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Morgen zeigen alle 
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Lion Cloat Store. 


Selten hat ſich ein Geſchäft ſo raſch 
emporgeſchwungen, wie der „Lion 
Cloak Store“, 273 Oſt North Avenue, 
deſſen Eigenthümer Herr J. Lasker iſt. 
Ein Geſchäft, welches das Jutereſſe 
unſerer Damenwelt in Anſpruch 
nimmt, hat namentlich ſein Augen— 
merk darauf zu richten, den kaufluſti— 
gen Damen ſtets das Neueſte der Sai— 
fon zu bieten, ſtets mit Zuvorkommen— 
heit ſeine Kunden zu bedienen, und die 
Preiſe ſo niedrig anzuſetzen, wie nur 
irgend möglich. Dem genannten Ge— 
ſchäfte einen Beſuch abzuſtatten und 
die fchönen neuen Herbſt- und Winter⸗ 
ſachen für Damen und Kinder zu be— 
ſichtigen, wird ſich empfehlen. 


Nordweſtſeite Turnerſchaft. 


Dice Turnvereine „Foriſchritt,“ 
„Almira“ und ‚Voran“ haben be— 
ſchloſſen, ſich zu vereinigen, und zwar 
unter dem Namen „Turnerſchaft der 
Nordweſtſeite von Chicago.“ — Es ſoll 
nun zum Bau einer Turnhalle ge— 
ſchritten werden. Ob als Bauſtelle für 
dieſe das Grundſtück des Fortſchritt⸗ 
Turnvereins genommen werden wird, 
ſteht noch dahin. Die Entſcheidung 
wird vwahrſcheinlich davon abhängen, 
ob auch der „Turnverein Aurora“ ſich 


der Vereinigung angliedert. 


Gebiche ausgebe 


Elegante Top Coats für Mädchen. 
den neuen loſen Box und Ulſter Effekten, in feinſt. Homeſpuns, 


86.00 bi8 525.00 


Elegante Schuhe. 


neuen 
und MWinterforten 
Leder feine Männerfchuhe zu 


alle Le— 


alle Leder 
2. 83.00 
Ihe Hub „Special“, alle Le- 
derſorten ........ $3.50 


Anzüge in Zwei-Stück und doppelt- und einfachtnöpfigen Nor— 
folks, mit regulären oder Knicker Hoſen ... 
Ueberzieher Dreiviertel-Längen wie auch 


87.50 


+ “ 


bi3 zu ben beiten, zu $18. 
. + Ulter 15 bis 20 


515.00 


Feinere Qualitäten, biß zu den beiten, zu 835. 


. Uker 863 16... in 


Kleganle Hüte. 


Die elegantejten Derbyhüte die- 
fer Saifon find foeben ange- 
fommen, jomwohl in The Hubs 
Special und in Gtetfons be- 
rühmten Blod3 und Farben. 
Dieje Hüte find jehr fein und 
nett ausgearbeitet. Des Hubs 
Preife find 

$1.90 und 


Stetſons rangiren von $3,50 
bi3 $6.00. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Staatsban? übernimmt&rnundeigenthum zur 
Verwaltvng. 

Die verſchiedenen Beſitzer des Grund— 
eigenthums im Gelände der Jackſon 
Park Highlands haben ihre Liegen— 
ſchaften im Werthe von 83472,500 an 
die Staatsbank von Chicago übertra— 
gen. Die Bank wird dadurch nicht die 
Eigenthümerin, ſondern nur die Sach— 
walterin der Beſitzer. Auf den Grund⸗ 
ſtücken laſten Hypotheken im Betrage 
bon 8182,000. 

An der Nordoſtecke von State und 
Monroe Str. ſoll ein IGſtöckiges Ge— 
Ihäftshaus mit 463 bei 83 Fuß 
Grundausdehnung errichtet erben, 
Die Baufoften find auf $300,00 ver- 
anichlagt. Das Edarundftüd gehört 
Eugene S. Pite, das Nebengrundftüd 
gehört zum Schulfonds, bon dem Herr 
Pike es auf lange Zeit gepachtet hat. 

Sn Chicago foll für die Amerifani- 
fche Spiralröhrenfabrif ein zmeiftödt- 
ger Badjteinbau mit 200 bi3 300 Fuß 
Grundraum fomwie mehrere fleinerne 
Gebäude zu einem Koftenaufmand von 
$150,000 errichtet werden. 

Wil! & Frantenftein haben im 
Auftrage von Johanna ©. Unger in 
Milmaufee das vierjtödige Fabrikge— 
bäude 179—183 Allinois Str.,”72 bei 
100 Fuß, an R. %. Meusler für $49,- 
500 verkauft. Das Eigenthum ift mit 
$18,500 belaftet. Frau Unger hat da3 
Wohnhaus 383 Evanfton Ape., 50 bei 
150 Fuß, mit in Zahlung genommen, 


Des Raubes bezihtigt. — 


Hyman Kahn, Nr. 5022 Xfhlaıd. 


Ave. wurde geſtern Abend an 90. und 


Greenbay Avbe. von einemSchnapphahn 


überfallen, der ihm einen Revolver an 
den Kopf ſetzte, ihn im Handumdrehen 
- —* — —3 it Basr 
erleichterte und feine Flucht bewerkſtel⸗ 
—— — = — in 

airtswacdhe zu South Chicago, 
Eine Stunde jpäter befand fich dort ein 
emwifler G. Carrod hinter Schloß und 
iegel. Er wurbe von Kahn als fern 


er 
en 


* 


EMO 


Diefer dreifach geftridter , reintwoll. fchiwarzer, 
biauer Melton oder Kerfeh DOvercoating, Schnitt in der neues 
ften forreiten Facon, durdiiweg mit 3X double Warp Barmer 
Satin oder Serge gefütetrt. 
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ION 


m eige 
um End; perfekt zu pallen. 


grauer oder 


Danerhaft gejchneidert. 


aflenn emacht (oder Geld zurüderitattet), für 
Diefe Waaren bringen fonjt in ganz Chicago 
i3 $25. Ein Beiuhmwird Euch überzeugen. 


Feine ganzwollene Suitings. 


Wir führen fait jedes Mufter. in Wolftoffen, 
in Suiting_ od. Troufering, das fabrizirt wird, 
folde wie ihwarze u. blaue Thibet3, unappre- 
tirte Woriteds, a 2 Clays, Tricots, Birds⸗ 
Eye Worſteds Baslet Gewebe u. 
na Kammgarne undScotdes; 
trefft Eure Auswahl bon 5000 
Muitern in Suitings, wel» 
de gewöhl. $20—$25 bringen. 
Feine Auswahl inBeintkleidern, 
« auf Beitellung gem., $5. Benn 
Ahr bier Tauft, erhaltet hr 
ftrilt Union gemachte Kleider. 
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Diefe Marke in jedem Klei- 

dungsſtück. 

Srei, nur mit Eurer eriten 
Beitellung. 
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: ‘8 wenn in Diefer Woche gemadıt. 
’ Wir machen diefe Offert weitere Kund i 
—— 
Laden Abends uffen. An Worhentagen Bis 9 Uhr. Samitags bis 11 Abends. 
Schreibt nach unjerm eleganten Mniter - Buch, anf Verlangen frei verichidt 


nad) allen Theilen de3 Landes, 
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Freitag, den 3, November 1905. 
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Lotalbericht 
In der Zwickmühle. 


Dutzend Kabinet 
Photographien 2.00 
Die Aufmerkfamteit, unfe- 

res Artiſten wen⸗ 
$ det fich befonders 

ber richtigen Pofe 
wie aud) dem Finifh zu.— 
Ein London Panel in 
prachtvollen Farben frei 
mit jedem Did. Cabinet3 


zu $2. Alte Bilder kopirt 
und vergrößert. 


Der halbjährliche 
Berfauf von 
Bildern 
beginnt Montag, 
6. Rovember. 


Näheres in den 
Sonntags: 
Zeitungen 


Reine Cream 
Caramels 
Unſere regul. 250e 
Cream Caramels 
in allen Sorten 
und Flavors, 
Samitag, das 
Pfund 15e 


Siegel Stamps 
ſo gut wie Geld 
Wir geben 
einen Stamp frei 
für jede 10£ 
die Ihr ausgebt. 


Die 19jährige K. Boſſe fiel während 
eined Krenzverhörs in Ohnmacht. 


Berwidelte ih in Widerfprüde, 


Weiß muthmaßlich näheres über Colomes 
Angreifer. —Sonderbares Derhalten eines 
Arztes und eines Provijors.— Kampf mit 
Käubern. —Muthige frau. 


Souvenirs 
frei für Alle 


Samftagift ver Kinder Tag im Grofen Laden. Kebes Kind in Chicago ift eingeladen, unſer Gaſt zu ſein. In der Spielſachen -Abtheilung auf dem 
dritten Floor baden wir eine prächtige Ausftelung von Pırppen für die Heinen Mädchen arrangirt. Jedes Kind, das von Ermwacfenen begleitet ift, erhält ein Padet von 


| Muftern für hübjche Buppen-Kleiver—oder wir ftatten ihre Buppe mit einem Paar nahtlofer Burfon Strümpfe aus. 


Kinder: 
Sarneval 


Die 19jähriae Klara Boffe, Nr. 904 
N. Lincoln Str., wurde geftern verhafe 
tet, als fie im County-Hofpital vor⸗ 
iprah und Baul H. Eclomer zu Tpre= 
chen münjchte, ver befanntlich mit einer 
Kugel im Leibe an Clinton und W. 
Madilon Str. aufgefunden wurde und 
in äußerſt bedenklichem Zuſtande dar— 
niederliegt. In einer Handtaſche führ— 
te Klara einen Revolver mit ſich, deſſen 
Kaliber mit dem der Kugel überein— 
ſtimmt, von der Colomer getroffen 
wurde. 

Nach längerem Kreuzverhör, in deſ— 
ſen Verlauf ſie ſich in Widerſprüche 
verwickelt hatte, fiel Klara geſtern 
Nachmittag in der Bezirkswache an 
Desplaines Str. in Ohnmacht. Sie 
wurde der Obhut der Schließerin über— 
geben. 

Anfänglich gab ſie an, am Mittwoch 
Morgen das elterliche Haus verlaſſen 
zu haben, in der Abſicht, zu heirathen; 
daß der Auserwählte ihres Herzens ſie 
aber ſchnöde ſitzen gelaſſen habe. Den 
Namen des Treuloſen wolle ſie nicht 
verrathen; es müſſe ihre Behauptung 
genügen, daß er nicht mit Colomer 
identiſch iſt. 

Den Revolver habe ihr ein gewiſſer 
James Crawford, ein auf der Nord- F 

"Teite umherlungernder Iagedieb, für 
ein Darlehen von 50 Cents in Pfand 
gegeben. Cie habe ihm, da jte ihn 
fürchtete, ab und zu Geld gegeben. Ge- 
ftern habe er ihr den Revolver aufge 
balft, nachdem er ihr erflärt hatte, pafı 
er auf der MWeftfeite einen Mann nie= 
bergefnallt habe und nun Geld brauche, | R 
um die Stadt verlaffen zu fünen. Spä= | | 
ter gab Ste an, daß ihr Vater ihr zu ih- 
rem Schub den Revolver geaeben ha= 
be, und dak fie die Waffe Cramford 5 00 
geliehen hatte. 7 . 

Bon ihrer Mutter erfuhr die Polizei, | W 
daß mit einem ftädtifchen Feuerwehr: | # 6 05 
mann Namens Cramford oberflächlich | E . 
befannt ſei. Von Colomer will Frau IM 3.05 für Rujfian Anaben-Tleberzieher. Größen 3 bis 8. 

Bofje nie gehört haben. Alara weigerte | B 8* Anzüge. Wirklihe 3.00 und 3.50-An- 

fich, anzugeben, woher fie mußte, daß | IJ Kniehoſen-Knaben-Anzüge. Wirkliche 390 und, 3.50-An⸗ 


—— J züge zu 2.00-abſolut die niedrigſten Preiſe, die je in Chi— 
Colomer im County-Hoſpital Tiege, | —* für Anzüge von ſolcher Güte quotirt wurden. Alle Grö— 
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Neue Winter Coats 
für Mädchen von M. K H. 
Gordon von New Hort 


Diefe Partie von MWinter-Coat3 für Mädchen, ange- 
fauft von M. & H.Gorden, New York, ift für unfere 
Kunden ficherlich rima3 ganz Unermwartetes. Wir i 
jicerten ung eine ganz erftaunliche Preizermäßigung, als mir bie 
je3 große Afjfortiment übernahmen. Der Bargain ift deshalb ein um 
;9 befferer, da Gordon Kleider von Spezialijten hergeftellt werben. 
Der Beweis dafür ift erfichtlich im Schnitt, der Arbeit und vielen € 
anderen Eigenfchaften, melche einem tadellos gefertigten Kleidung3- 
jtüd eigen find, 
Diefer große Einfauf umfaßt die neuen Full Belted Coats, Empire, 
Nuffian und Auto Coats mit Blended Sifuirrel Kragen; jeidegefütz 
terte Goat3 und Duilted Satin gefütterte CoatS mit Shatol-fragen; 
volle Ioje GoatS$ mit Diter, Biber und perjiichem Tuch = Kragen und 
Guffs. 3 Gruppen: 





für Knaben = Weberzieher. Größen 7 bis 16. es 
der Rod garantirt abfolut reine Wolle. — Grtra 
fang und weit. Dauergaft gefüttert. 
für Snaben-Ueberzieher. Größen 9 bis 16. Feine 
Novelties und jcrlichte Farben. Ertra lang und 
weit. Prächtig gemacht und gefüttert. 


Zange, loje paflende Knaben: 
. Dr E22 
Veberzieher, Samitag zu 3.95 
Ganz befondere Aufmerkfamkeit wurde den Faconz, Stoffen jo- 
wie der Herftelluna diefer langen, Iofe pafjen= 
den Snaben = Ueberzieher gewidmet. 3 
find wirklih ausgezeichnete Kleidungsitüde, 
’ In außerordentlich dauerhaften Stoffen. Be— 
Yiebte dunkle Orford araue und einfache fehwarze Effelte. Gut 
gemacht, mit breiten handmwattirten athletifhenSultern. Haben gutes dauer= 
haftes Futter. Befiben forreften Schnitt, Kragen Ichließen fich dem Halfe an. 
Hühfehe Röde, alle Größen von 8 bi3 16. Morgen, gerade wenn der unge 
den Vieberzieher braucht, zu dem Preife von 3.95. 
für Nufjian Snaben = Ueberzieher. Größen 3 bis 
2 9 8. Neueſte Herbſt- und Winter-Styles. — Jeder 
— Rock Hübjch ausgeftattet. 
ihlihten Farben. 


Partie Nr. 3. Eure Aus: 
wahl, 10.00, Seidegefüt- 
terte und QDuilted jatinges 
fütterte, oje volle LXänge 
Coats. Tiefer Shawl-Kra⸗ 
gen von Otter, Biber und 
Perſian Tuch. Loop Faſten⸗ 
ings. Modiſche, ſchön paſ⸗ 
ſende, fein gemachte Coats. 


Partie Nr. 2. Eure Aus— 
wahl, 7.50. Für Miles 
u. Heine Damen. Prächtige 
Empire, Rufjian u. Autos 
Coats. Blendet Squirrel— 
Kragen. Stoffe ſind weiche 
hübſche Schattirungen von 
Kerſey u. Winter-Cheviots. 


für Jünglings - Ueberzieher. Größen 14 bis 
20. Hübſche Ueberzieher ür College und Hoch— 
ſchule-Schüler. Alle ſchnen Novelties und 
Speziell, Samftag, zu 10.00. 


Sinaben-Anzüge mit langen Hojen. Alle Größen 14 bis 20.— 
Sowohl einfahe wie doppelbrüftige Styles — Hübjche Miſchun— 
gen, jchöne Overplaid Gffelte und dergleichen. Durchweg gut ges 


Partie Nr. 1. Eure Aus 
wahl, 5.00. Alter 6 bis 
14. Volle Toje Gürtel: 
&oat3. Winterjchwere Che: 
viot3 und FKerjey:. In den 
neuen Styles und Farben, 
Die Eoat3 jind Doppelt jo 


two fie jeine Bekanntfchaft —— 3 


hätte, und weshalb fie thn zu fprechen 
wünſchte. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß Co⸗ 
lomer von Crawford im Verlaufe eines 
Streites über Klara niedergeknallt 
wurde. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal—⸗ 
leß betrauten Deteftives bemühten fich | 
biöher vergeblich, von Gramford eine 
Spur zu finden. 

Heute murde Klara einem neuen 
Kreugverhör unterzogen. Sie war nicht 
zu bewegen, den Namen des ungetreuen 
Liebhaber3 zu verrathen. „Ned“ fei fein 
Vorname, jagte fi. Ehe nfpeftor 
Wheeler nicht Die Ueberzeugung ges ! 
winnt, dag „Ned“” fein PBhantafiegebil- | 
de ij, wird Klara nicht aus der Unter: | 
ſuchungshaft entlaffen merden. 

Die Boltzei hat feitgeftellt, daß ber | 
Revolver, den das Mädchen bei fich | 
hatte, ihrem Vater gehört. ZYebterer be- | 
theuert aber, daß feine Tochter ohne 
er Wiſſen ſich die Waffe angeeignet 
babe, « 

Das Mädchen wohnt nicht im der 
elterlichen Wohnung, fondern imYHaufe 
Nr. 40 Rufh Straße. Sie ift erft fürz- 
lih aus Indiana, wo fie in einer Dru= 
derei bejchäftigt war, zurücdgefehrt. 

Gemüthsmenfchen. 

Mm. H. Bomers, Nr. 4514 Sher- 
man Str., wankte geſtern, durchBlut— 
verluſt erſchöpft, in die Bezirkswache 
auf den Viehhöfen und meldkte, daß 
ein ihm unbekannter Menſch ohne er— 


dung einer an Union Ave., nahe 47. 
Str. gelegenen Gaſſe zwei Schüſſe 
auf ihn abgefeuert habe. Durch eine 
Kugel am Halſe verwundet, habe er 
ſich nach der an Union Ave. und 47. 
Str. gelgenen Apotheke geſchleppt. 
Der Proviſor habe ihm nur einHand—⸗ 
tuch geliehen, ihm ſonſt aber jeden 
Beiſtand verweigert. Er habe ſich 
nun zum Dr. Wm. Parſons, Nr. 841 
W. 47. Str., begeben. Als er dieſem 
erzählte, in welcher Weiſe er berwun— 
det worden ſei, habe auch er ſich ge— 
weigert, ihm einen Nothverband an— 
zulegen oder ihn zu behandeln. Nicht 
einmal die Wunde habe er ſehen wol— 
len. ihm aber gerathen, ſich nach der 
Bezirkswache zu begeben. 

Der Verwundete wurde in einer 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung ge— 
ſchafft. Die Polizei hat eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. 
klärte geſtern: „Ich kenne den Mann 
nicht, habe ihn nie zuvor geſehen, weiß 
auch nicht, wie ſchwer er verwundet 
iſt, da ich die Wunde gar nicht be— 
trachtet habe. Ich hatte meine per—⸗ 
ſönlichen Gründe, den Mann abzu— 
weiſen.“ — Ein berüchtigter Burſche 
Namens Gregory Warburton wurde 
heute unter dem Verdacht verhaftet, den 
Bowers angeſchoſſen zu haben. 


Brutale Raubgeſellen. 


Auf der Diviſion Str.-Brücke wurde 
geſtern Abend der Kraftwagenfahrer 
Wm. Harrins von zwei Banditen über⸗ 
fallen, die Geſichtsmasken trugen. Er 
ſetzte ſich verzweifelt zur Wehre, wurde 
aber nach furzem Kampfe übermältigt, 
Nachdem fie ihm $20 und feine golde- 
ne hr nebft Kette abgenommen bat- 
ten, bearbeiteten die Räuber mit ihren 

Revolverkolben feinen Schädel, big 
bem bebrängten Opfer Siraßengänger 
zu Hilfe famen, bon denen fie zur 


* 


ſichtliche Veranlaffung an der 


| 
Dr. Barjons er 
| 


Knaben-Anzüge. Größen 3 biß 16. 


tifche Tiweeds, zu 3.95. 


Flucht genöthigt wurden. E38. gelang | 

ihnen, zu entfommen und fich bisher 

ihrer Verhaftung zu entziehen. 
Heimaelendhtet. 


Bor dem Haufe Nr. 822 Wilfon ! 
Une. murde geitern Abend Frau Emma | 
Scremore, Nr. 2671 N. Hermitage | 
Ane., bon einem Megelagerer überfal= | 
Ien, ber e8 auf ihre Vörfe abgefehen | 
hatte, die fie nach Zandesjitte in der | 
Hand trug. Er hatte die Rechnung | 
ohne die Frau gemacht. Diefe ließ fi 
feinen Augenblid verblüffen und bear 
beitete ihn jo nadhbrüdlich mit ihrem 
Regenfhirm, daß er heulend das Weite 
fudte. Die Polizei fahndet auf ihn. 

Kohnende Beute. 
| 


Aus einem Schlafzimmer dez zimei- 
ten Stode3 der Wohnung von Martin 
z. Kinnan, Nr. 1100 Douglas Bloy., 
ftahlen geftern Abend vier Verandaflet: 
terer, die in einem Bugah vorgefahren 
waren, Schmudjachen im Werthe von 
$2500, ohne daß Kinnan und Familie, | 
die zur Zeit fpeiften, etwas Verdächti— 
ges bemerkt hätten. Nachbarn, welche 
die Diebe gejehen hatten, lieferten ber 
Polizei eine Bejchreibung dr Burfchen. 
Als der Theilnahme am Verbrechen 
verdächtig wurde ſpäter an Sholion 
und Polk Str. ein angeblich gefährli— 
cher Geldſchrankſprenger und Bank— 
räuber, Namens Joſeph Menard, ver— 
haftet und in der Bezirkswache an Des— 
plaines Str. eingelocht. In ſeinem 
Beſitz wurde angeblich ein geladener 
Revolver, Einbrecherwerkzeuge und ein 
Schlüſſelbund gefunden. 


Hatte das Vachſehen. 


Als Frau George Hanſon, Nr. 2436 
Prairie Upe., aeftern Abend heimtehr: 
te, entbedte fie einen Einbrecher in ihrer 
Wohnung. Sie benadhrichtigte unver- 
züglich die Polizei, und Polizift Bond 
murbe mit der Verhaftung des Miffe- 
thäters8 betraut. Sobald der Dieb fei- 
ner anfichtig murbe, 30g er einen Re— 
bolver und gab jehs Schüffe auf ihn 
ab. Der Scherge ermwiderte das Feuer 
und glaubt aud, den Miffethäter ver- 
wundet zu haben. Letzterem aber ge- 
lang es, ſeine Flucht zu bewerkeſtelli— 
gen. Irgend welche Beute hat er nicht 
ergattert. 

Beſtohlen. 


Peter Carlſon, Nr. 101 Canal Str., 
ein Angeſtellter der Adams Expreß 
Co., meldete geſtern der Polizei, daß 
er im Haufe Nr. 197 MWafhington 
Blod. um $120 und feine Uhr beftohlen 
murbe. Mehrere mit der Aufarbeitung 
des Falles betraute Deteftives fahnden 
auf die Diebe. 


Dermeffert. 


Einer Lappalie wegen geriethen ge= 
ftern Abend Harry Rokman, Nr. 124 
Marmwell Str., und Bm. Schulg, Nr, 
253 Marmell Str., in Streitigtfeiten, 
in deren Verlauf Roßman feinem Geg- 
ner mit einem Rafirmeffer vier Wuns 
ven beigebracht haben fol, Schulg be- 
findet. fih im ärztlicher Behandlung. 
Roman wurde verhaftet, - 


ben von 7 bi8 16 Jahren. Neuefte Styles, 
A Sehr feine Entwürfe in 

doppelbrüftigen, dreisStüde Norfolte, Sailor: u. ARujjianz Ans 
Anzdgen. einfte fanch Worfteds, Cheviots, Serges u. jchot- 


zu 2.00. 


Bluſe extra groß und 
Effekte in der Partie. 


Den Thatfachen entiprechend. 


George F. Wolff wurde gejtern von 
einer Kotonersjury von jeglicher Ver= 
antmortlichteit an dem Tode feines von 
ihm erjchoffenen Freundes Oliver 
MWendell Holmes jr. entlajtet, nachdem 
feine 23 Schulfreunde, die Augenzeu— 
gen des beflagenämerthen Unfalles ma= 
ren, ihrer Ueberzeugung Nusdrud ver- 
liehen hatten, daß ein unglüdlicher Zu= 
fall den Tod des jungen Mannes her- 
beigeführt babe. Diefer AUnficht jind 
auch die Verwandten des Erjihofjenen. 


Fleiſchtruſt beſchuldigt Regierung. 


Öwei Departements follen Vertrauensbruch 
verübt haben. 


In zivei nachträglichen Sonderein- 
gaben, die gejtern vom Yleifchtruft, 
deflen Prozeß betreffend, im Bundes- 
Diftriktsgeriht eingereicht imurden, 
werden da3 Regierungsdepartement 
für Handel und Arbeit und das Ju 
jtizdepartement eines großen Ber: 
trauensbruchs .bezichtigt. Von dem 
Korporationzfommiffär Same MM 
Garfield vom erjtgenannten Departe- 
ment mwirb behauptet, daß er münd- 
liche und fehriftliche Mitteilungen, die 
die Großjchlächter ihm geben mußten, 
dem AJuftizdepartement übermittelt ha- 
be, und daß auf Grund diefer Mitthei- 
lungen bie jeßt jchwebende Kriminal- 
lage erhoben worden jei, obgleich Gar- 
field die amtliche Zuficherung gegeben, 
daß Alles, mas er erfahre, augjchließ- 
lich für das Departement für Handel 
und Arbeit beftimmt fei und ftet3 ge- 


heim gehalten werden würde. Der bon’ 


Garfield und dem Auftizdepartement 
begangene Vertrauendbruch berechtigte, 
fo heißt e3 in der Eingabe, die Beflag- 
ten zu völliger Sicherheit vor Gtraf- 
berfolgung, und die Anklagen follten 
daher abgemwiefen werben. 

E3 wird in der Eingabe ausführlich 
dargelegt, in welcher Weife Kommiffär 
Garfield feine Unterfugung ber 
Fleifch-Induftrie geführt hat, naher: 
er vom Abgeorbnetenhaufe beauftragt 
iorben war, die Urfacdhen der niebri- 

en Rinderpreife in den Ber. Staaten 
feit dem 1. Yuli 1903 und des angeb- 
lichen großen Unterfchiedes zwijchen 
diefen Preifen und den Berfaufsprei- 
fen für frijches Rindfleiſch zu unter— 
juchen und zu ermitteln, ob eine Ver— 
einigung ber Großſchlächter beſtehe. 
Diefe jagen dann in der Eingabe mei- 
ter, daß Garfield fie zunädhit feine 
Machtvollfommenheit miffen ließ, fie 
zu zivingen, vor ihn zu fommen und 
unter Eid alle feine Yragen zu beant- 
worten, ſowie alle von ihm verlangten 
Bücher, Papiere u. | m.. vorzulegen, 
dann aber die Zuficherung gegeben hat, 
daß bon feiner der Mittheilungen Ge- 
braud) gegen bie Großjhlächter ge: 
macht. werben würbe. Diele Aufiche 
zung fei von Garfield in amtlicher Ei⸗ 
genjchaft im Namen der Ber. Staaten 
jemacht worben, und er fich dabei 
befonders auch auf daß Jufligdeparte: 


25e für 50c jchwarze Sateen und Chamlran Knaben - 
fen. Größen 3 bis 15. Rujfian und reguläre 


jchneidert, Samftag, 9.00. 


Pu: 
Jede 


hellfarbige 


Styles. 


weit. Gbenfalls viele Hübjche 


Heißes Blut. 


Polizei und italienische Arbeiter geriethen 
an einander, 
Die Obriafeit firgte. 
Zweihundert von der Weſtern In— 
diana Bahngeſellſchaft zwiſchen 42. 
und 43. Straße mit Geleiſehochle— 
gung beſchäftigte Italiener verlangen 
jetzt bei Eintritt der kalten Witterung 


5 


bie Herabjegung der bisher zehnitündi- | 


gen Urbeitäzeit auf neun Stunden. 
unter Beibehaltung des bisherigen 
Tagelohnes im Betrage bon $1.65 
Als die Bahngefelfiegaft fie mit ihrer 
Forderung abivies, ftreiften die 
Leute. Die Gefelfcnaft ftelte Arbeiter 
an, die willig waren, unter den biähe- 
rigen Bedingungen zu arbeiten. Als 
heute die Gtreifbrecdher von den Strei- 
fern bebroht wurden, fohritt die Poli- 
zei ein. Die Folge war ein erbitterter 
Kampf, in deifen Verlauf die heifblü- 
tigen Staliener angeblich Revolver und 
Meifer zogen; fie wurden verfnüppelt 
und zur Flucht genöthigt, ehe fie noch 
nennenswerihes Unheil angerichtet 
hatten. Xhrer 20 wurden angeblich 
arg bverbläut und 45 wurden verhaf- 
tet und al3 fie in der Bezirfswache auf 
den Viehhöfen Kramall verübten, jüm- 
merlic) verfnüppelt. 31 Rafirmeffer 
und Dolce und zwei Revolver wur: 
den beſchlagnahmt. 

Der Krawall verurſachte in der 
Umgebung des Kampfplatzes unbe— 
ſchreibliche Aufregung. 

Umzingelt. 


Als die Streikbrecher von den Strei— 
kern thätlich angegriffen wurden, be— 
nachrichtigten Bahnbeamte die Polizei. 
Bald waren auch mit Poliziſten be— 
mannte Patrouillewagen der Bezirks— 
wachen auf den Viehhöfen, zu Engle— 
wood und der New City zur Stelle. 
Un der 43. Str. und den Geleiſen 
wurden die Streiker umzingelt. Die 
Beamten zogen ihre Schießeiſen und 
befahlen den aufgeregten Italienern, 
nach der Bezirkswaffe auf den Vieh— 
höfen zu marſchiren. 

An Halſted Str. angelangt, ſtießen 
die Schergen auf eine unter dem Be— 
fehle des Sergeanten Golden ſtehende 
Polizeiabtheilung. Dieſe miſchte ſich 
unter das Volk und nahm den Leuten 
die Waffen ab. Eine ganze Menge der 
urſprünglich Verhafteten bewerkſtel— 
ligte ihre Flucht. Eine Rotte ſprang 
auf einen in Fahrt befindlichen Stra— 
ßenbahnwagen der Halſted Str. deſſen 
Paſſagiere ſich ein paniſcher Schrecken 
bemächtigte, als die Flüchtlinge, ge⸗ 
folgt bon Poliziſten, durch die Car 
raſten. Einer Anzahl Ausreißer wur⸗ 
den blaue Bohnen nachgeſandt, die 
aber glücklicherweiſe nur Löcher in der 
Luft verurfachten. 

Die Streifer, die an ber Flucht ver- 
hindert wurben, befinben fi) zur Zeit 
in ber Bezirkswache auf den Viehhöfen 
und in der New City-Wache in Haft. 


Ceſet die »„Bonntagpon«, 


viel mwerth. 


Royal und roth. 


Bedeutendes Schadenfeuer, 


Küfermwerfftatt und Wornbänfer in Afche 
gelegt. 

Im Kefjelraum von E. %. Lapins 
Küfermwertitatt, 
Uve., fam geftern Abend, vermuthlich 
infolge von Kreuzung eleftrifcher 
Drähte, Feuer aus, melches das Ge— 
bäude fowie die Wohnhäufer 3909 
3911 Afhland pe. zerjtörte. Yünf- 
zig in der Küferei arbeitende Leute 
haben durch das Teuer ihren Verbienft 
verloren. Lapin ift in den legten drei 
Sahren fünfmal durch Brände gejchä= 
digt worden, da3 gejtern abgebrannte 
Gebäude war erft vier Monate alt, 
bor einem halben Nahre war die Ya 
brit ebenfall3 niebergebrannt. Außer 
Lavin, deifen Verluft fi auf $43,- 
000 beziffert, find geihädigt: %. Ma= 
honey, $2700; 3. Me&ormid, $2500, 
und Kohn Credo, $500. 

In J. Vogels Milchwirthſchaft nebſt 
Stall, 799 Fulton Str. brach geſtern 
Abend Feuer aus. Der Rauch weckte 
den mit ſeiner Famile über den Ge— 
ſchäftsräumen ſchlafenden Beſitzer, der 
zunächſt Frau und Kinder in Sicher— 
heit brachte, aber ſeine beiden Pferde 
nicht mehr retten konnte. Sie kamen 
in den Flammen um. Die Feuerwehr 
löſchte die Flammen, nachdem ein 
Schaden von 81000 entſtanden war. 


Frau Anna Pobedieski, Nr. 3917 
Aſhland Ave., deren Haus dem in La— 
vins Küferei entſtandenen Brande zum 
Opfer fiel, rettete ihre fünf Kinder, 
eines nach dem anderen, aus dem bren— 
nenden Hauſe und lief dann, verzwei— 
felt ſich das Haar raufend, um die 
nächſte Ecke. Die Kinder gingen, nach— 
dem ſie eine Stunde vergebens auf die 
Rückkunft der Mutter gewartet, nach 
dem Hauſe eines Verwandten, der das 
Verſchwinden der Frau der Polizei an— 
zeigte, Vermuthlich irrt Frau Pobe- 


biezfi geiftesgeftört durch die Straßen. 


m— en 
Gruben-Syndifat. 


Unter dem Namen „D’Gara Eoal 
Co.“ haben fich hier die Befiter von 25 
Weichkohlengruben in Illinois, In— 
diana, Ohio und Weit Virginia zu 
einem Syndifat vereinigt. Der Förbe- 
rungsbetrag der nun vereinigten Gru= 
benbetriebe beläuft fi auf 25,000 
Tonnen den Tag. 

ges — 


* In Joliet findet nächften Miti- 
moch die offizielle Einweihung ber da= 
felbft von der „Eitigens’ Brewing Eo.“ 
gebauten neuen Brauerei ftatt, 

* Den Yüchfen der Chicagoer Uni: 
verittät ift e8 nunmehr von ihren in 
höheren Sem ftehenden Mitfehü- 
lern auch’ verboten morben, auf. dem 
Univerfität3-Zurnpla ober fonft auf 
freien Plägen in ber Nähe ber Uni- 
verfität „Zobaf“ zu rauhen. Muth- 
maßlich wird dieſes Verbot vielfach 
übertreien werben und zu zahlreichen 
Holzereien führen — 


für weite: Mädden:Bor Coat$ won Polar Bär Tuch), 
Gürtel hinten u. finiſhed mit f'ey Schttallen, in grün, 
Alter 6 bis 14. 


3915—19 Afhland | 


| 


| 
| 
! 


| 
| 


Army und 


Hübjche Styles, 
3.9 


Eine gute Diagnofe, 


Hermann Heffe fhildert in der Wie- 
ner Neuen Freien Breffe, wie ihn eine 
Reife einmal an einen Ort führt, ws 
er vor Kahren gelebt und viel Gutes 
und Schlimmes erfahren hat. Er fehrt 
im Gafthaus zum Löwen ein; dort ju- 
belt eben eine fröhliche Hochzeitsgeſell— 
Schaft, und nun erzählt Heffe folgende 
heitere Epifode: „Das Brautpaar war 
mir unbefannt, dafür fannte ich eine 
große Zahl der Gäfte, Gefichter, die 
mir bor zehn Kahren vertraut gemejen 
waren und die mich nun, viele jchon 
im balben Raufeh, umgaben. Alles 
war verändert und doch noch lächerlich 
fenntli, und am menigften verändert 
mar die Wirthäftube und der quite weis 
Be Ländmein. Der flofj noch fo herb 
und freudig mie je, blinfte geblich und 
mahnte mi” an manche Kneipnächte 
und Burfchenftreihe. Mich aber er 
fannte Niemand wieder und ich jaß im | 
Getüümmel und nahm am Geſpräche 
theil als ein zufällig hereingetretener 
Fremder. Gegen Mitternacht, nachdem | 
auch ich einen Becher oder zmei über 
den Durft genofjen hatte, gab es 
Streit. Um eine Kleinigfeit, die ich 
vergeffen habe, ging es los, hißige 
MWorte Hangen, und drei, vier ziemlich 
beraufohte Männer jchrien müthend 
auf mich ein. Da hatte ich genug und 
ftand auf. : 

„Dante, meine Herren, an Hänbeln 
liegt mir nichts. Uebrigens jollte der 
Herr da fi nicht fo aufregen, er hat 
ja ein Leberleiden.“ . 

„Woher mifjfen Sie das?“ rief er 
noch barſch, aber verblüfft. 

„IS Tehe e8 Ahnen an, ich bin Arzt. 
Sie find fünfundvierzig Jahre alt, 
nicht wahr?“ 

„Stimmt.“ 

„Und haben vor etwa zehn Jahren 
eine fchtwere Lungenentzündung burcd)- 
gemacht?“ 

„Herrgott, ja. An mas fehen Gie 
denn das?“ 

„Ja, das ſieht man eben, wenn man 
geübt iſt. Alſo gute Nacht, Ihr Her— 
ren!“ 

Sie grüßten alle ſehr höflich, der 
Leberleidende verbeugte ſich ſogar. Ich 
hätte ihm auch noch ſeinen Vor- und 
Zunamen und den ſeiner Frau ſagen 
fönnen; ich kannte ihn ſo gut und 
hatte früher viel mit ihm verlehrt.“ 


Bin neues japaniſches Mineral. 


Es iſt jetzt in manchen Kreiſen gera— 
dezu Mode geworden, allem, was aus 
Japan kommt, eine ganz beſondere Be» 
achtung entgegenzubringen. So ging 
es auch mit einem angeblich aus Japan 
ſtammenden Mineral, das jüngſt nach 
Europa zur Unterfuhung gebracht 
murbe. Cs fiellte ſich zunächſt die 
merfwürbige Eigenfchaft heraus, bafz 
das Mineral bei Erbikung in einer 
Röhre nach Abgabe von etwas Waſſer 
in eine glimmeräßnliche Wafje über» 
ging, die jehr leicht abfhuppte und ei- 


für 2,00 mehr verkauft. 


für Regulation Peter Thompion Mädchen = Coat3. 


Navy Serges. Coatd wie Ddieje wurden MW 


Urt diefer Verwandlung war fo wun= 
berbar, daß das ganze Erperiment ei= 
nen. Alchemiften von früher mohl in 
die höchite Spannung verfegt haben 
würde. Sebt hält man fich nicht mehr . 
bei einem äußerlihen Wunder auf, 
fondern geht ihm mit wiffenjchaftlichen 
Methoden zu Leibe. 

Nach einer Mittheilung des „Englifä 
Mechanic“ erwies fi) das Mineral 


i al3 eine Verbindung von Zirfon mit 


fiefeligen Sioffen. Insbeſondere 
fahndete man nun ſelbſtverſtändlich 
nach ſeltenen Elementen, namentlich 
nach Helium und Radium. Um über 
einen etwaigen Gehalt an Helium ins 
Klare zu kommen, brachte man eine 
beſtimmte Menge des Minerals in eine 
vollkommen trockene harte Glasröhre, 
die mit einer Luftpumpe verbunden 
war, ſo daß in wenigen Minuten ein 
ſtarkes Vakuum erzeugt werden konnte. 
Außerdem waren eine Trockenröhre 
und eine Geißlerſche Röhre an den Ap⸗ 
parat angeſchloſſen. Nun wurde das 
Mineral erhitzt, worauf das Waſſer 
von der Trockenröhre, die entwickelten 
Gaſe von der Geißler'ſchen Röhre auf— 
geſogen wurden. Dann wurde letztere 
mit einem Spektroſkop unterſucht, 
aber kein Helium gefunden. Immer— 
hin mag die genauere Unterſuchung 
des Minerals noch Ueberraſchungen 
bringen. Bisher iſt eine vollſtändige 
chemiſche Zuſammenſetzung nicht be— 
kannt gegeben, auch hat das Mineral 
noch nicht einmal einen Namen erhal⸗ 
ten. 


Eine Ausgrabung der Sphinr. 


Unter der Leitung des franzöſiſchen 
Gelehrten Mafpero, dem ein Stab aus- 
gezeichneter Aegyptologen unierfteht, 
werben auf Beranlaflung ber egypti- 
[hen Regierung demnächftArbeiten ui» 
ternommen werben, um benSand !veg= 
zuräumen, Ser fich feit Jahrhunderten 
um die Pyramiden gelagert Hat un) 
auch einen Theil der Sphinz in ihrer 
Nahbarjchaft bededt. Angefangen wird 
mit der folofjalen Sphinz. bie fih in 
der Nähe der Cheopspyramibe befindet, 
Sie mißt 47 Meter und ift faft ganz 
unter dem Wüftenfand begraben, Die 
Ausgaben werben auf 75,000 Franten 
aeihägt. Man erwartet, daß man bei 
den geplanten Ausgrabungen‘ wichtige 
Alterthümer zutage fürbern wird. 

E38 ift dieß übrigens nicht ba& erfte 
Mal, daß man den Berfuny madt, cie 
Poramiden und Sphinge bon bem 
Müftenftaub zu befreien. 


— Rein Erbäfreund.—Gaft: 
marte ich fchon zwei Stunden auf bie 
beſtellte Erbsſuppe!“ — Pillolo (ſich 


ütielnd): * meine 
ern nie Angabe — 
— Kühne Deutung. — Köchin 
ehe) —— — 

en m ame?“ — Golbet: 
alfo: Guftibus Geſchmad 
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Holt Such bei 


MorriseGoldschm 


Euren Herbll-Anzug oder Neberzieher. 
Wir Haben den beiten 


3 ER 


Münner- Anzug oder Nberzieher 


in der Stadt. 
Ein Mann, der feine Kleider hier fauft, kann verfichert fein, daß e3 
die beiten find, die er für fein Geld erhalten Tann. 


Herbſt-Anzüge für Männer, 
457.50 bis B28.00 
KRlänner-Herbſt-Ueberröcke, 
 $5.00 vis $B18.00 | 
Schwere Ihlänner-Leberzieher, 


—ãe—— Make A ass he een ; 


5.00 His B25.00 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


Händler in Kleidern, Hülen und Ausflattungswaaren, 
775 bis 781 South Halsted Str. 


Gο HEHE 


rt 


Große Preis- 


Kinder = 
WB bis zu 


"Sange 


Lange 


men : 
| Verfaufspreis 


19c fließgefütterte 
dersHemden und 
Unterhojen 


Kin= 
men⸗Leibchen 


10c 


8 reine Havana 
Zigarren für 


25c | 


Prittle, Rd 


Unjere befte Creamery Butter, 
per Pfund 
Superlative Mehl, 
Sad zu 


23C 
‚59 
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H 
t 


um — zu einem — 98 Tag zu machen. 


Feine Tuch und Serge Damen— 
Styles gemacht — Auswahl zu 5.98 
d 


Gine Partie Mufter = 
Nummern, werth 3.98; jpeziell, um ichnell 
damit zu räumen, zu 


Kleider, gemacht von feinem Plaid und Flanell, 
? in neuen icönen Styles zur Auswahl, 


Damen-Cloaks 
guter Qualität Milton, mit Gürtel; 
—— Styles; — Vertaufspreife 7.98 


Fanch Waaren und Korjets, 


Reinwoll. Cajhmere Da: | 50c Kabo Korjets—jhiwarz, ı 123c Taffeta = 
—— werth De Größen 18 bis 


Re 19c 


— Arash sen 
Strumpfwaaren und Unterzeug. 


1.00 Qualität wollene Da: | 15c fichwere gerippte Kin 


oder 19€ 


Beinkleider, zu 


Gandies und Zigarren. 
Frifhe Peanut 


Groceries. 
Java und Mocha Kaffee, — per 
Pfund 19e; 


Sranulirter Zuder — Das 


. 


— ——— 


444 


Skirts, in den neueſten 


Waiſts für Damen, — in kleinen 


1.48 
von 98c 


Kinder = Gloats, gemacht von feinem jchiverem 
\ Tud, in allen neuen —— ar 4 98 
se met und fanch Braid; 


== 
4 444204 


Verkaufspreis 5.98 


in hübſchen Farben, gemacht von 
gemacht in den 
ww 


Band — 
31 — !in 2 Schattirungen von 
braun, — per pr 
Yard zu 


der:-Strümpfe, 
ajjort. Größen.. 


10€ 
19% 
- 


5 Radete Giant 
Rauch⸗ Tabak 


7e 


3 Pfund für 


een 


— — 


Kurirt in 


fünf Tagen! 


und zwar nachhaltig. Krampfaderbruch, Waſſerbruch 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der anKrampfaderbradj, Blutvergiftung, Nerven- 


ſchwäche, 


Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 


Nierenkrankheiten leidet. 


Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heiluug. 


Leiden des Magens, der Leber und Nieren, wenn —* ſo chroniſch, heile ich nachhaltig. 


Lungen 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind—⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telft meiner neueſten Me— 
thode geheilt durch Einath⸗ 
mung von Oxygen⸗Gas. 


Privat⸗Krankheiten 


der Männer 
heile ich ſchnell, nachbaltig 
und vertraulich. 

Nath frei! 


Geheilt um geheilt 
zu bleiben. 


wu —* für Männer: 
Rrauenttanfheiten. 


J Frauen-Kraukheiten, 


m Vorfall, KRreuzfchmerzen, 
Abſonderungen, nadbaltig 

J Turirt durch meine neuejte 
Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, tie 
Pickel, Geſchwüre, Ausfal⸗ 
len der Haare. 


Ich heile End) nachhaltig 


Es wird deutſch geſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, 247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago, 


— Bor dem Weltuntergang. 
Frau Lehmann: „Um Gottes willen, 
Mann, lab doch das fündige Rauchen 
bei einem fo furdhtbaren Gemitter, 
jeven Augenblid fünnen wir erjchlagen 
werden, ach Gott, ich glaube, der Welt: 
untergang ift da.“ — Herr Lehmann 
(die Pfeife meaftellend): „Du haft recht, 
Frau! Aber hole mir fehnell noch den 
Karpfen herein, den Du für die Tante 
aufgehoben haft, daß ich ihn megefle, 
es wäre ewig ſchade darum, wenn er 
umfäme.” 

— In einem bin. — Yeht trat der 
Räuber dem einfamen Wanderer mit 
gezüdtem Mefler entgegen und jchnitt 
u. ben Weg, das Wort und die Stehle 
ab. 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 


— Kindlich. — Fritzchen: „Papa, 
die Pflanzen find mohl alle verheira- 
thet, nicht mahr?“ — Papa: „Was joll 
die Frage?" — Frigchen: „Nun, unfer 
Lehrer fpricht immer von ihrer Gat⸗ 
tung!” 


— Aus der Schule. — Lehrer: „Wer 
fann mir run jagen, moher der Galz- 
gehalt der Dit» und der Norbfee 
tommt?“ — Schüler: „Bon den Salz- 
beringen!” 

Unerfhürterlid. — Mutter: Alle 
anderen Herren haben geftern Abend 
gemetteiferi, die Gefelfchaft zu unter- 
halten, nur Dein Mann faß ftumm da 
wie ein Fiſch und that nichts wie eſſen 
und trinken.“ — Tochter: „Allerdings, 
Fer aber beöiwegen ift er Doch mein 

ri 


— —— 


— Weib. 


Die vermißte Mary Lonije Hill in 
der Vridewell aufgeftöbert. 


— — 


Des Diebſtahls geſtändig. 


Sie wurde angeblich bei einem LCadendieb— 
ftahl abgefaßt,— Nannte ficy AUnnaharold, 


unterfhrieb ein Schuldbefenntnig und’ 


wurde zu $20 Strafe verurtheilt. 


Marie Louile Hill, die feit dem 8. 
Oktober vermikte Kirchenchorfängerin, 
die al3 eifrige Arbeiterin im Wein- 
kerge de2 Herrn gult und für eine 
Zierde des Moody'ſchenBibel-Inſtitu— 
tes gehalten wurde, iſt geſtern im 
ſtadtiſchen Arbeitshauſe aufgeſtöbert 
worden. 

Dort befand fie ſich ſeit dem 9. Ok⸗ 
tober, um eine von Richter Caverin 
wegen „groben Unfugs“ über ſie ver— 
hängte Strafe von 820 abzuarbeiten. 
Sie hatte ihren Namen als Anna Ha— 
rold angegeben. Nach einem in einer 
Zeitung veröffentlichten Bilde wurde 
ſie von einer Mitgefangenen erkannt. 
Letztere theilte ihren Verdacht der 
Schließerin mit. Dieſe ſetzte ſich mit 
dem Verwalter der Anſtalt, Herrn 
Lynch, in Verbindung. Die Gefangene, 
die angebliche Wittwe Anna Harold, 
wurde ins Gebet genommen und gab 
zu, die lang geſuchte Marie Louiſe Hill 
zu ſein. 

Es wurden nun ihre Mitarbeiterin— 
nen im Moody'ſchen Bibel-Inſtitut 
und auch ihre Zimmerwirthin, Frau 
E. Brown, Nr. 244 Ohio Str., de: 
nadhrichtigt. Frau Bromn zahlte den 
Reit der noch nicht abgearbeiteten 
Strafe im Betrage bon $10, worauf 
= Gefangene in Freiheit gefegt wur- 


"Detektive Rohan zwang fie, ihn nach 
der Bezirfäwache an Dft Chicago Abe. 
zu begleiten, wo fie bon Inſpektor 
Shippy und Kapitän Healy einem 
ſcharfen Kreuzverhör unterzogen wur— 
de, ehe man ſie laufen ließ. Die Be— 
amten hatten fie im Verdacht, eine pro- 
felfionelle Ladendiebin zu fein; fie be- 
theuerte aber, nie zuvor verhaftet ge= 
mefen zu jein. 

Geitern Abend begab fie fish nach der 
Wohnung ihres Vetters Frank Y.Rim: 
ball, Nr. 3044 Late Bart Ave. 

Merkwürdiger Fall. 

Manche räthſelhafte Einzelheit aus 
ihrem Leben, das durch ihr Tagebuch 
eine eigenthümliche Beleuchtung erfuhr, 
iſt auch ſeit ihrem Auffinden nicht auf— 
geklärt worden. 

So iſt beiſpielsweiſe der „Paying 
Teller“ der Chicago Savings Bank 
überzeugt, daß Frl. Hill am 11. Okt. 
8100 aus der Bank zog. Sie habe ihr 
Bankbuch dagelaſſen, demgemäß ſie ein 
Guthaben von 8500 in der Bank hatte. 
Daß 8100 gezogen wurden, geht auch 
aus den Büchern der Bank hervor. Am 
11. Dftober brummte aber Frl. Hill in 
der Bridewell, und ſie ſtelll mit Ent— 
ſchiedenheit in Abrede, 4100 gezogen 
oder Jemanden bebollmachigt zu ha⸗ 
ben, das Geld zu erheben. 

Den Widerſpruch zwiſchen der That⸗ 
ſache, daß ſie ein Guthaben von meh⸗ 


reren hundert Dollars in der Bank ha— 


be, und ihrer Tagebucheintragung, 
dergemaß ſie klagt, daß ſie hungern 
müſſe, weigerte ſie ſich, zu erklären. Sie 
gab zu, in Gasattien ſpekulirt zu ha— 
ben. 

Angeblich geſtändig: 


Am 9. Oktober wurde ſie in einem 
Allerweltsladen an State Str. ver— 
haftet. Unter ihrer Bluſe hatte ſie eine 
angeblich von ihr ſtibitzte ſeidene Bluſe 
verborgen. Detektive Farrelly, der 

als Kläger gegen ſie auftrat, erklärte 
geſtern Abend, daß ſie ein Geſtändniß 
abgelegt und Reue ausgedrückt habe. 
Als ſie dem Richter Caverly vorgeführt 
wurde, gab ſie an, Anna Harold zu 
heißen und 30 Jahre alt zu ſein. In 
Wirklichkeit zählt ſie 3Z7 Lenge. Ihren 
Beruf gab ſie als Schriftſtellerin an. 
Sie weigerte ſich, ihre Adreſſe zu ver— 
rathen. Man geſtattete ihr, ſich des 
„groben Unfugs“ ſchuldig zu bekennen, 
um der Verurtheilung wegen Dieb— 
ſtahls zu entgehen. 

Um 820 und die Koſten geſtraft, 
wurde ſie, da ſie erklärte, mittellos zu 
ſein, der Bridewell überwieſen. Sie 
lehnte es ab, ſich mit ihren Freunden 
in Verbindung zu ſetzen, um ihnen, wie 
ſie angeblich äußerte, Schande zu er— 
ſparen. 

Wahrheit oder Dichtungd 


Geſtern machte Frl. Hill ganz anders 
klingende Angaben zur Sache. Sie 
äußerte ſich wie folgt: 

„Am Morgen des 9. Oktober begab 
ich mich „in Geſchäftsangelegenheiten“ 
nach der. Dearborn Straße. Später, | 
nachdem ich die „Aktiengeſchäfte“ abge— 


mwidelt hatte, betrat ich einen Aller= | 


meltsladen und machte einige Einfäu- 
fe. Unter Anderem faufte ich eine fei- 


bene Blufe für $15. Thörichterweiſe | 


zerfegte ich den al3 Quittung dienenden 
Ein ſchrecklicher 
Haut⸗Ausſchlag. 


Bedeckte Kopf, Hals und Schultern, 
Erduldete 25 Jahre laug Qualen, 


Bis endſich durch Calicuta geheill. 


Für 26 Jahre erduldete ich Qualen von 
einem ſchrecklichen Ausſchlag, der meinen Kopf, 


entſchloß, weigerte ſie ſich, zu erklären. 
| 


Verkaufs — ehe ich den Laden ver— 
ließ. Da es kalt war, legte ich mir die 
Bluſe an meinen Buſen, um mich 
warm zu halten. Einen Augenblick 
ſpäter wurde ich von einem weiblichen 
Detektive verhaftet. Man ſperrte mich 
in eine von Ungeziefer wimmelnde 
Zelle in der age an Harrifon 
Straße. 

Am nächſten Tage die De⸗ 
tektives des Allerweltsladen zu mir 
und baten mich meiner Verhaftung !ve- 
gen um Verzeihung. Siege rie⸗ 
then fie mir, mich fehuldig Zu Derkinen, 
und verficherten, daß ich nur um $5 ge= 
ftraft merden würde, 


Sch unterfchrieb ein Schuldbefennt: | M 
nit. Der Rishter ftrafte mich um $20. | R 
Sch hätte die Strafe bezahlen fünnen, | 


zog e3 aber vor, fie abzuarbeiten.“ 
Meshalb fie fich zu diefem Schritte 


&3 fann nicht gefchehen jein, um ihre | 


Yreunde betreff3 ihrer Verhaftung in IJ 
Unfenntniß zu laffen, denn fie fchried 'B 
bon der Bridemwell aus zwei Briefe ar, B 


Frau Brown und einen Brief an Dr. | 


Gray vom Bibel-Inititut. 
wurden aber, den Anftaltzregeln ge- 
mäß, nie abgefandt. 

Sonderbares Menfchenfind. 


„Die Koft in der Bridemell war | 


ſcheußlich,“ 


froh, 


men.“ 


Ihrem Tagebuch hat ſie anvertraut, F 


Die Briefe | 


erklärte Frl. Hill geitern, | 

„und al3 man mich fragte, ob ich Frl.  & 
ı Hill jei, gab ich das ohne Weiteres zu, } 
aus der Anjtalt herauszufoms | 


dak fie tagelang von Erdnüffen (Beas | 


nuts) lebe. 


Fl, Hill gab auch zu, zumeilen dn | 


Namen Marg. Stern geführt zu haben, | 
weigerte fich aber, anzugeben, weshalb | 


das geſchah. 


Ueber ihre Korreſpondenz mit Hei— | 


rathsvermittelungsagenturen befragt, 


die fie anjcheinend unter falfchem Na= 
men führte, erklärte fie, daß fie nur im | 9 


Auftrage junger, mit ihr im felben 
Haufe mohnhafter Mädchen gehanbdeit 
habe. Das wird von den übrigen Gä- 
ften der Frau Bromn entjchieden in 
Abrede geitellt. 


ı Ein Tagebuch habe fie, fo äußerte Fe | 


fih, feit ihrem 16. Lebensjahre ge- 
führt. 


den ſei, gerieth fie in hochgradige Auf⸗ 
regung, weigerte jich aber, nähere An= 
gaben zur Sade zu madıen. 

Am Schluffe der Unterredung machte 
! fie den Berichterftattern folgenden nat= 
| ven Borfehlag: „Schreiben Sie, dag 
dr. Hill am 9. Oktober, auf dem 
Heimmege begriffen, überfallen und be- 
taubt wurde, und daß die Anaate, daß 
Frl. Hill nur auszugehen beabfichtigt 
habe, um einen Brief zu beförtern, auf 
einem Mikverftändnig beruhe.. Gie 
hatte Gejchäfte zu erledigen.“ 

—+ | —— 
Petersburgs Januar⸗Blutbad. 


Als ſie erfuhr, daß ein Theil 
ihrer Eintragungen veröffentlicht wor= | 
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Gange. 


. MILWAUKER AN & DIVISION ST 


er Derfauf von Meberziehern ift jegt in vollem 
Mir ftatten viele Kunden aus allen 


Cheilen der Stadt aus, und unfere enormen 


Lager werden von Taq zu Taa fichtlich” Bleiner. 


Die 


Auswahl ift jedoch noch volljtändia, fowohl in Moden 
wie auch in Gröen, und Niemand, der heute oder mor: 
gen einen Heberzieher ausjucht, wird enttäuicht werden. 


Für dieſe Saiſon leitet der graziöſe, eng paſſende Sur— 
toui⸗Ueberzieber die Mode. Jedoch herrſcht auch wieder 
eine ſtarke Nachfrage nach dem voll zugeſchnittenen, 
loſen, langen Ueberzieher, einfach und doppelbrüſtig, 
und vorzüglich in ſchönen dunklen Stoffen. 
riren ein ſorgfältig ausgewähltes und vollſtändiges La- 
ger von beiden Sorten zu dem Preiſe von 810 bis 845. 


Wir offe— 


Winter-Anzüge in den neuen arauen Stoffen, welche 
noch immer die vorherrichend Mode bilden. 


gehrenswerthe Worſteds 
- Cheviots. Preife von $IO—$25. 


und 


Sehr be- 


NATIONAL 


relix Kahn 2. Co. 


Wholefale-Fabrikanten von Männer-Rleidern. 


Bon phänomenalem Grfolg 


ift der Verkauf von Anzügen und Ueber; zieheri begleitet, die aus dem Einkauf der Anbover Mil MWollftoffen 
gefertigt find. ES ift die größte Kleiver-Gelegenheit, von der Jhr oder wir je gehört haben. Wir fauften biejes 
ganze Ueberfehuß-Lager für Baar zu einem Vruchtheil des wirklichen Werthes, und init garantiren, daß hr die 


der Andover 


Hälfte orer mehr an jedem hier gefauften aleidungsſtüc erſpart. Morgen iſt ein Tag, der ſpeziell dem Verkauf 


Uebherzieher 


gewidmet iſt, und ganz gleich, wie Eure Börſe beſtellt iſt oder wie Euer Geſchmack iſt, 
Hälfte und erhaltet einen modernen neuen und tadelloſen Ueberzieher in allen Punkten der Qualität und Arbeit. 


Wir rathen Euch fo früh wie 


‘hr erfpart abfolut die 


möglich zu Fommen 


denn der Verkauf von Ueberzieher-WertHen, mie die folgenden, wird eınen großen Aiurdrang berurfachen, 4 wir 


ſind aufrichtig beſtrebt, daß jedem Kunden die ihm zukommende ſorgfältige Aufmerkſamkeit gewidmet wird. 


werden verkauft zu 


Echte Beaber Uebeczieher, werth 59.50 und 811.00—- 
ſchön gemacht, mit Sammetkragen uſw., 


Hübſche Patent Beaber und Kerſeh Ueberzieher, einfach 
ſchwarz und inFarben, tadellos paſſend, in allen Län— 
gen, werth $14.00 und $15.00, gefüt- 
tert mit warmen, dauerhaften Stoffen. 


35.00 


Miſchungen 


87.50 


$20.00 und $22.00 Uederzieher, 
vollen Bicunas, in Grau, Schwarz und 


angefertigt au3 pradt- 


$12.50 


Das Allerfeinjte und Befte in hochfeinen Ueberzieherftof- 
fen findet fich in diefen Yabrt! - 
Montagnacs, feinite Meltons u f. m.— 
bei diefem Verkauf zu $18,00 und. 


Einkauf, einſchließlich 


814. 85 


Glücklicherweiſe befanden ſich in dieſem rieſigen Einkauf von Wollſtoffen 
auch viele Beavers, Vicunas, fancy engliſche und einfache Tweeds für Ueber— 
zieher, die anderswo im Retail zu 515.00 und $16.50 verfauft werben, und 


$9.00 mollene Anzüge für Männer — 


werden verfauft zu 


$10.00 und 812. 00 ſchwere Cheviot An⸗ 


züge, reinmwollen, verden verfauft zu; 


$18.00 und $20.00 Anzüge, in Wor: 


ſteds, Tweeds und Homeſpuns, zu. 


84.50 
86.50 
8*10.00 


für nur 


Geld ſofort —— nicht völlig befriedigt. 
Offen Samſtag Abends bis 10 Uhr. 


Südweſt-Ecke Market und Van Buren Straße. 


ſich nicht darin und die Schilderung, 


die feinerzeit gegeben wurde, bleibt be- 


ſtehen. 


Es kann keinem Zweifel un— 
terliegen, daß die überwiegende Mehr- 
heit der Arbeiter gar nicht daran ge= 
i dacht hat, Ruheftörungen auszuführen, 
fie wollten vielmehr nur ihre Klagen 
dem Zaren vortragen und wurden auf 


Bald nad) dem Zufammenftoß der | furchtbarfte enttäufcht, ala fie fich non 


Arbeiter mit den Truppen in St. Be: | 
teräburg am 22. bis 24. ‘Januar be 
gann eine Anzahl bon Petersburger | 
Rechtsanwälten eine auf Zeugenausja- 
gen berubende Darftellung der fchred- 
lihen Borgänge zufammenzuftellen. 
Sie wurde dem Drud übergeben, von 
ber Bolizei aber befchlagnahınt. Eine 
beutfche Ueberjegung ift jeßt unter dem 
Titel: Die blutigen Ereigniffe in St. 
Peteröburg in den Tagen vom 22. bi 
24. Januar —— Gerlin, S. 
Cronbach:) 

RI. neue Ne finden 


den Truppen angegriffen fahen.: Die 
Schuld trifft die Behörden, die recht: 
zeitig und allgemein hätten befanntge- 
ben müfjen, daß der tagelang vorher 
angekündigte Maffenaufzug nicht ge- 
ftattet werben fönne, aber vor Allem 
au die geheimen Anftifter. Der 
Priefter Gapon und feine Gefinnung3- 
genoffen mußten mifjen, daß die Be- 
börden eine berartige Riejfenktundge- 
bung’ nicht erlauben durften, und e3 
läßt fich gar nicht — daß ſie es 

ewußt haben. Sie haben vielmehr, 


Bas In dr Sie 


— 


mit vollem Bewußtſein von den Fol⸗ 
gen gehandelt, weil ihre Abſicht darauf | 
binging, die Stellung de3 Zaren au | 
den breiten Schichten der Arbeiter zu | 
erichüttern. 3 follte jedes Vertrauen 
des Volkes zum Kaijer vernichtet wer= | 
den und diefer Erfolg ift auch nicht | 
ausgeblieben. Die Mafjen fonnten 
nicht ahnen, daß fie der Spielball der 
rerolutionären Heer waren und be= 
trachteten das Eingreifen der bemaff- 
neten Macht ala unverfchuldete Grau- 
famfteit, Der Bureaufratie fam bie 
Kundgebung willtommen,meil fie Ge: 
legenheit bot, jich dem Hof gegenüber 
ala Retter des Staats binzuftellen und 
zugleich die eherne Mauer zu verftär- 
fen, durch) die fie den Zaren vom Bolt 
ber ber eben Bntmidlung Br uff 2 
ntmwidlung ruſſi⸗ 
Verhältniſſe haben die Bo Znse 
Schaden zugefügt. 


es ſind feine Werthe zu dieſem Preis. In dieſer Partie findet Ihr Erzeug— 
niſſe in al’ den gebräuchlichen neuen’ Muftern, in allenLängen, Seide-Sam- 
met oder einfacher Kragen, dauerhaftes zuverläfltges Futter in jedem Ueber- 
zieher. So lange der Vorrath reicht, morgen für nur $10.00 


$22.00 und $24.00 Anzüge, einfach und doppelbrüftig, 
Eure Auswahl morgen 


512.50 


$26.00, $28.00 und $30.00 Inzüge, jeder modiſcheStoff 
ift in diefem riefigen Fabrik-Einfauf zu 
finden, Anzüge jegt für 


514.85 


— Stoßſeufzer — eines Jungens 
(als eines Abends ſeine Geſchwiſter, 
ſtatt zu ſchlafen, unter lautemSchreien. 

Lachen und Quietſchen eine Balgerei 
und Kiſſenſchlacht beginnen, als end⸗ 
lich die Nemeſis in Geſtalt des Vaters 
erſcheint, als er die Ruhe wieder her- 
geſtellt und er fort iſt, leiſe): Fürwahr, 
das war ein Ende mit Schreden! 


— Erflärt. — U: „Der alte Herr, 
der bei Ihnen wohnt, befikt eine merf- 
mürbige Ruhe.“ — 8: „Ja, das 
tommt davon, weil er Schaffner an 
einer Sekundbärbahn war.“ 


-— Geltene3 Glüd. — Gattin a 


Gatien, welcher zum e 
Hafen geichoffen. hat): 
> bob endlich mal einen 

en Hafen wollen wir uns aber- 
bortrefflih munden laffen!“ —— 
„D ‘ mo ‚bin, 


rften Male einen 


„Ah. — 





E3 ift eine Ihatfache, ie Veröffent- 
lichung verbient. 

Mir machen jede Bruftgröße in Fünf 
Nummern. 

| Sagen wir, Euer Bruftmaß ift 44. 
Es fonn 44 regulär fein, 44 lang, 44 
furz, 44 did oder 44 furz did, 

Ganz aleich, melche es ift, wir fin- 
ben e leicht, Euch die eine oder andere 
anzupaflen — wir machen Kleiber für 
Männer jeder Größe; für unfere fur- 
zen biden Freunde, wie aud) für bie 
langen hageren. 


F, M. ATWOOD 


Monerd, Beet & Eo. Kleider. 
Küte und WusftattungSwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


„Drauf, drauf, drauf, die Jungen 
fommen.“ 

Eine ungewöhnliche Zahl junger 
Männer hat in diefem Herbft unjercn 
Lader aufgefucht. 

Natürlich hat das feinen Grund — 
fehr guten Grund — ber liegt in uns 
ferer Kleidung für junge Männer. 

Herbft-Anzüge, Bruftmaß 32—85, 
$15 bis $25, 

Herbit-Ueberzieher, Bruftmaß 32— 
35, $14 bis $25. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Veet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Zwei Lüden: 


NORTH AVENUE, Ecke 
x Larrabee Str. 


BLUE ISLAND AVENUE, 
Ecke 14. Str. 


4 befondere Offerten 


Nur für 


Samitag und Sonntag, 


den 4. und 5. November. 


Es bezahlt fih für Euch, diefe großen Bar: 
gains zu befichtigen. 


[SPECIAL 1. ] Männer » Heberzieher. 


Euftom made, mit breiten Schultern, 
in graugeftreiften Plaid3, Oxfords 
und Schwarz, mit und ohne Gürtel. 


10 


ee 


Männer-Anzüge. 


Ganzmwollen, elegant angefertigt u. befett, einfach- 
und boppelbrüftig, tadellos pajfend, helle u. dunfle 


Schattirungen, wie Worſteds, Caſſi— 
meres, importirte Cheviots und 
Speziell 


. 11er 1 1 1 8 TH Hr Hr» 


Tweeds. 
zu 


12 


[speciaL 3. | Männer-Hofen. 


Schnitt in den. neueften vorherrfchenden Faconz, in 


Caſſimeres, 


Ab 
5 


beiten MWertbe, 
wurden. Spezielle zu... ...... 


ganzmwollenen Stoffen mie Worfteds, Chepiot3 und 
tadellos paffend,.. die 


bie jemals offerirt 


[SpEciar 4] Anzüge 1. Meberzieher für die Kleinen. 


Eine prahtvolle und reichhaltige Auswahl der neuelten Stoffe, in al’ * 


neueſten Muſtern, elegant geſchneidert und geſchmackvoll be— 
ſetzt Die beſten Werthe in der Stadt. Kommt, ehe noch das 
Gedränge zu ſtarke wird. Unſere Nachbarn verlangen einen 
hören Preis dafür. Speziell zu... +... ..- 


Lokalbericht. 


Ein ſchöner Erfolg. 
Konzert des Germania-Männerchors. — 
Vortrag von Frau Sievers. 


Eine Abendunterhaltung von muſi⸗ 
kaliſch⸗künſtleriſchem Werth wurde ge⸗ 
ftern Abend vom Germania-Männer- 
chor den Beſuchern ſeines Konzertes 
im Germania⸗Klubhauſe geboten. Die 
Chornummern, von Herrn Hans von 
Schiller einſtudirt und von den Sän⸗ 
gern unter feiner Leitung mit borzüg- 
litjem Verftändniß midergegeben, fans | 
den nicht minder Anklang, wie die her- 
porragenden Leiftungen der Soliften, 


| 
j 


| 


abend, verbunden mit Bankett und 
Ball, in feiner feftlich geſchmückten 
Bereinshalle ab. Bei dieſem Anlaß 
murde der Präfident, Herr SFrant 
Kramer, für feine 5jährige Amtsfüh- 
tung mit einer goldenen, mit Dia= 
manten bejegten Sängerlyra, jomwie ei: 
ner eingerahmien, vom PBereinsfefre- 
tür perfönlih angefertigten Chren- 
Urkunde geehrt. 
— —— — 
Wohlthätige Verzögerung. 

Der hier vor einigen Tagen ver— 
ſtorbene Finanzmann Charles J. 
Devlin hatte ſein Leben zu mehr als 
81,000,000 verſichern laſſen. Als nun 


—⸗ 0 0 0 0 0 


des trefflichen jungen Pianiſten Wal- vor einigen Monaten die Bank und 


demar Luetſchg und der geſchätzten ſonſtige 


Unternehmungen verkrach— 


Sängerin Frau Minna Brentano. | ten, an denen Devlin betheiligt war, 


Daß au das Thomas-Orchefter fo= 
wohl bei jeinen Einzelnummern wie 
im Zufammenfpiel fi auf gewohnter 
Höhe hielt, verfteht fich von felbit. 
Bor dem Kolumbia-Damentlub bielt 
geſtern Frau Charlotte Sievers, Leh- 
rerin der deutſchen Sprache an der 
ſtädtiſchen Gewerbeſchule, einen feſſeln⸗ 
den Vortrag über Frau von Stael 
und veren Verdienft um die 2i- 
teratur. Die Rebnerin fhilderte in ans 
ſchaulicher Weiſe Weſen und Bedeu⸗ 
tung der großen Franzöſin und theilte 
einige ihrer Urtheile über deutſche Dich— 
ter mit, u. a. auch ihre Würdigung 
Schillers. Die Anfichten und Urtbeile 
ber Frau bon Skuel, führte bie Red- 
nerin aus, haben nicht nur in Franf- 
reich Epoche gemacht, fonvern ebenfo 
großen Einfluß auf die deutfche Lite 
ratur ausgeübt, wenn man ſich deſſen 
auch nicht immer bewußt iſt. Her 
Yrancid Lieb fang vor und nad dem 
Vortrag einige Lieber mit fchöner 
Stimme und gutem Vortrag und wur- 
be, ebenfo wie bie Rebnerin, mit reis 


chem Beifall bebacht. 
Der Urion Männerchor hielt 
Mittwoch Abend feinen erften Damen» 


| 


warf dieſer auch den größten Teil 
feiner Lebensverficherungs-Polizen in 
die Banferottmaffe. Dem Banterott- 
verweſer mollte e3 nicht vortheilhaft 
ericheinen, jährlich $25,000 für bie 
Aufrehterhaltung diefer Polizen aus- 
zuzablen. Er fuchte deshalb beim zu- 
jtändigen Geriht um Erlaubniß nad), 
die Polizen an die BVerficherungs-Ge- 
ſellſchaften zurückzugeben. Die Geſell— 
ſchaften waren willens, 870,000 da—⸗ 
für zu zahlen. Die Erledigung des 
Geſuches verzögerte ſich, und inzwi— 
ſchen iſt Deblin geſtorben. Die Ver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaften werden nun 
den vollen Nennwerth der fraglichen 
Polizen (zuſammen 8667,000 an 
die Bankerottmaffe zu zahlen haben. 
So bat denn die in unferer NRechts- 
pflege üblide Saumfeligteit aus: 
nahmameife auch ’mal eimas "Gutes 
bewirkt. 

* Nachdem jeht Richter Shntraus | Sr 
die von ihm zu Gunften des Schant- 
wirths R. 3. Cahill, Nr. 281 Pau⸗ 
lina Str. . abgegebene Entfcheibun 
mwiberrufen, bat Mayor Dunne die au 
Grund jener Entfheidung ausgeftellte 
— dem Cahill wieder entzogen. 


— 


— — Seua den = Kovemder 1905._ 


Nassfe 1] veröffentlichen 
en ber Dernu Lob beim Gelunbheisdamg 
eldbung HM age 


Bittel, George €,, 8 3; 2. Ste 
orten, GElifabeth, 2 3.; 20 — Une, 
Glettenberg, Eva, 64 3.; 460 Garfield Abe. 
Dode, Berdinand, 53 3.; 10 Zube Str, 
Dietrich r-4526 Gottage Grope be 
nte, Nan, T 3: 45 Eliton Ade. 
um Emil, 67 J. % Haddon Ape. 
ll, Ebward, 34 Bryn Mawr Ave. 
de Afider, 49 ter_Str, 
eib, Alerander, 65 
2 — 56. Str, 


70 
Era, Unsıne, D kein Annex. 
—** Carl, 76 445 N. Lincoln Str, 
ing, en ©, 6 3.; = en pe. 
Schmidt, Mar, 2 ii 
Wallbrecht, Bl 3; 130 Newport Ave. 
— —— —ñ ———— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Mary gegen Rudolph F. Stegemann, grauſame 
Behandlung; Carrie gegen Chaäs. F. Hammond, 
Ghebrug; Üdelbert R. gegen Lilian Beer, Trunk— 
fucht; Lena gegen Charles DER rauſame Behand: 
lung; Dlive gegen Lewis Enid * 
Minnie gegen George H. — —S er⸗ 
trude gegen Charles —— Trunkſucht; John 
gegen Margarete Spears, Ehebruch; Jennie gegen 
Harry A. Milligan, grauſame Behandlung; The⸗ 
reſa gegen John T. Iones, Berlajjen; Bertha ge: 
gen Gorner, Veriaffen; Minnie gegen 
mas Francis Murphy, graufame Behandlung; 
derida. gegen Harry x. Setton, Berlajien; 
gegen Benjamin Eddy, Trunffucht; mes MW. ge: 
gen Elifabeth Kelly, Ehebruh; Panfiy gegen George 
D, Charlesworth, PVerlaffen; Kate gegen John — 
Balmer, Verbrechen: Mattie gegen William R. Ca 
graujame Behandlung. 

— — 


Ban-Erlaubniffcheine 


wurden audgeftellt an: 

€. Wpitfton, 2:ftöd. Badjtein Ladens und fFlatge 
bäude, 249 64. Str., 87500. 

Loui$ Morgan, 1%: födige Barlftein Cottage, 6211 
Überdeen Str., $2500. 

M. Swanjon, d-ftödige Balftein Laden: und lat: 
gebäude, 1713 Wentworth Ave., 

A . Quandftrom, zwei 2-ftödige Paditein Wohn: 
häuſer, Da m Indieſide Abe. 809. 

Thomas A > Zw 3eftöd. —— A 
ments, 5432-- Brairie Ave. 

George 6. vier 3: und zivei 8- age“ en, 
ment8 und Flats, — Indiana Avbe. und 

3:ftöd. Badftein fFlatgebäubde, 


307—377 3. Str, $12 
1011 
Wafhtenam Ape., 


2. Ronadojet, 
$8000. 
GHis &. Drake, vier 3:ftödige Backſtein Laden⸗ und 
Flatgebäude, 2050-56 W. Madijon Str., $35,000, 
Speht PBros., 1-ftöd. Badftein Sadengebäude, 1184 
Armitage Abe, 83500 
M. Anderfon, 2-ftöd, Frame FFlats, 2384 Nord 
er Ave., $2500. 
3 Devine, 3:ftöd. Badlftein Laden: und Flat⸗ 
x 1240 Ravenswood Part, 830, 
W. Berger, 2⸗ſtöck. Backſtein gaben: und Flat: 
jestune > Srutbion * 
Samuel ©, almer — Verbindlichkeiten 5; 
Bchtiude = q ih ui 
aura 9 erry — Berbindlichteiten Be: 
ftände $38. . un 
Nathan Amfter — Berbindlikeiten $390; Be: 
EEE 
yde oung — Berbindlichkeiten Be⸗ 
ſtände 868. — ’ rn 


— m 


Marftderigie 


Chicago, den 3. Nov. 1905. 
(Die Breife gelten nur fiir den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 
Winterweizen Nr. 2, „eotb, 834 -919 
Nr. 3 BIN; Nr. 2, hart, —* 

8c. 


Nr. 3, hart, 
Sommerweizen, Wr, Northern, 9014 20; 
Nr. 7 Northern, Be Nr. 3, Spring, 
, a5; Nr. 2, mweik, 52; Nr. 
54c; Nr. 3, p: Nr. 3, weiß, 48; Nr, 
s 2.2 4, I iähe, 
2, 294300; Nr. 2, weiß, 31.—82e; 
2034; We 3, weiß, 30—-3lc; Standard, 


3l%c. 

Winter-Patents, $4.10-$4.%90 das FFab; 
„Straigbt3*, 83.90-81.00; Minnejota ard 
Spring, Straight, Export „Bags, 3.80 8.90;: 
beſondere Marken, .00—$5 
Heu (Verlauf auf den Gelsilen) —Beftep Timothy, 

ee Nr. 1, $10.00-$11,50; Nr. 2, 
$8.50—$10 Nr, 3, 82.00-59.00; beftes ya 
tie, gi hs: Bill, re 1, 88.00—$10.00 
3, 86. 1.00; Rr. 


— tünftige Lieferung.) 
Dezember, 8040c; Mai, M%e; Juli, 


Mais, Zuyember, neu 46%; alt, 46c; Mai, 


46%e; Juli 
Hafer, Dezember, 304; Mai, 32ie; Yuli, 31%c. 
Brovifionen. 


Schmalz, November, 
Mai, 36.95. 


Kr. —— 047.5 
$6.50. 


4, so 


Wei .n 


Bepötelte * —— leiſch, 
2.52%; Mai, 812 | 8* 


Rippchen, —— —* Mai, 86.75. 
el. 
Bee weiß, 150 


Januar, 


o 


erfettion 


RER 


Gefolin ( 
pe. = 2 


= 


— da di a Ha un Den hun 
® 


SEITE 


——— Del, tob, per 5 
d., gereinigt, ver 5 


Terpentin 


SSPOFPFS99P9 


Schlachtvieh. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75—86.30 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $1.00-$5.50: gute bis ansges 
fuchte Kühe, $3.00—$5.00; gewöhnliche bi mitt: 
lere Kälber, $3.75—$.50; gute bis ausgefuchte 
Kälber, 08 Bullen, geringe bis aus: 
geſuchte, $2.50—$4 
chweine. . bis beſte (zum Verſandt). 
85. 5.1735 per 100 Pfund; — bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 44. 
emiſchte Waare, ar 95—$5.10; 
hate, 4.958.135 
u Beite Dee Hammel. - 100 Bfund, 
$5.40— 86.25; gi ausgejuchte fe, .95— 
86.00; gute bis ausgejuchte ‚& 5, 3.0 
— bis ausgeſuchte „Laͤmbs“, 


$4.95: 
5.50—$7 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Greamery*, ertra, per Bfund....$ 0.23 
Be, I 0 BAER. — 0.198- 9.21 
Br Dee IRRd en enanennr sn v17e—0.18 
„Goolebs#. per Pfund 0.20 
Nr. 1, per Pfund 0.18 
Ladies, DIE DERBU —— 0.16%—V.17 
— frifh, per Pfundb.... 0.1514—0.16 


Nahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 —0.12% 
„Daifies*, per Pfund 8 
Dound America“, per Pfund.. 
Echweizer. Drum, ber Pfund.. 
Limburger, per Pfund ......... 2.0.09 1.09 

— per Pfund......... 0.104—0.11 
er— 

Srifhe Waare, obne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Riften aus 
rüdgefandt) 

Brifhe Waare, ohne Abzua von 
—— (Riften eingeihloffen).. 
rima, 60 Prozent frijch 
rtra für den Stadtverfauf vers 
dackt 


*4.95; ſchwere 
leichte ausge⸗ 


ſ ä 


0.14. 19% 


0.25 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Geflügel (ebend)— 

Hühner, das Pfund DM 

„Springs“, das Pfund 0.10 

Truthühner, das Pfund.......... 0.11 a 

Bänje, dad Dukend.„uuncnsesceee 6.0 — 

Enten, da8 Pfund .P............. 0.10 A. 
Geflügel (Kühlipeiher)— 

a et In — sn... 8 . 0934 

„Sprinos“, das Pfund. . 

Gänse, das .Pfund.. sr Ri —3 

Truthühner, das „Mund. —E—— — 0.14 —0.15 

Enten, das Pf 0. .12 
Rüälber E gisıe 

50— 80 Pd. Gewicht, das m 0. 

65— 85 Bid. Gewicht, das Piund 0. 

85-110 Pd. Gewicht, das Piund 0, 


gi x e— 

eißfiſch, Re. 1. per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Piund... 
Weißer Barjh, per Pfund 
Biderel, per Pfund 

echte, per Pfund 

arpfen, per Pfund. . Asa 
Ver (ugerigiet), per Bund. 


I Sri 
44 bb, 
83 

* 


08 


u 
m 


lundern, per 

De per er a 
ering, ber un 
Trout. Nr. 1, per sum een 0.09 
Trout, Nr. 2, per Pfund . 
Maderel, per Pfund 
Summer (gefodt), der PBfund.. 


Friſche Früchte, Gemäfe. 
Uepfel, neue, per_Yab 
Grab: :Hepf el, per Yab 
——2* "Burn, per si 
rangen, Kalifornia, per Kilte 
Bananen, ae * das Bünde 


Kürbiiie, das end 0.50 
Mika per 1:5 Bufbel.. s» 
per Fab 2.75 


firfice, 

irnen, 

Weintrauben, 8 Pfund Korb.s...... 0.16 
Kronsbeeren, Cod Fab. 
Kraut, per Kifte 

Ropfialat, per 8 Be 

Blatiſalat. hieſige 

Tomaten, per 

Rot 


e;- T 


€ 


meer 


.. 
.„—......... 1 25 
— *⸗ V 


*22⸗ 


Bo — ne * 
a BI EN. 
WE 


m... 


.... .... 


„nn... 


87.00; Januar, $6.82%;: 


fice des Counto-Clerts ausgelteht: 


Rafirmeffer 
Eine weitere Partie jener =7-Rlingen 
„Ever Ready“ Sicherheitg-Rafirmeifer, wel: 
legten Samftag folhe Wufregung verur= 
ten. hr könnt Euch jeden Tag in ber 
Woche rafiren mit einem berfchiedenen 
Meier. „Ever Ready“ Klingen find twif- 


fenjchaftfich forreft, tadellos tem= 
perirt und andauernd icharf, das 
ganze Set morgen, 


— 


U 
RM 
ANiik — 


Bezahlt 
nicht mehr, 
bis Ihr 
unfere 
Anzüge 
und 
Heberzieher 
zu 58 ge: 
fehen habt 
Die Männer - Anzüge Die Männer - . Neberziefer 
in bdiefem Verkauf zu | in diefem Verkauf zu 
$8 find vollftändig ver- | $8 find Qualitäten und 
fchieden von dem mas | Facons, die den Män- 
hr zu folch einem nie | nern gefallen erben, 
drigen Preife zu fehen ermartet. | die viel mehr zu bezahlen pflegten. 
Die Stoffe find die immer belieb- | Zwei verfchiebene Längen. Der er- 
ten fancy Worftedt? und bouble | trem lange Rod mit Gürtelrüden. 
tifted Tmeeb3. Die Mufter find die | Die mittellangen Röde mit einfa- 
bübjcheften Pin farrirten grauen | dem Rüden. Stoffe beftehen aus 
und braunen Farben. Die Yacona | einfachen dunklen Orforbs, einfa- 
find doppel- und einfachfnöpfig, in | chen blauen und jehmarzen und ei- 
den richtigen neuen Längen, mit tiee | nem Dubend berjchiebener Mufter 
fen Center Vents. in dunklen fanch Miſchungen. 
Bringt Euren Anaben morgen hierher, 
⸗ ⸗ 
um an dieſen Porguins lheiſzunehmen. 
Neuer Kleider-Laden auf dem zweiten Floor. 
für 85 lange Ueberzieher für Knaben, Al⸗ 
4 ter 9 bis 16 Jahre, loſe anſchließ, lange 
er Ueberzieher mit Gürteln im Rüden, bie 
bei allen Knaben fo beliebte Yacon. Einfahe Oxford 
graue und fanch fehott. gemifchte graue u. braune Gtof- 
R Zieht Vortheil daraus indem Yhr fie am Samftag 
anfeht. Yhr mwerbet finden, daß es biefelben 
Qualitäten find, die gewöhnlich $5 foften. 
für $5 und $6 blaue Serge und 
0 Imeed Kniehofenanzüge für Kna= 
. ben. Reinwollene und echtblaue 
GSerges und äußerjt nette Mufter in fanch 
Imeeds, viele von diefen Anzügen find genau 
diejelben Qualitäten die Yhr zu $6 marfirt 
gefehen Habt. Doppeltröpfige und Norfolt Fa— 
con, 8 biß 16 Jahre. 


SHeirathu-Rizenfen. 


Solgende Heirath3-Bizenfen wurden in der OF 
fice des Gounty-Clert3 ausaeftelt: 


Edward E. Troutman, Jennie R. Voigt, 33,39. 
ge Datnton, Grace SER. —* 40, 
ngelo genele, Antonia Geife 6 


Heiraths· Ligenſen. 
Bolgend: Heirarh3:Ligenfen wurden in der Ofs 


Lloyd E. Gramley, Mary A. Loorman, 21, 19. 
Charles M. Heland, Mira —— * 48 
Calvin Rode, Helen Kubns, 21, Adolph Kug, Unna Sport, 30, 
Mariano. Seno, Baria Zarell N. Winfield ©. Harrom, eorgiana 17%: 
William B. Rouſſey, Doroth ihn 9, 21. Senielan Bielenon, Anna een, $ 5 22. 
Wojtel — Maryanna Pzpdet, 2, 19 Sofef Keyowa, Unna ed, 5 
NRogar Gewar, Maude B. Beattie, 2, 21. Joht n wid, Bear! Horn, 28, 
Josef Grjestomial, Mary Haidut, 36, X. ef Rob, Emma — * 21. 
Edward Niles, Louife Demert, 2, 9. Sole goles, Mary Holto, 
Edward M, Thomejien, Ingeborg, Zuel, 3, 19. Kouis arzarh, Moiie Sunreittein, 26, 23. 
Robert Koplan, Anna Hanien, 24 > Adolf Jahnıle, Annie Bante, 25, 24. 
Adam Stamm, Katie Jenien, 52, 4 Stefan Chreno, Anna Wician, 23, 19. 
ohn O’Donnell, Katie Promn, > Richard Mueller, Anna ©. Cofemann, 20 19. 
entry W. Prudigan, Jennie_E, Sifen, 21, 18. Zubmif ae Leon Figure, 2 
09 S. Trafton, Mae Di Celle, 24, 2. Sheittion De Anna 2 ardt, Ga? 
Job Bm . Galef, Fr 24. 
Sparies‘ Seite Hulda Moj 100,8 


Sohn Jeffrey, ann 8. Lou, #6 ® * 
ge W. Boswortd, Ela Daniels, 40, 39. 


Reinhard u. Voft — —8 aD 
Millerd I. Bob, tat AR Seltgren arl oBettcer, Elizabeth Sroening, 26, 20. 


Glarence V. Kaymond, Beatrice eutter, * 2. 
John Rudzewski, Zofija Komalsti, 30, 19. 
Osor e E. Ebert, Abigall 3. Johnfon, 31, 8, 
Peterion, Anna 9. Faucreborne, 23, 
Sohn &. Berndt, Kate Reinbuber, 21, 18. 
Anton Garlion, Auaufta Nyland, 7, 20. 
Moyer M. Smith, Celia $. Morris, > N. 
Lawrence F. Dodge, Anna Mahnte * —* 
Guftaf Raus, Minnie Billenſtein. Be 
Emil PBreiha, Annie Ulcel, 35, 18. 
Emil R. Richter, Jennie Sendridien, un D. 
Victor Reifenftuhl, Pearl Senchall, 21. 
Wamrzyniec Will, Marvanna le =, 2. 
Wincenty Wivszaa, Maryanna — * 2. 
Henry €. Rikman, Bertha Beith, 9, 
Charles SH. Meverd, Cora Landiver, "0, *. 
Charles Richardion, Lilly Earjon, 24, 19. 
Joef Gaspar, Bertha Nunge, — 
Willlam Noone, Tillie Cichy, 25, 
—— Fuzat, Marp Urfine, 2, >, 
Tony Piwarun, Beiiie Stolinkaite, 32 3. 
Louis Haiman, Laura Lenit, 3, 21. 
Samuel Abrams, Hannah Goldberg, 2 
Kaziemier Rarbowsti, Roayalia Kowalski, 19. 
Marquiß D. Homell, Addie ME 50, %. 
Victor U. Bailen, Ette U. Me * D. 
John ——— Joſephine Eberhardt, B, W. 
Ralph R. derl, Grace %. Rom, 
Charles — Matbilda Smitb, 
Milfon Lawion, Annie Serafinsta, 30, 
— Ban Palkenburah, Evith ——— 
üivffes G. Morgan, Clara M. * ‚3, 
John Tomalo, Ratarzyna um 5 5 J 
Peter OD MNeill, Bertba J. Tro 
Antanad Dombromstt, Seine 2 fureielte 5, 3, 
Edward Hanfey, Marie — 5, W. 
Aobn Garlion, Lottin eat 
Geli 28 u 
8. 2 el, €. Serie, 
Goa Ws Batberim ne 2% den 
Sa ines, mith 


tan Bejella, Anna Matba 
ran Malata, Ana W —e 36, 20. 
2. ogef KHoſiet. Marha Gilwa, 2% * 
errh B. Reioburger, Rittie A. Kent, 31, 26. 
Walther, Minnie A 3 28. 
a orig, u Wiesortameia, 23 ß 
anisla ncezycki, Anng Jgnaſi 
ohn C. Kaufman jun Marl 


el J. n, Nora Berrh, 
i om —— — Cole 
—— sel Mudorsti, Mar ae 40, 97. 


Alice Campbell, 
—— kalal MarciannaC todtisg, 28,25. 
etter, 28, 20. 


önfon, Lilian 90 
ar ® Be Anna Siebenbaar, 38, 33, 
—— — 9. 39 30, 2,19 
n i 
Mlezander Hein, Be a ‚al 18, 


na — 24, 10. 


el ton, 38. 2 
Birginia en 24,2 


1,9 1a, Malbina 
ed. ering, 28 


Banterott-Erklärungen. 
Bundes · Diſtriltsgericht wurden 
a eos En Beute |° 
ced. Saul — Verbinblicteiten, 851; Beltände, 
Jacob, Mhrahem — Verbindlihfäiten, #363; Be: 
—— ER — Berbindlichkeiten, $1236; 


Lob & Co. — Berbindlichkeiten, $120,= 
N an de 840,00. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
URN ARTE DNB DI 


Earl Ba 


Otto E. Fallman Aunes D. 
* — 
— n, 


| 4 


—— 


Goldene Brillen für 75c 
Optifche Abtheilung—Haupt=TFloor, 
75c für reguläre $2.00 14-8. vergoldete 
Brillen und Augengläfer. Jedes Paar aus= 
geftattet mit befter Dual. weiße Wajjer 
KryftalleLinjen und jeder Käufer wird fo 
genau unterjudht, al3 ob ein. regulärer 
Preis don unjerem grabuirten Optifer 
verlangt würde. Ein Yutteral frei mit jer 
dem Einkauf. Reparaturarbeiten und dem 
Anfertigen von Dfuliften-Rezepten wird 
fpezielle Aufmerfjamteit gewidmet. 


Gute Schuhe: Eleine Preife 


Hillman’s — HauptfFloor. 


Ungefähr 300 Paar Männer: Schuhe, eine Räumung von gu: 
ten modifchen dauerhaften Schuhen in Patent Colt und Pici 


Kid Bosz und Bel 


nur 7 und 74. Werthe bis zu $4, 


fie vorhalten, 


our Kalf, Größen meiftens 
fo lange 


1.75 


Albany Aünglingg-Schuhe, morgen, die folide lederne 
Sorte, mit ftarten Außen-Sohlen — jedes Paar uns 


ter der Sohle 
ben 133 bis 2, 


Morgen eine 


geftempelt und garantirt, Grö- 
nur 


$1 


fpezielle Partie von 400 Paar edh- 


ten White Bros. Bor&alf Schuhen für Männer, 
ganz lebergefüttert, mit vollen doppelten Sohlen 
jedes Paar Goodyear melteb, ein feuchtigkeitsdich- 


ter Schub, gerade paffend für najjes 


Metter. Wir 


garantiren jedes 


2.25 


Baar, $3.50 Werth, 


DOpergaiter3 für Damen, das Paffendfte für elegante Damen, in 39 
braun, Drab, grau, Burnt Orange und fchwarz. Preis 75c und c 


Neinwoll. Männer - Unterzeug, 
die $1.50:Sprte für 90e. 


Hillman’s—Hauptsfzloor. 
Zweite Sendung bes Morris Knitting Mills Einkaufes von ganzwollenem 


Männer-Unterzeug, bietet uns eine Gelegenheit, die Unterzeug — 


von letztem Samſtag zu wiederholen. 


Senſation 
Durchaus ganzwollenes Unterzeug in 


Naturgrau, Salmon, Braun, Tan und Mode Farben, mittelſchwer und ex— 


tra ſchwer. Jedes einzelne Stüd Unterzeug ift auf die beitmög= 
liche Art und Weife bergeftellt und ift eine wirkliche $1.50 Dua- 


lität, morgen zu 


or 


1.25 garnirte Colonial Hüte, 68c 


Putzwaaren-Abthei 


fung— dritter floor, 


Meiftens Navy und Cardinal feine Filz Colonial und Napoleon Hüte ee 
Mädchen. Ränder nett eingefaßt und bejeßt mit 


Bändern, Seiden-Pompon3 und orna= 
mentalen Knöpfen, regulärer 1.25 Werth, 


das Stüd verfauft für 


68C 


24 Velvet Pole-Hüte für Kinder, 2.65—fir Samftag arrans 
girten wir eim hibfches Sortiment von -Belvet Kinder-Pokes, 
Taced mit weiße Seide und gatnirt mit denjelben Stoffen. 


Haben aud Seide-Streamerd. Die Yarben find 
weiß, hellblau, Cardinal und Navy. — $4.00: 


Werthe, Samjtag für 


2.65 


$1 Bärenpels Tams, 59e — meiß, hellblau, Seal-braun, Chin: 
hilla und roja Bärenpelz TamsFappen mit Schirm. Ein großer 


Bargain—bdie 
ten Werthe. 


Kinder⸗Coat 


Wir ſind uns der Thatſache bewußt, 


rößten je in dieſer Art Waaren gezeig— 
——** Verkaufspreis 81.00, Samſtag 


59e 
Abtheilung. 


daß das Mädchen von heute morgen 


die junge Dame und die Frau der Zukunft ift. ES ift unfer Wunfch, fie ges 
tabe jet urd für immer mit Kleidern zu verfehen, und wir haben unjere 
Preife auch dementfprehend angefeht. 

34, Y und volle Länge Coat3 für junge Damen und Mädchen, in fanty 
Miihungen, Kerfeys und Chepiots. ES befanden fich anfangs 700 in der 


PBartie—fie find bis zu $LO mwerth. Wir merben — keine 


Gelegenheit mehr finden, darübec zu 
lich zu diefem rafchen Verfaufäpreife 
Bor ECoats für Mädchen, 
tie die Abbildung, breite 
Bor Plait am Rüden, 
mit 14 Gürtel, boppel= 
brüftige Bor Front, mit 
Stitrmfragen, mit Braid 
befete Kragen u. Euff3, 
Größen 6 bi 14 Jahre, 


2.65 


Kerfey Tut Coat3 für ‘ 
Kinder, 6 biß 14 Jahre, 
braun, grün und blau, 
voller Lofer plaitend Rü- 
den, 1% Gürtel mit zwei 
vergoldeten Schnallen — 
Sammetfragen, Sammet 
Knöpfe, ein erftaunlicher 
Merth zu 


4.98 


Ag" a cun cn n nn en) 


Prima Qualität Rubbers 


re 


Wir führen ein großes Lager vo 


ftiefeln für Männer zu fehr niebrige 
Füße, ehe e3 zu fpät ift. 


Garber & 


EEE OFEN 


Der Grunbeigentbumsmarft. 


— — 


ersmereruees 


etronen: 


Lincoln = > 242 N von Wilfon Ave. s 
ront, 50 bei 1 ee R. ©. Glart En hs. 8 


l. von Berteau Ade. Weſt⸗ 
95 bei 1 NR nel u. 4. an Mi 
F F Diefendach 


ni 7 ede Surf Str., Be 109 bei 
une u. U. an dert, 


in Serkns en an Benfeben, go ie RR. 
8 vdene⸗ — 


er, 750. 
Oincntn ©tr,, 77 


Linden Ct 
— 


vi 3. 


a Pi Eat 
— von 2. — — 
— —— — 


m Roble Une, 


Großer Berfauf von guten modernen 


"15 Sehußen für Männer, Damen und Kinder 


Wir haben das größte Lager von feinen, dauerhaften Sthuhen an ver 
Norbfeite. Wir können jeden Gefchmad befriedigen, und gatantiren un- 
fere Pretfe als die niebrigften. Unfere Auswahl von ARubbers 
ift unübertrefflih. Kommt und überzeugt Eud). 


ben und Kinder. Wir haben ferner eine vollftändige Auswahl von FFilz- 


239 Ost North Avenue, 


Fih’s Trading Stamps werden an Alle abgegeben. 
Ol 


ee 2% 


— — 


ſprechen, da der Reſt ſicher⸗ 5) 

verfauft fein wird, 
Mädchen-Enats aus Dia 
gonal Cheniot, doppelter 
Bor plaited Rüden, bop- 
pelbrüftige Bor ?yront, 
S$mitation Squirrel Kra= 
gen und Euff, 12 und 14 
Sahre, braun und blau, 


6.98 


N Melton Zibeline Eoats, 
wo 8 bis 14 Yahre, fragen= 
108, Tuch und Geide in 
tontraftirenden Farben — 
1-pointeb Note Effekte, 
mit breitem Euff, Batch- 
Tafchen, mit breiter Self 
Facing eingefaßte Nähte, 

$5 Werth, 


| Kinder-Rubberd. .........40€ 
Knaben-Rubber ....... 5% 


n Gummiftiefeln für Männer, Ana- 


n Preifen. Kommt und befhügt Eure 


Futransky, 


l., 816 Bftl. bo 
f urhe 110, — 2 
ſtian ©. Right, SW, 
d Une. üb 
Se se 198, ‚Auiliom %. u. 
3. Homie, $12,300. 
Menue Fe wifhen 46. und 50 


51% be 
DR Fr 


tW "Abe, zwi 
1, Een 
Fe Aa 


*— Ave. awiſchen M. und 
2 * Green —83* 


öl. Mn 
Fa *3 28 ” N 2 
Gun * von 


wi u. 
Be ER m... a ® 


Str., 


an Worgarıt € 


Dftfe., 


, 28 nördi. von 64. 
Bedlay ten Hahn €. 


uvam 
— 


neijden 0 


Hadnes an — 


. Hamwes, Truftee, an — 
d 50 ... Dkir., 
, Morris, 


ni 


an — 
— L ; 
gr —— 


28, 5” SE ae on Giocten b. ah 


u 


— 


ee et 635 5’ 


—— 


lai 
Re een 





North; Ave. Furniture Ü0,, 


194 Ost North Ave. 
A. BOTSCHEHN, Prop. 


‚Große Auswahl in Heizz und Kocöfen, 
Möbeln, Rugs, Garpet3 und anderen Haus: 
haltungsgegenftänden. 


Baar oder Abzahlung. 


Unfere Bedingungen find die liberalften in 
Chicago. 
Wir nehmen keine Prozente 


und ſind unſere Abzahlungspreiſe nicht hö— 
her, als in anderen Geſchäften der niedrigſte 


Baarpreis. 

Dieſer elegante 
Heizofen, mit 15— 
zölligem Feuerplatz, 
heizt 5 bis 7 Zim= 
mer, hat alle mo: 
dernen Verbeſſerun—⸗ 
gen und ift ein gro= 
Ber Kohlenfparer. — 
Ueberall verfauft zu 
$42 bis $45, bei 
uns m 
bios... 300) 
Andere Bajeburners 
von 14.75 auf: 
märts. Schöne und 
gut gemachte Stahl- 
tochherde, voll nidel- 
verziert von 19.75 
und ambere große 
Kochöfen v. 14.50 
aufwärts. 


- 


Gifenbetten mie Abbildung, mit 
Epring und Cotton Top Ma: 
traße, für 
Eichenholz-Dreſſers mit geſchliffenem Spie— 
gel, von 7.75, Sideboards von 11.50 und 
Eichenholz-Ausziehtiſche von 4. 45 aufwärts. 
9x103 Brufiel Nugs 9.98 und gute Rohr: 
ftühle, jpeziell zu 69e das Stüd. 
220f,fondido,im 


guter 


Bergnügungs:Wegweifen 


.— „In the Bifhop’3 Carriage.“ 
“0 —  „Fortyfive Minutes from 
. — „The Labyrinth.” 

„Ihe Girl and the Bandit.” 
ra Houfe — „Don Carlos.“ 
pera Houſe. — „The Bint 


eacr am 


Temple — „Der Hüttenmeifter.“ 
vdebafer — Gefdlojien. 

ienz3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auh Nachmittags. 
Relic Houſe. — 

Sonntag Nachmittag. 
Bields Columbian Mufeum.—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


— 0° —— 
Molttes Lebensweise. 


EB 


Konzert jeden Abend und 


Nach den Wittheilungen des Kom- 
poniften Friedrich Auguft Dreßler in 
Berlin, welcher viele Kahre bei Moltte 
als Freund des Haufes verfehrie, war 
der Feldmarfchall ein Frühauffteber. 
Erft wenige Jahre vor feinem Tode 
geftattete er jich, bi um 74%, Uhr im 
Bett zu bleiben. Unmittelbar nach dem 


Aufftehen machte er eine Promenabde, | 


indem er im Schlafrod, ein jchmwarzes 
Käppehen auf dem Kopf, mit unterge- 
fchlagenen Armen dur) Die lange 
Flucht feiner Zimmer auf» und nieber- 
wandelte. Hierauf nahm er da ge= 
wöhnlich aus einer Tafje;Thee und 
leichtem Gebäd beftehende, Frühftüd 
und vollendete dann feine Toilette. An 
jedem Morgen lag ein frijches Dber- 
hemd neben jeinem Bett. inter dem 
Militärüberrod, den er gewöhnlich den 
Tag über nicht mehr ablegte, trug er 
eine weiße Weite von Stets tabellofer 
Frifche, obwohl er den Rock meift offen 
trug und ftark jehnupfte. Hierbei be= 
nußte er eine fleine jilberne Dofe, die 
er bor ich hinzulegen pflecte. Auf Diefe 
Meile fam fie eines Abends beim 
KWhiftfpiel dem jeßigen Kaifer zu 
Gericht,.der fie bald darauf durd) eine 
foftbare goldene Doje erjete „ Die 
Moltke von da an in Gebraud nahm 
Nach beendeter. Toilette begab Tick 
Moltke zur Erledigung der Dienftge- 
Ichäfte in das Arbeitözimmer, mohin 
ihm gegen 12 Uhr ein zmeites Früh⸗ 
ſtück, beſtehend aus einer Fleiſchſpeiſe 
und einem Glaſe Weißwein gebracht 
wurde. Vor der Mittagstafel, die in 
letzter Zeit um 5 Uhr ſtattfand, liebte 
es Mollke, einen Spaziergang in den 
Thiergarten zu machen und wählte da— 
bei meiſtens den weniger beſuchten, 
zwiſchen den Zelten und der Charlot— 
tenburger Chauffee gelegenen Theil. 
Das Mittagejjen, bei dem Moltfe mit 
größter Pünktlichkeit erfchien, bejtand 
aus Suppe, Braten und Gemüfe und 
einem Nachgericht. Nur an den großen 
Feittagen und bei Unmefenheit bon 
Gäften gab es ein Gericht mehr, und 
neben dem üblichen Weißwein ein Glas 
©ett. 

Vom Rheinwein mar Moltte ein gu= 
ter Kenner. Als man ihm einmal auf 
einer Neife Rübesheimer porjegte mit 
dem Bemerten, dab e3 etwas Bejon- 
dereö wäre, bemerkt: er: „Ein guter 
Tropfen, aber fein Rübdesheimer.” Jr 
der That jtellte jich heraus, daß man 
fi: in der Etiquette geirrt hatte. Auch 
Mürzburger Steinwein gehörte zu jei- 
nen Lieblingägetränfen. Bier trant er 
nie. Moltfe aß auffallend wenig. Er 
hatte aber auch Lieblingsfpeifen, zu 
denen namentlich meiche Klöße und 
Auftern"gehörten, die er bei bejonbers 
guter Laune Abends auftragen ließ. 
Sehr gern aß er Kuchen, beſonders 
Sandtorte, die nie in feinem Haufe 
ausging, und Holfteiner Honigfuchen, 
der ihm zu Weihnachten mit derfelben 
Regelmäßigkeit geſendet wurde, wie 
dem Fürſten Bismarck zum Geburt3- 
tage Kibitzeier aus Jever. Ebenſo er⸗ 
hielt er im Herbſt eine Kiſte Graven⸗ 
ſteiner Aepfel, die er allen anderen 
Früchten vorzog. Unmittelbar nach 
Tiſch wurde der Kaffee genommen, zu 
weichem der Marſchall ſich eine Zigar⸗ 
re anſteckte, deren er täglich zwei bis 
drei, aber nie bei der Arbeit, rauchte 
Zu dieſer Zeit war Moltke beſonders 
guter Stimmung und erzählte gern 
ſcherzhafte Erlebniſſe, ſo auch das fol⸗ 
gerbe. In der Paufe einer mufikali- 
hen. Aufführung bei Hof  plauberte 

- König Frieprich Wilhelm der DVierte 
mit Moltte vor der Thür zum Speife- 
faal, Eine jugendliche Schönheit wollte 
eintreten, zögerte aber, an ben beiden 
—*— vorüberzugehen. Zurücktretend 


der König mit einladender feiner 


RR 


Handbewegung zu ber jungen Dame: 
Passez beaut6!-Diefe Gelegenheit be, 
nußte eine ältere Hofdame, um -eben- 
fall3 zu den Yuffet3 zu gelangen. Hier 

bei blingelte der König Moltfe an und 
flüfterte Beaute passee! Nah) dem 
Kaffe verblieb Moltte, in feinem Ar— 
beitäzimmer bi8 zum Wbend, den er 
im Kreife der Seinen und am Whift- 
tifch verbrachte. Gegen 11 Uhr z0g er 
fi in das Schlafzimmer zurüd. Ein 
Feldbett, ein Nacht: und Wafchtifch, 
ein Sofa mit Tifh davor, zwei Lehn- 
ftühle bildeten die ganze Ausftattung. 
Die hellgeftrichenen Wände maren ohne 
jeden Schmud, nur ein Bild feiner 
Gattin hing über dem Sofa. Auf ei- 
nem Xleinen Nebentifh lag eine alte 
Bibel, in der Moltfe jeden Abend vor 
dem Entfchlafen las; fie ftammte noch 
bon feiner Mutter ber. 


— Boshaft.— Alte Jungfer: „Ges 
ftern Abend wollte mir ein Herr einen 
Kuh rauben—in der Eile hat er aber 
das Schnauzerl meines Azorls er— 
wiſcht!Freundin: „Der Glückspilz!“ 

— Abgewimmelt. — Dichterling: 
„Soll ich Ihnen 'mal meine Witze vor— 
leſen? Sie werden ſich krank lachen. — 
„Danke, ich bin lange genug krank ge— 
weſen, bin kaum wieder geſund gewor— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejfer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Rothſchild KCompanyh, 
State und Ban Buren Straße 
2101%* 


Verlanat: Ehneider an Damen-Coatz, 
befte Löhne für tüchtige Leute, Zu erfragen beim 
Superintendenten, 


Mandel Brothers, 


Bafters; 


Verlangt: Bujhelmen und Preffer. Sofort anzu: 
fragen beim -Superintendenten, 


Siegel, Cooper & Co. 


— 


Verlangt: Aelterer Mann, noch rüftig und nich- 
tern, fann bei mäßigem Lohn eine qute Heimath 
finden bei Weifel, 223 Weitern Ape., Blue Island, 
Illinois. frſa 
WB. RR. 

frſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bandſäger. W. K. Cowan 
Co., Wells und Sigel Str. 


Verlangt; Erſter Klaſſe Cabinetmakers. 
Cowan & Eo., Wells und Sigel Str. 


Verlangt: Fin quter Schneider, ftetige Arbeit. — 
Wm. Baumbah, Blue Island,” A. frſaſo 
Verlangt: Geweckter junger Mann, fleißig und 
willig zur Arbeit, um das Wholeſale Schuhgeſchäft 
zu erlernen. Antwort in engliſch. Empfehlungen ver— 
langt. Adr.: K. 840 Abendpoſt. 

Verlangt: 16 Barbiere; guter Lohn. Zimmer 4. 
Kramp Barbers Supply, 199 S. Clark Str. 


Verlangt: Saloon-Porter, muß am Tiſch aufwar— 
ten. 67 W. Van Buren Str. 

Verlangt: Butcher, gute Männer, Freitag und 
Samſtag, 86 bis 88. Zimmer 4, 199 S. Clark Str. 


Verlangt: Starker Junge für Butcher-Geſchäft. 
770 W. Van Buren Str. 

Verlangt: Intelligenter Mann, welcher deutſch und 
engliſch ſpricht und in Lale View wohnt. Schrift-— 
liche Offerten erbeten. 1837 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Bufhelmen, Zu erfragen 8 Uhr Morgens 
x. U. Rihardjon mit F. M. Atwood, Madifon und 
Glart Straße. 


Verlangt: 5 Männer, abritarbeit; auter Lohn. 
Gentral Employment, 159 Wafhington Str. 


als 


Berlangt: Ein anftändiaer junger Mann 
frfa 


Storehelfer etc. Mai, 146 Wells Str. 


Verlangt: Guter Mann, um jeden Morgen ein 
paar Stunden im Saloon zu arbeiten. 233 South 
Water Straße. 


der auch Bartenden kann. — 
alle, 1115 ®. 12. frf 

Perlangt: 500 Arbeiter für Wisconſin, Jowa, 
Sllinois, Mihigan. Stetige Arbeit. $2 per Tag, 
freie Fahrt. Dean’3 Labor Agency, 100 €. Ban 
Auren Str. 


Verlangt: Bufhelman, guter Lohn, ftetige Arbeit, 
fofort. 1035 Irving Park Blod., Ede N. Clark Str, 


Verlangt: Porter, 
Eänger:Halle, 1115 W. 12. Str. 


der mit einem 


Ein Iediger Mann, 
117 Bart 


Berlangt: 
Nachzufragen: 


Pferde umzugehen weiß. 
Avenue, nahe Wood Str., 


Verlangt: Biwet ftarfe Männer im Kommiffions 
Store. Nahzufragen: 129 MW. Randolph Str. 


Berlangt: Guter Mann als Porter und Sund» 
mann. 142 Weft Randolph Str. 

Verlangt: Carpenter für den Bau eines Eishauſes 
auf dem Lande. Nachzufragen 215 W. 18. Straße. 

Verlangt: Junger Mann, der’ mit Hammer ums 
geben tann. 769 Girard Str. 

Verlangt: Guter Schuhmacher für Reparaturarbeit. 
1704 W. North Ape., Store. 

Verlangt: Teamfter für Flour and fFeed. 926 R. 
Halfted Str. 

Berlangt: — welcher ſchon in Bäcerei gear: 
beitet hat. 88 N. Halſted Str. 

Verlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten kann. 
159 Weils Str., Saloon. 

Verlangt: Bäder, 3. Hand. 61 N. State Str. 

Berlangt: Porter im Saloon. 872 W. 22 Gtr. 

Verlangt: Starker Mann für Storearbeit und 
um Sradht au fahren; muß aud) enalifch fpreden 
und Pferde treiben fönnen: nur folde mit auten 
——— ſollen ſich melden. 472 S. Häalſteb 
Str. 

Verlangt: 500 Arbeiter für Midigan-Wälder 
Kohn bon $26 bi $30, Board undgimmer. Fahrt 
borgeftredt. 666 Milmwaufee Abe. frfi 


Verlangt: Feuermann mit ftädtifcher Lizeng, 
496 Elhpbourn Abe. 


Verlangt: Bladfmihbelfer an Wagenarbeit. — 
1059 Oft Belmont Abe. 


Verlangt: Küfer für NReparaturarbeiten. 
mwaufee Abe. 


Verlangt: ArbeitSmänner nah neuer Anftedlung, 
two gute Fabriten und Mühlen find, in Wisconfin. 
Reute, weile $1.50 und $2 den Tag verdienen tols 
len. Abfahrt Montag 10 Uhr. 115 Dearborn Str., 

immer 207. (Sonntag 8 bis 1 Uhr, 135 Dearborn 

benue). frſaſon 


Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparatur findet 
ſtetige Arbeit bei Karl Greb, Summit, Ill. dfrſa 


Verlangt: Aelterer Mann de Saloon, Iiberaler 
Lohn; gutes Keim. 139 OR Erie Str. doftfa 


525 Erſter Klaſſe Fox-Drehbank-Arbelter. 
491 W. Kinzie Str., 4. Floor. dofrfafo 


Verlangt: Yunger Mann, der etwas von der 
Gärtnerei verftebt. 1152 N. Kedgie Ave. dofr 


Berlangt: Guter Schneider, Rodmacer, gute 
und dauernde Stelle für ben reiten Mann, John 
8. Schmidt, 562 Oft 36. Str. dofrfa 


Berlangt: Junger Mann, der jhon an Gates ge: 
arbeitet hat und auslernen will. Frank Eſchenbach 
8% State Str., Hammond, Ind. midofr 


Berlangt: uffhmied, muß guter Floormann 
fein. Englewood pe. midofr 


Verlangt: Carriage Holzarbeiter, kann gute Cabi:- 
netmaler — Chicago &oad & Garriage 
Co., 123 Michigan Ave, lot, 0X 


Berlangt: Anftändige enten und Qußleger 
neue Biber nn; Behmiene@berte Rulender a 
fchriften etc, in deutſcher, engliſcher, polniſcher und 
Seht Lohnenber Werbienk fie — 5— Befte 
ehr be 
Bedingungen. Mat, 146 Wells Er Slot, im 


BVerlangt: Schneider an Cuftom Coats. 
Clark Str., Zimmer 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter im Süden 
— —* Lohn —8 Win 
zu ters 


381 Mils 


19 ©. 
Slot, 1ImX 


2201,*% 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter. diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfter Klaffe Schneider an Euftoms 
made Kleidern für Damen. . 
: Zerablen $20 bis $24 per Woche, je nah Tüchtig- 
eit. 

Nahzufragen in der Cuſtom-Tailoring Abtheilung 
8. Floor, jüdliher Raum. 

Mariballfield& Co, 
Retail. 


“ 
mbdofr 


Verlangt: Bufhelman und Schneider. Guter Lohn 
und dauernde Stellung. Nahzufragen beim Super: 
intendenten, She Hub. 


mdoft 


Verlangt: Fleißiger Porter, welcher am Tifh auf: 
warten kann. 192 ©. Glart Str.,‘ Bajement. 

Verlangt: Silberputzer, Pantry- und Lunchmen, 
Sattler, Porter, Butcher, 510815. 76 Laſalle Str. 

Verlangt: Stetiger Fuhrmann, kann auch da 
boarden. 916 Dunning Str. 


Verlangt: Ein Mann für ftetige Arbeit. 944 Gly: 
bourn Avenue, 
DVerlangt: Rodmacher, 482 Garfield Ave. nahe 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Barkeeper, ledig, wilfens etwas Porter: 
arbeit zu verrichten. Süpdjeite-Turnhalle, 3143 State 
Straße. frfa 

Verlangt: Ein guter Wurftmacher. 472 S. Halited 
Straße. frſa 


Verlangt: Junger Mann als Bartender, muß Gr- 
fahrung haben. 35 Eüd State Str. frfa 

Verlangt: Guter Butcher. Anzufragen: 431 Süd 
State Straße. 


Verlangt: Gin Schriftfeger und ein Druder oder 
ein tüchtiger Schweizerdegnen finden dauernde Stel: 
lung bei gutem Lohn. Schriftliche Bewerbungen zu 
rihten an die „Dakota freie Prefje“ in Yantton, 
South Dakota. 2 dofrfa 


Verlangt: Welterer Mann für Porter im Saloon, 
muß Boilerheizung verftehen. 6933 Stony Island 
Avenue. dofr 


Verlangt: Ein fleißiger Junge, 16 Jahre alt, und 
follte in der Nähe wohnen. Chicago Embr. Co., 
42 W. Ohio Str, Ede Pauling. dofrjafo 


Berlangt: Tüchtiger Vufhelman findet dauernde 
Beſchäftigung bei gutem Lohn. 151 N. Desplaines 
Str., nahe Adams Etr. dofr 


_—— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejfer NRukrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:_Gafh Girls und Boys. Nachzufragen 
mit Schul:Bertifitaten beim Aififtent Superintens 
dent, 5. Floor, um 8:30 Uhr Morgens. 


NotHihilv& Go, 
State und Ban Buren Straße. 


3101, %* 


Verlangt: Caſh-Mädchen, Caſh-Knaben und Bün— 
del-Einwickler. Guter Lohn und ſtetige Stellungen. 
Zu erfragen um 8:30 Morgens, fünfter Floor, 


Bofton Store 


dofr 


„Verlangt: Frauen und Männer al3 Agenten 
für Patenmedizin; aute Bezahlung. Nachzufra- 
gen 392 Webſter Ave., top Flat. 


Berlangt: Deutihe Familie zur Verwaltung einer 
feinen verbefierten Farn in Minnefota. Ah babe 
Stof und Mafchinerie; müfjen drei Jungen haben, 
die fchon arbeiten fünnen. D. E. BrooP, Decatur, 
Allinois. frfa 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefudht: Fleißiger guter Mann, der feine Arbeit 
en Bar und Lund bejorgen kann, jucht bei be- 
Iheidenem Lohn einen ftetigen Plag._ Adr.: Ostar 
Startenberg, 318 Fair City Hotel, S. Clark Str. 
Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, ſucht 
irgend welche Arbeit. Bitte felber vorzufprehen, 124 





Orhard Sir,, Nordfeite; , ; 


Gefuht: Guter Goocerpelert fucht Arbeit, fofort. 
Adr.: W. 846 Abendpoft. 


Gefuht: Spalter und Mafchinenfalzer, Nord: 
deuticher, 30 Nahre alt, intelligent, zuverläffig, bes 
fonders gut eingearbeitet an BandmefiersSpaltma: 
Ihine, war 6 Jahre VBormann in Spalterei in 
einer der bedeutenditen Lederwerke Norpdeutichlands, 
fuht Stellung. Dfferten mit Lohnangabe erbittet 
Niels Mapdjen, 6127 Honore Str. mifrja 


Sefuht: Mann fuht Stellung als Marmordreber 
und Plainer. Schlitt, 67 Dit North Ave. frja 
Geſucht: Erſter Klaffe Bladjmithhelfer fucht Stelle, 
verfteht am, Feuer zu arbeiten, ift Majchinenhand. 
Trifan, 67 Oft North Une. frfa 


Geſucht; Ein deutſcher Butcher fucht Stellung, 
kann englifch fprechen. Adr.: W. 854 Abendpoft. 


Sefuht: Porter juht Arbeit einige Stunden des 
Morgens. Adr.: 9. 761 Abenppoft. 


Gefuht: Zuverläffiger erfte Hand Bäder fucht 
Stellung. 56 W. Lale Str., 4. Floor, Flat 15. 
frfa 
Sefuht: Yunger Mann fuht Stelle in Saloon, 
fann fochen und Bartenden, Nordfeite. Louis D., 
402 Gleveland Ave. 
Sefucht: Brot: und Meißbäder, auh in Mafdi: 
nenbäderei bewandert, fucht Stellung. I. Holz, 97 
MWeft 19. Straße. 


Sefuht: Ein rüftiger Mann mwünjht Stelle al3 
Nachtwäcter. 21l Dayton Str., hinten. 
Geſucht: Junger Gakes- und Brotbäder fuht Stel: 
lung als zweite Hand, fann au jelbftftändig ar= 
beiten an Gafes und ornamentiren. Robert Preik, 
21 Elgin Str., Harlem:Dat Bart. frfa 


Geſucht: Ein junger Bäder fuht Arbeit an Brot 
und Rolls. Adr.: W. 21 Abendpoft. 


Gefuht: Drei Knaben wünjhen Stellung in Bäs 
derei oder fonftige Peichäftigung. 445 Sedewid Str. 
hinten, unten. 


Geſucht: Gin ftarker, alleinftehender Mann fucht 
Stelle für Porter oder — welche Beſchäftigung. 
Buchinger, 914 Clybourn Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht ir— 
Ei welche Beihäftigung. 772 N. Halfted Str. 

iſcher. 


"Sefuct: Deutfher Mann fuht Stelle als 
Kübler oder Ballder in einer Tifchlerei. N. N. 
35 Waller Str. 


hi Geſuch Stellung für erfahrenen Brotbäcker, 
deutſchen, ſtetige Arbeit. 786 W. 22 Str. fria 


Gefudht: Stellung als fYeuermann oder Yanitor. 
Aof. Syrow, 32 W. Congreß Str. dofria 


Gefudt: Ein junger Mann wünſcht ſich im Pol: 
fter-Geijhäft zu bervolllommnen. Sieht nit auf 
Lohn. 0 Bernon Abe. midofr 


Gefuht: Ein junger deuticher Bäder, noch nicht 
fange im Lande, fucht Arbeit in einer Wäderei: gu: 
tes Heim wird Ei Lohn vorgezogen. Frank 
Kirchmeyer, 360 S. Elarf Str. dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer NRubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

—— Junge Mädchen, die weile find — 
Das Chicago Ehronicle beipriht editoriel ein 
türzliches Vorlommniß in einer jüdlichen Stadt. 
Auf zwei Anzeigen, eine für Telephon- Mädchen und 
bie andere für Yabritmädcen, die lektere mit einem 
durhichnittlid um 75% böberen Verdienft als die er: 
ftere, meldeten fi 112. Applifantinnen für die Tele: 
phon-Stelle und nicht eine einzige für die Ekel: 
lungen in der Fabrif. 

Junge Mädchen mwiljen eben überall die Vorzüge 
von ruhiger, reinliger Wrbeit in angenehmer Ume 
ebung mit dem privaten Erbolungszimmer, Lünd, 
Denken einer Matrone, Zeitichriften und Büchern 
wie fie die Chicago Telephone Company ohne Ko— 
iten für die Angeftellten liefert, zu ichäsen. Wenn 
Ihr eine Stellung mwünjcht, fo bietet ih Euch jetzt 
eine Gelegenheit, Telephon-Dperateur u iperden. 
Nahzufragen in Zimmer 9, 18 Oft ajbington 
Etrabe, Ehicago elephone Company, 


Verlangt: Mädchen, 16 und 17 Jene: alt, für 
Auditing Office, nfpettoreft und berihiedene ans 
dere Stellungen im ganzen Geihäft. Gute dauern- 
de en und Beförderung wenn zufrieden: 
ellend. Müfien nett ausfehen und gut empfohlen 
ein. Nachzuft. auf dem 10. Floor, vor 10 Borm, 


Carijon Pirie & Scott 
bite und Madifon Str, ! 


— — 


Motpigilr& Companı, 
Gtate und Bau Buren Gir. 


: Mäf . im Saufe u iva au⸗ 
ee 


2 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und Yabrilen, 

——— Verlãuferinnen für 
äntel und Suits, 
Handſchuhe 
Apothekerwaaren, 
Zöpferwaaren, 
Hausausftattungsiwaaren, 

Wieboldts 


931—945 Milwaulee Apenue, 


Berlangt: Schneiderinnen und Bafter8 an Da: 
men=Coat3 und -Suit3. Au erfragen beim Super⸗ 
intendenten, 


Mandel Brothers, 
2208,*% 


Verlan t: Erfahrene Schneiderinnen an feinen 
Maänner-Kleidern. Guter Lohn und dauernde Stel— 
lung. Nachzufragen beim Supt, The Hub. 


mbofr 


Verlangt: Mädchen, welches bereitS 2 oder 3 Mo: 
nate genäht hat, bei Kleidermaderin. 505 N. Elart 
Str., 2. Flat. 

Mädchen, meldhes Männer Bufhling 
Buter Lohn, ftetige Arbeit. 35 E. 55. 
frfafon 


Verlangt: 
beritebt. 
Straße. 

Verlangt: Frauen für Handnähen an Pelzroben. 
Stetige Arbeit. U. Hoenigsberger, 155—157 Mar: 
tet Str., 3. Floor, 


Verlangt: inifhberd und Baifters (Mädchen) an 
Jadets und Skirts; guter Lohn; ftetige Arbeit. — 
97 Glinton Str. nahe Monroe. 8. U. Rofe, 

Verlangt: Näherin. Finifhers an feinen Kunden: 
Röden. Gruener, 125 S. Glarft Str., Zimmer 50. 

friafo 
. Verlangt: Ein junges Mädchen, 15 Jahre alt, 
im Store zu helfen von 8 bis 4 Uhr. Nachzufragen 
236 Oft North Avenue. 


Verlangt: Frauen ud Mädchen, das Kleidermas 
hen zu erlernen. Mrs. Madjad, 734 Clybourn Abe, 
Not, frmomi,ln 

Berlangt: Zwei Mädchen für leichte Arbeit, müfs 
fen in der Nähe wohnen und 16 Jahre alt fein. — 
Ghicige -Embr. Co,, 492 W. Ohio Str., Ede Bau: 
lina Str. dofrjajo 


Mafhinen: Mädchen und Operator an 
14. Str. 


dofrfa 


Berlangt: Baifters und Finiſhers an Cloaks, die 
Arbeit iſt zu Hauſe zu machen. 60 Augduſta Str. 
dofr 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Baiſters, Taſchen— 
Finiſhers an Weſten. Zu erfragen die Woche, 74 
Elkgrove Ave. Top Floor. dofrfa 


Verlangt: 9 Mädchen, um Papierblumen zu mas 
gr. Erfahrung nicht - nothiwendig. Guter Lohn. 
ommt fofort. Schad, 1307 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen, um das Kunftblumenmachen 
au erlernen; guter 2ohn mährend der Lehrzeit. 
Mödchen unter 16 Iahren brauchen nicht vorzuſbre— 
hen. Oscar Jacobs & Co., 35 Wabafh Abe. 

—A 


Verlangt; 
feinen Weſten. Power⸗Maſchine. 737 


dfr 





Verlangt: Operators an ſeidenen Unterröcken und 
Wrappers. Florence Pettichat Co. 107 Oſt Madli— 
ſon Str. dimidofr 


Handarbeit. 
Verlangt: Grite Klajie Bujinchlund-Köhin, guter 
Lohn Stamm & Bohnenberger, 130 Dearborn Str, 


Verlangt: 100 Köchinnen und Mädchen für einige 
Arbeit in Privat: und Gefchäftshäufern, Stadt uud 
Land. Haushälterinnen, H—$6, nur gute Häujer. 
76 LaSalle Str. Tel. Main 2717. 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 17 Jahren, im Re 
ftaurant zu helfen. 678 Larrabee Str. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, das Tochen 
fann oder zweite Köchin; feine Sonntagarbeit, zus 
baufe fchlafen. 73 W. Wafhington Str., Saloon. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen, hoher Lohn, gutes 
Heim. 4909 Waihington Park Place, % Blod weit: 
lich von Grand Blod. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 854. 617 
Orchard Straße. 


Verlangt: Kindermädchen für kleine Familie; 
gutes Heim. Mrs. Feinbach, 151 Potomac Ave. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche; guter Lohn. Privatfa— 
milie. 1917 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
W. Werner, 3623 Archer Ave, Saloon. 


Verlaungt: Eine gute Waſchfrau für zwei Tage 
in der Woche. $1.50 per Tag. 2220 State Str. 

Verlangt: Gin ftarkes nett auftreteudes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Riverjipg, feine Wäs 
ihe oder bügeln; muß einfach köchen können und 
enalifh sprechen. Empfehlungen verlangt. Bu er: 
fragen Bor Nr. 406 Riverfide, IM. +7 Znov,1mX 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
—— Freitag und Samſtag, 359 Indiana 
venue. 


Verlangt: Haushälterin von Herrn mit Sohn von 
13 Jahren, eine, die mehr auf ein ſtetiges Heim als 
auf Lohn ſieht. Antwortet nur brieflich in Eng— 
liſch. G. Haſe, 6945 Seipp Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— —— Place, nahe W. North Ave. und Leavitt 
Straße. 


Verlangt: Frau, Wäjche nah Haufe zu nehmen. 
Kein Bügeln. 217 Wells Str., Soloon. 


Verlangt: Mädchen für Küchen und Hausarbeit. 
60 Mells Str. 


Verlangt: Gute Köchin. 
Nortbiveft. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
guter Lohn. 3566 Prairie Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Dampfhei- 
zung. 665 Burling Str., 3. Flat. 


35 Wels Str. Hotel 


Hausarbeıt; 
frfafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
540 Burling Str. 


—— Tüchtiges deutſches Mädchen, nicht re— 
ſtaurantiſches, für zweite Arbeit und bei Kindern 
zu helfen. Bitte nach 7 Uhr Abends nachzufragen. 
Mrs. Hotz, 450 N. State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
outer Sohn. 1667 Lincoln Ave. 


rau für Haus: 
9311 S. Weitern 
dofr 


Verlangt; Eine jüngere deutſche 
halten, muß gut zu Kindern fein. 
Avenue. 


Verlangt: Ein ſolides nettes Mädchen, welche wil— 
lens iſt, in feinem Lunchroom zu bedienen, am Tiſch 
ſich einzulernen. Guter Platz und gute Bezahlung. 
Liebermanns Lunchroom, 211 W. 12. Str. dofr 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, wo 
aweites Mädchen aebalten wird. 498 Waihington 
Part Place, ein Vlod öftlih von Grand Blod. 


Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 347 Aihland Boul. 
midofrfa 


Perlangt: -Ein älteres Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; gute Heimath. 606 Wells Str, midojr 


Verlangt: ze mittleren Alter8 in Boarding⸗ 
baus, muß fodhen. Guter Lohn und gutes Heim. — 
red. Seller, SU. Nehmt Archer Ave. 
ar. midofe 


Summit, 


autes Mädchen für allgemeine 


Perlangt: Ein 
754 Weit 


Hausarbeit; nur zwei in der familie, 
Madifon Str, midofr 


Verlangt:  Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine amerilanifhe Familie. Guter 
Lohn. 4621 Emerald Apve., 2. Flat. midofr 

Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Kahn, 218 W. 12. Str. mdoft 


Verfangt: Köhinnen, zweite und SHauSarbeit3- 
mäbdhen bei Herrfcaften. Bitte vorzufprechen: 3155 
Indiana Ave. Z3lok Im 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein Ehepaar fuht jofort Stellung, acht 
auch aufs Sand. Adr.: H. 746 Abendpoft. dofr 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


Gefuht: Deutiheungarifhes intelligentes Mädchen 
frifch eingewandert, fucht Poften für beſſere Haus: 
arbeit oder ziveite Köchin. Bitte vorzujprehen 1297 
Wabanfia Avenue, Bajement. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, M Yahre alt, frifch 
eingewandert, mit guter franzöfiicher ee fucht 
Stelle für Haushaltung, gebt auh zu Kindern. 
Bitte perjönlich vorzufpredhen, 965 R. Samyer Une, 


Gefucht: Nettes deutiches Mädchen, fpricht mehrere 
Spraden, mwünjht Stelle in derei für Sausar- 
beit und im Store mitzubelfen. Bitte perjönlich 
dorzr" a, N. wyher Avbe. ftfa 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
tell emeine Hausarbeit. Bitt 
— — Nordſeite. 16 Sinſche en 


Ge Aeltere alleinſtehende Frau, reinli 
Verein und K an 
pe 


‘Wirt in, ſucht Stelle; t ai 
au ; dee Stadt. 94 € Wolteem Str., wei 


8 
port Übe. 


ale ober Tonfiiie Mebeit. B08 EL. 18. eur 


——— 


" fust Stelle für 


Gefudgt: Frau fucht Waihplag. 162 Eleveland 


Avenue. 


Gefucht: Deut t Stelle als Geſchirt⸗ 
wen dan A Rüde A is 
Gleveland Abe. 


Geſucht; Eine Lunch-Köchin jucht Stelle von 9 bis 
4 Uhr. 707 &. Wood Str. 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht gewöhnlihe Haus: 
arbeit oder Geſchirr Ju waſchen von 6 bis 8 Abds. 
— ſelber vorzuſprechen, 124 Orchard Str., Nord⸗ 
eite, 


Kaufd- und Berkfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Chbas. Bender 15, 19, 131 Wels Str. 
.... Phone 1442 Rorth.... 

Rauft Eure Store Bistures don dem herborras 
gendfien — — Vollſtändige Aus ſtat⸗ 
fungen füt Grocer eat Marlet⸗, Delilkateſſen⸗ 
Zigarren⸗, Candy⸗Läden und Apothelken zu dem 


ee en. 
lle aren werden koſtenfrei aufgeftellt. 
—Waaren für Baar oder au ———— — 
Cbaß. Bender, 127, , 131 3 — 
ab 


‚gu verkaufen: Typewriter, billig, W Biſſel Str., 
inten. 


Zu verkaufen; Weinpreſſe und Mühle. 425 Otto 
Straße, nahe Robey. dofrja 


26% Wells 


Hobelbank. 
midoftſa 


Zu verlaufen: Eine 


Straße. 


Zu verfaufen: Bollftändige Butcher-Cinrihtung zu 
irgend einem Preis, zum fFortnehinen, alles icen, 
hola und jo gut wie neu. Dieg Warehoufe, IM1 
%. Halfted Str. dmdfja 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 

(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verlaufen: —* türzlich mein Heim ausge— 
ſtattet, ohne Rückſicht u Koften, mit den beiten 
Möbeln, die Geld kaufen lünnen, und bin nun es 
gen Gejchäftsveränderung gezwungen, alles ohne 
Rüdjiht auf den Werth zu verfchleudern; alles fo 
gut wie neu. nichts zerfragt oder fonft bejchäpdigt; 
verfaufe in Partien oder einzelne Stüde: Maha— 
goni Parlor Suit, Mahagoni Bücherjhrant, Da— 
venport, Mahagoni Library Tifh, Bücherjchrant, 
Leder-Schaufele und andere Stühle, Leder-Coud, 
eihenes Ehzimmer:-Set, Buffer, PVorzellantabinet, 
Rugs, Gardinen, Draperien, Mejfingbetten, Dres 
fers, Chiffoniers und fancy Stüde u.j.m., ferner 
Mahagoni Upright Piano; thatfählih alles, was 
zu einer jchönen Heim-Ausftattung gehört. 3158 
South Part Ave. jomifr 


Berichleudere ganzen eleganten Hausftand, Bars 
lor:, Ehzimmer: und Schlafjzimmermöbel, elegante 
Nugs, Bilder, Piano, Couch etc. 1241 N. Weitern 
Avenue. Inp,ImX 


Zu verfaufen: Möbel. 275 Oft Huron Str. frſa 


‚gu verfaufen: 7:3immer möblirtes lat, fpott: 
billig. Adr.: 9. 2. 126 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein Gas-Range billig. 557 Sedg: 
wid Str. 


Zu verfaufen: Coud, Küchentifh und Stühle, 
Shaufelftuhl, Ei3:Bor etc. 92 Dayton Str., hinten. 
Zu verfaufen: Ein Parlorofen. 283 enter Str. 


vorne, unten. Wiedeman. 


Das neue Aultions-Haus, 341-343 Wabafh Abe. 
Verkäufe jeden Dienftag und Freitag um 10 Uhr 
Morgens. Möbel, Bettzeug, Xöpferwaare, Kleider 
und Sandelswaare. Ferry & Marth, Auktionatoren. 

1608, 1m, X 

— — — — EEE 

— — — —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen, ſehr billig: Ein faft neues 350 
Viano. 245 Roscoe Blvd., 2. Flat. frja 

Zu verkaufen: Elegantes Buih & Gerts Piano, 
ng gebraucht, jeher billig. 61 Eleveland Ave., 
2. trlat. 


Verfhleudere prachtvolles echtes Mahagoni Upright 
Piano, faft neu. 1241 NR. Weitern Une. Ind, 1mX 


Zu verkaufen: KHocfeines Mahagoni Upright: 
Piano, fo gut wie neu, muß fofort zu weniger als 
der Hälfte des Driginalpreijes verfauft werden. 
Auch feine Möbel. 3158 South Bart Ave. fomifr 

$75 Taufen feines Lyon & Healy Upright, $5 mo: 
natlih. U. Groß, 284 Wabafh Ave, nahe Van Bus 
ren Str. 3008,10 





Nur 35 für ſchönes Piano m. geſchnitzt. Beinen. 
Aug. Groß, 502 Wells Str., nahe North —— 
ot,1m 


Pierde, Wagen, Hunbr, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Team, 2800 Pfd. fchiwer, mit oder 
ohne Arbeit, jpottbillig. 868 Grand Ave., 2. Floor. 


Zu kaufen geſucht: Ein gebrauchter Milchwagen. 
35 Haſting Str. frfa 


Zu verfaufen: Gin Bargain, ein leichter Stations- 
wagen und Familien Surrey, fowie ein Ponywagen 
und Gejchirr, müflen verfauft werden, da ich ein 
Automobil habe! und fie: deshalb nicht gebrande. 
Gigenthünmer zu fprehen vor 10 oder nah 3 Uhr 
Nachmittags, aber Garriages können zu irgend einer 
Zeit befichtigt werden, da der NKutjcher den ganzen 

ag im Haufe und Stall ift, 3636 Prairie I 

ofr 


Zu verfaufen: Milh-Route und Farmgeräth— 
ihaften, beitehend aus 2 Pferden, 8 Kühen, 2 
Schweinen, ſowie Federvieh, ſämmtl. Stallungen 
und Futter, 6G Wagen, 2 Bugcgies nebſt Geſchirr, 
billig. 1650 NR. Springfield Ave., nahe Diverſey. 


Zu verkaufen: 
milien-Pferd, 15.3 Hands 
ſund, an die Stadt gewöhnt. 
Ertenfion Top Surrey und 
Set eleganter Surrey und Buggy Ge 
zufragen 757 Waſhington Blod. 


Ein Bargain — ein feines Far 
bod, 6 Jahre alt, ge: 
erner ein Cut Under 
op QBugay und ein 
Mitte. Nah: 
Bot,1ioX 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutiher Advotat. 
Brozefie in allen Ger ichts hofen geführt. Alle Hechtss 
oeihäfte beftens bejorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs= ar UAnjprüde überall 
durchgeijert. — ichnell folleftirt. Adftrafte egdını: 
nirt. Beite Empfehlungen. IJ34 Monroe Str., Zimmer 
50. Wohnung: i North 43. Üdenue. IYag,t* 


A Blotte, deutiher Rechtsanwalt, 

Ale Rehtsjachen prompt beforgt. Praktizirt im 
allen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe 8, 
Halited Straße. Tip” 


Richard A. 8 
deutſcher Anwalt, praktizirt in 
hen jeden Sonntag von 10 bis 
Maibingtor Etr., erfter Floor. 


od, 

allen Gerichten. — 

2. — 9% 
4fb,2° 


- _ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Koejjel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven, Magens, Leber:, Nieren:, Blafen: 
und Privatsfraukpeiten. Bür eine fchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nit, fofort bei 
mir vorzuiprehen. Behandlung distret. Dr. Koejiel, 
191—1%8 Süd ler! Str., zwifhen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 9 Über Worgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 508%, Im 

—— Eiternde Wunden — 
Offene Beine, Geihmwüre, Duetihungen, Gefhmwälfte, 
Brand: und Brübmunden heilt jicher, zuderläfjig 
und fchnell E. Blauks deutſche Minerva-Salbe, Be. 
1406 Polk Str., Chicago. 

Warzen, Hühneraugen, eingewachfene Nägel gründ: 
lich +hejeitigt, fichmerzlod. Uhl, biropodift, 6024 
Wentworth Une. 2408, difrfon, Im 

Mrs. Bing, 38 Eaft North Ane., geprüfte 
Hebamme, empfiehlt fich. 2lot,Im& 


Frau Yergler, 546 Wafhington Blod., deutjch-uns 

ariiche, in Pudapeft:UUniverjität geprüfte Sie 
iffe, 
Tot, im& 


angiährige Praxis. Grtheilt Katy und 

— — ——— — — — — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Abend-Unterricht im Zeichnen. Die Nachfrage nach 
ge zu großem Gehalt — das Angebot. 

ir bereiten Euch ſchnell vor. ——— t 
von erfahrenem Lehrer, der deutih jpricht— ertbeilt 
Arcitelten, mehaniihe und BausZeihnungen. Klaf- 
fen werben dieje Woche cröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Ubend vor. ragt nad ven 
Floto. Chicago Technical College, 5. Floor, Athe: 
naeum:Gebäude, 26 Yan Buren Str. Dot, imX 


— —— ——— — 
Engliihe Sprade nad einzig beftehender Originals : 


—— * ni be Bon a Rovember. 

tivate ool. Prof. m Siebe, anage 

—— Str., nahe North pe. Stablirt —S 
l5of,jonft, im 


Abenpichule eröffnet 1. November tleine Privat: 
Klafien für Anfänger jowohl wie ——— 
Erlernung der ensl. Sprache leſen, fchreiben, 
ſchließl Geſchã fis korreſpon denz. Adr.: DO. 5 
Abendpoft. 3lot, 


Piano:Unterridt, 3öc; gründliche, prakt. Methode, 
9. Herz, 1042 N. Albany Upenue, nahe —— 
nob, 


Shmidt Tanıfdule —Mitte-h und Sonntag: 
617 8 Elart Str.; Freitag: 526 Glart 7* 
10st—17no 


* 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents. das Wort.) 


| 
De 


(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gandy-Store. Naczufragen 425 
RN. Albland Une. 


Su verlaufen: Saloon, Ede, unabhängig von 
Brauerei, jofort genommen $450, werth dasDoppelte. 
Seht’3 an. Fragt Morgens 9. 528 Cleveland Abe. 


Zu verlaufen: Grocerys, Dekitatefien-, Zigarrens, | 
8300-3000. 


Büderladen, Fragt 528 Cleveland Ave. 


u verkaufen: Butcherſhop, nahe 
1376 W. North Ave. 

Zu verkaufen: Sehr billig, PBäderei mit Stod, 
preismerth zu verfaufen. 965 Armitage Abe. 


Humboldt Bart. 
frſa 


ae 
Gelegenheit ein gut zahlendes Hotel oder Room— 
inghaus zu eröffnen. Zu erfragen: 42 Franklin Ge; 
tja 

u verlaufen: Bäderei, mit Haus und Lot. Täg- 
lihe Einnahme $35; fann guten Grund angeben, 
warum ich verfaufen will. Preis $3000; nur $2000 
anzuzahlen. Näheres E. Wunfcel, au 
x rſondi 


Muß verkaufen wegen Krankheit: Bäderei, 
Storeirade; wenn bald gelauft für 850. 
Miethe. 1330 Ooden Ave. 


nur 
Billige 


82500 taufen —— Wolefale und RetailsPäderei, | 


will mi vom Gefhäft zurüdziehen. Adr.: W. &44 


Abendpoft. 


Zu berfaufen:, 
Sage der Süpdfeite, 
fünf Jahre. Nr. 3 
753 Abendpoft. 


Bu, verfaufen; Grocerys und Meatmarket-Räufer, 
Achtung! $650, ein Theil auf Zeit, wenn fofort ge: 
nommen, bvollftändige Grocery und Meatmarket, gro— 
Bes Lager don gewöhnlichen und fancy Grocerics, 
Golpmine für guten Mann; billige Miethe für 
Store, elegantes Flat und Stall. Nachzufragen von 
9 bis 5 in 933 Kimball Ave., Ede Wabanjia Ape., 
nahe W. North Une. 


Zu verkaufen: Saloons, von $400 bis 350. — 
Fragt Morgens 9. 58 Cleveland Ave. 


Delikatefien und Bäderei, beſte 
utes Caſh-Geſchäft. Etablirt 
tiddleby Bachöfen. Adr.: H. 

frjajo 


Zu verkaufen: Saloon, verbunden mit Goncert: 
und Paudeville-:Show, guter Geihäftsplag, kann 
450 PVerfonen ſetzen, wegen — Geſchäfte und 
ſchlechter Geſundheit billig. abzufragen 75 Clv- 
bourn Upe., Drugftore. 2novim&X 


Zu berfaufen: Saloon in guter Racharſchaft. 
Nahe bei katholiſcher Kirche. Nordſeite. Adr. W. 
200 Abendpoſt. dofr 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, nur Laden-Geſchäft, 
tägliche Einnahme. Billig zu verkaufen wegen 


ſerantheit. 777 W. 47. Str. Hot, 110% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geſucht: Mann mit 8200 oder 83300 kann als Theil⸗ 
haber in eine alte, gangbare Candy-Route eintreten 


oder kann es auch übernehmen. Eigenthümer krant. 
Adr. K. 80, Abendpoſt. frja 


Will 300 anlegen in Tegitimen Gefchäft 
Dienftleiftung. Adr.: W. 827 Abendpoft. 


mit 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Helles 4 Zimmer Flat, Gas, 
Bad. 3 Elifton Ave. 


Zu vermiethen: Store, mit fchöner Wohnung, 
günftige Gelegenheit jür Schuhgeihaft oder Barbier, 
960 Armitage Ave. frfa 





Zu vermicthen: Saloon, 102 La Salle Ave., Ya: 
britdifteift; Miethe 35 den Monat. Zu erfragen: 
40 Dearborn Str., Zimmer 415. 


Zu 'vermiethen: Ein Saloon, Südweſtſeite. Adr.: 
W. 914 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Drei Frontzimmer. 255 Clybourn 
Avenue. dofr 


Zu vermiethen: Guter Saloon in, lebhafter Ya 
brifgegend, pafjiend für deutjches Ehepaar. National 
Breiwving Co., 846 Weit 18. Str. dofrja 


Zu vermiethen: 264 N. May Str., Iitödiges Brid- 
aus, zweites Flat, 6 Zimmer, gutes Bad, KW. 
eofil Stan, 694 Milmaufee Abe. dofr 


Zu vermiethen: Guter Saloon und Boarbing- 
aus, in Fabrifviftrift gelegen, Süpfeite, Viele gute 
oarders find zu haben; erfahrene Xeute bevorzugt. 
gu erfragen: 4916 Aihland Wpe. 2608,20 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit -2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Achtbare deutjhe Familie hat 2 
möblirte Seitenzimmer für einzelne arbeitende Män- 
ner. 60 S. Carpenter Str., 2., Flat. frjajon 


Gefucht: Boarderd, nur Handidetter, HB den Mo: 
nat, Wäfhe dabei. Für nur Schlafitelle 3 den 
Monat. Deutih, polnifh und jlapiich wird .ge: 
fproden. 420 Jobnion Str. 


Berlangt: Zwei Arbeiter für Koft und Logis. $13 
den Monat. Ms. Hartman, 183 Larrabee Straße, 
hinten, unten. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an Herrn, mit 
oder ohne Board, in fleiner WYamilie. 296 Blad- 
B3. Etage. 


Zu vermiethen: Kleines warmes Frontzimmer für 
Mädchen oder frau. 367 Wells Str. 


Zu vermiethen: Ein jhönes möhlittes Zimmer. 
100 Bifiell Str. Mrs. Futterheb. 


Zu vermiethen: Gin: feines helles Zimmer mıt 
Kieider:Glofet, $1.25 die Woche. 548 Wells Str. 
Zu vermiethen: Glegant möblirtes Zimmer im 
Privat-yamilie, nabe zıncoln Park, Ferne deutiche 
. Ein Herr oder ein Ehepaar. Höchfte Empfeh- 

ve., Telephon: Grace: 
mifrſo 


1917 Wrightwood 


Reinliche möblirte Front- u. Hinterzimmer mit 
ſKleiderlloſet u. Bad, Herren u. Damen. ge 
ot, 2w 


—————— — —— — 

Zu vermiethen: Elegant möblirte Bimmer, billig. 
18 Wisconſin Str., nahe Lincoln Park. 30ip,50f 
meer — — — — — —— — — 

Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

u miethen gejucht: 2 junge Leute fuchen bei in: 
telligenter' yamilie oder alleinftehender Dame Woh: 
nung. Offerten unter Deppe für ler, 453 Nor 
Weftern Avenue. 


Zu miethen gefucht: Freundliche Wohnung, 4 Sim: 

mer, Gas und Badeesınrichtung, gI—$9, im Zen: 
trum don Glart, Sepdgwid, Chicago und North 
Ave. Modrejie: Kalb, 1613 N. Clark. Str. 





Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


®eld zu verleihen 
a, PN 
are‘ AUrbettsliente 
erf Gure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder fr» 
gendwelhe Sicperheit oder Werth zu ven allermied» 
tigiten Raten. ir leihen Euch das Geld nur ber 
infen wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 
arum talten wir die Waaren in Eurem Beiig. 
Darleben von 0 bi: $2W unmjer: 
Speytalstät. 
Es werden feine Erfundigungen eingegogen het 
Euren Nachbarn. 


t hr Lönnt das Darlehen in Euch 
bajienten — bezublen, oder auf cinmal 
sulammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjew 
su_bezablen. 

Wenn Zhr cine Anleihe zu machen wünfdt und 
ebrlin und reel bedient fein mwollt, fpredht vor bei 


m. ren 3ja,2* 
9 Dearboin Str., near done Sentral 50589. 


Seud Geld! Geld! 
Chicago Mortaage Loan Company. 
175 2earborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chi:-ago Mortgage Zoan Company, 
10 WB Mabdijon Gtr., 

Eünofts&de Halſted 


Wir leiben Cub Geld in aroken und Fleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Bferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jetic Zeit gemadt 
werden. — Zbeilzgahlungen werden zu ds geit an: 
genommen wodurch die Koſten der Anleihe verrins 
ert werden. 1lep® 

Disase Mortgage Loan Gompany, 

175 Dearborn Gtr.. immer 216 und 217. 


Sorgt Eud nidt 
über Geldangelegenheiten. 


Wir leihen Eud jeden Betrag, den ihr zu irgend 


immer 
traße. 


einer Zeit braudt, auf Eure Möbel und Pianos zu 
den folgenden niedrigen Raten: 
t $1.00 per Monat $75 für $2.25 por Monat 
t $1.25 per Monat $100 für $2.75 per Monat 
$35 für $1.40 per Monat $125 für 33.50 per Monat 
u 7 $1.50 per Monat 15% für $4.25 per Monat 
So für $1.75 per Monat | für 35.50 per Monat 
Lange Zeit. Keine Deffentlichkeit. 
Reelle Beedle 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelbäufer. 
Eoot County Mortgaage Eo.. 
immer 609, 108 Dearborn Str. 
300f,1mo 
Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
he zu entfernen, feine andere Koften. 
nur Rn 8E Deus 
zung, a oc ‚eben ats Sehlingen, 
to_G. MWoelider, n tar. 1i vaSele 
Etr.. Zimmer 34, —— vor. 12j9,2° 
Dacbeder u. f. w. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
R fein | ift dos Befte für 
a N lee denn 
I : 4ol,mifrmo, Im 
als 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Farmländereien. 


30 werde meine Gare hr ee 975 ua 
erde meine Farm, au er, 
eine Meile weitlih don Gary, am Sonnabend, den 
4. November, Nahmittags punft 2 Uhr, öffentlich 
verjteigern. 100 Ader dauon find Pilugland, der 
Reft befteht aus Klee:, Weide: und Holgland, das 
Land am For Fluß ift 100 Ruthen breit. ingun: 
en: aar, der Reit auf 5 gebe ‚mit _6 
rozent Zinſen. Wilfon: Smith, Eary, * 
.Throdp, Aultonator. b 


Bu verkaufen: 85000 Taufen 8 Ucre arm, mit 
Stod und Werkeugen, vollftändig; deutiche Nachbar: 
gt; feine &genten. NRachzufragen: 79 Miltwaufee 

h 4ob,t%,Imt 

Zu vertaufhen: Gut Fultivirte Wistonfin Farmen 
mit Gebäuden, Bferden, Vieh, Mafhinen und Ernte, 
Redf, 119 LaSalle Str, —X 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Bargains — 7T-gimmer Framehaus 
alle Berbeſſerungen, Lot 29 bei 195; da Eır. 
nahe Southport Ave. 8300. 6-Bimmer Cottage im 
derjelben Gegend, 32500. 

6:Zimmer Cottage, alle PVerbeiferungen, Berry 
zu —— — * =. 7:$immer 

us an. Grace Str, nahe Southpor 5 
a h bport Ave. Lot 40 

6-Zimmer Cottage an Nelſon Str., * Berry 
Etr., 3240. Zu erfragen bei John Bobel, 797 
Soutbport Avenue. frfafo 


_Bu verfaufen: Billig und gut— Lot an Meltofe 
Str. nahe Hopnedive., 25 bei 125, 8700, werth $1000. 

Lot an School Str., nahe Leavitt Str., 650, 
un 8300. Lot an Weftern Ave. nahe School Str., 


Drei Lots an School Str. nahe Weſtern Ave., 
81500. Wenn dieſe Sons feine Bargains find, dann 
find in Sale View feine Bargains vorhanden. — 
Zu erfragen: John Bobel, 797 Southport Une, 
frfafo 


gu verfaufen: Großes Ddreiftödiges Bridgebäude in 
6-Bimmer Wohnungen, mit Badezimmer und. Gotz 
tage hinten, an Hudjon Wpe. nahe Wisconfin Str., 
Miethe 61 per Monat. Preis nur $6750, koftete 
Eigenthümer über KI000, 
Seo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave, 
gu verkaufen oder zu bertaufhen geiuht: Gots 
tages, ziweis und dreiftödige Häuier S a Ge⸗ 
genden der Stadt, beſonders auf der Rordſeite. 
Seo. J. Shmidt & Eon, 22 Lincoln Ave. 
10o8,difrfon,ime 

‚gu verlaufen: 2-ftödiges Bridhaus, moderne Ein= 
tihtung, großer Bargain, $4000; muß die Hälfte 
baar haben. Chas. 8. Rafoth, 2086 N. Clark Str. 
nahe Wabeland Ave. 
Gesang Be 
gu verfaufen: Eigentum in fehr gutem Zuftand 
an 73 Beethoven Place, Miethe — 3 
Zu erfragen: Margaret Fiiher, 41 O North Une. 


nennen — 
Zu verlaufen: Sehr jhöne und moderne 1» und 2= 
Flathäujer; Heine Unzahlung, Reit auf Zeit. Schöne 
Gegend, guteBargains. Wm. Mesger, Eigenthümer, 

1451 N. Aihland Ape., nahe Diverfey Boulevard. 
midofrfa 


Zu verkaufen: Nur '$4000, bübfches gmweiftädiges 
WlatsGebäude, 2 moderne 6 Zimmer sh nabe 
guter Verfehrsperbindung; Rente $37 per Monat; 
nahe Belmont und Afhland Ave; muß $1000 baar 
Ye oder. taujche Pe hübjhe Cottage, Näheres bei 
ohn Heim, 1713 NR. Aſhland Upe., nahe Belmont 
Ave. midofrſa 


Zu verlaufen: Billig, wegen Krankheit —— 10 
— Framehaus, Southport nahe Webſier Ave. 
dr.: Wo 902 Abendvoſt. 2nv. Iw 
Muß verlau en, wegen ſofortiger Abreiſe, billig: 
2-ftödiges Bri gebäude mit 2:ftödigem Yramehaus. 
Straße asphaltirt. Nordeite. Adr.: U. 116 Zee 
v, Iw 


Nordweſtſeite. 
Zu verlaufen; Kauft keine Cottages, wenn Ihr 
nicht Euer einbezahltes Geld verlieren wollt; nur 
2ftödige Käufer, wo Jhr eine monatlihe Miethe eins 
nehmt, welde Alles bezahlt und Ihr jelbft freie 
Wohnung habt; jolhe Käufer jind zu haben auf 
fehr leichte monatlihe Abzahlungen bei 3. W, Alte, 
1715 N. Ridgeway Ave, Nehmt Milmaufee Yıde,s 
Car bis Ridgemay Ave., oder jchreibt. Beſeht Euch 
erit meine Käufer, ehe Ihr andersivo kauft; br 
fpart Geld dabei. 1208, dofrja,im 


Yu verkaufen: Gpreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Dffice, Jrving Bart Boulevard und 
ac Str. dor und bejidhtigt meine neuen 
äufer mit 28 Fuß Lotten und 6 Fuß Brid Bajes 
ment an N. Francisco Str., 2 BlodS nörblih von 
Elfton und Velmont Ave. Cars, 2 Blods jüpdlich 
von Itving Vark Boulevard Gars. $100 Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernf -Melms, Haupts 
office Gde Milwaulee und Fullerton Abe. 
n,frja® 
Zu bverfaufen: Gourtland Str. nahe Weitern und 
Milwaukee Ave, Hohbahnftation— Gute &sdimmer 
Brid Cottage, Gas, Bad, jhöner Garten; Preis 
81950; 600 Eafh. Teofil Stan, 694 —9 
a 


„Berlangt: Nordweitfeite — — Eigenthum 
für foforfige, polniide Baarfäufer; alle Baar, 
Zeofil Stan, 694 Milwanfee Ademıe. frſu 

Zu verkaufen: Nordweſtſeite — Ein Bargain, ſchäne 
moderne 6=-3immer .. mit id_ Bajement, 
82600. 3500 Cash, Reft gleih Miethe. 1426 Hunts 
boldt Blod. Regelin, Jenſon & Co, 


Zu verkaufen: Weuberft billig, Steinfront Stores 
und Flat:Gebäude, 5 Flat und Badfteinftall, W. 
Chicago Ave,, nahe Wajhtenaw, gut vermiethet, für 
89000. Appleton Bros., Tacoma Bidg., 712. 


: Sũd ſeite. 
Zu verkaufen: Sehr preiswerth, ‚Ede an 4301 und 
403 Wentworth Ave. 29ot, iX 


Verſchiedenes. 
Käufer von Weſtſeite Grundeigenthum gewinnen 
wenn ſie vorſprechen bei 
%03. €. Blaba& Co, 
Zimmer 98, 155 La Salle Straße. 

Geld zu verleihen zu den billigiten Bedingungen; 

Feuerverjiherung plazirt in die zeften Gejellichaften, 
6at, frjondi, Im 


Zu verkaufen: Bargains in leeren Lots, foiwie in 
4, 5 und 6: immer Gottages, 2:, 3: und 4eftödigen 
Frame: und BridsGebäuden. armen zu verfauren 
und vertaujchen. Geld zu_ verleihen zu 5, 5% und 
6 Brozent. Unzufragen: John Bobel & Co., 797 
Southport Ave., Ede Belmont. nv3—30X 

Wenn Ahr Euer Haus fehnell verlaufen oder ver: ; 
taufhen wollt, fommt_ zu uns. Ridard U. Koh &' 
&o., 5 Waihington Str. Größtes deutſches Grund: 
eigenthums-Geichäft. 3ap,2* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter ‘diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verlaufen. 
83 und 8 Dearborn Gtraße. 3in,2* 


Zobn DB Goerfer & Go, J 


145 La Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sicere erſte 
Oypotheken zu vertaufen. 2my&* 


Ein Privatmann hat Geld zu verleihen auf gutes 
bebautes &hicago Grundeigentum, Nordjeite bes 
vorzugt. Nachzufragen: 1223 Dat Grove ve. 

inov,*% 


Darlehen auf zweite Hppotbelen auf Grunbeigens 
thum prompt bejorgt; 3% der regulären Waten. — 
Senn & Robinjon, 1l2 ©. Clark Etr., Simmen Bi: 


Zu leihen gefuht: $1500 von Privatperfon auf 3 
Zimmersjzrame-Refidenz, Stein-Fundament, neu 
modern, zahle 6 Prozent Zinfen. Wr. 8. 8y, 
Abendpoit. frfafonmodi 


u leihen gejucht: $2000, direft dom Berleiber 
auf mein 2 WYlatgebäude in guter Gegend, für 5 
Jahre, 544 Prozent Binjen; feine Kommijjion. Adr: 
W. 845 Abendpoft. frfiombi 


Anleihen auf zweite Hppothet billig und prompt 
PR u u SaSalle Str. 1708, dbfrfa,* 


{d zu verleihen bei Privatmann auf Grunde, 
sone auf der Nord» und Weftieite. Niedriger 
Zinsjuß. Keine Kommifiton. Adr.: 8. 582 — * 


— — — — — — — — 
Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundelgentdum 


i Raten. 
Pe "Get Gopaieten zu verfaufen. 
Ridhard N —— j 


. ©. fing, 12 2a Galle Straße. — 
er Date iu verlaufen. Geld zu verleihen 
sum niebrigften ginsfub. Xelephon a 


Berjönliches. 


Arbeiter-RehtsihugsGeiellichaft. Löhne kollektirt, 
Banterotte, ——— un — gt: PH 
bü ohne olg. immer 
rg Gde 5. Une. Phone Main 239, ; 
Inov, imX 


"Ete deutiche il d Pantoffeln jeder 
Pig 28 und Ya Se J Ze k 
mann, 148 Eiybourn . l7ot,im 


Alerander DeteltivesAgentur, 171 Wafbingt * 

zimmer 206, jammelt-Bemweismaterial —* as 

— se hi und entdedt; au un« 
chme uht. Wenn 

bei, kommen Sie zu und. Rath frei, * => 


1. Rojüte 965; 2. Rajüte 300; 3. 
nad; Sioerpool, Bremen Ei: Men 
— 
a 2 inglii 


fig. _ Sartorius 





The Beer 
That Made Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Obicago. 


Geld fparen 


E3 toftet Euch Fahrgeld und Khr verliert Zeit, um nad der 


Bank zu gehen. 


Wenn hr unfer neues Spariuftem gebraucht, braucht Ahr 
nicht nach Eurer Bant zu ‚gehen, um das Geld zu deponiren, 
und Yhr fönnt Euer Geld ziehen ohne nad der Bank zu gehen. 


Dies fPpart Eudh Mühe und 1nfoiten 
Wir find Die einzige Bank in Chicago, melde das C. F. 


Craig Sperfonto-Syftem benuken darf, und menn Ahr uns 
eine Boftkarte fchreibt, jhiden wir Euch ein Büchlein mit vols 


hut es jet 


Ganz gleich, ob Ahr in Chicago wohnt oder nicht, diejes Sys 


len Einzelheiten. 


ftem ift überall gut. 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Kapital, Ueberſchuß und unvertheilte Profite 


Eine Million Dollars 


Chicago Stock Exchauge Bldg. 


Eüdweit-Ede LaSalle und Waihingten Str. 


Chicago 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ridel:Blate—Rew Vort, Ehicago & St. Sonis 
R. R.— La Salle Station, Ban Buren u. La Salle, 
Tidet:Offices, 111 Adams Str. u.Auditor'm Unneg 
Vhone Center. 2057. Alle Züge x r Abf. 
Vew Vork und Boſton Expreß.. D.S Bin 9.15 Rm 
Me Mork. Eppreb „eararencee. 2.32 Nm 5.25 Nm 
Rem Dort und Bokon Erpreh... 9.15 Rm 7.40 Bm 


— 


Weſt Shore Siſenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicaze 
und St. Louis nah New York und Bofton, via * 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elegan⸗ 
ten Eß⸗ und Buffet-⸗Schlafwagen durch, ohne Wa— 
genwechſel. 

Züge gehen ab von 

Bia i 
Ubfahrt :1.00 Borm,, Ankunft in New York. .3. 
Ankunft in Bofton..5.2 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton..i 

DiaNidei Plate 
Asfaprt 10.35 Borm., Ankunft in New York 
Untunft in_Bofton.. 
Ab fahrt 10.15 Unends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton..I 
Züge oekeu ab_von St. Louis wie folgt: 


ia Wabaih. 
bhasrt 9.10: Abends, Uintunft in New York 
Antunft in Bofton.. 
bfatrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vorl 7. 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
f. w. fpredht vor oder jchreibt an 

General: Bajiagter: Agent, 

5 Banderbift Ase., New Port, 
Gen. Weiteren Paifagier-Agent, 
h 95 S. Glarf Str., Chicago, 30 
TiaersAgent, 05 ©. Clart Gtr., Ehicaso, IE. 


Chicago mie folgt: 
Wabaf 


8888 


— 


= 


3 
Bun eu 


S2% 


> 7 
288 858 


3. 
5.5 


Wegen 
Bas u. 


Suineid Gentral,@iienbahn 


Ulle durKgebenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row, Stabt:Tidets 
Office, 9 Adams Gtr., Phone Central 6270. 

Abfahrt. mul. 

*9:58B. N. DOrleant« Memphis Special *I:ON, 

Limited, Memphis, New Orts 
.leaus got Springs, Ark.... *11:308. 
St. Louis und - Springfield— 

B. Daylight Special ® 

. Diamond Gpecial.....urrsunne 

. Katro Local 
Kadion, Tenr., Holly Spreb, 

und jürlih — Falt Mail..... 

Champaign, Decatur, Ban 

und Mattoon Expreh *: 
Bloomingten und —83 * 

—14: 


3 @« 
BeauaS22333388 | 


3 


OR. 
HR. 


un 


Bloomington und Ehatsmwort 1 
Evansville Erprek *8 
Evanspille, Catro und füpli 
. RKailalee und Gilman 
Minneapolis - Et. Paul Gr. 
Omaha = Council Bluffs Std. 
Dubugue, E. Eity, S. Walls 
. Dubuque, Omaba, uffs 


SS 


—— 


— 


C. 
Zubuque, S. City Faſt Mail 
Minneapolis und St, Baul.. 
Nodford Pafienger 
Modford, Üreeport, Dubugue 9 


.......n" 
⸗ 
2 


S28838888 


oA | 
384 
* 
#333 ,3538438338 


« 
“ 
* 


| di 
&5 
8 


Rate Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N.2.6.& 8.8. und B. & U. Bahuen. 


* Sa Sale Str.:Gtation, Ban Buxen 
und 2a Galle: Str, und 31. Ste. Gtadt:Tidels 
Office: 180 S. Clark Str, 


Ta ⸗ 

—3 — 

Buffalo und Chicago Epecial.. 
New York & Vofton Srecial..*10:30 ®. 
Twentleth Genturp Pimited.... *2:30 8. 
Buffalo & Pittöburgh Erpre 

New England Expreß......... 1:45 NR. 
Buffalo und der Dften..ooone. 13:00 N. 
Late Shore Limited 5:30 M. 
Eithart Aftomodation SIR, 
Toledo, ieveland und dem 


ften 
Toledo, Gleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba. New 
ort FOR, 
Buffalo und Boton „euersees- *3:00 8. 
“Tiolih. **Iiclih, auSaenomme Gountags. 


7:08. 


2:08. 


Chicago & Alten. „‚wer einzige Weg.“ 


StadisTidets-Difice, Rector Bldg., Glart um 
Monroe Str., Telephon: SHarriion 4470. Union 
Vajjenger Station, 2 Adams und Mapijen 
Etr. Xebepbon: Main 218, 

St. Louis:Sp’gfield Züge. Abf. Chic. Ant. Ehie. 
Nreirie State € . .00 Om 
Alton- Limited 
Palace Expteß .00 
Nidnight Speeial *11.43 
Kloomington-Sr’gfield Local * 

Streator-PBeoria 
Reorie Limited 
Veorias-Chicano Limited .... 

Veor ia ei Special. ...*1 

Jackſonville-Kanſas City Züge. 
Ranfas Eityv Hummer... m *7.45 Bm 
Midnight Special 1.3Nm *1.15 u 

5.04 Nm 


“3.15 


“2. m 
*1,15 Ne 
*:5,04 Rn 


**].15 Nm 
7.15 Om 


Rm 


Saffonville und Merifo......*0.00 Bm 


Monou Route—Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 332 Clark Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
Telepbon Harr. 1%7. Abfahrt. Untunft. 
Florida Limited "HIER 738 
Kndianapolis und Gincinnati.., * 258 BMOM 
Lafapette und Lonıpille RU *+558% 
Anbianapolis, Cincinnatt und 

au rer 


“12. MM- 840 R 
“ZUR =O. 
5940 


20.08 8 
S. Baden Springs 8.830 8 
W. Baden Springs * 9.0 NR * 
“Ziglih, außgenommen Genntags, 


Rafayette und Louis ville 
Andianaselis, Cincinnati und 
Dayton 
$ Did u. 
„Bid u. 
Täglich. 


Baltimare & Ohis. 


f: Grand Gentral Bailagicr-Station; Lieb 
& 5 - = de aa Reim 
Ettra⸗ vr verlangt auf Kimite 
— — 
hl = rch . 4.9 


% 4 Waihingten Vefti re 
1» Dort & n ⸗ 
Limited OB 508 


ft —— vs 32 2.008 
ni er sa «8% 


333 
Zefei die „Ronntagpon«, 


Ankunft. | 


270L,fr* 


Finansielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eübot-Ede Ya Calle und Madilon Str, 
CHISZAGO: 


Rapital ... . . . . $500,000 
Heberlduh. . . . . 8500,000 
Huvertheilte Brofite $100,006 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Döcar G. Foreman, Bizepräfident. 
George R. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatpzrjonen erwänfcht. 

Seld anf Grundeigenthum 


zu verleihen. siteon 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 


Gel: auf Grundeigentum gu berleihen. 


Erite Hupothelen zu verkaufen. 
6mai,momifr® 


auf bebantes Grundeigenthum in 
Chicagos beiten Bezirken. 


Kir empfehlen dicie Anleihen vorfidhtigen 
Aulegern. Liiten über eine Million Bol» 
far in Beträgen von $500, $1000 u. ſ. w., 
die 5% und 6% briugen, auf Verlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN GOMPANY, 


First National Bank Building. 
daa,*æ 


Schiffskarten! 


Eiſenbahn/Billette clio auen 


Kauft wo Geld geſpart wird. 


Union Tickot Office, 


1 


1206 Süd Clark Str., 


nahe Adams Str. 


Sonntags ofien bı3 12 Ubr. 190f,1im2 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perfonen, geplagt von Hoff: 
numgslofigkeit und fhlehten Träumen, erihöpfenden 
Aus fluſſen, Bruſt⸗ Rüden: und SKopfichmerzen, 
erg Abnahme des Gehörs und Geſichts 
atarıb, agendrüden, Stublverftopfung, Müdig: 
teit, Gerötben, Bittern, 
mung, Wengftlikeit und Xrübfinn, erfahren aus 


dem „Sugenbfreund“, wie einfach 
ſchnell uud billig alle unnatürlichen Ver- 
Infte und andere Folgen jngendlicher 
Berirrungen gründ'ich geheilt und volle 
Geinndheit und Frobfinu wiedererlangt 
werden künuen. — Ganz neues Heilver: 
fahren. Yeder fein eigener Arzt. 


Diefes auberordentliche intereffante und Tehrreiche 
Bub (Auflage 1904), meldes von Jung in 
Alt geleien werben jollte, ann gegen Ginjenbung 
von 2 Cents Briefmarken verfiegelt bezogen er: 
den von ber 


New York, N. Y. 
l6ian, momifr,1je 


erzllopfen, Bruftbetlem: 


Spezielle Bedingungen 


landöfen: Aanges 
A. V. SMITH & BRO,, 


841 Ost North 2 Si 


— — —— 


Macht Euern Wein! 
— BROS., 161 


| 


| Tatalonifchen 





* 


— — — 


"uf den Spuren Parfifals. | 


Sn fernem Land, unnahbar euren 
Schritten, liegt eine Bura, die Mont» 
falyat genannt — wie oft waren mir 
biefe Worte nicht Schon in allen Spra- 
chen in die Ohren geflungen, und im 
mer hatten fie der Bhantafie Flügel 
verliehen, wo diefe Burg gelegen ha- 
ben fönnte. Als ich nun diefer Tage 
auf.dem Tibidabo ftand und in blauer 
”erne das zum Himmel- ftrebende un- 
geheure Yelgmaffin des Montferat da- 
liegen jah, da fiel mir unwillfürlich 
Lohengrins Sang mieber ein, und ich 
befhloß, diesmal Katalonien nicht zu 
berlaffen, chne dem berühmten Natur 
gebilde, das feinesgleichen nicht hat, 
einen Bejuch abzuftatten. Jr frühes 
ten Zeiten fcheint man den Aufftieg 
häufig von Süden, dad heißt bon 
Martorell aus, genommen zu haben. 
Heutzutage dürften die meiften Rei- 
jenden aber doch wohl den bequemen 
nördlichen Weg über Moniftrol, von 
ivo jomohl eine gute Kunftftraße mie 
eine Zahnradbahn hinaufführt, porzie- 
hen. Dem Ratbe des vortrefflichen deut- 
Ihen Generalfonfuls v. Hartmann, in 
beffen Villa am Meer ich einige fchöne 
Stunden beutfcher Gefelligfeit verle- 
ben durfte, folgend, brach ich bereits 
gegen Mittag bon Barcelona auf, um 
oben zu übernachten und dann am 
Morgen des folgenden Tages den Gi- 
pfel zu bejteigen. Der Zug war mä- 
Big befeßt, meift von Leuten, die in den 
naben Nnpuftrieorten Sababell, dem 
Mancheſter, Tarraſa 
und Manrefa Gefchäfte zu erledigen 
hatten. Welcher Art diefe waren, ſah 
man an ben Muſtern von Rohbaum— 


wolle, die ſie bei ſich trugen, und ent— 


nahm man aus den Geſprächen, die ſich 
um das Färben von Tuch und der— 
gleichen proſaiſche Dinge drehten. Zahl⸗ 
reiche Fabriken flogen dann am Auge 


ı borüber, bis allmählich der Feldbau — 


Kornfelder, Rebengelände, Delbäume 


ı — wieder die Oberhand gewinnt. Auf 
| hohem Viadukt kommt man über ein 
ı böllig ausgetrodnetes Flußbett und 
ı langt ſchließlich, durch viele Tunnel 
und Einſchnitte fahrend, in Monſtrol 
Aan, von deſſen Bahnſtation man eine 


wundervolle Ausſicht auf die gegen— 


überliegende großartige Felſenſzenerie 
| des Montferrat hat, der vollkommen 


Water Str. | 


ifolitt fenfrecht aus den Hügeln am 
andern rechten Ufer des Llobregat em- 
porjteigt. Nun geht’3 mit der Sahn- 
rabbahn in mächtiger Kurve den Berg 
hinan, wobei man in immer mechfeln- 
dem Panorama die prächtiaften Aus- 
biice auf die großartigen FFelsterraj- 
fen und die zu abenteuerlichen 
Formen veriwitterten Zaden der Krone 
genießt, bis der Wagen in etwa zwei— 
drittel Höhe des Berges am Fuß einer 
hohen nadten Yelawand vor dem Klo- 
jter halt. Diefer Ausdrud ift übri- 
gens nicht ganz mwörtlid) zu nehmen, 
denn es jind da im Laufe der Zeit, 
namentlich jeitvem die Jungfrau bon 


Montferrat zur Nationalheiktgen von, 


Katalonien befördert it, auch zahlreiche 
andere Gebäude entjtanden, die dazu 
beitimmt find, die Pilger aufzuneh- 
men, Zu Diefen gefellen fich in Ießter 
Zeit auch) viele Sommerfrifchler, da es 
mehr und mehr Mode zu werben 
Icheint, fich Hier oben in der heißen 
„sahreszeit einige Wochen aufzuhalten. 
sh fand daher ein ganz lebhafte: 
Zreiben vor und faum noch ein „Aps= 
jento“, d. H ein Zimmer, das einem 
unentgeltlih- zur Verfügung aejtellt 
tird, für das man aber ein jehr an- 
tändiges Almofen zu fpenden pflegt. 
Daß das Klofter dabei auf feine Ko- 
ften fommt, bedarf feiner Erwähnung. 
Das Effen in der Fonda mar nicht 
Ichlecht, und zwei umfangreiche Eura3, 
die am Nebentifche Tagen, ſprachen ihm 
denn auch eifrig zu und aojlen eine 
Trlafche nach der andern hinter. die 
Binde. Yhr Gefpräch drehte fich auch 
feinesiweqs um die heilige Jungfrau, 
trogdem man ji) doch Hier an einer 
ber gemweibteften Stellen fpanifchen Bo- 
den befand. 

Nach einer fFrommen Weberlieferung 
murde nämlich dem Klofter gegenüber 
in einer Höhle um das Jahr 880 von 
Hirten ein feltfamer Schein wahrge— 
nommen. -Bijhof Gundemar von 
Manrefa hörte davon, wallfahrte hier: 
hin und entdedte in der Höhle die aus 
ihiwarzem Holz gefehnigte Bildfäule 
der Jungfrau mit dem Kind, in der er 
fofort das Wert des Apoſtels Lukas 
erkannte, das früher in Barcelona ver- 
ehrt wurde, beim Cindringen ber 
Mauren aber verfhwunden war. Für 
jeden Kenner der riftlichen Kunftge- 
chichte ift es ja klar, daß das nicht 
jtimmen fann, denn zur Zeit der Apo- 
jtel war von einem Marienkult ng 
feine Rebe. Der fromme Bifchof woll- 
te das Bildwerf nun nad Manrefa 
ichaffen, ging aber nicht wie zu erwar= 
ten war, den Berg herunter, jondern 
ftieg mit der fehweren Laſt hinauf, bi3 
er an der Stelle, wo jegt die Klojter- 
firche fteht, von überirdifchen Gemwai- 
ten fetgehalten wurde. Die Jungfrau 
wollte offenbar mohl die Höhle, aber 
nicht den Berg verlaffen. Der Bijchof 
fügte fi natürlih, und es entitand 
um das Wunderbild eine Kapelle, die 
der Fürforge eines Eremiten Namens 
Yuan Garin anvertraut wurbe, ber 
fich in der Nähe nievergelaffen hatte. 
Er war ein ganz Fußergemöhnlich 
frommer Mann, fodah Satan ihn mıt 
feinem befonberen Haß beehrie. Um 
ihn in feine Gewalt zu befommen, ließ 
er fich jelbft ala Anachoret auf einer 
ber Klippen nieber und fnüpfte Be- 
fanntfehaft mit ihm an. Bald bot fi) 
denn auch eine paffende Gelegenheit, 
um Garin in VBerfuhung zu führen. 
Nichilda, die fchöne Tochter des Gra- 
fen Wilfred von Barcelona, mähnie 
fi plöglich vom Dämon bejeflen und 
erklärte, nur der Einfiebler von Moni- 
ferrat fünne fie heilen. Man Batte 
daher nichts Giligeres zu thun, als fie 
bem heiligen Garin zu bringen, ber 
aber, von feinem fatanifchen Freunde 
ſchlecht berathen, das arme 


| 


nn — 


— — — — — —— — — — — 
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ihr obendrein, um 


Samfing 


Nachmittags 


iſt unſer Spar⸗Departement 
offen 


bis 4 Uhr. 


Zinſen zur Rate von 3 Pro- 
zent per Jahr werden vom 
1. November an bezahlt auf 
alle Depoſiten, die während 
der erſten zehn Tage dieſes 
Monats gemacht werden. 


Ein Bollar eröffnet ein Bpar— 
Konto in dieſer Bauk. 


Gentral 
Trust Gompany 
of Illinois 


Kapilal $2,000,000 
Aeherſchuß $ 900,000 


Südweſt⸗ Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


und un 
vert 
Bro 


Ihat und er befchloß, den Papft um 


* Theile Bee mährend bie ' Die 
feftern in Geftalt von feltfam kühn⸗ 


gezadten Spiten und Nadeln, bon 
„Hörnern“ und „Zähnen“ am oberen 
Rand der Feljenburg ftehengeblieben 
find, moburc das Ganze neben unges 
beuren, wie mit dem Meffer abge- 
Iohnittenen vertitalen Wänden eimas 
Zerklüftetes und munberlich Zerfäg- 
te3 bat — eine merfmwürbige yorma= 


en ann 


% —* 


— 


Wahrhen uber helen 


5 — 
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Von den bedeutendſten Kochherd⸗ und Ofen⸗Fabrikanten 
der Welt. 


halten, mies mit u Tore 


ani 
wo 
das 


tion, die von jeher bie Einbildung3= | 
fraft der Menſchen gefeilelt Haben 
dürfte. Der Weg führt zuerft in füd- | 


öftlicher Richtung herauf bis zur Ka- 
pelle des heil. Michael und geht dann 
im Bogen um die Felfen herum in ent» 
gegengejegter Richtung meiter. Zwi⸗ 
Ichen den FFelfen oder, mo dies möglich 
ift, auf ihnen erblidt man allenthal- 


ben Meberrefte ehemaliger Einfiebes 


leien. Das Gebirgabild mird, ift 
man erft im Valle Malo, immer gro= 
tesfer. Phantaftifche Felsblöde ftehen 
wie ſteinerne Schildwachen aufge— 
pflanzt, ſo der Caball Bernat, die Ro— 
cas von San Antonio, der Todten⸗ 
kopf, die Mönchsprozeſſion, der Adler— 
horſt und anddre mehr. Schließlich er⸗ 
reicht man das Felſenplateau und die 
höchſte Kuppe, den Turo de San Je— 
ronimo, wo ſich ein unbefchreiblich 
großartiger Rundblick darbietet. Auf 
dieſen Punkt würde die Anekdote, die 
ich vom Tibidabo erzählte, ſchon eher 
paſſen. Wie auf einer Reliefkarte 


überſchaut man von hier ganz Katalo⸗ 
nien, von den fernen Schneeſpitzen 


der Pyrenäen, vom Maladettia und 
Canigou, bis zu den im blau leuch— 


tenden Mittelmeer ſchwimmenden Ei⸗ 


landen der Balearen. Wie ein bunter 
orientaliſcher Teppich, in dem die 
Farben roth, grün, weiß und blau 
vorherrſchen, breitet ſich rings die 
Landſchaft aus; roth iſt die Farbe 
des Erdreichs, grün ſchimmern die 
Pinienbeſtände und Weinfelder; in 
blauem Dunft verlieren ſich die Berg⸗ 
züge, und weiß leuchten die maleriſch 


hingeſtreuten Ortſchaften auf, ſo un⸗ 
ten Moniſtrol im tief eingeſchnittenen 


Bett des Llobregat, deſſen zahlreiche 
Windungen man genau verfolgen 
kann. In der Nähe recken aber der 


Ablaß anzugehen. Wir finden ihn Gigante Encantado (der verzauberte 


auch in Rom wieder, wo der Papſt ihm 
als Buße die Strafe auferlegt, auf al⸗ 
len Vieren zum Montſerrat zurüchzu— 
kriechen, ſich nie mehr aufzurichten und 
zu ſprechen. Danach handelte Garin. 
Wie ein wildes Thier mit Haaren dicht 
bedeckt, kroch er von nun ab um den 


Felſen herum, bis er als ſolches eines | 


Tages auf einer Jagd, die Graf Wil- 


fred veranjtaltet hatte, gefangen, nad) | 


Barcelona gebracht und im Schloßhof 
angefettet wurde. Bei einem Gelage 
verlangten die Gäfte, ihn zu jehen; er 
wurde hereingebradht und als merf- 
mürbiges Ihier angeftaunt, als auf 
einmal eines der gräflichen Kinder 
infolge höherer Eingedung zu ihm 
fpradh: „Erhebe dich Garin, Gott hat 
dir verziehen." Das ließ er jich nicht 
zweimal jagen, und da au der Graf 
ihm nun bergab, fo 30g man gemein- 
fam zum: Montferrat, um das Grab 
Richildas zu befuchen. Uber fiehe-da, 
zum allgemeinen fröhlichen Erftau- 
nen erhob fich diefe mit inzwiſchen 
wieder angewachſenem Kopfe friſch 
und munter. Garin war aber fortan 
ein vollendeter Heiliger!... Doch 
um wieder auf die „Santa imagen“ zu— 
rückzukommen, ſo wurde ſie ſpäter der 
Obhut der Benediktiner übergeben und 
das zur Abtei erhobene Kloſter mit al— 
len möglichen Vorrechten ausgeſtattet, 
die die Anhäufung unermeßlicher 
Reichthümer erleichterten. Aber gerade 
dieſer Umſtand ſollte dem Kloſter 
zum Verhängniß werden, denn die 
Schätze lockten im Anfang des vorigen 
Jahrhunderts die franzöſiſchen Erobe— 
rer an, die damit gründlich aufräum— 
ten. Bei dem Kampf ging das Ge— 
bäude ſelbſt in Flammen auf und 
wurde zum größten Theil zerſtört. 
Ob dabei auch das Heiligenbild ver— 
brannte und von den ſchlauen Paters 
nachher durch ein ähnliches erſetzt 
wurde, wie Kunſtkenner, die es ge— 
nauer in Augenſchein nahmen, behaup— 
ten, laſſe ich dahingeſtellt. Von dem 
alten Kloſter iſt jedenfalls nicht mehr 
viel zu ſehen; einige Architekturreſte 
und Grabſteine bewahrt man noch in 
einem kleinen Muſeum auf. Auch 
das neue Gebäude ſcheint nicht ganz 
vollendet worden zu ſein, iſt aber im— 
merhin ſtattlich genug, vor allem bie 
Kirche, worin bekanntlich Ignaz de 
Loyola ſeine Waffen an den Nagel 
hängte, um ſich fortan der Keherver—⸗ 
tilgung in anderer Form zu widmen. 
Augenblicklich ſoll das Kloſter von ein 
paar Dutzend Mönche bewohnt ſein, 
die ſich aber ſehr ſelten dem Publikum 
zeigen. Hinter der Kirche haben fie 
einen gut bejtellien Garten, der auf 
einen borfpringenden Feld ausmünbdet, 
den Miradbor de Io3 monjed, von dem 
aus man einen jchönen Blid in das 
Thal und auf die Gebirgäfetten hat. 


Noch etwas wüft im Kopf von dem 
tollen Legendenfpuf, den man mir 
zur Nacht aufgetifcht Hatte, jchmwang 
ich mich am nädften Morgen aufs 
Pferd, um in balfamifcher Luft zu 
dem 1240 Meter hohen Gipfel Hin- 
aufzureiten. Da ich gerade auß ber 
Schweiz fam, fo lag e8 nahe, Verglei- 
che zu ziehen. Aber vergeblich juchte 
ich danadj: der Mamtferrat ift eben 
einzig in feiner Art. Am beiten fünn- 
te man nod an die Dolomiten denten. 
Bei jchärferem Zufehen zeigte ſich 
übrigens zunädft, daß e3 fich eigent- 
lich gar nicht um richtiges Felsgeſtein 
banbelt, fondern um eine Art Zon, 
an dem zahllofe runde Siefel und 
Kditftüde der verfchiedenartigften Be- 
ſchaffen he Die 


Rieſe) und der Montgros ihre gewal⸗ 
tigen Felsglieder, während nach allen 
Seiten ſich furchtbare Abgründe auf—⸗ 
thun — ein Ort, würdig die Grals— 
burg getragen au: haben! 

Den geſchwätzigen Reitknecht hatte 
ich mit dem Pferde zurückgeſchickt und 
trat zu Fuß den Rückweg an, um von 
der Eremitage der hl. Anna einen 
kürzeren Pfad zu benutzen. Als ich 
mich auf dieſem dem Monaſterium 
wieder näherte und allein durch die ge— 
heimnißvolle Felſenwelt dahinſchritt, 
da ſtockte plötzlich mein Fuß. War es 
das verſchwommene Echo von profaner 
oder geiſtlicher Muſik, waren es 
Aeolsharfen; durch die Steinklüfte 
30g ba ein leifes, tiefes, meihenolles. 
Klingen. Innige, zarte Stimmen 


ſchienen fich daraus loszulöfen und Die 


fehnfüchtige Melodie 


fortzuführen. 


Dann fhmwoll e3 wieder zu Himmli- 


Then jeligen Harmonien an, immer 
feierlicher, erhabener, überirbifcher. 
Herner Glodenton flang hinein. Wa- 
ren eö nicht die Gloden des heiligen 
Gral, zeitliches Heil im Abglauz des 
ewigen fündend? Leifer und leifer 
merbend, iwie wenn eine fanfte liebrei- 
he Hand alle Spuren fhwerer Käm- 
pfe zu berwifchen, alle aufgeregten 
Leidenſchaften zu befchwichtigen fuch- 
te, verflangen die Laute... Die 
Parfifalftiimmung verflog fobald man 
bie Flöfterlihe Karamanferei betrat, 
und fehrte nur noch einmal mieber, 
al3 ich jpäter, allein im Eifenbahn- 
theil fitend, von Moniftrol abfuhr. 
Hoc und herrlich Hob fih da vom 
lichten Abendbhimmel die Silhouette 
ber gewaltigen Felsmaſſe ab. Man 
erkannte keine Einzelheiten mehr; man 
ſah nur die Umriſſe wie ungeheure 
Burgmauern und Baſtionen, wie zin— 
nengekrönte Thürme und Kapellen 
und in der Mitte in ſchwindelnder 
Höhe die Rotunde von Titurel3 Wun- 
derbau, oben von einem prächtigen 
Gewölbe von himmelblauem Saphir 
umjfpannt, da3 mit hellen Karfunteln 
wie mit Gternen befät war. Da 30= 
gen bie tiefjinnigen Verfe von Wolf: 
tams größtem Cpo3,. bie innere Ent- 
mwidlung der nach den höchften geiftigen 
Gütern ringenden Menfchenfeele fchil- 
bernd, und bie Klänge der Karfrei- 
tagamufif noch -inmal zum Abfchied 
durchs Gemüth. 


Aus dem Gefängnißleben der 
„Politiſchen⸗⸗ 
Petersburg, 10. Okt. 

Im Gefängnißleben der „politiſchen 
Verbrecher“ kommt es häufig zu Ver⸗ 
wickelungen. Meiſt verſagen die Ge- 
fangenen jegliche Ausſage beim Ver— 
hör. Seit einem Jahr pflegen ſie ſich 
auch zu weigern, das Gefängniß zum 
Verhör überhaupt zu verlaſſen. In 
dieſen Fällen erſcheint dann ein Gen⸗ 
darmerieoffizier in Begleitung zweier 
Gendarmen in der Zelle des betreffen⸗ 
den Gefangenen und fordert ihn auf, 
freiwillig zum Verhör zu kommen, wo— 
bei er droht. ihn im entgegengeſetzten 
Falle feſſeln und mit Gewalt fort⸗ 
ſchleppen zu laſſen. In den meiſten 
Fällen fügen ſich dann die Gefangenen 
der Gewalt, laſſen ſich jedoch beim Ver⸗ 
hör durch nichts zum Sprechen bewe⸗ 
gen. Bor ein paar Tagen weigerte ſich 
bie Stubentin der Medizin, Fri. Sa- 
—— den Gendarmen zu folgen. 
Als dieſe fie binden wollten, fie 


bi 

onſt kriegt * nichts in der Welt und wenn 

man einen Ofen ſur wenig Seld kauft. ſo mug man 

do immer für Arbeit und für Material bezahlen 

und aud ber Fabrifant will maß verbienen; der muß. 

alfo fchlechteu so. und jhletes Gußerjen dazu 
und minder⸗ 


Sachverſtãndiger 
Rath gratis. 
Wir richteten im Bus 
ceau ein *Advice De- 


oder Defen werden 
erweiſen. 


Der „GSarlaund“ entſpricht allen Anforde-⸗ 
zungen und unjere Schriften darüber beſchreiben 
genau die berichiedenen Arten. Wir Fünnten ung 
nicht in diefe Außgaden ftürzen, wenn unfere Defen 
ranid binterher al® die beiten erwiejen; könnten 
„»Garland‘ Deten und „„Nanges‘ nit in fo 
geohen Mapitabe fabrizieren und jo preiswürbig 

aufen. 

Gedentken Sie einen Range“ oder Ofen 
zu —— ſo ſchneiden Sie —58 Coupon 9” 
aus. hen Sie ein / neben die Sorte, die Gie 
wänfden und jehicen Sie uns den Eoupon heute noch 
per Poft. Sie erhalten dann don unierem Sach⸗ 
derftändigen unentgeltlich prompte Auskunft üder 
das, was fi) am beften für Sie eignet, wie aud 
Broſchũre. 


Das verpflichtet Sie zu ni 
Ranges fo viel beffer find 
überichlen das Weitere en. 

„Barland‘ Bangeb und Defen finh 
dauerhaft, weil dem beiten Ma und 
a ne 
Menigenieben, 

Der „Barland‘' Nange oder Dfen brenni 


nicht aus, ift eım perfekter Kod« und Veizofen unt 
art zassgnnsesial, Reparatur, 


p 
& erger und Br 
3 gibt im- Amerifa 
kaum einen Oxt, ‘wo ber, 
„Garland‘! nicht von 
gündlern verfauft wird. 
ie tönnen, ihn alfo 
zuerſt unterſuchen urd 
er wird Ihnen 
im Haufe aufgefte 


een und 
aid andere und 


Können Gie den 
‚Garland*’ oder eiıe 
beftimmte Sorte deffelßen 
nit ım Ihren Orte 
Zaufen, jo  jorgen ir 
dafür, ba be — 

Hau 


werden bon ihr garan« 
tirt und jeber „@ar: 
land‘‘ als das, tofür 
ex außgegeben wird: als 


Shiden Sie miy gratis Jhr 
Schriitchen äber Bafe Burners, 
Ga3 Ranges, "Gaft Ranges, 
Steel Ranges, Goofing Stoveß, 
Heatin 
REN 
J der gen- Tr. & 

Die Urt des ’ N 


| 
6 N 


ire: WUbbice Department 
tove KEompany, Detroit, 
uge= u. Ofen-fFabritanten der 


Sie Daiaioo 
ihigan 
Bedeutenbite Ra 


oetror The Michigan Stove Company co» 


Die bedeutenditen ‚‚Range‘’ und Ofen-Fabrilanten iu der Welt, 


Dr. Boyd’s Ihmerzlofe Heilung 


von Männer-Sranfheiten 


Durch feine wunderbare „Nervn-Dimotic” BehandlIungsmethobe, 


Ych berechne weniger als die Hälfte der regulären Gebühren. Konfnltation 
und Unteriuhung frei. 


Schwache, nervöfe Männer 


Männerihwäche, Nervenverfall, alfe Nerven: und Privatlrankheiten 
der Männer, eine pofitive und nahhaltige Heilung. 
Jh will, daß jeder Mann, der an den obigen Krankheiten Tel- 


det, oder audı an Krampfaderbruh, Wailerbrud, 
Bruch, Blutvergiftung, Hautkrankheiten, 
Gewäcien, ver 
proftatiihen Drüje, ber 


den 
zhoiden, 


Waſſerbeſchwer⸗ 
Geihwüren, Hämor- 
an Krantkheiten der 


ößerten Drüjen, 
Harnkrankheiten, 


laſe, Nieren und allen 


auch unge Männer and Männer in mittleren Jahren, die an Nb- 


fall, 


z \tiger ———— 
taft, 
meiner Office borfprehen oder fchreiben, und ih werde meine Be- 
bandlungsmethode . ausführli erflären. So viele oberflählihe pe» 
sialiften behandeln nur Symptome und 
welhe die Krankheit berborrief; daher ihre vielen Miberfol 
fuhe die Gelegenheit jeden Mann zu behandeln, 
wurde-eine- Hellung-bon unerfabrenen Evezialiften 
Die hartwädigiten und fomplizirteiten Fälle weichen 


7, verlorener Lebens 


. 9. Boy, M. D 

Bebandelt alle Ba- 

tienten verfönlich. 
Etablirt 1886. 


fonderungen, erihöpfenden Träumen, Schwäde, —— Ver⸗ 
Niedergeſchlagenheit, ſchwachem Rücken, Nieren 
heit, Duspepfie und 


chmerzen, gei⸗ 
Keritopfung, Nerböfität, 


Mangel an. Energie und Kraft leiden, in 


überfehen die Wrfade, 


ge: ch 
der enttäufcht 
erlangen. 
Knell meiner 


wiifenfhaftliden und erfolgreihen Nerun-Dsmotic Behandiungsmethode,puiitiv ohne Schnei- 


den, 
mir übernommenen De 
VNervo⸗Osmotic Hausbehan 


'EB.Y.BOYD,M.D 
| Department GC. 
Korreipondenz vertranlid. 


erwähnten Gefangniffes ftatt, al3 bie 
' Samwadäfaja mit Gemalt zum Verhör 
geſchleppt wurde. Die weiblichen Ge- 
ı fangenen erhoben ein verzweifeltes Ge⸗ 
Schrei, Elopften an die Thüren, fchlugen 
ı bie Fenjterfcheiben ein und was berglei- 
| hen Zeichen des Proteftes in einem Ge⸗ 
fängniß zu fein pflegen. Wie immer 
in folchen Fällen fteht bie Abminiltra- 
| tion folhen Ausbrüchen Hilf» u. rath- 
: 108 gegenüber, denn nicht immer ent= 
' fohließt man fich dazu, die Zellen von 
| außen durch Feuerfprigen unter Waf- 
fer jegen zu laffen, mie das noch im 
‚ Auauft in demfelsen Gefängniß der 
ı Fall war, ala eine Sozialdemofratiu 
| während dbe3 Spaziergang im Ge— 
: fängnifhof ergriffen, gebunden und in 
die Beter-Pauläfeftung gebracht murbe, 
; was bie übrigen Gefangenen zur Ver— 
; zmeiflung brachte. Nach dem Vorfall, 
: zu dem die Samwabsfaja die Veranlaf- 
| fung gegeben hatte, ift den Gefangenen 
' jeber Verkehr mit der Außenwelt un- 
; terfagt, fie können weder Bücher no 
Speijenorräthe erhalten, noch Briefe 
. fehreiben und befommen. Sie werben, 
‚ wie man mit Recht befürchtet, in Trolge 
biefer über fie verhängten Strafe zum 
legten Proteftmittel, zum freiwilligen 
Hunger, greifen. Die Samabätaja !f, 
nachdem fie beim Berhör fonjequent 
gefhmwiegen hat, in den Kerfer („Rar= 
; zer“ heißt er in der ruffiichen Gefäng- 
nihfprache) verbracht worden, was ihre 


Mitgefangenen um jo mehr zu protes | 


ftirenden Kundgebungen veranlaffen 
| wird, 


| 
— Klaſſiſch. — WU: „Deine Frau 
: feheınt in Der Elaffiihen Literatur, be- 


ı fonder3 in der Poefie recht bemandert' 


rennen, Schmerzen, Gefahr oder —— 
arantirt. Ich kaun 

ung heilen. Außerhalb der Gig 

Symptom⸗Formular ſchreiben; frei verſandt in einfachem 


vom Geſchäft. Heilung in jedem von 


ch in Eur wi en Haufe durch meine 
ubert. 


de ſollten wegen 
2. Floor, 263—269 Dearborn Str., Chicago, 


e % P2lod nördlih don Ban Buren Str. und 
% 9 


od jüdlih dom neuen Pojtgebäubde. 
Dfficeftunden: 8:30 VBorm. bis 8:00 Abds.; 


Sonntag, 9.00 Borm. bis 1.00 Nachm 
3lof, dife* 


Bruchleidende 
fowie alle an Bertrüms 
mungen be3 Rüdgrais, 
der Beine un? Füßze Lei⸗ 
denden werben mit meinen 
ne Upparaten pojitin 
geheilt. Brudbäm 

der, I verihiedeme 
Sorten, eibbinden Fir 

: ſchwachen ib, WMutters 
fchäden, fette Leute ums 
Gummiftrümpfe t Rrampfadere, 

, Rıliden, künftliche Beine m. f. m. — 

50 Gents und aufmärts, onders 

erfundens Brudbandb, 


erzielt. 


Dr. Robert Wolferg, 
abrifant, 60 yırıı Une, nabe Randelpb 
tr. Spezial fir Brügge m Ber 
mahiungen bes Rörpers. Wh Son 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen imerden von einee 
Dame Sedient. 6 Brivatzimmer zum. U en, 


Wichtig für Männer. 
Benn er ober Arzneien Euch 
— 
gedeimen Rrantpeiten: Kormuinre Fr. 1 und 4 

uriren jeben no fo 


men Ft ten und Urin reis 
1.00 per Slafı —2— Tuder’35 Blut Spe 


a ae efieifenone Chak ——— 


tel, 3 fü FA ya 
ie zT — 

rt bei uns —— 

eüb Etam 


{rec 
ilmittel 1 mı 
3 Deutide 


| zu fein?“ — 8: „Allerdings, denn ich | 


babe manden „Rampf mit dem Dra- 
chen“ erlebi. 


Nervenſchwäche, 


durch harte Arbeit, 


iſt ein lranthafter Zuſtand, an dem ſo viele 
| Männer, namentlih aber wir Arbeiter und 
Sanbiverfer, leiden. So mander bat über 
Nüdenichmerzen, Anfgeretheit, 
Ungenügende 


fi verzmweifelt, aber vergebens. Als i 


fie über die Korridore des Vorunterfu- 
per — ie 
. Nr. 25) gezerrt 

ende Schreie der 


ja 


MEDICAL. 


INSTITUTE, | 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Bair, BDezter Building. 
Du Sergbe Dieter Unfall 


WORLD’S 





Sie Suitanin Nyawingi von 
Mpotore, 


Sthon dur Stanley, Emin Pajcha 
und Stuhlmann war die Eriftenz ei- 
ner geheimnißpollen Sultanin ober 
Zauberin Namens -Nyamwingi in Mpo- 
toro (Deutih-Dftafrita) befannt, ohne 
daß e3 diejen Reifenden ober fpäter 
ber in Buloba (am Viktoria Nyanfa) 
garnifonirenden Europäern gelungen 

war, jie felbit zu. Geficht zu befom- 


men. In einzelnen yällen war Durch: | lent trägt fie meiße Perlen und Draht: 


reifenden eine falfche weibliche Perfon 
als Nyamingi gezeigt worden. Erſt 
im vorigen ‘jahre gelang e8 dem Sta- 
tionschef von Bukoba, Oberleutnant 
v. Stuemer, die Sultanins felber zu 
jehen. lieber diefen Beſuch in bem | 
Dorfe. Tungamu in Mpororo berich- 
tet: er 
Der Bericht lautet im Auszuge: 

„Der Grund meines Beluches mar, 
abgefehen von dem Sinterefje, das ich 
an dem geheimnißpollen Wejen hatte, | 
bor allem der, daß fie einer von mir 
abgeſchickten Patrouille Wegezoll auf⸗ 
erlegt hatte, und daß der 
Führer der Patrouille 
eungen entſprochen hatte. 
das Ungehörige ihres Betragens hin⸗ 
zuweiſen, war meine Aufgabe. 
Dorf Mpororo iſt in verſchiedene Höfe 
eingetheilt, die durch Zäune bonein- 
ander getrennt ® find und nur ganz 
enge Thüren haben. Nachdem ich den 
eriten Hof burchfchritten Hatte und 
dur die Thür des gmeiten Zaunes 
mich Durchgezwängt, ftehe ich por einer 
Hütte, Die beffer gebaut jcheint ala die 


fie auf meine Fragen, fie heiße Kia | 


andern und mir als die der Sultanin : 


bezeichnet wird. Sie ift eine Gra3= 
hütte in der üblichen Bienentorbform. 
Rechts dom Eingang 
eine geflochtene und mit Kuhdung be= 
ſchmierte Scheidewand, in deren Mitte 


Mutter geheirathet habe. Sie ſelber ſei 
in Mannshöhe 


eine Thüröffnung, die jedoch mit einer 


Strohmatte, welche ſchwarze einfache 
Figuren zeigt, verhängt iſt. Hinter der 
geheimnißvollen Wand ſoll Nyawingi 
ſein. Nach meinem Eintritt höre ich, 
wie ſie ihren Katikiro, d. h. Miniſter, 
fragt, ob ich da ſei und wer ich ſei. Ich 
ſage ihr nun ſofort, ſie ſolle hervor⸗ 
kommen, damit wir unſere Angelegen— 
heiten Auge in Wuge befprechen fün- 
nen. Gie jagt darauf, ich folle alles 


zeigen. 
ih das wohl thun würde, aber da fie 
mich nicht veritehen fönnte, müßte me- 
nigftenö ber Dolmetjcher bleiben; da 
erklärt jie, wenn ein farbiger Mann 
fie fehe, müffe er fterben. Auf mein 
Befrägen gibt fie nun an, Nyamingi 
fei fie und ein Geift, die Tochter bes 
Sonnengottes Kafoba, ihr Wohnfig 
fei in den Wolfen, aber fie füme zur 
Erde und fönne überall hingehen, ivo= 
bin fie wolle; im Augenblid fei Tie 
bier, aber im felden Augenblid merbe 
fie in Bufoba fein; menfchliche Eltern 
habe fie nicht, fie jtürbe auch nicht, 
auf der Erde müffe fie allerdings aud 
Nahrung zu fich nehmen, dann tränfe 
fie Mil. Ihr Kleid jeien die Mol- 
fen und das Gemitter fer ihr Schlag, 
jie herrfche über Mpororp, und auch 
die Europäer, bon denen I allerdings 
noch feinen gefehen, feten ihre Kinder, 
fie hätte Jie aber ganz gerne. Das 
alles wird in der freifchenden Meile 
borgebracht; nach jeder Frage meiner- 
jeit3, die ich in Kifuaheli gegeben habe 
und bie der Dolmetfcher in Kipororo 
meitergibt, gibt e3 eine lange Baufe, 
bis die Klare Antwort erfolgt, die mir 
dann fofort wieder überfeßt wird. Ich 
entgegne ihr, e3 fei ihr nicht erlaubt, 
MWegezoll zu erheben. Als ich fie auf: | 
fordere, jofort als Zeichen ihrer Uns | 
terwerfung und al3 Buße für den er- 
bobenen Zoll zehn Rinder zu ftellen, 
macht fie lange Gegenteben, behauptet, 
das brauche fie nicht und fie merbe 


mich ftrafen. Bei der nunmehr folgen | noch einmal zu jehen. 


| fortgenommen, dann fei fie eine ganze 


| fen, habe aber dem Gebot, der Herrin 


| 


| 


| 


| gefund und munter, 
| mingi enthüllt vor ung fie. Da wen 
| det fie | 


ungejchidte | 
ihren Forde⸗ 
Sie auf | 


Das 
falls für 


| 
| 


im „Deutfchen Kolonialblatt“. | 


| feien, mwahrfcheinlich ermordet. 


hinausfchiden, erit dann merbe fie fich | Sie fei der Mund der Sultanin, und 
Als ich ihr dann erkläre, daß | Durch fie erführe das Volt, mad Nya= 


Sefleidet mit einem zothgefärbten, J — 
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gerbten Fell, auf dem durch Fort⸗ 
ſchaben der Haare weiße Figuren ein⸗ 
gekratzt ſind. Das ovale Geſicht 
ſpricht von Klugheit und Leidenſchaft, 
der Hals ıft ſchlank, die Büſte ſchön, 
um den Hals trägt ſie eine Kette von 
großen, weißen Perlen und eine 
Schnur mit Amuletten, die Schultern 
ſind rund, die Arme ſchön geformt 
und ſchlank. Um das linke Handge— 


ringe von Meſſing, die je eine blaue 
Perle zeigen, um den rechten Arm ei— 
nen- breiten Kupferring, einen aus 
Meifing, einen aus Leder. Unter dem | 
Fell erfcheint ein fchlantes, gut ges | 
formtes Bein mit fleinem fehmalen | 
Fuß, um. die Gelente viel Drahtringe. , 
sch erfundige mic) nun bei ihr, mas 
fie zu fagen habe. Wir feien ja alle 
trotzdem Nya⸗ 


die Sache ſehr geſchickt und 
klug, und mit leichtem Lächeln gibt fie | 
folgende Antwort: Nyamwingi fei in | 
die Wolfen entichmwedt, fie jei nicht ı 
Nyamwingi, fie jei ein’ Menfc, fei die | 
Dienerin der Nyamingi, und als | 
jolche auch bei den Leuten befannt und 
bon Nyamingi beauftragt, gegebenen= 
jie zu reden. sch Jage ihr, 
Nyamingi habe fich eine recht Hitbjche 
Dienerin ausgejucht, worüber fie fich 
außerordentlich freut, und nun erzählt ! 


futuma, fei eine Mtujfisgrau, ihr 
Vater heiße Kageie, habe früher in 
Ruanda gewohnt, jei aber vom Kaifer 
bon Ruanda vertrieben worden und 
nach Mpororo gezogen, mo er ihre 


auch verheirathet gewejen, und zwar 
mit einem Xleinen Häuptling aus ber 
Nachbarschaft, fie habe auch zwei Kin- 
der gehabt, die aber plößlich 
* ya⸗ 
wingi, ihre Herrin, habe aber nicht ge— 
wollt, daß ihre Dienerin einen Mann 
habe, und habe ſie deshalb von ihm 


Weile bei den Nachbarſultanen gewe— 


gefolgt und ſich nicht wieder verehe— 
licht. Jetzt diene ſie nur der Herrin, 
die auch immer da wäre, wo ſie weilte. 


wingi wolle, wenn ſie, wie z. B. jetzt, 
fortginge. Das alles erzählt fie ruhig, 
mit qutflingendem etwas miübenn, 
fchleppendem Organ. Dann fährt fie 
fort, auch für mich hätte ihr Nyamingi 
noch, ehe ie entfchmwebte — das betont 
fie immer wieder ausdrüdliid— etwas 
aufgetragen. Die Rinder, bie ich ge= 
fordert hätte, folle ich haben, fie bäte 
aber, daß eine Reihe von Nachbarjul- 
tanen, die fie mir bezeichnet, von mir 
beftraft würden, meil fie ihren Gebo- 
ten nicht folgen wollten. Dann äußert 
fie, Nyamingi würde gürnen; ich be= 
ruhige fie, indem ich ihr zimei Tücher 
und ein Trinfglas fomwie einen fleinen 
Spiegel jchente, momit fie jich zufrie- 
den gibt. Sehr drollig tft e3, mie fie 
fi nun in dem Spiegel betrachtet. und 
immer hinter dem Spiegel nach einem 
Geficht fucht. Am nähfteen Morgen 
werden bie geforberten Tributrinder 
herbeigeführt. 

Bor dem AUbmarfch gehe ih noch 
einmal in bie Hütte, e3 ift alles wieder 
hergerichtet wie am Xag zubor, und 
aus dem Verfchlag tönt die hohe reis | 
Ihende Stimme, die mir zuruft, ich 
möge nicht vergeffen, ihr Freund zu 
bleiben, worauf ich ermidere, fie jolle 
ftet3 meinen Befehlen folgen, dann jet 
das jelbjtverftändlich; dann lüfter jich 
die Matte, und Kiakutuma ſchaut lä— 
cheind heraus und reicht Die Hand zum, 
Abſchied. Nyawingi ſei zurückgekehrt, 
ſagte ſie, und habe ihr erlaubt, mich 
Meine ünfich | 


den heftigen Auseinanderfegung wird | von der ganzen Sache geht dahin: E3 


fie hinter ihrer fpanifchen Wand im= | hat früher thatfähhlih eine Sultanin 
Namens Nyamingi eriftirt, die, wie es 


| 


mer aufgeregter, freifcht heftig, brobt 
mir und allem, was in der Hütte ift, 
mit dem Tode, rajjelt wie mit Eifen, 
mill aber nicht klein beigeben. 
beffen habe ich leife Befehl gegeben, 


in Ruanda Sitte ift, abgefchloffen und 


por dem Wolf verborgen lebte. Nach 


Unter: | ihrem Tode hat man unter Verfchmwei- 


gen desfelben an ihre Stelle eine Prie- 


daß Soldaten unauffällig außen um | jterin gebracht, die nun als Werkzeug 


die Hütte treten follten, 


da ich ans | der jedesmal ftärkjten Partei das Volt 


nahm, baß hinter ihrem Verjchlag | gängelt. indem fie ihm fcheinbar den 


vielleicht eine geheime Deffnung nad) | 
außen führe, durch die fie jich flüchten 


unter, und im Dunkel, da3 mit Bli: | 
den nur fchwer zu durchdringen ift, | 
febe ich plößlich den Arm einer Frau, | 
ber, hoch erhoben, 
geſchmat, glänzende 
ſchwingt und mir nach dem Geſicht 


Willen der Sultanin kundthut. So iſt 


allmählich dem Volke der Glaube an 
würde. Dann reiße ich die Matte her: | die Göttlichkeit und Unfterblichkeit der 


mit Kupferringen | Priefterin eingefegt und macht 
Eifenftäbe | | Sade recht qut. 


| Ping entitanden und wird bon 
den Großen eifrig gejhürt und. ge= 
' nährt. Kiafutuma ijt zweifellos als 
ihre 
Immerhin entbehri 


die ganze Gejchichte nicht ber Moefie, 


Ihlägt und fi dann unter heftigem | bor allem, wie die Macht und Allge- 


Kreifhen in das 
Lagers einwühlt. Als ich nun ein= : 
bringe und fie faljen mil, gleitet fie 
wie eine Schlange durch das Gras 
nach der andern Seite in den Winkel, 
faſt gegenüber der Thür, dort richtet 
ſie ſich auf und ſitzt da, mit großen 
Augen um ſich ſchauend. Dann kriecht 
ſie zu mir heran und fällt, am ganzen 
Koörper zitternd, vor mir nieder und 
umfaßt meine Knie, um Schonung 
flehend. Nun ſehe ich mir in Ruhe 
das Wunder, 
von Sais, an. 
Vor mir kauert ein ſchlankes, jun⸗ 
ges Miuffimeib, ziemlich groß, bon 


trodene Graß bes | genwart 
ſchildert wird. Kiakutuma 


der göttlichen Königin ge— 
ift übri- 


| gend aud) durch diefe Komöbienfpiele- 


| 


! 


das entjchleierte Bild ı 


beller $arbe, mit großen Augen, burdh | 


das ewige Leben in ber Duntelbeit 
mit tiefen Ringen darunter, von lan= | 
gen Wimpern bejchattet, fcharfe, aus- 
geiprochene Adlernafe, tleinen Mund, 
Töne Zähne, den Kopf-jchmüdt eine 
Mtuffirfrifur (fie erinnert an bie be= | 
fannte Frifur der Nubier). Gie ift 


Welchen Zweck hales 


zu experimentiren 
—— ——— wo dr 


Tiere made re 
Binier A ——— * 8 Ban Be 


ten Gingeneie ver deien 


"HOSTETTER'S 


Bi ie 


lungen 


& oder 


—9— und ſo gut wie ohne Unterricht 
0 Aber biefer | 


| 
| 


ı mar er 


rei allmählich felbjt in einen Zuftand 
gefommen, der fi in ihren Zügen 
deutlich ausfpricht. Sie ift eine Art 
Aitartenpriefterin geworden, von deren 
Gunft mohl mander Große erzählen 
fönnte, nicht zulegt der . bievere Ka- 
tifiro.” 


Der Roman der Prinzeffin. 


Man fchreibt aus Paris: Nicht 
piele Zefer der Drabtung, welche den‘ 
Tod der Prinzeffin Pierre Bonaparte 
meldete, wiſſen, daß dieſe kahle Nach⸗ 
richt den Abſchluß eines der merkwür⸗ 
digſten Lebensromane bildet, die in 
unſerer Zeit gelebt wurden. Der 
Name des Prinzen Peter Bonaparte 
fagt dem heutigen Gejchledht nicht 
mehr viel; bei dem boraufgegangenen 
berühmt, und einen Augenblid 


| Yang, alö er 1869 den jungen PBarifer 


Boheme Victor Noir erfchoß, ftand er 
im Mittelpuntte der europäifchen Ta= 
gesgeſchichte. 

Prinz Peter war der Sohn von 
Lucian Bonaparte, dem Lieblingsbru⸗ 
der Napoleons der ihn aber dennoch 
ohne Erbarmen aus der kaiſerlichen 
re ausfchloß und enterbte, weil 

er Frl. de Blechamp bem Verbote jei- 
Sr tgrannifhen Bruders zum Troße 


Dir —— 


at Twilight. 
— pob. 


dat ‚ale — Moon. 
Kormon Eoon. Zpiitie — 
ans 
® rand Old 


Little Girl Life Me. |45 
Juſt My Style. Broa 
Same Did Moon. warus 
Co Long, Mary. Kar 


Anſer 


Winter - 
prächtige Auswahl von 


Auswahl zu 


Feinſte 


————— v. feinen import | 
Geweben, — neuefte Styles, in 
Schnallen‘ und Enden, 


50ec und 


Vier-Ply Kragen, Diele Styles 


in Ddiejem (+: 3 hir 
25e; oder, das Stüd.. Ye 


10.50 
Neberzieher 


Styles in Negligee = 
Stoffe in Cheviots, DOrfords und Madras GHoth, 


„Hackney“-Hemden, fteife Bujen und 
gee-Styles, gemacht von beften impori. 
fen, reguf. $1.50-Dualitäten, 3u ..u.. 


„Hadney”sHemden, jchlichte und plaiten ff. 
Bnfen, in Negligee-Sthyles, befeftigte ‚und abnehm= % 
bare- Manjchetten, jorie fteife Buſen in 

neuen Entwürfen, $2.00:Werthe zu 


Kleidſame ſeid. Halstrachten, in neueſten u. po: 
pulärften Schattirungen von imp. Seide, 
ichöne Auswahl von Muftern, nır 45e u. 

Naht = 
Domei-Flanell od. ertra 
Oval. Muslin, nur 


Schwere reintollene 
fowie feine Gajhmere, jchlichtfar: 
bige und jeidebeftidte, — 
per Baar 


Populäre Be 15c 
„Riffes‘s, aus „Humpty Dumpty« 
—— for: a Sweet Ber Marc. 


Ben En Emblem. 


&oon Band Parade. 
Die folgenden zu: 17e per Stüd: 
feom | Abfintbe. Frappee. 


Sm Growing Warh. 
Sombrero. 


Mt Wie 
Izer 


Ihr Bent diefe Röcke — trefft fie wohin Ihr geht. 


x x 7 Grüne Trading Bars frei mit jedem Einkauf jeden Tas 


ge 


Damen= u 


kenn für — — — 
En 


Schwere reinwollene ——— einach 
und gerippt, auch feine reinwo 
mete und extra ſchwere fliebgeſutterte 


das aan für‘25e. 


arte —— e en 


sed Auswa 


5 Teberzieer ZU 91050 


Weshalb haben wir fopiele davon verkauft? Meil wir den Details 


befondere Aufmerkjamkeit gejchenkt haben, die jedem Mann fofort auffalen—das gut Paffen um Kragen und Schultern, 
der volle, loje und elegante Sit des Rocdes, die feinen "Gewebe die mit Rückficht auf Dauerhaftigfeit und Wärme gewählt 


wurden, das allgemeine Ausjehen diefer hochfein gearbeiteten Kleidungsftüce. 


Kommt morgen zuerft hierher und feht die- 


jes neue Modell, wie Abbildung, und die 5235l. einfach-Fnöpfigen Röcke. Pofitio $15 Werth, zu 10.50. 


22.50 und $25 Anzüge und Ueber zieher, 17.50. Zahlreiche vollſtändige Partien, gegen Baar von den bebeutenbften Chicagoer und Neo 
Horter Kleiverhändlern eingekauft. 


den, die fajt das Doppelte unferes Breijes erhalten. 
ein auperorbentliches; eine Menge von unferen er und $30 Partien. 


Fabrikanten erlauben uns nicht, ihren Namen zu benugen, mit Rüdficht auf andere Kun- 
Diefe Kleidungzftüce find den beiten in Chicago gleich. 


Ueberzieher und Anzüge der feinſten Qualität, abſolut nicht zu 
unterſcheiden von Kleidungsſtücken, die in den hervorragendſten Ge— 
ſchäften ein volles Drittel mehr koſten, große Auswahl von Muſtern 
und Stoffen, unter denen der ſorgfältige Mann genau findet, was 


er mwünjcht, $15 bis 37.50. 


Spezielle Bartie von 512 Winter: Unzüg 


$3 und .50:Hojen, 


1.85 


Ueberzieher, Anzüge und Reefers für Knaben, Alter 7 

> bi8 17. Novelty Gürtel» Rüden TVouriften = Ueberzieher, 

Be Drford, blaue und fehmwarz, lang voll gejchnittene doppel= 

Anzüge beitehen aus Norfolt dop- 

pelbrüftigen Muftern in Scotches, Double und Tmift fancy 

und einfachen Worjteds, Norfolf3 mit Bloomer-, Knider- 

boder= und einfachen Beinkleidvern — 
$7 u. $7.50 Werthe, 


und einfachtnöpfige; 


*5 u. 56 Werthe, 


3. 75 


*81.25 extra feine *3 
Kniehoſen ‘id | 


4.75 


Hemden, — jchivere 


Muftern, jepa= 


rate Manjchetten, werth 750; — 


Neglis 
Stof⸗ 
1.00 


250 


Hemden, von ſchwerem 


Strümpfe 


2500* 


Baumwollene 3-Strümpfe, 
in —— — nr 


Ein Preis-Bargain zu 


Elegante pelzbejeßte Weberzieher, 
legenheiten. 


17.50 


7 für alle feſtlichen Ge— 


Aſſortiment iſt 


River Mint: (Mustrat), gemiſcht oder Naiural t⸗ 
tert, Perfian Lamb-Kragen, 855 Hl So tal gefü 


Southern Beaver ges 


füttert, Hudfon Bay Beaver- ragen, 875 bi8 885. Marmot und 


Malaby gefüttert, $4O bis 375. 


en und Ueberziehern 


für Männer zu 7.50 


Riefiger Beinkleiver-Einfauf’ zu einem Drittel Preisermäßiqung. Ueber 900 Paar Beinkleider, Größen 30 
bis 52 Waift, 28 bis 37 Länge, alle aus den zuverläffigiten Stoffen beftehenn, feinfte Mufter und die am beiten 
gejchneiderten und feinften paffenden Beinkleiver, die wir je gefehen, fehwere toppelte und Zmwift Worftebs, glatte 
lederartige Cafhmeres, importirte Scotch Peg Tops — 


$4 und $4.50 Hojen 


2.85 


$8.50 u. 810 Werthe 


6.50 6.50 


$5 und $6 Hofer 


3.50 


Ueberzieher und Anzüge für Yünglinge, Alter 14 bi3 
20, doppel- und einfachfnöpfige Zouriften-e und mittlere 
und ertra lange Orford- und ſchwarze Ueberzieher, dop⸗ 
pel⸗ und einfachknöpfige Anzüge, in Serges, Clays, Thi— 
bets, fancy Worfteds und Scotches; jedes Kleidungsftüc tft 
modern und fehr dauerkaft. Unterfucht fie, probirt fie an, 
die Erjparnig wird fi Euch bezahlen— 


13.50 u. $15 Werthe 16.504u. $18 Werthe 
. Eng 


$10 u. $12 Werthe, 


$7 und $7.50 Hoſen 


4.75 


Ueberzieher u. Anzüge, alle Heinen und Odd Partien, eine 
Auswahl, Alter 9 b. 16 3., waren $3 und $5-Merthe, zu 


AMänner-Ausflattungswaaren; die beiten, kleidfamften und — 


Ertra ſchweres fließgefüttert. Unterzeug, ſchlicht 


und gerippt, mehrere Farben, warm und 
bequem, eine gute Sorte, völlig werth 


75° — morgen zu 


450 


Winterslinterzeug, extra fchwer, Wolle ges 
rippt, lohfarb. und blau, jchlicht in Kameel3=- 


haar und Natural, werth $1.25, zu... 


Reinwoll. Winter-Uns 
terzeug, 
auftralifche Wolle, meh 
rere Farben, einfach od. 
doppelbrüftig 
—wth. $2.... 


> Winter = Unterzeug, 
theils Wolle, in Natu: 
ral und Sameelöhaar, 
immer verfauft für $1, 
ein fpezieller 
Merth, zu 


Hanpdjchuhe, gr. Mufter: Partie von 
Arbeits = Handihuhen zur Hälfte der 
regulären Preije, großes Sortiment, 


25€ 


Straße, Dreß od. Kutſchiren, gefütt. u. unge funt. v 


im Preis rangirend von $1 
per Paar abwärts 3U....... 


Glace-Handſchuhe f. 


beſten ausländ. und hieſigen Fabrikanten, ein prächtiges Sorkti— 
ment, ſpez. markirt f. dieſ. Verkauf, Paar zu 2.00, 


— 


Obeims geerbt. Er war eine furdt- | 
bar herrifche, gemaltthätige Natur, 

ftola, jcheu, entfchloffen, ein Kotfe im 
Superlativ. Als Knabe und Yüng- 

ling war er ein Unband, als Bmane | 
zigjähriger wurde er Carbonaro und | 
— buchſtäblich! Straßenräuber, 

der im Kirchenſtaat Poſtkutſchen mit 
bewaffneter Fauſt überfiel, freilich 
nicht, um Beutel zu ſchneiden, ſon— 

dern um politifchen Perfönlichkeiten 
Brieffhaften zu rauben. . Ein Yahr- 
zehnt lang und darüber abenteuerte er 
in Stalien,, Franfreih und Spanien 
umber, dann fam Lonis Napoleon in 
die Höhe, murbde Präfident der zwei⸗ 
ten Republik und Staatsſtreichkaiſer, 

und Peter benutzte dieſen Umſchwung 
der Verhältniſſe, um ſich dem Vetter 
zu nähern. Louis Napoleon hätte für 
den Sohn Lutians feine befonderen 
Spmpatbien, obfehon— oder hielleicht 
weil — er ein ungleich .echterer Na- 
poleonide war als er jelbit. aber er 
toolite Doch nicht. dak ein Bonaparte 
in  zertiffenen Beinfleivern. herum- 
laufe, and fegte ihm ein befcheibenes 
Kahresgeld aus feinen Privatmitteln 
aus, mobon er gerade noch Fnapp .Ie- 
ben fonnte. Er wurde, weniger aus 
GSefhmad an Politit ala um fein@in- 
fommen zu bermehren,, Abaeorbneter 
im aefeßgebenven Körper imd nafür- 
fih der mufterhaftefte „Mamelute”, 


DER ; 


a 


ushech * 


| ihn erhob.und darauf von ihm mit 


a auf ihn Ientte, 


geheirathet hatte. Peter wuchs in Ar= | 


und Erziehung auf. 
Wildling Hatte vielleicht 


‚feinem Better, wie 


wie man bamal3 die faijertreuen 
Volksvertreter nannte. Als ſolcher 
lernte er bei einem Kollegen Die Tocj- 
ter eines MWerfführers einer Möbelfa= 
brit des Yaubourg St. Antoine, Frl. 
Suftine Eleonore Auflin fennen. Frl. 
Juſtine var jehr jchön, recht mäßig 
gebildet, aber flug und enerqifch, mie 
e3 die jungen Mädchen aus den beffe- 
ren Barifer Arbeiter- und Kleinbür— 
gerfamilien in der Regel ſind. Ihr 
Großvater war unter Napoleon J. Of⸗ 
fizier geweſen und hatte ſeiner Fami— 
lie die fanatiſche Verehrung des kor— 
ſiſchen Kaiſers als Vermächtniß hin— 
terlaſſen. Noch ehe Frl. Juſtine den 
Prinzen Peter liebte, empfand ſie für 
ihn als leibhaftigen Napoleoniden 
maßloſe Bewunderung, Die jie ihm ! 
nicht verbarg. Er verliebte jich in fie 
und verlangte von feinem Better in 
den Zuilerien die Erlaubniß, fie zu 
heirathen. Napoleon IHI. verjagte fie 
Napoleon I. fie 
unter ähnlichen Umftänden feinem 
Vater verfagt hatte. Aber ebenfalls 
mie jein Vater fehte Prinz Peter fich 
über das faiferliche Verbot hinweg 
und ließ fich von einem verwegenen 
forfifchen Geiftlihen, dem Abbe Ca- 
aenobe, bor hier Zeugen fpät Abends 
in einer Geitenfapelle der Kirche St. 
Germain, !’Aurerrois, zehn Schritte 
bom 2oubre und hen Tuilerien, heim- 
fib trauen. Diele romantifche Ehe- 
fhließung verbefferte begreiflicher- 
teile feine Beziehungen um Kaiſer 
nicht. Er zog ſich mit ſeiner jungen 
Frau in ein einſames Haus von Au— 
teuil aurück. das damals noch ein fa- 
genhaft entlegener Vorort von Paris 
war. und lebte dort viele Jahre ala 
menſchenfeindlicher Sonderling, bis 
die Geſchichte mit Victor Noir, der 
als Kartellträger zu ihm kam, in ſei⸗ 
nem eigenen Hauſe die Hand gegen 


lorſiſch raſcher Entſchloſſenheit durch 
einen Revolverſchuß niedergeſtreckt 
wurde die öffentliche — 


= 


flüchtete Prinz Peter, den der Volf3- 
baß verfolgte, mit feiner Familie fi 
nad Zondon, wo er in’3 tieffte Elend 
gerieth. Da zeigte feine Frau Jujtine 
fih ala die große Natur, die fie war. 
Die Prinzeffin erinnerte fich daran, 
daß fie das Kind macdderer Arbeiter 
var, und nach dem. ruhmreichen Bei- 
fpiel der Großmutter ihres Gatten, 
der Frau Lätitia, fuchte jie einen Er: 
werb, um bie Ihrigen zu erhalten. 
Sie öffnete in London einen Modela— 
den, der troß ihres Mamens auf dem 
Schilde nach einem kurzen Erfolge ber 
Neugierde nur wenig Kunden anzog. 
Immerhin ernährte er die tapfere 
Frau, den ſeit der Flucht aus Frank— 
reich fchwer franfen Gatten‘ und die 
beiden Kinder. ren ftarb Prinz; Be- 
ter. und nun fehrte 


zurüd, um ihr Mobdegeichäft hier 
meiter zu betreiben. - Bonapartiften 
boten ihr eine fleine Unterftügung an, 
wenn jie nach Stalien ziehen mollte. 
Prinzeffin Suftine antwortete: „ch 
bin Franzöſin; meine Kinder ſind es 
auch; in Italien haben wir nichts zu 
ſuchen. Hinaus!“ Der Hilfe Du— 
ruys, der unter Napoleon II. Un—⸗ 
terrichtsminiſter geweſen war, ver—⸗ 
dankte ſie es, daß ſie den Prinzen 
Roland das Bonaparte-Gymnafium 
befuchen Iaffen fonnte, wo er fich für 
die Militärſchule St. Cyr ausbildete. 
Und nun tritt die wunderbare Wen⸗ 
dung ein, die ein Romanſchriftſteller 
nicht benützen darf, wenn er ſich nicht 
bon Narren fagen laſſen will, er 
pfufche der Marlitt und Werner in’s 
Handwerk. In dieſelbe Zeichenſchule 
wie Prinzeſſin Jeanne ging Frl. 
Blanc, die Tochter des befannten 
Spielpächters bon Monaco, die Er- 
bin von 100 Millionen. Sie befreun- 
bete ſich mit der ſchönen ſtolzen ünd 
armen Jeanne, lernte durch fie ihren 
—— Be In In an he ber= 
ie und heira⸗ 
tete ihn, moburd er 
teichfte Prinz aus ben. — 5 Bona⸗ 


die Prinzeſſin 
Juftine mit den Kindern nach Paris ! 


.95e 


extra ſchwere 


1.50 


Import. fanch (re N wol⸗ 
leneg Unterzeug, fomfortaßfe und 
fehr dauerhafte Aleidungsftüde — 
83.50 = Werthe — 
zu 


| "1.00 


‚50 und.. 


Männer-Hüte 


und - Fedora 


Hüte, in 
ſchwarz — 


wth. 1.50.... 95c | 


Kenwood Hüte Zu 
1.90 — Halten den 
Vergleich aus mit 2.50 
Sorten anderswo. — 
Union = gemadt und 
garantirt. CS bezahlt 

fih für Euch, unſere 
berühmten Kentoood zu fchen, 
ehe hr anderswo Fauft 


Die neuen Marlboro-Hüte, immer $3. 
Sp. gut wie die $4 und $5-Sorten in 
ausjhließl. "Hut = Läden, genaue Kopien 


Derby 
Männer = 


„ver Knor=: "und Dunlap- Fa: 
„I. ons, Marlboro-Hüte zu 


Männerz,. Knabenz und Kinder-Win- 
terfappen. ! Das vollftändigfte Sortiment 
in der Stadt; von 82.00 ab: 
wärt3 bis au, 


'o| 


Sa, und Rinder: 


. Mäntel, Jackets u.Suils 


N) für ‚den SHerbft und Winter find jest in reicher Auswahl und 
zu den billigften Preifen ausgeftellt.. Noch nie zudor haben wir 
) eine jo große Auswahl don modernen Kleidungsftüden vorrä- 


tig. gehabt. — Spezial - 


Berlauf von: 


Damen-Röde, alle Farben, von $1.98 aufwärts. 
Lange Mäntel von $7.98 aufwärts. 
Spezieller Verkauf von Waifte, 


Blanc ihren geliebten Roland heira⸗ 
thete, legte fie in bie Hand. ihrer 
Schwägerin Jeanne i Millionen 
als perfünliches Gefhent, und. die 
Prinzeffin Bonaparte fonnte ihren 
Modeladen ſchließen. Frl. Jeanne 
hat ſeitdem den Marquis de Ville⸗ 
neuve geheirqihet, ihre Mutter aber 
lebte nunmehr ren glückliche Jahre 
im Palaſt Sohnes, der auf. die 
Mutter, die Zifchlerstochter. aus dem 
Yaub ourg . St. Honore, fo ftol3 mar, 
ie wenn ihre Wiege in einem Kaifer- 
palafte geftanden hätte 


„Mein Rame ift Safe, ih weiß 
vo. 
Der wohl wenig bekannte Urfprung 
biefer‘ weit Sursee Rebendart ift, 


wie und gefchrieben idirh, felgener: 


Als Viktor Hafe, der Bruder des jegi- 
— Se 


parte murbe und mit einem ne |. : 


ben a Dan a | 


Lion Cloak Store, 


273 €. North Ave. 
' nahe Barrabee. 


Nun war ‚jeder Mifbraud der Stu- 
dentenlegitimationskarte ſtreng ver⸗ 
boten, aber das ließ ſich nicht — 
ten, die Karte zu verlieren. Bilioe 
Hafe verlor. fie, jener fand fie, fam 
glücklich über die Grenze und Ti 

dann „bie Katie imieber fallen. a 


- wurde. gefunden unb.ala verdäch 


dem Univerſitätsgericht überſan 

ee —— 
070 

berneine bie Se 
weiß von nichts.“ Aus 
2 damals in ‚Heibel- 
— wurde und bald die 
Deutſchland machte, iſt 
des ea * 


—— 6 


——— 


dieſer 


berg raſch 
it Wie d 


ee bie ; 
Bee 
bon. 





